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tes Ziel der Japaner: Ranking
Arei japaniſche Armeen mit 200000 Mann ſtehen zum letzten Schlag gegen die chineſiſche

Zentralregierung bereit In Schanghai ſind Kuhe und Ordnung bereits wieder eingekehrt

Kabelbericht unseres Korrespondenten

Schanghai, 14. November. Nachdem
o japaniſche Kriegsſchiffe bei Wuſung bedeu
jende Verſtärkungen gelandet haben, ſtehen
jezt drei japaniſche Armeen in Stärke von
200 000 Mann weſtlich von Schanghai zum
lezzten Schlag gegen die Nanking-
Regierung bereit. Als Ziel iſt gefetzt,
noch bis Ende dieſes Jahres auch die chineſiſche

Hauptſtadt Nanking zu erobern.
Die japaniſchen Truppen folgen rings um

Shanghai planmäßig den zurückgehenden
Chineſen. Am Nordflügel ſind als wichtigſte
Punkte Kiating und Tienfuhan, das
ſ5 Kilometer öſtlich von Quinſhan liegt, be
ſeht worden. Der bedeutendſte Geländegewinn
am Südflügel iſt Kaſhan. Die Operationen
der japaniſchen Infanterie werden ſtändig von
der Luſtwaffe durch Angriffe auf die chine
ſiſchen Verbindungslinien unterſtützt. Jn den
letzten Tagen iſt beſonders Sutſchau von
ſehr ſtarken Einheiten der japaniſchen Luft
waffe angegriffen worden. Geſtern iſt zum
erſten Male auch ein Luftangriff gegen Ningpo

unternommen worden. Der Bahnhof, die
Lagerhäuſer und die Oeltanks dieſer Stadt
waren das Ziel der japaniſchen Bomben.

Nachdem jetzt in Schanghai das Alltags-
leben wieder eingekehrt iſt geſtern waren
zum erſten Male ſeit drei Monaten kein
Kampflärm und keine Bombenanſchläge zu
hören, der erſte ausländiſche Paſſagierdampfer
hat ſich wieder eingeſtellt empfiehlt es ſich,
einen Blick auf die vergangenen drei
Monate zu werfen.

Seitdem die eigentliche japaniſche Straf
expedition begonnen hat, ſeitdem alſo die
Kämpfe die Gebiete von Peking und Tientſin
verlaſſen haben, iſt ein gutes Vierteljahr
vergangen. Jn dieſer kurzen Zeit haben die
japaniſchen Armeen erſtaunlich
große Erfolge erzielt. Die Kämpfe waren
chwer. Dennoch läßt ſich ſchon heute ſagen,
daß die Japaner den Kern von vier nord
chineſiſchen Provinzen im Beſitz
haben. Der vierte Erfolg dieſer Art war die
Eroberung von Taiyuan, der Hauptſtadt

der Provinz Schanſt. Dieſer Erfolg iſt gleich
zuſetzen dem Vormarſch in der inneren
Mongolei und, gegen den Gelben Fluß
hin, in Hopek, deſſen Grenze inzwiſchen an
zwei Stellen nach Süden zu überſchritten iſt.
Der Erfolg von Taiyuan fiel zuſammen mit
einer äußerſt geſchickten japaniſchen Operation
bei Schanghai.
Seit dem 13. Auguſt tobt der Kampf um

dieſe Stadt, verhältnismäßig ſchnell iſt er ent
ſchieden worden. Die Japaner haben die inter
nationale Weltſtadt feſt in ihrer Hand und
werden alle Mittel anwenden, ungegchtet der
kommenden militäriſchen Ereigniſſe, ihren
Einfluß auf das große Handelszentrum
ihren Jntereſſen gemäß auszübauen. Wer
die japaniſche Politik der letzten Zeit verfolgt
hat Und in Vergleich ſetzt zum Kompromiß
willen auf der Brüſſeler Konferenz, wird nicht
daran zweifeln, daß Japan die größeren
Chancen in der Hand hat. Gleichzeitig muß,
und das iſt ſehr weſentlich, die Eroberung
dieſer Stadt die Reichshauptſtadt Nanking
bedrohen.

Htagksſekretär Reinhardt in Halle

Eine bedeutſame Rede
Halle, 14. November. Auf der arbeits

politiſchen Tagung der DAF. in Halle ſprach
geſtern Hauptdienſtleiter Staatsſekretär Rein
härdt über die nationalſozialiſtiſche Steuer
politik. Er teilte in ſeiner Rede mit, daß der
durch die Steuerreform vom Herbſt 1934 in das
Einkommenſteuergeſetz übernommene Haus-
gehilfinnenabzug entgegen den in letzter Zeit
aufgetauchten Vermutungen in vollem Am-
fange aufrechterhalten bleibt.

(Näheres ſiehe im Wirtſchaftsteil.)

„Plaß der 5A.“ in Halle
Halle, 14. November. Jn einer Weihe

ſtunde wurde geſtern abend in Halle die
Umbenennung des Königsplatzes in „Platz der

A.“ vollzogen.

Verbunden damit war ein Aufmarſch
er SA. und ſämtlicher Gliederungen der

u ſowie von Ehrenabordnungen der
gagei des Arbeitsgaues XIV, des Kyffhäuſer
undes und des Soldatenbundes. SA.Ober-

Kruppenführer Kob erinnerte in ſeiner Rede
v die Jahre des Kampfes und weihte den
n der SA. dieſer Kampfzeit. Gauleiter
aatsrat Eggeling gedachte in ſeiner An

m aller Männer unſeres Gaues, die ihr
d ten Glauben an den Führer und

g der nat ſozialiſti ewegueingeſegt hen ional ſozialiſtiſchen Bewegung

nen Rahmen der Weiheſtunde fand die
die a h me der Hitlerjungen inverah A. ſtatt, die von Bannführer Engel
Frabſchiedet und von Brigadeführer Fiedler

ernommen wurden.

Hochſchule für Politik
wird Anſtalt des Reiches

ginzlin, 14. Rovember. Durch Erlaß des
Lnber und Reichskanzlers vom 30. Sep
litt iſt die Hoch ſchule fürrichtet worden Anſtalt des Reiches er

n Erlaß beſtimmt, daß der Reichs
n er für Volksaufklärung und

Hochſhur da die Aufſicht über die
derleiht e führt und ihr die neuen Satzungen
isherg Die Anſtalt tritt an die Stelle der
ben deutſchen Hochſchule für Politik e. V.

Parkeitagung in Sonkhofen
Sämmtliche Gauamfsleifer und Kreisleifer verscmmelt

Berlin, 14. November. Alle Kreisleiter
und Gauamtsleiter der NSDAVP. ſind vom 15.
bis 24. November zu einer großen Tagung auf
der Ordensburg Sonthofen verſammelt. Die
verantwortlichen Männer des oberſten Führer
korps der Bewegung, die Reichsleiter der
Partei und leitenden Perſönlichkeiten der
Gliederungen werden auf dieſer für die Arbeit
und den Einſatz der NSDAP. bedeutungsvollen
Tagung das Wort ergreifen.

Mit dieſer Tagung wird gleichzeitig die
Ordensburg Sonthofen, deren endgültiger Aus
bau erſt in zwei Jahren vollendet ſein wird,
erſtmalig mit allen inzwiſchen fertiggeſtellten
Teilen der großartigen Anlage in Dienſt ge

ſtellt. Während bisher nur in einem Bau
komplex die Adolf-Hitler-Schule an der Arbeit
iſt, werden die rund 1500 Teilnehmer der
Tagung als erſte die Burg beziehen. Zum
erſten Male iſt es dabei möglich, die Kreis
leiter und Gauamtsleiter gemeinſam zu
erfaſſen, während dieſe Tagungen bisher für
Kreisleiter und Gauamtsleiter getrennt, teils
auf Burg Vogelſang, teils auf der Ordensburg
Cröſſinſee durchgeführt wurden.

Neben dem verantwortlichen Dienſt der
Tagung, der die Teilnehmer an jedem Tage
zu drei bis vier Vorträgen im großen Saale
der Burg verſammelt, ſieht die Tagungsfolge,
ebenfalls erſtmalig, auch eine Reihe von künſt
leriſchen Darbietungen vor.

Brüſſel reſtlos feſtgefahren
Eine klägliche Konferenz Auf Montag Verfogt

Drahtbericht unseres Korrespondenten

Brüſſel, 14. November. Tokios Ab
lehnung hat in Brüſſel, wenn auch nicht
ſehr überraſcht, ſo doch eine allgemeine
Ratloſigkeit hervorgerufen. Die Hoffnung
der weſtlichen Demokratien in Brüſſel, ein
gegen Japan aufgebrachtes Nordamerika zu
finden, das man dann gleich für ſeine
europäiſchen Pläne anſpannen könnte, iſt ins
Waſſer gefallen.

Die Fernoſt- Konferenz hielt geſtern zwei
Sitzungen ab, eine öffentliche, auf der man
alle ſchönen Reden, alle Hoffnungen zu Grabe
trug, und eine nichtöffentliche, auf der die
Schlußfolgerungen aus der japaniſchen Ab
lehnung gezogen werden ſollten. Dieſes Thema
war öffentlich nicht zu erörtern, da es die
kleinen Staaten ablehnten, ſich in öffentliche
Erklärungen einzeln auf eine beſtimmte
Politik feſtzulegen. Jm Anſchluß an dieſe
Sitzungen „verkagte“ man ſich auf Montag.
Man erklärt in den in Frage kommenden

Kreiſen, daß man ſich auch am Montag wieder
vertagen werde, es ſei jedoch unbeſtimmt, auf
wie lange Zeit

Japan dementiert die Meldungen, wonach
es den Vorſchlag einer amerikaniſchen
Vermittlung gemacht haben ſollte. Die
franzöſiſche Preſſe bezeichnet die Brüſſeler
Konferenz als die kläglichſte von allen, die
bisher ſtattgefunden haben, und das iſt
immerhin ſchon eine Leiſtung!

„Sabokeure der Kohlenförderung“

Moskau, 14. November. Der Zeitung
„Sozialiſtitſcheſkij; Donbaß“ zufolge fand im
Donezgebiet ein großer Prozeß gegen
angebliche Saboteure der Kohlen
förderung ſtatt. Der Direktor des Bud
jonnyKohlentruſts und fünf leitende Jn-
genieure wurden zum Tode verurteilt

rer Alltag der Ehe
Sliederung Betrachtet von E. H. PichnowBehörden 4

Immer Kämpfer ſein
Von Karl Oyerclyck

Der Kampf um die Macht war nur ein
Anfang. Die Erringung der Macht war nur die
Vorausſetzung für die Wiedergeburt Deutſch
lands. Es iſt der Aerger der Schwachen, daß
die Partei ihren Kampfruf nicht verklingen
ließ, als ſie die Macht in den Händen hielt.
Konnten ſie es nicht verſtehen, daß die Partei,
im Beſitz der Macht, nicht aufgelöſt wurde,
„obwohl“ doch jede Wahl dem Führer die
Stimme des Volkes ſicherte, um ſo weniger
verſtanden ſie es, daß die Partei immer wieder
zum Kampf und zum Angriff rief.

Weil der Kampf das herrſchende Geſetz des
Lebens und des Schaffens iſt, iſt er das Geſetz
der Partei. Wollte die Partei dem Kampf
entſagen, ſo würde ſie ſinnlos. Das Ziel dieſes
Kampfes iſt die Ewigkeit Deutſchlands. Nur
die Schwachen ſtecken ſich ein nahes Ziel, nur
die Schwachen begnügen ſich mit einem Sieg,
mit einem begrenzten Sieg, von dem ſie einen
eigenen Nutzen haben. Der Kämpfer wächſt
am Sieg zum ſtärkeren Angreifer. Das Ge
meine ſtirbt am Sieg, den es genießt mit der
Selbſtſucht des Jch. Das Edle reift und wächſt
ſtegend und zeugend zur höheren Pflicht für
die Jdee.

Das Werk der Großen zerfiel noch immer
an der Trägheit und an der Schwäche der
vielen. Deutſchland fand Große, die ſtürzten,
weil ihre Größe noch nicht groß genug war,
um die Seele des Volkes aus der Enge der
Gegenwart und des kleinen eigenen Glücks zu
erlöſen. Weil ihre Größe ihre Grenze fand
und müde und abgekämpft war, als ſie den
Lorbeer eines großen Sieges fühlte.

Das Vergehen der Völker und Staaten iſt
nicht in dem angeblichen Geſetz des Lebens
beſtimmt. Nur die Trägheit der Menſchheit
und ihrer Geſchichtsſchreiber hat dieſes falſche
Geſetz geſchrieben. Weil die Großen und die
Sieger ihre Taten und Siege den Kleinen und
Vielen überließen, haben Jahrtauſende das
falſche Geſetz formuliert: daß alle Völker in
ſich das, Geſetz des Todes tragen. Weil die
Größten bis heute immer wieder doch nur die
Kraft hatten, die Seele ihrer Völker nur zur
Glut, aber nicht zu einem ewigen Feuer zu
entfachen, deshalb folgte ihren Siegen das Jch
der Vielen und damit der Tod. Weil den
Größten noch die Kraft des ewigen Lebens
mangelte, glaubten die Völker an ihren Tod
und legten den Lorbeer des Sieges in ihre
Kammern ſtatt in die Hände der Jugend.

Wenn der Wille und die Schöpferkraft
eines Großen die glimmende Glut in der Seele
des Volkes zum Feuer entfacht, dann über
windet ſie das falſche Geſetz des Todes. Wenn
zu dem Willen und der Schöpferkraft eines
Großen die Liebe und die Klarheit einer
höheren Vernunft wirkt, hört auch das Volk
den Befehl der Ewigkeit. Der Gehorſam der
Gefolgſchaft iſt nicht mehr bedingt von dem
ſichtbaren Weg, von dem ſichtbaren Ziel. Er
wird ein anderes Wort für den Glauben an
die unſterbliche Jdee.

Weil das 20. Jahrhundert die politiſchen
und geiſtigen Sünden von Jahrtauſenden er
kannt hat, die politiſchen Sünden, die den
Größten dieſer Jahrtauſende verborgen waren,
deshalb können die Staaten dieſes 20. Jahr
hunderts das läuternde Feuer des Glaubens
an die Ewigkeit des Volkes entzünden. Der
Glaube des kämpfenden Volkes bedarf der
Erkenntnis und der Vernunft und weiß von
der Unſterblichkeit und Ewigkeit des Wir. Der
Glaube der verzagten Kreatur flüchtet vor dem
Wiſſen des Todes, ergibt ſich der Gnade der
Allmacht über das Sterben des Körpers und
hofft auf die Anſterblichkeit des ſchuldigen Jch.

Das Feuer iſt in der Seele des Volkes
entfacht. Die Liebe und Treue eines Großen
hat ihm den Glauben an das ewige Opfer und
damit an das ewige Leben Deutſchlands
gegeben. Nur der Verzichtende, nux der



Schwache ſieht in dieſem Glauben eine Ver
meſſenheit, in dieſem Mut eine Sünde. Es
kann keine Sünde gegen die Allmacht der Vor
r ſein, wenn ein Volk das Gute und Edle
n ſich im Kampf mit dem Schlechten und Ge

meinen ſtärkt und, aus dem Wiſſen, daß das
Geſetz des Lebens fordert, was wir gut und
edel nennen, an die Beſtändigkeit und Ewigkeit
dieſes Volkes glaubt. Wir wollen es nicht
verſtehen, daß der Glaube an das Volk die
göttliche Allmacht beleidigen könnte, denn mit
unſerem Glauben an das ewige Deutſchland
dienen wir dieſer Allmacht, die in uns den
Keim des Guten und des Edlen legte.

Das Feuer iſt entfacht, das Wiſſen in uns
iſt wach, daß wir immer kämpfen, immer
unſere eigenen Schwächen angreifen, immer
wachen müſſen. Niemand von uns darf ſchlapp,
niemand darf feige, niemand müde werden.
Das Geſetz des Lebens iſt Kampf und Angriff.
Das Leben des einzelnen unterliegt dem Geſetz
des Todes. Ein ſchwaches Volk glaubt an
ſeinen Tod, ein ſtarkes Volk an ſein Leben.

Die Partei hat die Wache geſtellt an dem
De unſeres Glaubens an die Ewigkeit

eutſchlands. Ein Volk kann weder leiblich
noch ſeeliſch leben, ohne täglich dieſes Leben
erkämpfen und verteidigen zu müſſen. Je
größer ſeine ſittlichen Pflichten ſind, um ſo
rößer muß die Kraft und der Wille ſein.
nſere Pflichten ſind aber ſo groß, weil viele

Geſchlechter vor uns noch nicht als Sinn ihres
Schaffens das Glück und die Gemeinſchaft des
ganzen Volkes, ſondern den Vorteil des
einzelnen, des Familienkreiſes oder des
Standes ſahen. Sie waren ungerecht genug,
nicht zu erkennen, daß die Vorausſetzungen
vernichtet waren dafür, daß die Tüchtigkeit,
der Fleiß über das Leben des einzelnen ent
ſcheidet. Weil ſie dem einzelnen die Gerechtig
keit vorenthielten, zerſtörten ſie die Gemein
ſchaft, den Glauben an ihre natürliche Ge

und damit den Glauben an ihre
wigkeit.

Weil wir jetzt die Gemeinſchaft bejahen,
bejahen wir auch ihre Beſtändigkeit. Die Ge
meinſchaft fordert, daß jeder, der ihr ſeine
Kraft und ſeinen Fleiß zur Verfügung ſtellt,
vor der Not geſchützt wird. Nur wer die
Gemeinſchaft leugnet, verſagt dem Schaffenden
die Kameradſchaft. Viele vergeſſen immer
wieder und immer noch die Gemeinſchaft, ſo
vergeſſen ſie auch die Kameradſchaft. Jhrer
Vergeßlichkeit, ihrem Eigennutz gilt der Kampf
und der Angriff.

Weil wir eine Gemeinſchaft geworden ſind,
die an ihre hohen Ziele und an ihre Zukunft
glaubt, haßt uns alles, was uns dem Unter
gang verfallen hoffte, haßt uns alles, was das
Edle und Gute ablehnt, was die Gewalt der
rohen hemmungsloſen Kreatur bejaht, haßt
uns der Bolſchewismus, der Liberalismus, die
Demokratie und Zer Jmperialiſt. Jhrem Ver
nichtungswillen gilt der Kampf und der
Angriff.

Der Weltbolſchewismus, dem wir das ver
zweifelte Volk entriſſen, hoffte, uns mit denen
gemeinſam treffen und ſchlagen zu können, die
uns aus anderen Gründen haſſen. Auf Schleich
wegen glauben ſie uns die Rohſtoffe für unfere
Wirtſchaft und Nahrung ſperren zu können.

Jeder muß kämpfen, jeder muß angreifen.
Jeder muß mehr vollbringen als ſein Tage
werk. Jeder muß opfern. Das Glück, der
Ewigkeit Deutſchlands zu dienen, entſchädigt
uns dafür, daß wir nie ruhen dürfen. Wenn
die Partei opfert, ſo iſt ihr Kampf und ihr
Angriff gegen Eigenſucht, Trägheit und
Schwäche der Kampf des ganzen Volkes. Jn
dem wir den Glauben an die Partei ſtärken,
ſtärken wir den Glauben des Volkes an ſeine
Zukunft. Jndem wir dem Befehl des Führers
gehorchen, dienen wir dem Glück Deutſchlands
und dem Frieden Europas.

einen Beſuch abſtatten werde.

Auch der roke „Kultusminiſter“ geflohen
Chaos in Sowjetspanien nimmt zu Avsschließlich bolschewistische Ausländer an der
Aragon-front 200 Notionoſe verteidigen sich im ofen Gebſet wie die Heſclen vom A

Salamanca, 14. November. Es iſt
unmöglich, alle Nachrichten zu regiſtrieren, die
aus dem von den Bolſchewiſten beherrſchten
Teil Spaniens nach Salamanca gelangen, aus
denen deutlich hervorgeht, daß das Chaos
in Notſpanien zunimmt und daß es
lediglich gedungene Ausländer ſind, die an der
roten Front noch ſtehen. Jn der „Führer
ſchaft“ brodelt es weiter. Der Kultus
miniſter“ des katalaniſchen Volſchewiſten
ausſchuſſes iſt geſtern ſeinem „Chef“ Companys
gefolgt und ebenfalls „ins Ausland ab
gereiſt“. Ueber den Grund der plötzlichen
„Reiſe“ wird in offiziellen Kreiſen tieſſtes
Schweigen gewahrt. Man erklärt hier lediglich,
Companys habe den „Kultusminiſter“ zu ſich
beordert.

Von den übrigen Meldungen geben wir
folgende weiter:

Jn den ſüdweſtfranzöſiſchen Städten be
finden ſich zur Zeit mehrere Beauftragte der
ſpaniſchen Bolſchewiſten, die die „prominenten“
Flüchtlinge aus Nordſpanien zur Rückkehr
in das noch von den Bolſchewiſten beſetzte
Gebiet veranlaſſen ſollen. Der Erfolg
dieſer Bemühungen iſt, wie hier verlautet,
gleich Null, da die Flüchtlinge teilweiſe
zur Beſinnung gekommen ſind und auch mit
einer Gnadenaktion General Francos rechnen,
um dann ſofort in ihre nordſpaniſche Heimat
zurückkehren zu können.

Unter den von den Nationalen bei den
letzten Scharmützeln an der Aragon
Front gemachten e e befinden ſich
ein Sowjetruſſe, zwei ſchechen und ein
Schweizer, die der „Jnternationalen Brigade“
angehören. Die Gefangenen ſagten aus, daß
an der Aragon-Front fünf bolſche
wiſtiſche Söldnerhaufen ſtünden, die

Europa beſpricht Halifarx- Reiſe
Englische Zeifongen sprechen von Besuch Mussolinis Französfsche Presse
sieht eine Gefahr für Paris“ Der politische Horizont heifert sich auf

Droahtibericht unseres Berliner Sondervertreters

S Berlin, 14. Nov. Der angekündigte
Beſuch von Lord Halifax in Berlin,
wo er wie wir bereits meldeten in derkommenden Woche vom Führer empfangen
wird, wird in der geſamten Auslandspreſſe
lebhaft beſprochen. Die großen eng
liſchen Zeitungen erwähnen in dieſem Zu
ſammenhang die neueſte Rede Chamberlains
in Edinburgh, wo er davon ſprach, daß die
engliſche Außenpolitik die Freundſchaft
mit allen Nationen erſtrebe, die dieſe
Freundſchaft erwidern wollen und bereit ſind,
ſich an die internationalen Regeln zu halten.
Allgemein ſtimmen die Blätter darin überein,
daß die vorgeſehene unmittelbare Füh-
lungnahme der engliſchen Regierung mit dem
Führer von größter Bedeutung ſei.

Man ſieht in dieſem Schritt den Beginn
einer europäiſchen Ausſprache, die
ſchließlich zu einem dauerhaften Verhält
nis in den Beziehungen zwiſchen den vier
Großmächten Deutſchland, Jtalien, England
und Frankreich führen kann. Man betont in
dieſem Zuſammenhang die Geſpräche zwiſchen
London und Rom als mit dem Berlin Beſuch
als unmittelbar zuſammenhängend. „Daily
Mail und Daily Expreß“ glauben zu wiſſen,
daß Lord Halifax ſpäter möglicherweiſe auch
dem italieniſchen Regierungschef

Das Blatt
Edens dagegen, der „Daily Telegraph“, hat
bisher zu der beabſichtigten Reiſe Halifax
keinen Kommentar veröffentlicht. Vielleicht iſt
man in dieſen Kreiſen darüber verſchnupft, daß
Italien zu verſtehen gegeben haben ſoll, Edens
Beſuch ſei in Rom unerwünſcht.

Die italieniſche Preſſe begegnet der
Reiſe mit größtem Jntereſſe. Die neue Be
reitſchaft Englands, ſich mit Deutſchland und

Jtalien zu verſtändigen, ſei eine Folge des
Abſchluſſes des dreiſeitigen Antikomintern
abkommens, von dem eine Neuordnung des
Gleichgewichts in der Welt ausgehen könne.

Die franzöſiſche Preſſe ſieht in dem
Fühler Londons nach Berlin eine Gefahr
für Paris. Das Blatt Leon Blums,
„Populaire“, das erſt vor wenigen Tagen als
Ziel der franzöſiſchen Politik bezeichnete, eine
Annäherung zwiſchen London und Moskau zuerreichen, meint jetzt reſigniert, man habe

gegen die engliſche Miniſterreiſe nichts ein
zuwenden, jedoch muß darauf hingewieſen
werden, daß die engliſche Politik den „ſchlechten
Jlluſionen“ unterliege. Natürlich verſucht man
nach dieſem neuen engliſchen Plan den alten
Weſtpaktgedanken zu verwerfen. So behauptet
„République“, Chamberlain wolle eine An
näherung zwiſchen den vier europäiſchen Groß
mächten verwirklichen, um dann eine „dringende
Konferenz einzuberufen.

Das geſamte internationale Echo läßt er
kennen. daß eine Fühlungnahme

ehe e h Berlin und Rombeabſicht igt iſt. Jn Sonderheit fallen die
franzöſiſchen Privatwünſche wenig ins Gewicht
und über Sowjetrußlands Rolle
herrſcht inſofern Einmütigkeit, als weder USA
noch England, nicht einmal Frankreich heute
geneigt ſind, die Kaſtanien für Moskau aus
dem Feuer zu holen, zumal man noch nichts
Näheres über das Schickſal des SowjetJuden
Litwinow-Finkelſtein weiß. Vielleicht iſt dieſer
Buſenfreund weſtlicher Diplomatie längſt zur
großen Armee Stalins berufen worden. Mit
Beginn der neuen Woche ſind alſo alle An
zeichen dafür vorhanden, daß ſich der poli
tiſche Horizont Europas weſentlich
aufheitert.

t Ofen

ca
ſich bis auf den letzten M
Ausländern zuſammenſetzten, Ferner
es noch eine große Anzahl gemiſchte gäbe
haufen, in denen die Zahl der J öldner
durchſchnittlich 40 v. H. ausmache di nderſangenen beſtätigten ferner die T
ie Tankabteilungen ausſchlie He, ß

die Artillerie zum größten e
Sowjetruſſen befehligt und beſetzt von
An allen Abſchnitten der AragonFront ſeien.
ein ausgedehntes Netz von Befeſtigungeg werde
angelegt; die Ausführungsarbeiten n laden
der Hand ausländiſcher Sachverſtändt en in

Die nationalſpaniſchen Behörden
Nachrichten erhalten, wonach ſich in de hoben

vinz Gerona, mitten im rotenÄiet, bei dem kleinen Ort miereh
junge Falangiſten in den Vergen de
h an gt haben Und den Volſchewiſen
iſchen Widerſtand entgegenſtellen Vor eine
Tagen erſt ſchickten die roten Behörden vo
rona eine Abteilung Milizen dorthin n
Falangiſten gefangen zu nehmen. Die Bolſ
wiſten kehrten aber unverrichteter Dinge wi n
zurück, da es ihnen unmöglich war, die d
den jungen Nationalen errichtete Bergfeſte
zunehmen. Die Angreifer hatten bei dem
ſuch ſechs Tote und mehrere Verwundete di
Verteidiger, die ſchon vor der Revolution di
ſpaniſchen Falange beigetreten waren, verfügen
Aber reichlich Munition und Waffen Sie d
teidigen ſich mit der gleichen todesmutigen We
reitſchaft wie ihre Kameraden von Alcazar,
van o kedo und dem Wallfahrtsort San
Maria de la Cabeza es getan haben.

Japan erkennt Franco an
Vor einem offiziellen Schritt
Tokio, 14. November. Wie dieAſahi Shimbun“ geſtern berichtet, hat W

japaniſche Außenminiſterium mit der Frage
der Anerkennung der ſpaniſchen Rational
regierung beſchäftigt. Das Blatt glaubt, daß
im Hinblick auf die Unterzeichnung des Dreiet
abkommens die Anerkennung in kürzeſter Zeit
erfolgen werde.

Der Schritt ſei bisher offiziell nur des
wegen noch nicht erfolgt, weil noch einige
Fragen zu regeln ſeien. Man gehe aber von
dem Standpunkt aus, daß die formale An
erkennung der Regierung des nationalen
Spaniens durch Japan nur noch eine Frage der
Zeit ſein könne, nachdem die befteundeten
Mächte Deutſchland und Jtalien die
Nationalregierung bereits lange erkannthätten Und nunmehr auch C plüns Tee

zu General Franco entſendet. e
gor Augen 6läser

Fachgeschäft iur Augenoptik
S Sr. Ulxichstraße S neven der Schulstraße

Lioferant aller Kranhenkassen

u. e
Zu Glucks 150. Todestag

Reformakor der Oper
Von Dr. Julius Ka p p

Erster Dramaturg der Staatsoper Berlin

Das Heimatland der Oper iſt Jtalien. Von
hier aus trat ſie ihren Siegeszug über alle
Länder Europas an. Wo ſich eigene Verſuche,
ihr zu trotzen, hervorwagten, brach ſie jeden
Widerſtand. Doch die Art, wie ſich die ein
zelnen Nationen gegen dieſen Eindringling
ur Wehr ſetzten, war rundverſchieden.

ährend z. B. in Frankreich Komponiſten wie
Cambert, Lully und Rameau, wenn ſie auch
ſtark von den Jtalienern beeinflußt waren,
eine eigene franzöſiſche Nationaloper ſchufen,
die ihre Eigenart behauptete, kapitulierte
Deutſchland zunächſt faſt widerſtandslos vor
den Jtalienern, zumal die deutſchen Fürſten
höfe ihnen mit vollen Händen die nötigen
Geldmittel ſpendeten, während die ſchüchternen
Verſuche einer nationalen deutſchen Opern
kunſt (Schütz, Keiſer, Telemann) vergebens um
ihren Beiſtand gerungen hatten. Ja, noch
mehr, die begabteſten deutſchen Komponiſten
verzichteten bald freiwillig auf eigene Pfade,
ſtellten ſich ſelbſt in den Dienſt der italieniſchen
Muſe und feſtigten dadurch noch deren Vor
herrſchaft, wie Graun, Heſſe und der junge
Gluck.

Und doch lag gerade in dieſem freiwilligen
Aufgehen in einer fremden Kunſtgattung der
rettende Kern. Wenn es ſich dabei um ſtarke
Eigenperſönlichkeiten wie Gluck und Mozart
handelte, ſo war die Möglichkeit gegeben,
durch Zuführung dieſes neuen Blutes die
allmählich in Manier erſtarrende und ſich in
Auswüchſen verlierende italieniſche Oper zu
reformieren und dadurch den Boden zu einer
neuen, eigenen Kunſt zu bereiten. Deutſchland
hat der Operngeſchichte drei große Reformatoren
den die im Grunde genommen als ge
unde Reaktion gegen überſteigerte Jrrungen

in Erſcheinung treten mußten: Gluck,
Mozart und Richard Wagner.

Auch der am 2. Juli 1714 in Mittelfranken
geborene Chriſtoph Willibald Gluck hatte ſich
anfangs, als Schüler Giovanni Battiſta
Sammartinis, ganz der italieniſchen Oper ver
ſchrieben. Er debutierte 1741 mit einer echten
opera seria „Artaſerſe“ und ließ dieſem Erſt
ling in den nächſten fünf Jahren noch acht
weitere Werke ähnlicher Art folgen. Dieſe

aben ſeinem Namen in der Muſikwelt ſolchen
lang, daß er den Auftrag erhielt, eine

italieniſche Oper für London zu komponieren.
Als er zur Aufführung dieſes Werkes in Eng
land weilte, erhielt ſeine Anhängerſchaft an
die italieniſche Opernkunſt den erſten Stoß
durch die Bekanntſchaft mit dem Schaffen eines
Landsmannes, der in London tonangebend
war, zwar auch Opern im Stil der neapolita
niſchen Schule komponierte, aber doch in
pathetiſchen Szenen und gefühlsechten Natur
ſchilderungen ſein deutſches Herz bewahrt
hatte: Georg Friedrich Hän del. Neue Aus
blicke erſchloſſen ſich dem bisher blind in den
überlieferten italieniſchen Formen Befangenen,
Doch es ſollte noch viele Jahre dauern, bis das
hier ausgeſäte Samenkorn aufkeimen konnte.
Das ihm vorſchwebende neue eigene Werk
konnte erſt gelingen, als das Schickſal ihm den
Mann in den Weg führte, der ihm an Stelle
der nichtsſagenden Phraſentexte dramatiſche
Situationen, echte e grohe zu einem
Libretto geſtaltete. „Wie groß auch das Talent
des Tonſetzers ſei“, ſchrieb Gluck ſpäter ein
mal, „er wird immer nur mittelmäßige Muſik
machen, wenn der Dichter in ihm nicht jene
Begeiſterung zu erwecken vermag, ohne die alle
Gebilde der Kunſt nur matt und leblos
erſcheinen.

Das erſte Werk, mit dem Gluck dieſen Weg
beſchritt, war „Orpheus und Eurydike“ (1762).
Was hier noch taſtender Verſuch, ward Er
füllung in „Alceſte“ (1766) und „Paris und
Helenag“ (1769). Doch in Wien, wo Gluck
ſchließlich ſeßhaft geworden war, waren die
Italiener noch viel zu mächtig, als daß dieſe
Opernform auf große Anteilnahme rechnen

konnte. Gluck ſuchte daher ein neues Wirkungs
feld, und ſeine Augen richteten ſich nach Paris,
wo er hoffen durfte, in ſeinem Kampf um ein
neues Opernideal mehr Verſtändnis zu finden.
Aber ſein für Paris neu geſchaffenes Werk
„Jphigénie en Aulide“ begegnete bei der Erſt
aufführung am 13. Februar 1744 ſtarkem
Widerſpruch. Umarbeitungen ſeiner früheren
Werke „Orpheus“ und „Alceſte“ für die Pariſer
Opernbühne brachen dann allmählich Breſche
in die Phalanx der Gegner. Dieſe glaubten
in dem in Paris lebenden Jtaliener Nicola
Piccini Gluck einen ebenbürtigen Gegner
gegenüberſtellen zu können, und jahrelang
tobte der Streit der „Gluckiſten“ mit den
„Picciniſten“. Doch die Tat des Genies be
endete dieſen lächerlichen Krieg. „Jphigénie
en Tauride“ (1779) brachte Gluck den größten
Triumph ſeines Lebens, alle ſeine Gegner
beugten ſich jetzt vor ſeiner Größe. Als Sieger
kehrte Gluck 1780 nach Wien zurück, um hier
ſeinen Lebensabend zu beſchließen. Am 15. Nov.
1787 erlag er einem Schlaganfall.

Die erringt Bedeutung Glucks liegt
nicht ſo ſehr im Eigenwert ſeiner Schöpfungen,
wenngleich der „Orpheus“ und die beiden
„Jphigénien“ in ewigjunger Kraft auch heute
noch zu dem eiſernen Beſtand jeder künſtleriſch
hochſtehenden Opernbühne zählen, als in der
Tat des Reformators. Dieſe war einmal
eine textliche. Er geht wieder auf, den Ur
ſprung des Muſikdramas zurück, greift zu einem
Stoff, der einen Einzelfall in glaubhafter
dramatiſcher Form geſtaltet und ihn zuallgemein menſchlichen Leidenſchaften vertieft

Hier laufen Entwicklungslinien, die ſchließlich
in Wagners „Geſamtkunſtwerk“ münden. Die
zweite Reform iſt die Bereicherung der muſi
kaliſchen Mittel durch Verſchmelzung der Er
gebniſſe der franzöſiſchen Nationaloper, der
deutſchen Einfachheit und inneren Wahrheit
mit dem italieniſchen Mutterſtamm der
Renaiſſanceoper. Dabei werden alle Unarten,
die ſich im Lauf der Jahrzehnte eingeſchlichen,
wie Koloraturen, Geſangsfloskeln, überflüſſige
Orcheſterritornelle und dergleichen ausgemerzt
und Chor und Tanz wieder ein bedeutſamer,

innerlich motivierter Anteil an den Geſcheh
niſſen zugewieſen.

So vereinigt Gluck, Deutſcher in ſeinen
Denken und Fühlen, geſchult an der en
kunſt Jtaltens, gereift an der Bühnenſicherheit
des franzöſiſchen Dramas, als erſter e
Zuſammenfaſſer die Einzelergebniſſe dieſer drei
Kunſtzweige, die, jeder für ſich zwar lebens
kräftig treibend, erſt in gegenſeitiger Befruch
tung die neue künſtleriſche Großtat zeugen
können. Gluck ward ſo der erſte grohe
Reformator, den Deutſchland der Oper ge
ſchenkt hat. Er war, wie alle Reformatoren
zugleich Anfang und Vollendung des von ihn

eſchaffenen Kunſtwerkes und konnte lein
chüle hinterlaſſen. Aber das von ihm aus

t Samenkorn trug in der Zukunft reif
rucht. Ein Teil ſeiner Werke verſank in

Wandel der Jahrhunderte, aber die
lebte und ſetzte ſich in ſpäteren Meiſtern
ſiegreich durch.

Fernſehen für Fernſprechteilnehmer
Auf der 21. Poſt und Telegraphenwiſen

(haftlichen Woche in München eilte
Abteilungsdirektor im Reichspoſt miniſter
Dipl.Jng. Banneitz mit, daß nach einer
jährigen Entwicklung des Fernſehens du e
die Deutſche Reichspoſt nunmehr a engrundſählichen Fragen gelöſt
und dem praktiſchen Einſatz nichts mehr
Wege ſtehe. Die Eigenart der Ultrakurzwe c
und die breiten Frequenzbänder geſtatteten n
nicht, ganz Deutſchland drahtlos mit
Fernſeh Rundfunk zu verſehen. Hier ſſeht
eine drahtfunkmäßige Uebertragung ein
werden, bei der bis zu 2 Kilometer das e
ſehen jedem Teilnehmer über ren
Fernſprechleitungen zugeführt wer
könne. Für größere Entfernungen kämen rohe
ſtärker oder hochwertige Kabel, für ganz n e
Entfernungen beſondere Fernſehkabel in Rürn
Ein Fernſehkabel zwiſchen Berlin Irnt ein
berg diene bereits dem Fernſehſprendierhiant
weiterer Ausbau dieſes Kabelnetzes ſei 0



Lopfgedanken
i aben wir zur PlageIm rer Leuten Elntopftage,

ind gewiß nicht allzu viele,
abhold dieſem Lebensſtile,

t's noch ſolche, die vergeſſen,
d daß ſie Eintopf eſſen,daß dern in den Winterzeiten
h einen Eintopf mal bereiten.

ider ſind trotz aller Taten,e in braun uns ſchon geraten,
nicht ſo ſchlau bisher geweſen,

Hrobleme aus dem Nichts zu löſen.

weil wir nun einmal nicht wollen,
daß jetzt die einen aus dem vollen,
die andern aus dem leeren ſchöpfen,
kam's ſchließlich zu den Eintopftöpfen.

ein Sonntag ohne Frager ein Tag wie alle Tage
und jedermann hat das Beſtreben,
am Sonntag etwas auszugeben,

und zwar nicht nur die feiſtenund e Seſondree mal zu leiſten,
das iſt ein Wunſch ſeit alten Zeiten
und liegt an unſren Menſchlichkeiten.

Doch grade weil wir danach ſtreben,
am Sonntag etwas auszugeben,
wird uns der Eintopf auch verſtändlich
und jeder zeigt ſich dann erkenntlich.

n muß nur denken und nicht döſen,n löſt man ſich von ſelbſt vom Böſen
und böſe iſt, wenn wir vergeſſen,
wie ſchön das iſt ein Eintopfeſſen.

Der Eintopf iſt für das Gemüte
ein Topf von ganz beſondrer Güte,
denn während man an ihm noch züngelt,
vernimmt man, daß es draußen klingelt,

dann weiß man meiſtens auf der Stelle,
eklingelt hat der Wart der Zelle.

Ran zückt die Börſe im Momente,
der Name prangt im Dokumente,

und dann vergnügt man ſtolz und heiter
ſich an dem Sonnkagseintopf weiter.
Wer ſolches tut mit Mißbehagen.
dem können wir nicht Mahlzeit ſagen.
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„Muſſolini erlebt Deutſchland
in Bildwerk in deutſcher und

italieniſcher Ausgabe
Berlin, 14. November. Jm Verlag Heinrich

offmann, München, erſchien ein neues
erk des Reichsbildberichterſtatters der NS.

DAP. Heinrich Hoffmann „Muſſolini erlebt
Deutſchland“, das mit ausgezeichneten Bildern
eine Reportage über den Beſuch des italieni
ſchen Regierüngschefs und ſeine Begegnung
mit dem Führer des deutſchen Volkes gibt.
Den Text ſchrieb der Preſſechef der NSDAP.,

r. Dietrich.
Gleichzeitig iſt im Verlag Mondadori

in Mailand die italieniſche Ausgabe des
Buches erſchienen, die bearbeitet und heraus
gegeben iſt von Dr. D. Ottina aus Rapallo,
einem Jtaliener, der ſich um die deutſch
italieniſchen Beziehungen beſondere Verdienſte

erworben hat.

o Der P ertrag zur Regelung der Grenz-
n len iſi zwiſchen Deutſchland
d der Tſchechoſlowakei iſt am 12. No
ember im Auswärtigen Amt in Berlin von

nd Bevollmächtigten des Deutſchen Reiches
nd der tſchechoſlowakiſchen Republik unter

zeichnet worden.

Schneepflüge in Bayern eingeſehzt
Observdtorium Zogspitze köncligt neuen Käſteeinbruch an

Eigener Bericht
h. München, 14. November. Auf die

ſchon vorhandene Schneedede in den bayriſchen
Bergen und im Alpenvorland iſt in der Nacht
um Sonnabend neuer Schnee gefallen, ſo daßber Winterſport bereits rege eingeſetzt hat.
Auch über München ging geſtern wieder ein
Flockenwirbel nieder.

Beſonders ausgiebig ſchneite es im Chiem-
gau, im Berchtesgadener Land und
in der Gegend von Partenkirchen. Aus
Hberammergau werden 30 Zentimeter
Schnee gemeldet. Jm Werdenfelſer Land
mußten bereits die erſten Schneepflüge in
Tätigkeit treten. Auch vom meteorologiſchen
Obſervatorium des Reichsamtes für Wetter
dienſt auf der Zugſpitze wird ein neuer
Kälteeinbruch angekündigt.

Die Deutſche Bergwacht erließ an
alle Skifahrer eine Warnung, bei der noch
fehlenden „Altſchneeunterlage“ Schußfahrtenüberall mit Ausnahme der Jugſpige möglichſt

zu vermeiden.

„Welkallſtrahlen“ ſollten heilen

Seltſamer Humbug vor Gericht
sch. Jtzehoe, 14. November. Aus der

Leichtgläubigkeit einiger Landleute ſchlug ein
Mann aus dem haolſteiniſchen Dorf Horſt
Kapital. Er gab vor, von Krankheiten be
fallene Obſt bäume durch eine „Antenne“
heilen zu können, mit der geheimnisvolle
Strahlen „aus dem Weltall“ aufgefangen
würden. Die Antenne beſtand aus einem ein
fachen Kupferring, der um den Stamm

der NS,-Press e
des Baumes gelegt wurde. Sie koſtete eine
Mark. Dafür konnte dann eine beliebige
Menge von „Weltallklſtrahlen“ ungeſtört
empfangen werden.

Es wie geſagt, genug Leute, die
ſich entſchloſſen, die wunderbaren Strahlen
auch einmal auf ihre Bäume wirken zu laſſen,
ſo daß das Geſchäft des „Erfinders“ bald
florierte.

Leider aber verſagte die Wiſſenſchaft, wie
der Entdecker der WeltallſtrahlenAntenne jetzt
vor dem Jtzehoer Gericht erklärte, den
Heilkräften ſeiner Kupferringe die An
erkennung. Er erhielt für ſeinen Humbug
ſelbſtverſtändlich keinen Gewerbeſchein, ſetzte
aber den Verkauf trotzdem fort und wurde jetzt
dafür mit einer Geldſtrafe belegt.

Raubmord im Fährbook
60 jähriger Fährmann erſchoſſen

p. Stettin, 14. November. Jn der Nähe des
affbades Stepenitz wurde der faſt 60jährige
ährmann Karl Schenzel in der Kajüte ſeines
otorbootes „Jrma“ ermordet aufge

funden.
Die polizeilichen Ermittlungen ergaben,

daß Schenzel durch einen Piſtolenſchuß in den
Hinterkopf getötet worden iſt. Der Mörder
raubte 60 Mark, die der Kapitän in Fünf-
und Zweimarkſtücken in einer Geldbörſe bei
ſich getragen hatte. Nach der Tat ließ der
Mörder das Boot mit voller Kraft am Ufer
guffahren und floh. Die al hat für die
Ergreifung des Täters eine Belohnung von
1000 Mark ausgeſetzt.

Weihwaſſer gegen Maul und Klauenſeuche
Wie hatholische Geistliche Veterinärmabnahmen sabotfieren

Eigener Bericht der Ns.-Presse
Mannheim 14. November. Seit Wochen

ſteht die Grenzbevölkerung im Weſten in
ſchwerem Abwehrkampf gegen die aus Frank
reich eingeſchleppte Maul und Klauenſeuche.
Der Reichsnährſtand und mit ihm die ſtaat
lichen Stellen und die Parteiorganiſationen
haben ſich in den Dienſt der Seuchenbekämpfung
geſtellt, Verſammlungen ſind verboten worden,
ſogar der Reichsbauerntag wurde abgeſagt.
Man hat alle nur möglichen Ahwehrmaß
nahmen ergriffen, um die Nation vor drohen
den ſchwerſten Schäden zu bewahren. Um ſo
unverſtändlicher iſt es, daß es Menſchen gibt,
die dieſe Maßnahmen ſabotieren

Wie hoch die Verluſte durch die Maul und
Klauenſeuche ſein können, zeigt ein Rückblick
auf das Jahr 1927. Hunderttauſende von
Rindern und Schweinen gingen damals ein,
und die deutſche Viehwirtſchaft mußte in dieſem
einen Seuchenjahr einen Verluſt von nicht
weniger als 91 Millionen Reichsmark buchen.

Was liegt näher, als daß angeſichts folch
drohender Rieſenſchäden für die Volkswirt
ſchaft jeder Deutſche ſich in Abwehrfront gegen
die Seuchengefahr im bedrohten Gebiet ein
reiht. Aber gewiſſe kirchliche Kreiſe
haben den Ernſt der Lage immer noch nicht
begriffen. Die charakteriſtiſchen Fälle, daß
ſogar Biſchöfe die dringenden hygieniſchen
Sperrmaßnahmen mißachteten und
Beſuche und Verſammlungen in den verſeuchten
Gebieten durchführten, waren nicht ſelten.

Jetzt kommt aus Speyer die Nachricht
von dem ſeltſamen Gebaren eines Pfarrers in
Harthauſen. Dieſer ſogenannte Seel
ſorger hat es ſich in den Kopf geſetzt, die
Seüche, die in ſeiner Pfarre wütet, auf ſeine
eigene Weiſe zu bekämpfen. Unter Gebeten
pilgerte ex durch den Ort von Stall zu Stall
und beſprengte die angeſteckten Tiere
mit Weihwaſſer. Den vertrauensſeligen
Bauern redete er vor, dies ſei wirkſamer
als die wogrrgeſchriebene Schutz
im pfung.
Der Exrreger der Maul und Klauenſeuche

iſt durch Menſchen ſehr leicht und auf weite
Strecken hin übertragbar. So ſtellte dieſes
merkwürdige Exemplar von einem Pfarrer
Heinrich Wildanger iſt ſein Name auf ſeiner
Prozeſſion mit dem Weihwaſſerkeſſel von Stall
zu Stall eine direkte Bazillenverbindung her.

Es fällt hier ſchwer, nur an Dummheit zu
glauben. Daß ein Pfarrer alſo ein mit
geſchultem Jntellekt ausgeſtatteter Mann
im zwanzigſten Jahrhundert, im Zeitalter des
Mikroſkopes und der ungeheuren Fortſchritte
in der Bakterienforſchung, in Wahrheit dieſen
Unfug mit dem Weihwaſſerkeſſel im Seuchen
ſtall ernſt nehmen ſollte, iſt kaum faßbar.
Dann aber bleibt nur eines übrig: Sabo
tageagabſicht feſtzuſtellen. Weihwaſſer gegen
Maul und Klauenſeuche wir werden uns
merre traurigen MedizinmannStreich gut
merken.

Zwiſchenfall durch Geiſtesgeſtörken

auf einer Kundgebung in Alkona
Hamburg, 14. November. Auf einer Kund

gebüng des Kreiſes Altona der NSDAP.,
auf der Gauleiter Karl Kaufmann ſprach,
ereignete ſich ein kleiner Zwiſchenfall.
Ein Verſammlungsteilnehmer, der die Auf-
merkſamkeit der Oeffentlichkeit erregen wollte,
benutzte dazu eine Piſtole mit Platzpatronen,
aus der er einen Schuß in die Luft abgab.

Es handelt ſich hier ganz offenbar um einen
Geiſtesgeſtörten.

das engliſche Unkerhaus lehnk
bezahlten Urlaub für Arbeiker ab

London, 14. November. Das engliſche
Unterhaus befaßte ſich am Freitag mit einer
Vorlage, die die Einführung bezahlter Ferien
für die britiſche Arbeiterſchaft vorſteht. Nach
einer Debatte wurde die Vorlage mit 134 gegen
133 Stimmen zurückgewieſen und gleichzeitig
ein Antrag auf Ablehnung der Vorlage mit
130 gegen 122 Stimmen angenommen.

Kinder ſtahlen Giftkablekten

Kabelbericht unseres Korrespondenten

UP. Mancheſter, 14. November. Ein ver
hängnisvoller Diebſtahl von drei Packungen
Natrium-Cyanid aus einem Automobil
hat hier zur Einlieferung von mehreren
Kindern mit Vergiftungserſcheinungen in ein
Krankenhaus geführt.

Die Polizei durchſuchte, unterſtützt von
Privatperſonen, ganze Häuſerblocks nach dem
verſchwundenen Gift. Durch Rundfunk wurde
eine Warnung an die Eltern erlaſſen, ganz
beſonders auf ihre Kinder zu achten. Nach
einer Durchſuchung des geſamten Diſtrikts, in
dem das Automobil geſtanden hatte, ſtellte es
ſich heraus, daß die NatriumCyanidTabletten,
die Hunderte von Menſchen töten
können, von Kindern geſtohlen wurden, die
die Tabletten für Süßigkeiten hielten. Kurz
darauf wurde die Polizei von mehreren Eltern
telephoniſch verſtändigt und die Kinder
mit ſchweren Verbrennungen ins
Krankenhaus gebracht. Nach ſechsſtündiger
Suche wurde die Hälfte der Tabletten wieder
gefunden.

Jugend und Hausmuſil
Ein Aufruf des Gauleiters

Halle, 14. November. Gauleiter Staats
rat Eggeling und die Führung des Gebietes
und Obergaues Mittelland, Oberganuführerin
Käthe Reifert und Obergebietsführer
Richard Reckewerth, erlaſſen zur
kommenden „Woche der Hausmuſik“ folgenden
Aufruf:

„Die Freude an der Pflege deutſcher Muſik
in Heim und Haus bei der Jugend zu erwecken,
iſt eine hohe Aufgabe in der Kulturarbeit der
Bewegung. Jn der Erkenntnis der Wichtigkeit
einer großzügigen Muſikerziehung der Jugend
gilt es, die Beſtrebungen des Reichsjugend
führers, der ſeine Organiſation innerhalb der
Werbewoche für den Jnſtrumentalunterricht in
den Dienſt dieſer ſchönen Aufgabe geſtellt hat,
tatkräftig zu unterſtützen.

Deutſche Eltern unſeres Gaues! Ermöglicht
Euren Jungen und Mädeln zu Eurer und
aller Freude das Erlernen des Jnſtrumental
ſpiels! Entrümpelt Eure Böden und
Kammern von unbenutzten Jnſtrumenten und
ſtellt ſie der Jugend Adolf Hitlers zur Ver
fügung.“

e

In wenigen Yellen
Jm Hauſe der Flieger in Berlin fand

die Verteilung der Ehrenpreiſe der Jnter
nationalen Jagdausſtellung in An
weſenheit der Vertreter ſämtlicher beteiligten
Nationen ſtatt. Nach einer Anſprache des
Oberſtjägermeiſters Scherpin erfolgte die
Uebergabe der Preiſe.

Die Hitlerjugendführer wurden in Burgos
von Staatschef General Franco
empfangen.

Reichsminiſter Dr. Frank überreichte dem
Reichsgerichtspräſidenten Dr. Bumke als
Vorſitzenden der Arbeitsgemeinſchaft für die
deutſch polniſchen Rechtsbeziehungen und dem
Präſidenten des Volksgerichtshofes Dr.
Thierack als Vorſitzendem der Arbeits
gemeinſchaft für deutſch italieniſche Rechts
beziehungen ihre Ernennungsurkunden.

Der bisherige Leiter des Perſonalamtes
des Stellvertreters des Führers, Reichsamts
leiterv. Wulffen, wurde als Miniſteria l
rat in die Präſidialkanzlei berufen.

d

Der rumäniſche Parteiführer der
Nationalzaraniſten Jon Mihalache wurde
Sonnabend nachmittag vom König erneut in
Audienz empfangen und beauftragt, die Neu
bildung der Regierung zu verſuchen.

Der bekannte frühere franzöſiſche
Abgeordnete Franklin- Bouilloniſt am Freitagabend in einer Pariſer Klinik
nach kurzer Krankheit im Alter von 67 Jahren
eſtorben. Mit FranklinBouillon hat ein
ertreter des Revanche-Chauvinismus die

Bühne geräumt, der ſich nach dem Kriege ineine hyſteriſche Vergeltungsſucht überſchlug.

Am Sonnabend früh wurden zwei höhere
arabiſche Beamte der Stadtverwaltung
und der Waſſergeſellſchaft aus politiſchen
Gründen verhaftet. Sie ſtehen offenbar
im Verdacht, die Terroriſtenbewegung zu be
günſtigen.

Das Pariſer Bolſchewiſtenblatt
„Humanité“ iſt wegen Beleidigung des
Hauptſchriftleiters der „Epoque“ zu 3000
Franken Schadenerſatz verurteilt worden.

Hauptſchriftleitung: Karl Hverdyck; Stellvertreter des
Hauptſchriftleiters und Chef vom Dienſt: Dr. Curt Leps.
Verantwortlich: Außenpolitik: Dr. Gerhard Malbeck
Jnnenpolitik und Vermiſchtes: Rudolf Kellner; Wirt
ſchaft. Dipl. Kaufm. Erwin Koch; Kulturſchaffen und
Unterhaltung: Dietmar Schmidt; Frauenfragen Reiſe
eitung und Bild: RitaSophie Eiters; Kommunalpolitik:Ernſt Gericke; Halliſche Stadtnachrichten: Bernhard

Thümmel; Provinz: Kurt Hatnke; Sport: Fritz Ploch;
Der Heimatgau: Dr. Wilhelm Hambach; ſämtlich in Halle
(Saale), Geiſtſtraße 47; für Ausgabe Zeitz Erich
Schulenburg, Zeitz; Ausgabe Weißenfels: Willi Blum,
Weißenfels; Ausgabe Naumburg: Heinz Feiſe. Naum-
burg; Ausgabe Merſehurg: Werner Franck, Merſeburg;
Ausgabe Bitterfeld: Günther Melchert, Bitterfeld: Aus
gabe Delitzſch-Eilenburg: Otto Pfeil, Delitzſch Anzeigen
keil: i. V. Ernſt Bode, Halle (S.) Gr. Ulrichſtraße 57:
Berliner Schriftleitung: Hans Graf Reiſchach, Berlin, Char
fottenſtr. 82; Berliner Sonderſchriftleitung: Robert Keßler.

Durchſchnittsauflage für den Monat Oktober 1937
Geſamtauflage der „MNg“ Pl. 15 Über 687 400

Halle und Umgebung Pl. 16 über 47 900
davon Bitterfeld Pl. 18 über 5 600

Delitzſch Eilenburg Vl. 12 415400
Merſeburg. Bl 12 173800Gau Ausgabe Weſt Pl. s e 6700

Ausgabe Naumburg Pl. 11 Über 5 000
Ausgabe Weißenfels Pl. 11 6090Ausgabe Zeit Pl. 12 e 8600
Zur GauPreſſe gehört nochTorgauer Zeitung, Torgau Pl. 10 7 5800
Geſamtauflage der Gaupreſſe über 75 000
Mitteldeutſcher National-Verlag G. m. b. H., Halle (S.).

Leitung des Geſamtverlages: Kurt W. WegeGr. Ulrichſtr. 57. Standiger Tages und Nachtanſchus
Nr. 276 31. Nachtruf der Schriftkeitung 364 14 Nachtruf
für Zeitz 8468/69. Rotationsdruck: Walter Kerſten,
Halle (Saale) Geiſtſtr. 47. Ausgaben Zeitz Weißenfels

und Naumburg: „MNg“Druckerei Zeitz

ehe

55n
k

0

Das Racdiowunder undSchwundausgleich voll wirksom), automofische Frennschäörferegelung, Leucht. Amplimeter, Stumm-Abstimmung und keine Röck-
kopploung mehr z0 bedienen, also wirkliche Einknopfabstimmöng. Der Empfang reichholtig und sicher. Der Klang: groß vnd echt

196. m. R. Allstrom: 184. 29. RM. 243. m. R. (ohne Gleichrichter-R.)

II G
mit Baßanhebong) Wechselstrom: 166.50 29.50 RM

doch nur I96.
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Theater Vergnügungen Konerte
WeRiebeck

Ein ganz großes Erlebnis

Der letzte große
Hartin Johnson -Flm!
Gefährliche, atemraubende

Abenteuer in Busch u. Urwald!
Mit Kamera und Flugzeug
in caie geheimnisvollen

Urwälder Borneos

Künhnse.,

wilde, mitreißende
Beportage!

Herrlichl Aufregend!
Unfaßbar!

Eltern ihre Kinder mit-
nehmen sollen und

Heute sonntag, 2.15 Uhr
rohe Jugend un

Fremden Vorstellung

SchaubRiesen-Erfolg?
Pola Negri
Die große Künstlerin und voll-
Kommene Frau in dem Filw-

Meisterwerk:

Her Roman einer
Liebessehnsueht

nach dem berühmten Buch von
Gustav Flauvert.à Far Jugendliche nicht zugelassen

V. 4. 6, 8.20 8. 220 4. 6, 820

Gr. Ulrichstr. 51
Gewaltiger Erfolg

Ein Spannendes Er
lebnis! Ein hinreißen
des Schicktalsgemälde!
In deutseher Sprache
Hierzu in jeder Vorstellung:
Pervönliches Auftreten

der berühmten

Ural-Kosaken-
hors

Dirigent: A. Scholuch.
Jugencdli. nicht zugelaszen!
W. 3.50. 6, 8.20 8. 2.15. A. 6, 8.20

222 e

Ein spannender
abenteuerlicher Film

mit

Guskav Knuth Carsta löck
Walter Frank Hilde Seipp u. a.

Helwweh

Zwischen den lichterfüllten
Broadwaus von HMewuork

und einem Rleinen ostpreußischen
Fischerdorf erfüllt sich das Schichsal

eines Abenteuer zuchenden
Auswanclerers

Werktags 4.00 6. 10 8.50 Uhr

Sonntags 2.30 4.00 6.00 8.30 Uhr

Für Jugendliche nicht erlaubt l

Fanny
Verlangt in allen
Gaſtſtätten die MN3.

W. 46, 820 8.: 216, 4, 6, 820

Sonntag 4 Uhr

Anterhaltungskongert

Eintritt zum Konzert frei

Böllberg
Kaffeegarten Kurzhals
Heute sonnta s
von 15.50 Uhr bis 1 Uhr nachts

Schreherhaus Süd
Heute 4 Ahr

Wo kann es ſchöner ſein
Mitw.: das bek. Meiſner Quartett
uſw. Tanz Ueberraſchungen.
Geſ. Ltg. ECurti Breitenberger

wieder perſönlich.

Kloſterbrän
HALLE (SAALE)
Talamtstraße 6. Ruf 318 es

Kulmbacher Mönchshofbräu
Das Exportbier von Weltrufl

h Lir- 43 Pfe.I Ltr. (Maßkrug) 82 Pfg.
einschließl. Bedienangsgeld!

über das Thema

ralen

Neuartige Wege, wodurch

Saal des Heumarkk-Schützenhauses spricht

Teau Wilio Maetmauss

Können schlank werden

Und sohlank beiden
Seblant ohne Jee, Tabletten Dandagen, Apparate

Sie brauchen nicht mehr zu hungern.

wieder schlank und froh werden können
Auch schlanke Frauen sollten
sich diesen Vortrag anhören

Versäumen Sie nicht diese Gelegenheit!

Saugeräu schen
Beſucht die

I t nür für BergnügungsO F ag Damen ſtätten
Nur Nontag, den 15. Hovember unſerer
nachm. 4 Uhr und abends 8. 15 Uhr im Inſerenten!

Freitag, den 19. November 1937, abends 8.15 Uhr

im Neurmarkt-Sc
gewaltige SRifilm im Glanse leuch'ender Alpen

Das hohe Lied der wehen uns

hützenheaus“ der

mit erläuternde
Skilehrervom Deutsch Gesterreichischen Alpenverein

Eöüniftritt freil
Abteilung Hermann Krauss G. m. b. H., am Markt

Veranstaltet von

We

Da s Ha u s
für gute Herrern- u.

m Vortrag von
Aicehhol e

Karten in der Sport-

am MarktDamen Kleidung

Elssler
mit

Lilian Ha vweyWilli Bir g e l
Mit der luxusliebenden Epoche eines
Mefternich, mit dem Zauber von Wien,
der Eleganz von Poris u. der Schön
heit nächtlicher Tanzfeste in Schön-
brönn erlebt man d. höchst Triumph,
die größte liebe und den biftersfen
Zuscmmenbruch der größt. Tänzerin
ihrer Zeit, Fanny klss ler
Werktfags: 4.00 6.30 8.15 Uhr
Sonntags 3.15 5.40 8.15 Uhr
für Jugendliche zuge lassen

Ehren und Freikorten ungöltig!

Heuke
vormittag 11.30 Uhr

Abenteuer
auf dem

Meeresgrund
Menschen im Kampfmit

Haien und Polupen
Kampt um eben und Tod
auf dem Grunde d. Oceans

Stadtthegter ſah
Heute, Sonntag 19.30 bis na,

Der Vogelhändler
Operette von Karl Zeller

WMontag, 19.30 bis nach 22.80 uh
t rZar und Zimmern

Komiſche Oper von Albert Lorhing

Thalig- Theater
Heute, Sonntag, 20 bis nach 22.15 Uhr

Parkſtraße 13
Ein Kriminalſtück von A. Jvers

Eintrittskarten im Vo
weils ab Montag a
des Stadttheaters

rverkau
n der

m

ittwoch, 17. Nov.ort Gußlag)
Haus an der Moritzburg

IIEINEN
mit Prof. Dreisbach (Klarinette)

Beethoven: op. 59, 1 Fdur
BReger: Klarinetten-Quinteit

Karten 1.25 bis 4- in den be
Bannten Verbaufsstellen; für
Teilnehmer d. Theaterringes Ka
o. 75 bis 2.50, Gr. Ulrichstr. 26
und Iheaterring, Barfüßereit.

Dellſche Weifüoch

Brauchtum und Feiergeſtallung
Preis 90 Pf. Soeben erſchienen
Jedes gute deutſche BuSie in der e
Hans Kellermann

Große Steinſtr. 74 neben Café Bauer
Fernruf 32742

Sonntag 4 und s Uhr
Kabarett lüe Alle
Ein herrliches Programm

2 Dollys 2 Roevas
Kaäte May 2 Olierys

3 Ut TANZ-r
Gr. Tanz abend
Nächste Kaffoestunde schon
Dienstag, 16, Nov. 3 30 Uhr
Beacht. Sie die Montagsaneeige

Saal gut geheizt!

Weeben avecht Wäuoche

Zigarre

Feucht Lageru

Meine refch haltige Brastlausstellangg“
zeigt sorgfältig gewählte Tabake bester Lagen. Durch eine sachgemäße

wird das prichelnde Frisch Aroma voll erhalten.

Das typische weiße Kreuz im Ring Rennzeichnet die echte Dannemann-
Schon ab 10 Pf. erhältlich nur bei

Bio Heinze, He. Steinstr. 71 an der Haupt
Dannemann- Allein vrerkaufför alteZweiggeschäſte: Untere Leipziger Straße 96 Delitsscher Straße 93

tausende
Fliegen heißt zeitgemäß reiſen

Original
Kapelle Raifmoser“ mit Mirzei am Schlagzeug

Je den

Auskunft und Flugscheine: MNZ. Ge-

schäftsstelle Halle (S.), Riebeckplatz

d. Kapelle L

Oberbayrische Trachten-

Dienstag SONDER- KONZERT

RASCH
HAMBURGER

BUFETT
dem

VOLKSTOMLICHEN
KONZERT- und SPEISEHAUS

Täglich ab 16. 80 Uhr
UNTERHALTUNGS- und

STIMMUNGSMUSIK

HMD LLER“ gen. Franel v. HeideRrug)

MN5, bie Zeitung des Volkes!

4 Frestsaal
Heute und jeden Sonntag
ab 7 Uhr die große

Janzugransta un
mit verstärkt. Orchester
und Kabareit Einlagen

Im Kaffee jeden Sonntag
S Uhr Teemit Kabareiti-Einlagen

In der FemineAllabendlich Betrieb
Jeden Sonntag u. Don
nersiag von 4-7 Uhr

Kaffeestunde
Gchades Geſellſchaftshaus Reideburg

Heute Sonntag u. morgen Montag
den 15. November 1937

Großen Kirmesball
Anfang 16 Uhr
ff. Gänsebraten lHasenbraten
und gut gepflegte BiereM

e ÜÄÜÄÜ., C e e e e eeeeeeeannnmeannan-Berliner Börse
vom 13. Movember 1937

Reichsbank Diskont 4 V. H.
Lombard-Diskont 5 V. H.

Steuergutscheine
13Gr. 1, Durgichetueture 111, L 12. 11.

40

Reichs-, Staets-, Länder-
und Provinzanleihen

18. 11.

Anl. Ausl. Dt. Reich 131,75
59 Dt. Reichsanl. 1927 101;75
4 do. 1934 99,20
5149 Jnter. (Young) 104,87
4 i Di. Rb. Sch. 35 100,60
4149 Dt. Reichspoſt 34, 100,75
G Sachſ. Prv. Vb. 141

131,75
101,62
99,20

104,87
100,70
100,70
99,50

12. 11.

kreditanstalten
und Körperschaften

18. 11. 12. 11
Mitteld. Sp.Giro

26 11 99,50 99,50419 do Ldsbt. 12 99/50 l 9950
i do do. 30 12 99/50 9950
4 Dt. Komm. Gold25 26 99,62 99,62

Berliner DeuisenkurseLand und Stadtschaften industrie Aktien W Iar e lteldeutsche Börse (Ceipzig)4169 Prv. Sachſ. Id. Gold 7 A. E. G. 119,50120,00do nen Jepier 118/00 117/00 Amtlicher Verkehr512 9 do. Liqu. 102,00 102,00 Anhalter Kohle 120,00 119,00 je Avff 11., 12.458 Pr. Zirſtadt 8, 8, 10 95776 o0,75 Buderus Eiſen e ter Industrie-Aktien 18. 11. 12. 11. i. t. 12. 11
4189 do. 19 9975 99 75 Charl. Waſſer 117,50 117/0 Altenburger Landkraft 158,50 163,50 et Wollkämmeret 138,90
i do. 24 u. Erw. 99 75 9975 Chem Buckau ELöbromo Navork 109,00 107,50 Lindner Gottfried 156,00

ConttGummt 138,00 137,87 Sie guxe 5 irre Jieget DonDaimlerBen 120/25 auziger Zucker 145,50 145, e 90,tiypotheken-Pfandbriefe Deutſche Kontt- Gas 119/00 11887 Sohlifer Bier 114/50 114/50 Riquet u. Co. 118/00
13. 11.] 12. 11.] do. Erdöl 144,75 14500 Hohburger Quartz Roſitzer Zucker

416 Meining Hyp. 3—8 99,75 99,75 Engelhardt Brauerei 84,00 83,75 Kötitzer Leder 150,50 150,00 Sachſenwerk 391,00 391,00
4129 Pr. Bdkr. Hyp. 349 99,76 99,75 J. G. Farben 160/00 159.37 Kraftwerk SachſenThür 109/00 109.00 Schubert u. Salzer 156/00156,00
4189 Pr. Ctrbodhyp. 1924 99,76 99,75 Glauziger Zucker 146.00 Kraftwerk Thürtngen 180,00 180/00 Seidel u. Naumann 156/50 154,00
4169 Pr. Pfdbr. Bl. 47 99,75 l 99,75 Halle Maſchinen 175,25 11987 Leipz. Baumwollſpinn 190,00 190,00 Stadtmühle Alsleben 122,76 122,75

Hildebrand Mühle 88/25 Leipsz. Brauerei Riebeck 88,25 88,00 Stöhr u. Co. 137,00
Bank- Aktien Jlſe Bergbau 16000 159,50 Letpz. KammgarnSp Thür. Elekt u Gasn 175,00 175, 00

Kahla Porzellan 145,50 145.00 Leipgiger Landkraft 146,75146,75 Thür. Gasgeſ. 148/00 144,2513. 11.1 12. 11. galt Aſchersleben 118.12 11850 Leipz Mals Schkeuditz 74,00 74.00 Thür. Wolle 17450174,50
Allg Dt. Creditanſtalt 101,75 10162 Klöcknerwerke 12250 Leipz Spitzen Barth 104,00 103.00 Zuckerraff Halle 97,75 l 98,00Commerz u. Privatbk. 118,25 118,12 Leipzig Riebeck 88,37 88,00 Leipziger Trikotagen 11600 116,00
Dt Bk u Diskontogeſ. 128,00 122,75 Lindner Ammendorf 156,37 156,25
Dresdner Bank 114712 en ar a 158,75 158,75Hall Bankverein 103,87 103,50 Mitte a iMeininger Hyp. 122,50 Rhein. Braunkohle 232,50 Frei- VerkehrReichsbaat 210,75 l 200,62 do. Stahl 148,2514787 13. 11.12. 11.e 114,25 11400 Industrie- Aktien on nRoſittz Zucker S 95,50 We Na „25 12125Verkehrswerte Sale deuen tetho ſisge 13. 11.1 12. 11.

13. 11. 12. 11. Sangerhauſen 129,75 129,50 Akt. Braueret Köthen 93,25 93,25
Dt. Reichsb. Vorz. Akt. 129,25 120,37 StemensHalstke 207 7520650 Akt. -Malzf Könnern 9275 92,50 Banken
HalleHettſtedt 9450 94;00 Thür Gasgeſ Leipztg 143,00 144,75 Halle Hettſt Eiſenbahn 93,50 93,50 13. 41. 12. 11.
Hamburg Paket 79,50 79,50 Wandererwerke 167,50 166,50 Halliſche Röhrenwerke 104,00 104,00 G. u Hdbt Halle S
HamburgSüd 126,50 128,75 Wer ſchenWeißenfelſer 121,00 Kvyffhäuſerhütte 130,25 130,25 Ldkrd.Bt Halle 74,50 74,50Rorddeutſcher Lloyd 81,12 l 81,00 Zeitzer Maſchinenfabrit 1164,00 l 160,00 Riebeck Montan 114,00 118,00 lZörbiger B. 80,00 80,00

Geld Drief
Aegypten

Argentinien h sBelgien 42/08 JBraſilten 0,141 305Bulgarien

Dänemark 55/16 4710Danzig 47,00 58England 12,355 9
Eſtland sFinnland sFrankreich 8,Griechenland 2Holland 137 unJsland 55,/22 311Jtalien 13,09 9Javan 2720 5706Jugoſlawien 552Kanada 2Lettland 49,10 TLitauen 41,9 eNorwegen 62Oeſterreich 48 710
PolenHortugal

Rumänten 7Spreben v 55Schwets 78Spanten t 8714Tſchechoſlowakei 2ns 1,98

Türtei aüruguay oVer. St. von Amertta
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zn Ehentag unserer SA.

DIE GAUSTADT HALLE

„Platz der 5A.“ wurde geſtern geweiht
zur ewigen Erinnerung an die 5A. der Kampfzeit Uebernahme der HJ. in die 52.

Aufnahme: MRNg8Z-vilderdienſt (Sch.)

Die Sturmfahnen- auf dem „Dlatz der SA. aufmarschiert

Der geſtrige Sonnabend war ein Ehrentag
der SA. An ihm erfolgte in einer Weiheſtunde
die Umbenennung des Königsplatzes in „Platz

der SA.“ Wie wir bereits auf Seite 1 be
richteten, weihten Gauleiter Staatsrat Eg ge
ling und Obergruppenführer Ko b den Platz
der SA. der Kampfzeit und dem Andenken
aller Männer unſeres Gaues, die ihr Leben im
Glauben an den Führer und an den Sieg der
Bewegung eingeſetzt haben. Verbunden war
mit der Umbenennung die feierliche Ueber
nahme der HitlerJugend, die von Bannführer
Engel verabſchiedet und von Brigadeführer
Fiedler übernommen würde. n

Jn den geſtrigen Abendſtunden marſchierte
unſere SA. mit beſonderer Freude, wurde doch
dem Kampfgeiſt und der Einſatzbereitſchaft der
SA. ein bleibendes Denkmal geſetzt durch die
Weihe des „Platzes der SA.“ Da wollte nie
mand fehlen und auch der letzte SA. Mann
reihte ſich ein. And mit ihr marſchierten alle
Gliederungen der Partei. Welch ein Anter
ſchied zwiſchen einſt und jetzt? Damals galt
ein Aufmarſch dem Kampf für die Jdee, heute
erfolgte er um den Dank dafür entgegenzu
nehmen. Damals ging es von dieſem Platz in
die Verſammlungslokale, in die Straßen zum
Kampf gegen Rotfront und Reaktion, heute
war es ein Marſch ſtolzer Freude, in die auch
die Bevölkerung unſerer Stadt begeiſtert ein
ſtimmte. Groß war die Zahl der Zuſchauer,
ein Beweis für die enge Verbundenheit, die
eute zwiſchen SA. und Bevölkerung unzer

trennlich herrſcht.
Zu beiden Seiten des Denkmals, das die

rinnerung an die Kämpfer in der Befreiungs
ſchlacht bei Leipzig wachhält, waren zwei
mächtige Säulen mit dem Hoheitsadler errichtet.
ſer ganzen Platz herum ſäumten die Sieges
n der Bewegung angeſtrahlt von einer

enge von Scheinwerfern. Der BDM. bildete
Spalter. Nach dem Aufmarſch der Formationen,
geleitet von Standartenführer Asmus,
wurden die Fackeln entzündet, deren Flammen
In dann einmarſchierenden Standarten und

urmfahnen anleuchteten. Es war ein Bild
Dantr Kraft, die der Aufmarſch vot, wie
ne es immer erleben, wenn die Bewegung
ine Feier begeht. Auf einer an der Oſtſeite
s Platzes errichteten Tribüne ſtanden Ehren

Kl der Partei und ihrer Gliederungen, der
d ehrmacht, der Polizei, des Arbeitsgaues XIV,
er Stadt und des Stagates.

ob Hanleiter Staatsrat Eggel ing und
Ein tuppenführer Kob ſchritten nach ihrem

m reffen die Fronten ab, worauf ihnen
9 igadeführer Fiedler die angetretenen

ormationen meldete.

30 S Wort des Führers, geſprochen am
leitete ar 1936, zu ſeiner alten Garde,
n Feierſtunde ein. Jn ihm wurde
en n alte Kampfzeit, die endete mit der
n eder Erfüllung, in der der Führer der
Tien Garde dankte für den Glauben, für die
in und die Opfer. Alles, was ihr ſeid,
in ihr durch mich und alles, was ich bin,

n durch euch.“
gor dieſe Worte knüpfte Obergruppenführer
dieſe in ſeiner Weiherede an und erklärte, daß

er SA. der Kampfzeit heute unſer
Ja gelte und ihr von heute an dieſer
dantt geweiht ſei. Der Obergruppenführer
ſühte dem Polizeipräſidenten Obergruppen
We Jahn und dem Oberbürgermeiſter

e ler ulit vatlen rwü t ermöglicht hätten. eichzeitigUrden die Hitler-Jungen in die SA. über

führt, ſymboliſch darſtellend, daß der alte
Kampfgeiſt ſich immer weiter fortſetze. „So
lange das Dritte Reich beſteht wird die SA.
marſchieren und ſolange die SA. marſchiert,
wird das Reich beſtehen“, rief der Gruppen
führer aus. Keine Aufgabe ſei ſo tiefgründig,
wie die der SA., in der die wahre Volks
gemeinſchaft verkörpert werde. Alle
Berufe ſeien in ihr vereint und ſie erziehe ein

Mannestum, das allen Stürmen trotzen werde.
Die Stärke garantiere die Zukunft der
Nation. Jn dieſem Sinne ſolle der Platz den
Namen der SA. tragen als Zeichen eines
ewigen Deutſchland.

Nun klang das wuchtige Lied Volk ans
Gewehr“ als Bekräftigung dieſer Worte auf.

Bannführer Engel verabſchiedete hierauf
die Hitler-Jugend des Bannes 36, die in die
SA. überführt wird. Die Jungen, die be
reits Pflichterfüllung geübt hätten, ſtänden
heute an einem Markſtein ihres Lebens. Er
entlaſſe ſie in dem Bewußtſein, daß ſie auch in
der neuen Gliederung für Deutſchland mar
ſchieren werden. Stolz ſangen die Jungen ihr
Lied „Die Fahne flattert uns voran“.

Brigadeführer Fied ler nahm den jungen
Kameraden die Verpflichtung ab, ihr Tun und
Laſſen von nun ab in den Dienſt der SA. zu
ſtellen, deren Namen unſterblich geworden iſt.
Der Sinn der Bewegung iſt mit dieſer Ueber
nahme auf das Schönſte verknüpft worden. Die
Taten der Männer der Kampf-SA. ſollen uns
ſtets ein Vorbild bleiben. Um die Gemein-
ſchaft, in die ihr heute eintretet, beneidet uns
die ganze Welt. Von ihr geht eine Kraft aus,
an der alles zerbricht. Betrachtet dieſe Gliede
rung als eine Familie und ihr werdet einſt
mit Stolz an dieſe Zeit zurückdenken. Der
Brigadeführer übernahm ſodann die jungen
Kameraden in der Erwartung, daß ſie wert
volle Glieder der SA. werden mögen.

Die Kapelle der Standarte 75 ſpielte das
Lied „Heilig Vaterland“, worauf der Gauleiter
Staatsrat Eggeling in ſeiner Anſprache
daran erinnerte, daß der Tag zwiſchen zwei
bedeutſamen Tagen liege. Der 9. Novem
ber iſt der große Schickſalstag des deutſchen
Volkes und der nationalſozialiſtiſchen Be
wegung. Und morgen iſt der Tag von
Langemarck, an dem die deutſche Jugend
im Weltkriege ein gewaltiges Blutopfer ge
bracht hat. Der Gauleiter dankte gleichfalls
dem Polizeipräſidenten und dem Oberbürger-
meiſter dafür, daß ſie den Sturmtruppen der
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Bewegung einen Platz gegeben haben. Sie
haben ſich damit als alte Mitkämpfer der Be
wegung gezeigt, die daran gedacht haben, daß
es eine Zeit gab, in der es nicht einfach war,
ſich als Nationalſozialiſt zu bekennen. So
denken wir in dieſer Stunde aller Män
ner unſeres Gaues, die ihr Leben für

ie Jdee der Bewegung eingeſetzt haben, wobei
auch die Frauen dieſer Männer einge-
ſchloſſen ſind. Wir bekennen uns zu dieſen
alten Kämpfern und lehnen ab die Kritiker,
die ſich heute melden, aber dieſen Staat nicht
mit geſchaffen haben.

Jn ſeinen weiteren Ausführungen ſprach
der Gauleiter von den alten Tugenden,
die heute in der nationalſozialiſtiſchen Be
wegung wieder Wirklichkeit geworden ſind
der heiße Glaube, die ewige Treue, die ſtän
dige Kampf und Einſatzbereitſchaft. Beſon
ders der Jugend rief er zu, daß ſie ſich zu
dieſen Tugenden bekenne. Und dann brauſte
über den weiten Platz zum erſten Male das
SiegHeil auf den Führer, den erſten SA.
Mann. Die Fahnen gingen hoch, die Polizei
präſentierte und als feierliches Gelöbnis, die
Jdeale der SA. ſtets hochzuhalten, wurden die
Nationallieder geſungen.

Den Schluß der Weiheſtunde bildete ein
ſchneidiger Vorbeimarſch. Zum erſten
Male dröhnte das Pflaſter des „Platz der
SA.“ von dem feſten Schritt der braunen
Marſchkolonnen, dem ſich die übrigen Forma
tionen anſchloſſen. Ein bedeutſamer Tag in
der Geſchichte unſerer Stadt iſt dieſer 13. No
vember 1937, er ſchuf ein Dank und Mahn

mal der SA. E. G.
Unker Alkohol am Skeuer

Am 8. November, gegen 16.40 Uhr, ver
urſachte auf der Mansfelder Straße der Be
rufsKraftwagenführer Max Hoffmann,
Halle, Blücherſtraße 2, einen Verkehrsunfall.
Da die Unterſuchung ſeines Blutes ergeben
hat, daß er unter ſtarker Alkoholwirkung im
Augenblick des Unfalles ſtand, wurde er für
den ſträflichen Leichtſinn, ſich in einem ſolchen
Zuſtand an das Steuer eines Kraftwagens zu
ſetzen, in das Polizeigefängnis eingeliefert, wo
er bis zur Aburteilung durch das Gericht ver
bleiben wird.

Ebenſo ergeht es dem Kaufmann Walter
Gallewitz, Leipzig, Wieſenſtraße 23b, weil er
trotz überreichlichen Alkoholgenuſſes ſich an das
Steuer eines Kraftwagens ſetzte und in der
Hindenburgſtraße vor dem Arbeitsamt am
12. Rovember gegen 1.45 Uhr einen Unfall
verurſachte.

S

Deutschlanc das Bollwerk gegen den Bolschewismus:

Brandpfeile Moskaus
die Ausſtellung ,„Weltfeind Kr. 1“ ab heute für jeden geöffnet

Nun wird ſie heute ihre Pforten öffnen, die
Ausſtellung „Weltfeind Nr. 1“, die mit dem
großen roten Wagen nach Halle gekommen iſt.
Auf dem Roßplatz iſt ſie geſtern tagsüber von
Soldaten des Standortes Halle aufgebaut
worden. Jn Anweſenheit des Oberbürger-
meiſters auch Gauleiter Staatsrat Eg ge
ling und Gauleiterſtellvertreter Pg. Teſche
ſtatteten ihr geſtern abend noch einen Vefuch
ab wurde ſie in Anweſenheit von Vertretern
der Partei, der Stadt, der Wehrmacht und der
Polizei geſtern am ſpäten Nachmiktage er
öffnet.

Gaupropagandaleiter Pg. Maul wies hin
auf die Bedeutung dieſer Schau, die jedem die
Augen über den Weltfeind Nr. 1, den Bolſche
wismus, öffnet. Jſt eine der wichtigſten
Waffen des Bolſchewismus die Lüge, ſo ſagte
er, ſo hat dem der Nationalſozialismus die
Wahrheit entgegenzuſetzen. Dieſe Wahrheit
ſehen wir hier in dieſer Schau in Bildern,
Darſtellungen und Dokumenten.

Ein Film rollt vor unſeren Augen ab
Moskau als Zentrale der Weltrevolution. Jn

alle Länder der Erde ſchleudert der Bolſchewis
mus von Moskau aus ſeine Brandpfeile.
Ueberall lodert der Kampf auf, der Kampf
gegen alle Kultur, gegen alle menſchliche Ge
ſittung. Ueber dem Deutſchland Adolf Hitlers
aber ſteht das Hakenkreuz, das dem verheeren
den Wirken der Kommune bei uns Einhalt
gebot. Jn letzter Stunde, das wiſſen wir längſt,
das zeigen aber auch die Dokumente und Dar
ſtellungen in dieſer Ausſtellung.

Hinter allem zerſetzenden Wirken des
Bolſchewismus aber grinſt die Fratze des
Juden. Wie in Rußland Lenin und ſeine
jüdiſche Clique mit Mord und Brand mit bru
taler Rückſichtsloſigkeit alles ausgerottet haben,
was ſich ihnen entgegenſtellte, das wird hier
deutlich gezeigt. Erſchütternde Zahlen leſen
wir, erſchütternde Bilder ſehen wir. Bilder
des Schreckens aus den Blutkellern Moskaus,
in denen unzählige hingemordet wurden. Sechs
bis zehn Millionen Menſchen verhungerten
dazu. Welche furchtbare Sprache reden die
Hungerbriefe, die im Original gezeigt werden!
Religion und Kirche werden blutig ver

Aufn.: Amt für Volkswohlfahrt
im Deutschland des Friedens die deutsche Familie heute um den Eintopf

folgt. Erſt Spanien zeigte uns jetzt, wie grauen
haſt der Bolſchewismüs wütet. Der Gottloſe
kriumphiert, Religion, Moral, alle Bande der
Kultur ſind nichtig geworden. Planmäßig iſt
das Familienleben zerſtört worden, Zwangs
ärbeitskager ſind aus den Stätten freier Ar
beit geworden.

Jm Hintergrunde drohend die Rote Armee,
die „Avantgarde im Kampf für die Welt
revolution“. Eine Millionenarmee, die ſtändige
Bedrohung des Weltfriedens iſt, nicht zuletzt
auch durch die Militärbündniſſe, die Stütz
punkte in anderen Ländern zu ſchaffen ſuchen.

Wie bei uns der Bolſchewismus zu hauſen
begann, auch das ſehen wir hier durch Bilder,
Dokumente und Darſtellungen. Wir in Mittel
deutſchland haben ja zur Genüge die Banditen
des roten Generals Hölz kennengelernt. Jn
grellem Gegenſatz zu all dem ſtehen die Bilder
des neuen Deutſchland, die wir zuletzt ſehen.
Hier iſt die Volksgemeinſchaft, die Gemein
ſchaft aller ſchaffenden deutſchen Menſchen auf
erſtanden gegenüber der Not und der Zer
ſetzung des Kommunismus. Der deutſche Ar
beiter der Stander der großen roten Wagen
verſinnbildlicht uns dies deutlich hat den
Sowjetſtern zertrümmert, das Hakenkreuz iſt
für alle Zeiten in Deutſchland errichtet.

Heute ab 9 Uhr iſt dieſe Ausſtellung für
alle Volksgenoſſen zu beſichtigen. Sie geht
jeden Volksgenoſſen an. Denn niemals wieder
darf der Kommunismus bei uns das Haupt
wieder erheben. Wer dieſe Ausſtellung aberdurch
wandert hat, der weiß es, Deutſchland und
Adolf Hitler ſind der Garant dafür, daß der
Herrſchaft des Bolſchewismus, der Herrſchaft
des Juden ein Ende geſetzt werden kann, wenn
ein Volk einig und geſchloſſen, ſtark und wehr
haft zuſammenſteht gegen den Weltfeind Nr. 1,
den Bolſchewismus.
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Deutſchland will leben

Dr. Groß ſpricht in Halle
Jn Verbindung mit dem Raſſenpolitiſchen

Gauamt veranſtaltet der Kreisverband Halle
Stadt am Sonnabend, 20. November, 20 Ahr,
eine öffentliche Kundgebung am Thaliaſaal
Es ſpricht Reichsamtsleiter Pg. Dr. Groß
über das Thema „Volkstod oder Kampf um
den Lebenswillen der Nation es bleibt
keine andere Wahl“. Kartenverkauf (Preis
30 Pf.) in der Landesgeſchäftsſtelle des RDK.,
Halle a, S., Brüderſtr. 6, 1. Stock.

Der Reichsbund der Kinderreichen hat ſich
in den Jahren ſeit ſeinem Anſchluß an das
Raſſenpolitiſche Amt der NSDAP. zur ge
waltigen Organiſation und zu einem ent
ſcheidenden Träger der bevölkerungspolitiſchen
Ziele Deutſchlands entwickelt. Jeder Volks
genoſſe ſollte dieſe bedeutſame Kundgebung
mit Dr. Groß beſuchen.



Weiß auf grün
Halles Straßenſchilder ſind faſt ſämtlich

blau. Auf blauem Grund mit weißer Schrift
kann der Einheimiſche und der Fremde leſen,
daß er ſich auf dem Marktplatz das ſieht er
freilich ohnehin, in der LudwigWucherer
Straße oder am Großen Berlin befindet. Es
kann natürlich auch ſonſt irgendwo ſein. Das
ſpielt keine Rolle. Maßgeblich und einheitlich
iſt aber das Blau-Weiß. Warum gerade dieſe
Farbenkombination gewählt worden iſt, weiß
ich nicht ich weiß aber, daß in früheren
Jahren ein abgeſagter Gegner allen ſüd-
deutſchen Weſens dahinter einen verſteckten und
darum irgendwie bedrohlichen bayeriſchen Ein
fluß witterte.

Wie töricht, nicht wahr? Deswegen iſt die
Saale doch längſt nicht zu einem Nebenfluß der
Jſar geworden und den halliſchen Straßen
ſchildern hat er mit dieſen Verdächtigungen
ihre Farbenpracht auch nicht verleidet. Sie
tragen die bewährte Zuſammenſtellung heute
noch mit Ausnahmen allerdings. Eine
dieſer Ausnahmen iſt ſinnvoll und zugleich
ſchalkhaft und witzig. Die Namen der
Wettinerſtraße ünd des Wettiner-
platzes ſind an allen ihren Ecken und
Kreuzungen man möge ſie einmal betrachten

in weißer Schrift auf grünem Grunde zu
leſen. Grün und Weiß die Farben der
Wettiner, die Farben Sachſens. Iſt das nicht
hier eine artige Verbeugung vor der nachbar
lichen Geſchichte und Tradition? Grün und
Weiß. die Farben. haben ja oft in der
deutſchen Vergangenheit eine bedeutſame und
entſcheidende Rolle geſpielt. Auf dem Platz auf
einem Straßenſchild haben ſie darum wohl
einigen Anſpruch. Und blinkt nicht das Grün,
das auch einige andere Straßenſchilder noch
aufnahmen, jetzt mitten in den grauen Herbſt
hinein wie eine tröſtliche Frühlingsverheißung?
h kann das Blau beim beſten Willen

i

Keikabzeichenprüſung

in der Keil und Fahrſchule Gimritz

Auf dem Hof der Reit und Fahrſchule
Gimritz herrſchte am Sonnabendnachmittag
ein reger Betrieb. Man konnte annehmen,
daß ein größeres Turnier geritten würde. So
ſchlimm war es zwar nicht, aber trotzdem
kamen die Zuſchauer auf ihre Koſten. Die Zög
lIinge des Reitlehrers Pils unterzogen ſi
der Prüfung für das deutſche Reitabzeichen,
die SS.Sturmbannführer Wexel und Sat
telmeiſter Schröter abnahmen. Von ihnen
arg 75 v. H. den Anforderungen. Der

A.Truppführer Schweingel ſtellte ſechs
SA.Reiter des SAlReiterſturmes 8/J. 138
den Richtern vor, die alle die Prüfung mit
„gut“ und z. T. „ſehr gut“ beſtanden. EinBeweis für die gute Durchbildung unſeres
gar SA.Reiterſturmes. dem auch die

usbildung für den Reiterſchein übertragen
iſt. Es iſt zu hoffen, daß ſich alle jungen
Volksgenoſſen, die bei einer berittenen Truppe
der Wehrmacht dienen wollen, in nächſter Zeit
reiterlich ausbilden laſſen, da die nächſten
Reiterſcheinprüfungen ſchon im Frühjahr des
nächſten Jahres ſtattfinden. Anmeldungen
nimmt der hieſige SA.Reiterſturm entgegen.

Das Reitabzeichen erritten ſich: Frau
Barth, Frau Pellmann, Frau Ritzki,
Frl. Scherf, die Reiter Häusler, Dabis,
Garſche, Altinger, Wonde, die SA.

200 Jahre holſische Buchbinder- Innung

Buchbinder eine alke Kunſt
Feſtverſammlung ans Anlaß der Jubelfeier Froher Kameradſchaftsabend

Mit einer Feſtverſammlung am Sonnabend
nachmittag begann die 200-Jahrfeier der Buch
binderinnung Halle. Obermeiſter Fel ger gab
einen Rückblick, in dem er vor allem den Wert
einer Jnnung herausſtellte und die heutige
Aufgabe aufzeichnete. Bei allen charakteriſtiſchen
Merkmalen der damaligen Zeit, hatte auch die
alte Zunft den Gemeinſchaftsgedanken als
leitende Jdee gehabt, wie dieſe auch heute
die Jnnung beſeelt. Reichsinnungsmeiſter
Leopold, Breslau, erörterte in längeren
Ausführungen vor den Mitgliedern der
Hallenſer Jnnung fachliche und organiſatoriſche
Probleme, wobei er beſonders ideelle Fragen
des Handwerks behandelte. Den Abſchluß der

eſtverſammlung bildete ein Vortrag von Fach
ehrer Lüer, Magdeburg, über das Thema
Kulturgeſchichte und Technik des Buches“, einen

Vortrag, der durch zahlreiche Lichtbilder ſehr
anſchaulich die Geſchichte der Entwicklung in
der Kunſt des Buchbindens darſtellte.

Am Sonnabendabend fanden ſich die Mit
glieder der Jnnung zu einem Kamerad-
ſchafts abend im „Roten Roß zu-
ſammen. Nach dem Tannhäuſer-Marſch und
Vorſpruch begrüßte Obermeiſter Felger die
Vertreter der Partei, der Kreishandwerker-
ſchaft, der Handwerkskammer und der Univer-
ſitätsbibliothek, weiter die Obermeiſter vier
benachbarter Buchbinder-, Buchdrucker- und
GraveurJnnungen. Nach der vom Görlach
Orcheſter geſpielten Ouvertüre zur Oper „Der
Freiſchütz“, hielt Obermeiſter Felger die
Feſt rede, in der er einen Blick in die Ver
gangenheit warf und herausſtellte, daß ſich der
Geiſt der Tradition ſehr wohl mit Entwicklung
und techniſchem Fortſchritt verbinden laſſe.

Die Erfindung der Buchdruckerkunſt habe
weſentliche Umwälzungen in der Kunſt des
Buchbindens hervorgeruüfen; jedenfalls ſei das
alte Zunftweſen mit ſeiner hohen handwerk-
lichen Kultur der volkstümlichſte Beſtandteil
des Mittelalters geweſen. Die ſtädtiſche Ge
werbepolitik ſei dann Anfang des 18. Jahr-
hunderts von der ſtaatlichen Wirtſchaftspolitik
abgelöſt worden. Mit der Einführung der
Gewerbefreiheit ſeien die alten Vorrechte der
Zunft vernichtet worden vollends haben nach
der Erfindung der Dampfmaſchine die
Maſchinen die meiſten handwerklichen Arbeiten
verdrängt. Es ſei ein ſchwerer Kampf ge

weſen. Beſonders am Ende des Weltkrieges
hätten in einem ausgehungerten Lande leere
Werkſtätten geſtanden. Alle ſchweren Geſchicke
aber hätten dem Handwerk in ſeinem Beſtand
nichts anzuhaben vermocht, nach dem Umbruch
habe der Führer auch dem deutſchen Handwerk
wieder zu ſeinem Lebensrecht verholfen, über
zeugt von der wirtſchaftlichen Aufgabe unſeres
Handwerks.

Reichsinnüngsmeiſter Leopold ſprach
über den Wert der Feierſtunde, die zur Be
ſinnung aufrufe; man denke nicht daran, dieHerrudreit der alten Zunft wieder zu ver

wirklichen, man erinnere ſich aber gern, 27
das Handwerk immer national geweſen ſe
und in ſeiner Gliederung: Meiſter, Geſelle
und Lehrling immer ſeine nationale Ein
ſtellung bewieſen habe. Jm Augenblick des
Jubiläums fühle man ſein Recht, daß jeder
einzelne nur ein Rad im Laufe der nera
tionen ſei. So kämpfe auch heute jeder Hand
werker nicht für eine Sache oder für eine
Perſon, ſondern für den Beſtand unſeres
Vaterlandes.

Nach der Ueberreichung eines Geſchenkes
überbrachte auch Bezirksinnungsmeiſter Schulz,
der Obermeiſter der Buchbinderinnung,
Magdeburg, unſerer Hallenſer Jnnung die
herzlichſten Glückwünſche und ſtiftete ihr ein
Banner, eine handwerkliche Arbeit. Kreis
handwerksmeiſter Schiller überbrachte die
Glückwünſche des Kreisleiters und des Landes
handwerksmeiſters, er betonte, daß es das Be
ſtreben aller verantwortlichen Stellen ſei, dem
Buchbinderhandwerk in ſeinem Kulturſchaffen
wieder die Stellung zu geben, die ihm zu
kommt; das erfordere aber Leiſtung und per
ſönliche Kultur. Diſziplin und Einſatzbereitſchaft
würden zu einer ungeahnten Entfaltung des
deutſchen Handwerks führen.

Zu dem unterhaltenden Teil des feſtlichen
Abends ſteuerte noch Brigitte Felger
bei, mit dem ſehr hübſch geſpielten „Hochzeits
tag auf Troldhaugen“ und Frau Hilde
Ohms mit zwei luſtigen Liedern. Nachdem
Ehrenobermeiſter St rauch das Amts
abzeichen des deutſchen Handwerks verliehen
war, wurde der offizielle Teil des Abends mit
der Führerehrung beſchloſſen. Ein fröhlicher
Tanz mit unterhaltenden Einlagen hielt die
Mitglieder der feiernden Hallenſer Jnnung
und ihre Gäſte noch lange Zeit beiſammen.

Vorgeſchichte wird lebendig

Veranſtaltungen der Landes-anſtalt für Volkheitskunde
Die Landesanſtalt für Volkheitskunde wird

guch in dieſem Winter wieder eine Reihe von
Vortkägen bringen. H. J. Niehoff wird von
der Arbeit der ſächſiſchen Provinziallandes
ſtelle des Atlaſſes für deutſche Volkskunde
berichten. wir gingen bereits ausführlich in
einer Abhandlung auf dieſe Arbeit ein.
Dr. Butſchkow gibt Aufſchluß über eine weitere
wichtige Arbeit, die im weiteren Wachſen
begriffen iſt, die Aufnahmen der Boden-
denkmäler im Saalkreiſe. Ueber die Grabung
bei Grillenberg als Beitrag zum mittel-
deutſchen Bauerntum des Mittelalters wir
haben auch über dieſe Grabung bereits be
richtet wird Dr. P. Grimm. der ſie durch

erinnern an Burgranis wird im Mittel
en eines Vortrages von Dr. F. K. Bicker

ehen.
Zwei Sonderausſtellungen in dem ſchönen

Lichthof der Landesanſtalt werden ebenfalls
bereits angekündigt. Die eine zeigt im De
zember Spielzeug von der Vorzeit bis zur
Gegenwart; die andere gibt wieder einen
Ueberblick über den Stand der Arbeiten der
Landesanſtalt. Jn der Schauſammlung der
Landesanſtalt finden ferner auch in dieſem
Winter regelmäßig Führungen ſtatt

TrockenSkikurſe

Am heutigen Sonntag, 9 Uhr, und am
21. November, 10 Uhr, beginnen in der Turn
halle des Stadtgymnaſiums SkiTrockenkurſe.
Den Teilnehmern werden vom Sportlehrer

Seepferdchen im Zoo
Nicht zu Unrecht iſt das SeepferWappentier der meiſten daueritt 39 de

denn etwas bizarreres als dieſe don
Fiſchen abweichende Form läßt ſich taum
ſtellen. Jmmer wieder wird nach ihn vor
fragt, und ſo iſt es ſelbſtverſtändlich a
jetzt aüch wieder den gebührenden Ehr
in den Becken des Aquariums einnehmen
ind ja Bewohner der Tangwälder, d Sie
ie ihre Beute erjagen und an deren Stene
ie ſich mit dem zu einem Greiforgan

gebilkdeten Schwanz anklammern. So i
man ſie denn auch in den Geſeüſchaftse
waſſerbecken, in die gerade jetzt ſehr en
Tiere des Mittelmeeres eingezogen ſindan dünnen Zweigen, die in das Waſſet auch
ſenkt ſind, ſich feſtklammern. ver

H Allen
Mit Rückſicht auf den Reichsau„Antikomintern“ auf dem Rohe n

Ausſtellung Die Geſchichte der Bewegung
Marktſchlöhchen bleibt. das Muſeunm' di
Nationalſozialiſtiſchen Erhedun
bis einſchl. 20. November geſchloſſen. a

Oberregierungsrat Kurt Grimmdes Verſorgungsamtes Halle Saale i n
Verſorgungsamt Leipzig verſetzt worden
len Leitung dieſes Amtes übertragen et

alten.

Verwaltungsoberinſpektor Karl Schiefet
iſt mit dem 1. Dezember vom Verſorgungsamt
Leipzig als Hilfsſachbearbeiter
ſorgüngsamt Halle (Saale) verſetzt worden,

ſt hre net h ten Caneinſtraße 10, vegeht heute ſein 25ahnGeſchäftsjubiläum. jähriges
Zu Gerhart Hauptmanns 75. Ge

burtsta zeigt die Lippertſche Buchen Mat Niemeyer) in ihrem Schau
enſter LGloh Steinſtraße 77/78) das Wert

des Dichters in ſämtlichen Erſtausgaben ſowie
in zahlreichen Geſamt, Vorzugs und ſonſtigen
Ausgaben, die ſämtlich von einem halliſchen
Sammler zur Verfügung geſtellt wurden

Am 29. November, 20 Uhr, ſprichtThaliaſaale, Geiſtſtraße 42a, im u v
Vortragsreiſe des Städtiſchen Amtes für
Vortragsweſen und der Nordiſchen Geſellſchaftder Dichter Dr. Hans Grimm über n
auf ſeiner diesjährigen Englandreiſe: Wie
ich England ſehe.“

Am 5. Dezember veranſtaltet der Reichs
ſender Leipzig in Halle, Stadtſchühen
haus, gemeinſam mit der Rundfunkarbeits
gemeinſchaft und der NS. Gemeinſchaft
„Kraft durch Freude“ einen großen
„Bunten Abend r

Jn der Hermann Göring- Straße
ſtießen geſtern gegen 9.30 Uhr zwei Perſonen
kraftwagen zuſammen. Beide Fahrzeuge wut
den erheblich beſchädigt; eine Frau erlitt
leichte Verletzungen

Eine Straßenbahn und ein Perſonenktaft
wagen ſtießen geſtern gegen 11.20 Uhr an der
Ecke Berliner und Frieſenſtraße
zuſammen. Beide Fahrzeuge wurden erheblich
beſchädigt.

Am alten Thüringer Bahnhof, Raf
finerieſtraße, entgleiſten zwei Waggons

Beide WaggonsReiter Hanf Kroll, Ruhmer, führte, ſprechen, während Dr. Butſchkow unſer der NSG. Kraft durch Freude die Anfangs inf ſ isſt7 W r gs folge falſcher Gleisſtellung.Friedrich, Engel, Ballhauſe und Intereſſe für die Tilleda-Ausgrabung gefangen gründe des Skilaufes beigebracht. Uebungs waren n en tnerſaten Mbggen beladen, die

Schatz. nimmt. Die Altſteinzeit-Forſchung wir ſkier werden zur Verfügung geſtellt. herausfielen,
e

Thomaner im Braunhemd
Von dem „Reichsmuſiktage“ der HJ.

Eigener Bericht der MNZ
Der Konzertſaal der Stuttgarter Lieder

halle erlebte eine in der Geſchichte der Kultur
einzigartige und denkwürdige Stunde: die
feierliche Ueberführung des weltberühmten
Leipziger Thomanerchors in die
Formation der Hitler-Jugend. Geſchloſſen
marſchierte der Thomanerchor zum erſten Male
im Ehrenkleide der Jugend des Führers in
den Saal, der mit den Fahnen des Dritten
Reiches feſtlich geſchmückt war. Anter den
Ehrengäſten bemerkte man den Leiter des
Chores, den ehrwürdigen Thomaskantor Prof.
Dr. Karl Straube.

e Cerff betonte, daß dieUebernahme des Thomanerchors in die HJ.
keine nachträgliche Gleichſchaltung bedeute, denn
die Leipziger Thomasſchule wäre ſchon vor
dem Umbruch vom Geiſte des Nationalſozialis
mus ergriffen geweſen. Sie ſei eine reine
formationsmäßige Eingliederung. Selbſtver
an lich bleibe die Hauptarbeit des Chores
eine Singarbeit, und die Arbeit in der HJ.

die ſportliche und ſoldatiſche, würde der künſt
leriſchen Tätigkeit des Chores ſo eingeordnet,
daß der Eigenart des Chores kein Abbruch
geſchehe. Dieſer Chor ſolle innerhalb der HJ.
kultur politiſche Pioniertaten, voll
bringen.

Dann folgte die feierliche Verpflichtung auf
den Führer und den Reichsjugendführer durch
perſönlichen Handſchlag. Mit einem Sieg-Heil
auf den Führer und dem gemeinſamen Geſang
des Liedes „Vorwärts! Vorwärts! ſchmettern
die hellen Fanfaren“ ſchloß der feierliche Akt.
Dieſe Verbindung, die in Stuttgart vollzogen
wurde, beſtätigt aufs Neue den wachſamen
Kulturwillen der Bewegung. Denn hier kam
eine junge Auswahlmannſchaft zur Hitler-
Jugend, die auf ihren Schultern das Erbe
einer über 400jährigen Tradition trägt. Der
Thomanerchor iſt die Verkörperung der Ge
ſchichte des deutſchen Kunſtliedes überhaupt,

er iſt immer ſo etwas wie die Hochſchule des
a-capella-Geſangs geweſen. Das Wirken ſeiner
Lehrmeiſter bleibt mit dem frühen Aufblühen
der deutſchen Muſikkultur verknüpft, Von Georg
Rhaw der 1519—-20 bei den Thomanern als
Erzieher war, über Calviſius, Schein, Roſen
müller, Kuhnau zieht die Entwicklung hin, die
in der Tätigkeit Joh. Seb. Bachs gipfelt. Dieſer
wurde übrigens erſt dann für würdig befunden,
das Kantoramt zu verwalten, als der Ham
burger Telemann abſagte. Die Namen Moritz
Hauptmanns, des berühmten Harmonielehrers
und Karl Straubers, der ſeit 1918 bis heute
die Ausbildung und den künſtleriſchen Lebens
weg der Thomaner betreut, bedeuten wiederum
eine Epoche der Kunſtübung, die ſich jetzt ſinn
voll dem neuen Geiſt der Zukunft über
antwortet hat.

90000 Mark für einen Fraus Hals
Bei der Verſteigerung der Sammlung des

Nürnberger Verlegers Theodor Stroefer bei
Böhler in München erreichte den höchſten Preis
von 90000 RM. das kleine Knabenporträt
von Frans Hals. Für das aus dem Jahre
1630 ſtammende Frühwerk Rembrandts
„Vanitas“ wurden 34 000 RM. bezahlt. Ferner
brachten ein großes Fiſchſtilleben von A. van
Beyeren 6500 RM., ein großes Blumenſtück
desſelben Meiſters 12800 RM., ein Vogel
ſtilleben von Jan Fyt 2050 RM., ein Früchte
ſtilleben von Jan D. de Heem 6000 RM. und
ein großes Stilleben von Cornelius Kruys
4100 RM. Auch für die Landſchaften nieder
ländiſcher Meiſter wurden durchweg gute
Preiſe bezahlt wie überhaupt auf dieſer erſten
großen Münchener Herbſtauktion eine zu
nehmende Kaufluſt feſtgeſtellt werden konnte,
die nür wenige Stücke ausließ.

Frühehe auch für Lehrer
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

Das Preußiſche Staatsminiſterium hat eine
Aenderung es Volksſchullehrerbeſoldungs

geſetzes vorgenommen, die es jungen Lehrern
ermöglichen ſoll, frühzeitig zu heiraten. Danach
wird den verheirateten, bisher aber nur auf
tragsweiſe in planmäßigen Schulſtellen voll
beſchäftigten Lehrern im erſten und zweiten
Vergütungsdienſtjahr die Grundvergütung des
5. Vergütungsdienſtjahres gewährt. Jm dritten
Vergütungsdienſtjahr erhalten ſie dann ſchon
eine Grundvergütung in der Höhe des Anfangs
gehaltes der feſt angeſtellten Lehrer. Jn dieſer
Dienſtaltersſtüufe verbleiben ſie 5 Jahre und
rücken dann im Grundgehalt in gleicher Weiſe
auf, wie feſt angeſtellte Lehrer. Eine ähnliche
Regelung iſt auch für die Lehrer an den Be
rufsſchulen getroffen. Ferner wird den wiſſen
ſchaftlichen Aſſiſtenten der Wiſſenſchaftlichen
Hochſchulen und Jnſtitute Preußens im gleichen
Sinne eine Erleichterung gewährt. Dieſe Rege
lungen werden rückwirkend vom 1. April 1937
an in Kraft geſetzt.

Die Maßnahmen des Preußiſchen Staats
miniſteriums lehnen ſich an die vom Reich zur
Förderung der Frühehe der Aſſeſſoren ge
troffenen Beſoldungsmaßnahmen an.

Tag der deutſchen Hausmuſik 1937

Wir verweiſen nochmals auf die Veranſtal
tungen der Reichsmuſikkammer am Montag,
dem 15. November, anläßlich der Hausmuſik
in neun verſchiedenen Sälen der Stadt und
auf die Gemeinſchaftsveranſtaltung von NS.
Frauenſchaft, „KdF.“, HJ. und Muſikerzieher

„Volk muſiziert“ die am Dienstag, dem
16. November, im „Stadtſchützenhaus“ ſtatt
findet. Der Tag der deutſchen Hausmuſik ſoll
möglichſt vielen Volksgenoſſen die Anregung
zu eigenem Muſizieren im Haus bringen; des
halb iſt ein Beſuch dieſer Veranſtaltungen
notwendig.

Die 16. Partie im Schach Welt
meiſterſchaftskampf Euwe Alfjechin
endete nach dem 65. Zuge mit Remis. Der
Stand lautet nunmehr: Aljechin 978, Euwe
628 Punkte.

Klavier Abend Jrmgard Mieluſch

Nicht oft wird man einer Pianiſtin be
gegnen, die ſich derartig wohltuende Reſerve
im Ausdruck aufzuerlegen vermag, wie Jrm
gard Mietuſch, in der wir eine junge, eminente
klavieriſtiſche Begabung kennenlernten, Schi
lerin von Conrad Hanſen, unwahrſcheinli
und erſtaunlich reif im Techniſchen, verſucht
die Künſtlerin begrüßenswerterweiſe nicht ein
mal in die Jmpromptus von Schubert von
denen ſie die vier als opus 90 zuſammen
gefaßten ſpielte ein ihrem gefühlsmäßig
unerſchloſſenen Weſen noch fremdes Moment
oder gar künſtlichen Ueberſchwang hineinzu
tragen. Vielmehr ließ ſie jene Freude am
Spiel, die aus der techniſchen Beherrſchung
kommt, erkennen, ſtellte die Brillanz in den
Vordergrund und verzichtete auch da auf n
„Schmelzen“, wo dem Genius Franz Schubert
auch heute noch ſo oft Gewalt angetan wire.

Nach der im Anſchluß an die Jmpromptu
eſpielten Großen Sonate Fis-Moll, op. t r

Robert Schumann, deren Problematik na c
emäß nicht letzte geiſtige Ausdeutung 0hPyren konnte, ſpielte Jrmgard n

Modeſt Muſſorgſkys „Bilder einer ſchen
ſtellung“, jene unvergleichlich eindring he
Schilderungen eines Ausſtellungebe n
voller reigender Einfälle und voller inde
mungen. Szenen wie der daherp e
„Gnoöom“, das traumumfangene „alte Sch des
oder das entzückende, luſtige „Ballett t
Küchleins in ihren Eierſchalen“ (bei dw h
hellauf lachen könnte), das Gekeifer ch des
Streitenden Marktweiber und ſchließ r von
bombaſtiſche, vollakkordiſche Große tun
Kiew zeigen ebenſo die Kompoſit ſeber
Muſſorgfkys, wie ſie an die techniſche Angen
legenheit des Spielenden letzte Anfor n tetuſh
ſtellen. Und dieſe erfüllte Jrmgatd ſte den
in derartig vollkommener Weiſe daß no
dankbar Beifall ſpendenden Pubtnnt von
mehrere Zugaben (Etüden und Walz

iſli te.Fréderic Chopin) bewilligen v Simon

zum Ver
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ofentſche Verwoltong lebendig und volksverbunclen

wirkliche diener des Volkes ſein
Der nationalſozigliſtiſche Beamte auf Grund des neuen Beamkengeſehzes

ückblick auf den „Erſten Deutſchen

geamtentag in München, ſtattfand, ſchreibt
der Senenree Amtes ſür Beamte im Gau
der Merſeburg Gauamtsleiter Pg. Hart
Halle im folgenden über die Aufgaben des
mann tſchen Berufsbeamtentüms auf
ment des deutſchen Beamtengeſetzes vom
Du annar 1937 und ſeine Bedeutung im
Polksganzen.

Vertraven des Volkes

dienen dem deutſchen Volk, weil wir
er die Heutſhland, weil wir glauben an

dolf Hitler. Das waren die Schlußworte
o Reihebeamtenführers Pg. Neef am Er
de ingstage des „Erſten Deutſchen Beamten
An Die Politiſchen Leiter des Amtes für
ente werden dieſe Worte nie vergeſſen. Sie
an handeln und die Gewähr dafür bieten
9 die deutſche Beamtenſchaft in Zukunft ſich
rkli als Diener des Volkes fühlt, dem

im nationalſozialiſtiſchen Staat beſondere
flichten übertragen ſind. Jeder Beamte wird

h klat darüber werden müſſen, daß nur das
des Volkes ſeine beſonderen Aufauene die Autorität des Staates zu ſichern

o zu vertreten, erleichtern helfen kann. Die
politiſche Erziehungsaufgabe, aus. unpoli
tiſchen Beamten gute Nationalſozialiſten zu
machen, wird deshalb Hauptaufgabe des Reichs
bundes der Deutſchen Beamten ſein müſſen.
Es gilt hierbei nicht, etwa Sonderintereſſen
eines einzelnen Standes zu wahren ſondern
es kommt darauf an, auf einem beſtimmten
Abſchnitt innerhalb der deutſchen Volksgenoſſen
Wache zu halten für das geſamte deutſche Volk,
die Durchdringung aller deutſchen Beamten
mit der nationalſozialiſtiſchen Weltanſchauung
witd die Grundlage ſein zur Schaffung eines
neuen nationalſozialiſtiſchen Beamtentyps, wie
es das deutſche Beamtengeſetz vom 26. Januar
1937 mit Recht fordert.

Gesteigerte leistung
Unmittelbar mit der weltanſchaulichen Aus

richtung des deutſchen Beamten ſteht im
Zuſammenhang die Steigerung der Leiſtung
in allen Verwaltungsgebieten. Oberſte Pflicht
des Beamten iſt es, zum Wohle des Volks
ganzen ſeinen dienſtlichen Obliegenheiten durch
erhöhte Leiſtungen für den Staat Leben und
Inhalt zu geben. Nur der Beamte wird vor
dem neuen deutſchen Beamtengeſetz beſtehen,
der gewillt iſt, das Beſte herzugeben, der ent
ſchloſſen iſt, im Sinne dieſes Geſetzes die
unmittelbare und innige Beziehung und
Vindung zwiſchen Volk. Partei und Staat mit
allen Mitteln tatkräftig zu fördern Und zu
unterſtützen,

Als Vollſtrecker des Willens des von der
Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiter
partei getragenen Staates muß der deutſche
Berufsbeamte allen Volksgenoſſen Vorbild
ſein. Er muß zu ſeinem Teile dazu beitragen,
die öffentliche Verwaltung lebendig und volks
verbunden zu geſtalten. Bürokratiſche und
vielleicht ſogar „unfreundliche Beamte“ darf
es für die Zukunft nicht mehr geben.

Aufrecht und stolz

Der Beamte des Dritten Reiches ſoll und
darf nicht verknöchern. Die Freiheit des Han
delns wie auch die Freiheit ſeiner eigenen
Meinung muß er jederzeit bewahren. „Wir

wollen kein kriechendes katzbuckelndes Beamten
tum, ſondern ein aufrechtes und ſtolzes“, ſo rief
der Gauleiter des Traditionsgaues, Pg. Adolf
Wagner, den Politiſchen Leitern auf der
Tagung in München zu. Die Freiheit der
eigenen Meinung hat keineswegs etwas mit
Diſziplinloſigkeit zu tun. Jm Gegenteil, es iſt
notwendig, auch innerhalb der Beamtenſchaft

ganz gleich, ob es ſich um das Verhältnis
zwiſchen Vorgeſetzten und Untergebenen han
delt die Meinung des anderen zu achten.
Nur aus einem ſolchen Verhältnis, das Ver
trauen gegen Vertrauen ſtellt, wächſt die Diſzi
plin, die Pflichterfüllung. Der „Kadaver
gehorſam“ früherer Zeiten muß ein für allemal
aus den Amtsſtuben der öffentlichen Verwal
tung verſchwinden! Nur dann wird der neue
Typ des deutſchen Berufsbeamten ſeine großen
Aufgaben erfüllen können, wenn er frei iſt von
allen krankhaften Gewohnheiten, wenn er frei
iſt von allen Schlacken überwundener Zeiten.

Partei und Stadt
Unlösbar verbunden iſt mit der welt

anſchaulichen Ausrichtung des deutſchen Be
amten und der Steigerung ſeiner Leiſtungen
das unmittelbare Verhältnis der Partei zum
Staatsapparat. Der „Erſte Deutſche Beamten
tag hat für die dort anweſenden 2000 Poli

tiſchen Leiter des Amtes für Beamte durch
die Vorträge des Reichsminiſters Pg. Dr.
Frick und des Reichsorganiſationsleiters Pg.
Dr. Ley die Richtlinien gegeben. Der Tota
litätsanſpruch der Partei über den Staats
apparat iſt hierbei ſelbſtverſtändlich „Ziel
und Richtung des Staates werden durch die
nationalſozialiſtiſche Weltanſchauung wie über
haupt durch die Nationalſozialiſtiſche Deutſche
Arbeiterpartei beſtimmt. Hieraus erwachſen
die Wiggen und die Tätigkeit der Politiſchen
Leiter des Amtes für Beamte, ebenſo das
grundſätzliche Verhältnis von Partei und
Staat einerſeits, den Notwendigkeiten anderer
ſeits. Dieſem Verhältnis trägt das neue
deutſche Beamtengeſetz vom 26. Januar 1937
im vollen Maße Rechnung. Der Politiſche Lei
ter der NSDAP., im Behördenapparat iſt die
Brücke zum gegenſeitigen Verſtändnis zwiſchen
Behördenführung und der Beamtenſchaft. Jede
kameradſchaftlich eingeſtellte Behördenführung

dieſe Einſtellung muß allgemein erwartet
werden wird dann am beſten handeln, wenn
ſie ſich als Mittler zwiſchen ihr und den ihr
unterſtellten Beamten des von der Partei
organiſation eingeſetzten Politiſchen Leiters
bedient. Der Gemeinſchaftsgedanke wird dann
auch hier zum Wohle des Ganzen zur national
ſozialiſtiſchen Tat.

Die Schnapsflasche mußte „Mot“ machen

Landſtreichen, Bekteln, Stehlen
Einbruch in ein Bauernhaus fand vor halliſchem Gericht ſeine Hühne

Vor der Dritten halliſchen Strafkammer
unter dem Vorſitz des Landgerichtsdirektors
Schröder hatte ſich geſtern der 37jährige, aus
Halle gebürtige Otto Stöckle in wegen ver
ſchiedener Straftaten zu verantworten. Der
bereits neunzehnmal, darunter allein dreizehn
mal wegen Eigentumsvergehens vorbeſtrafte
Angeklagte wurde wegen ſchweren Diebſtahls
in ſtrafſchärfendem Rückfall, ſowie wegen
Hehlerei im Rückfall zu einer Geſamtſtrafe von
zwei Jahren und ſechs Monaten Zuchthaus ver

urteilt.

Verfehltes Dasein
Angunſtige Veranlagung und außerordent

lich traurige häusliche Verhältniſſe, ſagte der
gerichtsärztliche Sachverſtändige in ſeinem
Gutachten, haben bei dem Angeklagten zu
ſammengewirkt. Er ſei wohl unbeſtreitbar
Pſychopath, könne aber das Unerlaubte ſeiner
Handlungen voll und ganz einſehen. Der An
geklagte ſei der irrigen Anſicht, nicht er habe
ſich in die Hand zu nehmen, ſondern die
anderen hätten ſich um ihn zu kümmern. Als
Achtjähriger kam der Angeklagte zugleich mit
ſeiner Schweſter in Fürſorgeerziehung und hier
führte er ſich, abgeſehen von einem aus Furcht
vor Strafe unternommenen Ausbruch, gut. So
bald er aber bei einem Bauern untergebracht
war und die Freiheit kennenlernte, ſobald die

Zwei Peltern auf Diebesfahrken
Freie Zeit brachte ſie auf dummen Gedanken

Die beiden Vettern, der 18jährige Fritz R.
I der um ſechs Monate ältere Er ich G.,
eide aus Halle, waren Vettern. Erich hatte
e Zeit beim Bauern gearbeitet, dann
An hört weil er der anſtrengenden
ar nicht gewachſen war, und als Erd

u Beſchäftigung gefunden, die aber im
ſo der d. J. der Witterung wegen aufhörte,
Reaß Erich für kurze Zeit erwerbslos war.
t hatte er zwar nicht zu leiden, aber die
u d Zeit brachte den jungen Menſchen
en Luf Gedanken. Wahrſcheinlich unter

er influß von Fritz taten ſich die beiden zu
ſcha re h ten Diebesgemein-Erich et zuſammen. Am 6. Februar ſollte
en einen Akkumulator bei einer Frau ab

gafede Fritz und Erich machten ſich zuſammen
andr Weg, und als ſie im Hausflur eine

taſche vbemerkten, ließen ſie ſie mit
der R Wenige Tage ſpäter fanden beide in
Wehr ähe der Badeanſtalt beim Gimritzer
Winter ein Paddelboot, das ſeinen
vor Twlaf auf einem Holzgerüſt hielt. Das
Pardel W ins Waſſer gebracht und ſtatt der

retter ie in Sicherheit waren, benutzten ſie
ſahtt gar machten eine vergnügte Waſſer
Gelegen ie verſteckten das Boot dann. um bei
als ſe heit weitere Fahrten zu machen, doch
Voot wieder an den Platz kamen, war das

a verſchwunden.

Luſtſhun, Mai entwendeten beide aus einer
Am ngsbude vierzehn Flaſchen Sprudel.
inen a des 8. Juni nahmen die beiden

n der Schwuchtſtraße ſtehenden Kraft
dis der machten eine Schwarzfahrt,
Wagen agen ſtreikte. Bald war ein anderer

gefünden, und da er verſchloſſen war,

warf Erich mit einem kräftigen Steinwurf die
Wagenfenſter ein. Doch diesmal verſagte
Fritzens Kunſt, denn der Motor war geſichert.
Am 10. Juni ſtahlen ſie aus einem Wagen, den
Fritz öffnen konnte, eine warme Reiſedecke.
Bereits 1936 hatten ſie aus einem Wagen einen
Teppich geſtohlen, den ſie gut verſteckten, um
ihn bei paſſender Gelegenheit in Geld Umzu-
wandeln, doch als ſie nach kurzer Zeit ihre
Beute abholen wollten, hatte ein anderer Lang
finger ihnen die Mühe abgenommen. Selbſt
die Geflügelzuchtanſtalt war vor ihnen nicht
ſicher. Die ſchlimmſte Tat begingen die beiden
Taugenichtſe am 7. Juli in der Nähe des
Birkenwäldchens. Hier entriſſen ſie einer Frau
die Handtaſche mit 16 Mark.

Wegen dieſer zahlreichen Straftaten erhielt
Vetter Fritz vom Jugend gericht ſieben
Monate Gefängnis. Erich mußte ſich
geſtern vor der dritten Strafkammer
verantworten, da er bereits das ſechzehnte
Lebensjahr überſchritten hatte. Der junge
Menſch geſtand alles reſtlos ein. Der gerichts
ärztliche Sachverſtändige aber bekundete, daß
es ſich bei dem Angeklagten um einen mitt
leren Schwachſinn handle, wozu noch eine weit
gehende Verwahrloſung komme. Der Ange
klagte könne durch ſeinen Schwachſinn ſich zu
einem gefährlichen Menſchen entwickeln, wes
halb ſeine Unterbringung in eine Heil und
Pflegeanſtalt dringend zu empfehlen ſei Der
Angeklagte wurde wegen fortgeſetzten ſchweren
Bandendiebſtahls, ferner wegen Sachbeſchädi
gung und wegen Vergehens gegen das Kraft
wagengeſetz zu einer Geſamtſtrafe von zehn
Monaten Gefängnis verurteilt, zugleich
über die Ueberweiſung des Angeklagten in
eine Heil und Pflegeanſtalt angeordnet.

ſtändige Aufſicht fehlte, ging es nicht mehr.
Mit ſechzehn Jahren ſteht er wegen Diebſtahls
vor dem Jugendgericht und bereits 1918 aber
mals wegen Diebſtahls und Urkündenfälſchung,
wenige Monate ſpäter büßt er fünf Diebſtähle
mit neun Monaten Gefängnis. So geht es faſt
Jahr um Jahr, mehrere Gefängnisſtrafen von
einem Jahr und darüber haben keinen Einfluß
auf den haltloſen Menſchen, der hier und da
einmal eine Gelegenheitsarbeit annimmt, ſich
dann wieder wochenlang mit Betteln und
Landſtreichen durchſchlägt, um bei günſtiger Ge
legenheit immer wieder zu ſtehlen.

Gemeinsaome Beffelkdsse

Als Stöcklein 1934 nach längerer Strafhaft
wieder freigelaſſen war, machte er ſich auf
Wanderſchaft. Er kann mit dem Taſchenmeſſer
Blumen auf einfache Poſtkarten ſchneiden und
verſuchte, unterwegs dieſe Karten abzufetzen.
Konnte er vom Erlös nicht leben, verlegte er
ſich aufs Betteln. So kam er bis zum Rhein
und wieder auf dem Rückwege nach Nordhauſen
und weiter über Leipzig nach Deſſau. Unter
wegs hatte er einen gewiſſen Beier getroffen,
mit dem er eine Zeitlang gemeinſame Sache
machte Die beiden vereinbarten, in eine ge
meinſame Kaſſe zu betteln, den Erlös zu teilen.

Bald ſtellte St. feſt. daß ſein Partner ihn
betrog und er trennte ſich von ihm. Jm April
1937 fand St. in Deſſau für ſieben Wochen Be
ſchäftigung, er verkaufte zuletzt Loſe bei einer
Bude auf dem Schützenfeſt. Da findet ihn zu
ſeinem Unglück Beier wieder, der ihn bereits
vorher in Bitterfeld zu einem Raubüberfall
bereden wollte, und der ihm ſetzt ſagte: Du
bis ja dumm, Dich mit ſo einer kleinen
Krämerei abzugeben.“ Sie verabredeten einen
Einbruch bei einem Bauer in der Nähe von
Delitzſch da beide in der dortigen Gegend
Beſcheid wußten. Doch ſo abgebrüht wie Beier
war St. noch nicht, erſt eine gemeinſam
geleerte Pulle Kognakgabihm den
nötigen „Mut“, daß er ſich ſagte: Nun iſt
alles egal.“ So führen die beiden mit Fahr
rädern los, ihr Ziel war Halle, unterwegs ſollte
„das Ding gedreht werden“.

Durchs Fenster eingestiegen
Jn Kölſa, unweit Delitzſch, fanden die

beiden ein einſam gelegenes Bauernhaus.
Nachdem ein Streit, wer einſteigen ſollte, zu
unguünſten des St. erledigt war, warteten ſie,
bis ein Laſtkraftwagen vorüberfuhr. Unter
dem Schutz des Motorengeknatters ſchlug St.
eine Fenſterſcheibe ein, die ihm Eingang ins
Haus verſchaffte. Niemand war zu Hauſe und
m hellen Nachmittage durchwühlte der Dieb
die ganze Einrichtung des Zimmers, bis er
endlich an einen kleinen Wandſchrank kam, in
dem das Geld aufbewahrt wurde. Der Schrank
war bald erbrochen, ein Zwanzigmarkſchein und
ſechzehn Mark bares Geld fielen ihm in die
Hände. Ein Spatkaſſenbuch wurde vorſichtiger
weiſe unberührt gelaſſen. Plötzlich gab Beier
das verabredete Warnungsſignal: Gefahr war
im Verzuge. Voller Beſtürzung wagte St. nicht
mehr den Weg zurückzunehmen, auf dem er
eingedrungen war. Er floh Hals über Kopf
zur Hintertür heraus, ließ Rad Rad ſein und
ſtürmte über die Felder weg. Bereits im näch
ſten Dorf wurde er verhaftet, während ſein
Kumpan. ohne ſich auch nur im geringſten um
ihn zu kümmern, zur rechten Zeit auf ſeinem
Rade das Weite geſucht hatte.

Jn der Urteilsbegründung betonte der Vor
ſitzende, daß der Angeklagte trotz ſeiner un
beſtreitbar traurigen Jugend hinſichtlich ſeiner
Straftaten nicht allein von ſeiner Perſon aus
betrachtet werden dürfe, ſondern vom Geſichts
punkt der Allgemeinheit, ſo daß mildernde Um
ſtände nicht mehr in Betracht gekommen ſeien

Bekrügereien am laufenden Band
„Der Angeklagte iſt auf dem beſten Wege,

ein Gewohnheitsverbrecher zu werden,“ ſagte
der Richter geſtern von dem 36jährigen Lutz W.
aus Halle. der ſich wegen mehrerer Be
trügereien zu verantworten hatte. Der Ange
klagte war 1924 wegen ſchweren Diebſtahls zu
einem Jahr Gefängnis verurteilt worden.Dieſe erſte Beſtrafung ſchien Eindruck auf den

Mann gemacht zu haben, denn es vergehen
dreizehn Jahre, ehe er wieder ſtraffällig wird.
Jn dieſem Jahre aber ſcheint der Mann
aus der Bahn geſchleudert zu ſein, denn jetz
reiht ſich geradezu eine Straſtat an die andere.
Er erhält drei richterliche Strafbefehle wegenUnterſchlagung bzw. Betrugs über Geldſeraſen

von 36, 90 und 60 RM. Am 9. Juni kam
der vierte Strafbefehl, der diesmal wegen Be
trugs auf einen Monat Gefängnis lautete. Der
Angeklagte war zu einer Bank gegangen und
hatte angegeben, daß er durch die Abteiſe
ſeiner Ehefrau infolge eines Verſehens nicht in
der Lage ſei, Geld von der Sparkaſſe abheben
zu können, er bäte um 75 RM. die ihm auch
bewilligt wurden. Die Frau aber hatte über
haupt kein Sparkonto und er ſelbſt befand ſich
in ſchlechter wirtſchaftlicher Lage. Jm zweiten
Fall begab ſich der Angeklagte zu einem hieſi
gen Gaſtwirt, den er um ein kurzfriſtiges
Darlehen von 32 RM. anging, das er auch
erhielt. Diesmal war der Grund ſeines Geld
mängels die angebliche Tatſache. daß ſein recht
bedeutendes Guthaben auf der ſtädtiſchen Spar
kaſſe mit vierteljähriger Kündigung angelegt
war. Dieſer Betrug trug dem Mann den
fünften Strafbefehl über drei Monate Gefäng
nis ein. Gegen die beiden Strafbefehle hatte
der Angeklagte Einſpruch erhoben, der geſtern
zur Verhandlung kam. Gleichzeitig aber wurde
ein dritter Betrugsfall verhandelt, da der An
geklagte im September einen Bekannten um
82 RM. erleichtert hatte unter der Vorſpiege
lung, er brauche das Geld, um Arbeitsmaterial
zu kaufen und würde die geliehene Summe am
nächſten Tage zurückgeben. Der geſtändige An
geklagte wurde zu einer Geſamtſträfe von
vier Monaten und zwei Wochen Ge
fängnis verurteilt bei Anrechnüng der
Unterſuchungshaft. Der Haftbefehl aber wurde
aufrecht erhalten. da zu befürchten war, daß
der Angeklagte ſeine Freiheit ſofort wieder zu
neuen Betrügereien benutzen würde.

Zuchthaus für Arbeitksſcheuen
Der 30jährige, aus Nietleben gebürtige Kurt

Heidrich hat es bereits auf zwanzig Vor
ſtrafen gebracht, meiſtens Eigentumsvergehen,
da der Mann zwar ein Handwerk erlernt hat,
aber viel zu arbeitsſcheu iſt. Am 1. Dezember
1932 wurde H. wegen Zuhälterei in Tat-
einheit mit ſchwerer Körperverletzung und
Nötigung zu einer Geſamtſtrafe von einem
Jahr und zehn Monaten Gefängnis verurteilt,
gleichzeitig wurden ihm die bürgerlichen Ehren
rechte auf die Dauer von fünf Jahren ab
erkannt und er unter Polizeiaufſicht geſtellt.
Dieſe Strafe ſcheint aber keinen nachhaltigen
Eindruck auf H gemacht zu haben, denn er
hatte ſich geſtern vor der Erſten großen
Strafkammer wieder wegen Zuhälterei zu ver
antworten, die ſich auf Sommer und Herbſt des
Jahres 1936 erſtreckte,, Der Angeklagte wurde
zu einem Jahr Zuchthaus verurteilt bei
Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf
die Dauer von drei Jahren. Auch diesmal
wurde die Stellung unter Polizeiaufſicht
verfügt.

Elektron im Druckgewerbe
Die Gaubetriebsgemeinſchaft Druck rittd

Papier veranſtaltete am Donnerstag im
großen Saal des Gildenhauſes „St. Nikolaus“
einen gutbeſuchten Vortragsabend, der wegen
ſeiner Wichtigkeit alle Kreiſe des Gewerbes
intereſſterte. Gauberufsreferent Puhl mann
begrüßte die zahlreich erſchienenen Berufs
kameraden und gab ſeiner Freude darüber
Ausdruck, daß ſogar aus den umliegenden
Orten Betriebsführer und Gefolgſchafts
mitglieder der Einladung der GBG. Druck und
Papier Folge geleiſtet hatten. Er betonte, daß
das gewählte Thema Aufſchluß über einen
Stoff gibt, dem im Rahmen des Vierjahres
planes eine beſondere Bedeutung zukommt.
Dann ſchilderte Berufskamerad Dibelka (Eſſen
Werden) den neuen Werkſtoff Elektron. Dieſer,
eine Magneſiumlegierung, ſoll die Zink- und
Kupfertiefdrucke gusſchalten und damit dieſe
Metalle für andere wichtige Gebiete der
deutſchen Jnduſtrie freimachen. Dieſes Elektron
metall, das an Härte die des Kupfers über
trifft, arbeitet ſchneller und beſſer als Zink.
Weil es zum Aetzen weniger Säuren gebraucht,
iſt ſein Verfahren hygieniſcher als die bisher
verwandten. Berufskamerad Dibelka ſchilderte
in anſchaulicher Weiſe den neuen Werkſtoff
und gab anſchließend auf alle Fragen klare
Antwort, ſo daß alle Zweifel behoben wurden.

Beſondere Aufmerkſamkeit wandte man
einer reichhaltigen Ausſtellung von Elektron
platten zu, welche die vielſeitige Verwendungs
fähigkeit des neuen Stoffes zeigten an
gefangen vom Zeitungsdruck und der Strich
ätzung des Buchdruckes ſah man Prägeſtempel
und Autotypien in einer Vollendung, die direkt
vorbildlich iſt. Auch die Wiedergabe der Weich
heit im Kunſtdruck jeder Art iſt ganz aus
gezeichnet. Daß das Elektron auch im Mehr
farbendruck gebraucht werden kann, iſt ein
Zeichen dafür. daß man mit ihm die
ſchwierigſten Arbeiten ausführen kann. Das
neue Vefahren weiſt dem bisherigen gegenüber
keine großen Abweichungen auf, die nicht
ſchnell zu lernen wären. Gibt es doch lediglich
im Kopierverfahren geringe Unterſchiede.

Pom KRoken Kreuz

Am 9. November wurde 56 Mitgliedern
die Auszeichnungsborte für langjährige Dienſt
zeit verliehen.

MRZ. Ausgabe vom 14. November 1937
umfaßt 30 Seite.
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Kampf den
ſchlechten Leitern und Treppen

Die 300 000 Anfälle, die in der deutſchen
Landwirtſchaft alljährlich vorkommen
und bei denen allein 3000 deutſche Volks
genoſſen den Tod erleiden, ſollten jeden
zum Nachdenken veranlaſſen. Hinter ihnen
verbirgt ſich eine Anmenge menſchlichen Leides,
vernichteten Lebens- und Familienglücks und
wirtſchaftlicher Verluſte für die Verunglückten

Duldeſt da

in deinem

V

z

und ihre Familien. Für die Landwirtſchaft,
die ſchon unter einem Mangel an Arbeits
kräften leidet, bedeuten die Ausfälle an
weiteren wertvollen Arbeitskräften einen
großen Verluſt, der bei den der Landwirtſchaft
jetzt geſtellten Aufgaben beſonders ſchwer
wiegt. Trotz ſtändiger Aufklärung über die
notwendigen Schutzmaßnahmen mangelt es
noch vielfach bei der land wirtſchaftlichen Be
völkerung an dem nötigen Verſtändnis
für die Anfallverhütung. Um dieſes
Verſtändnis in den weiteſten Kreiſen der
Landwirtſchaft zu wecken und zu vertiefen,
wird in der nächſten Zeit eine umfaſſende
Unfallverhütungswerbung durchgeführt, die
ihren Höhepunkt in dem Unfallver-
hütungstag am 22. November erreicht.
Keiner verſchließe ſich den Werbungen! Jeder,
den es angeht, ſei entſchloſſen, mitzuhelfen in
dem Kampf der Gefahr, zu ſeinem eigenen und
zu ſeines Volkes Nutzen

Juſtiz-Perſonalnachrichten

Landgerichtsrat Middendorf (Lüne
burg) wurde zum Oberlandesgerichtsrat in
Naumburg, Verwaltungsoberſekretär Bä vin g
(Deſſau) zum Verw.Jnſp. bei dem Zuchthaus
in Halle ernannt.

Verſetzt wurden Juſt.Jnſp. Bärthold
vom Landgericht Halle an die Staatsanwalt
ſchaft bei dem Landgericht Halle; Juſt.Jnſp.
Bergmann von der Amtsanwaltſchaft Halle
an das Landgericht Halle; Juſt.Jnſp. Hans
Adam vom Amtsgericht Querfurt an das
Amtsgericht Weißenfels; Juſt.-Jnſp. Martin
Bötkger vom Amtsgericht Beetzendorf an
die Amtsanwaltſchaft Halle.

Jn den Ruheſtand verſetzt wurden
Amtsgerichtsrat Kauffmann in Witten
berg und Juſt.Sekr. Dietrich in Halle zum
1. Januar 1938.

Steinmeh-Brok
)as nätürliche und bewährte Vollkornbrot aus dem ge
waſchenen und enthülſten ganzen Getreide. Es enthält alle

wertvollen Nährſtoffe des Keimes und der aromatiſchen Frucht
ſchalen ohne die unverdauliche Holzfaſer. Seit über 40 Jahren
ärztlich empfohlen und verordnet. Erhältlich in allen
Schubert Filialen und Verkaufsſtellen.

Teutſchenthal (Von einem abrollen
den Güterwagen erfaßt) Auf demBahnhof Teutſchenthal wurde der w.
ledige Werkhelfer Hugo Meyer aus Ob
hauſen als er bei der Ausfahrt eines Perſonen
züges in das Nebengleis trat, von einem vom
Ablaufberg abrollenden Güterwagen, deſſen
Herannahen er nicht bemerkt hatte, ſchwer ver
letzt. Der Verletzte wurde einer Klinik in Halle
zugeführt.

Leipzig. (Den Verletzungen er
le gen. Auf der Torgauer Landſtraße fuhr
abends der 33 Jahre alte Arthur Lanzen
dorf mit ſeinem Rade gegen einen Motor
wagen der Straßenbahn. Den Folgen desUnfan iſt Lanzendorf im Krankenhaus erlegen.

MITIELDEUTSCHLAND
Nr. M

Alterkumsfunde und ihre Sicherung
Herbſttkagung des Muſeumsverbandes für die Provinz Sachſen und für Anhalt in Weißenfels

„Wir wollen die großen Traditionen unſeres
Volkes, ſeiner Geſchichte und ſeiner Kultur in
demütiger Ehrfurcht pflegen als unverſiegbare
Quelle einer wirklichen inneren Stärke und einer
möglichen Erneuerung in trüben Zeiten.“

Dieſer Ausſpruch des Führers am Tage
von Potsdam, der am Eingang des Weißen
felſer Muſeums angebracht iſt, ſchien über
einer Tagung zu ſtehen, die geſtern faſt alle
Muſeumsleiter der Provinz Sachſen in
Weißenfels vereinte. Der Muſeums
verband für die Provinz Sachſen und für
Anhalt hielt in Weißenfels ſeine Herbſt
tagung ab. Vorträge über Muſeumstechnik
ſtanden im Mittelpunkt. Am heutigen
Sonntag aber findet eine Landſchafts
bereiſung mit Beſuch der Schlachtfelder
um Weißenfels ſtatt, die über Poſerna, Groß
görſchen, Kitzen, Meuchen, Lützen und Röcken
nach Weißenfels zurückführt.

Eröffnet wurde die Tagung, zu der Landes
hauptmann Otto eingeladen hatte, durch den
Konſervator des Weißenfelſer Muſeums,
Studienrat Dr. Sänger, der u. a. den Ver
treter des Landeshauptmanns, Landesrat Dr.
Berger, den Vertreter des Gaukulturwarts
Dr. Grahmann, Gauhauptſtellenkeiter Her
mann Schiebel, der Direktor der Kunſt
gewerbeſchule Burg Giebichenſtein und
Direktor des Moritzburg-Muſeums in Halle
iſt, ferner Profeſſor Dr. Schulz von der
Landesanſtalt für Volkheitskunde in Halle und
die Muſeumsleiter aus der ganzen Provinz.

Pg. Niehoff (Halle) ſprach über
Wiederherſtellung und Erhaltung vorgeſchicht

licher Gegenſtände Manche wiſſenswerte
Anregung brachte dieſer Vortrag, der ſich in
der Hauptſache damit befaßte, wie beim Auf
finden vorgeſchichtlicher Funde zu verfahren
iſt, welche Maßnahmen zweckmäßig zu er
greifen ſind und wie überhaupt Funde
geſichert werden müſſen. Denn ſelbſt der wert
vollſte Fund iſt belanglos, wenn er nicht gut
geſichert und erhalten werden kann. Fräulein
M. Donner (VBerlin) ſprach dann über
Verfahren zur

Auffrischung von Farben
alter Textilien wie Teppiche, Trachten, Uni
formen, Fahnen, ihre Wiederherſtellung und
n Pflege, um ſie vor dem Zerfall zu

ützen. uDa Die weiteren Vorträge durch Licht
bilder erläutert wurden, verlegte man ſie
in den Lichtbildraum des Lyzeums. Hier ſprach
in einem von Humor gewürzten Vortrag Dr.
v. Stokar (Berlin) über mikroſkopiſche und
chemiſche Unterſuchungen von vorgeſchichtlichen
Gegenſtänden. Seine Ausführungen waren ſo
bedeutſam, wie Direktor Schiebel verſicherte,
daß ſie ganz neue Perſpektiven eröffnen. Dr. v.
Stokar erklärte, beim Ausgraben von Funden
gingen die Bemühungen dahin, alle Grabungen
zu vereinfachen. Bei Aufdeckung vonHausgrundſtücken der Vorzeit gelte es, neben

den Feuerſtellen und Pfoſtenlöchern auch die
Aſchenlöcher zu beachten, da man Aſche in der
Vorzeit zum Waſchen brauchte Zu beachten ſei,
daß die Erde Umſetzungen unterworfen ſei und
ſich immer ſelbſt umſetze.

Eine neue chemische Mefhocle
habe zu dieſer Erkenntnis geführt. Bei Aus
grabungen ſeien Unterſuchungen an der Fund
ſtelle immer am wertvollſten; denn durch Ein
wirkungen von ultraroten und infraroten
Strahlen ſowie Zutritt von Luft würde
manches vernichtet, was an ſich wertvoll ſei.

An Hand von Lichtbildern und Zeichnungen
erläuterte er dann das Verfahren zur Feſt
ſtellung der verſchiedenen Holzarten. Dann
erklärte er Feuerſtellen und unterſchied dabei
ſolche vor und in den Höhlen, die erſteren zum
kochen und die letzteren zur Erwärmung. Das
an den Kochfeuerſtellen gefundene Fett, daß
ſich außerordentlich gut erhalte, ſei ungemein
aufſchlußreich. Ueber die Unterſuchung von
Fleiſchreſten an Topfſcherben erläuterte er ein
Ermittlungsverfahren. UAnterſuchungen von
Getreidereſten hätten ergeben, daß unſere Vor
fahren außer Weizen und Gerſte auch Eich el n
zu Brot verbacken hätten. Jahrelang habe
man nun danach geforſcht, wie die Germanen
früher dieſe Eicheln entbitterten, bis er dann
eines Tages einem ſchleſiſchen Förſter dieſen
Fall erzählt habe, der geſagt habe: „Das ſeidIhr Wiſſenſchaftler, die nicht wiſſen, daß es

auch Eichbäume gibt, die entbitterte
Eicheln haben“.

Dr. v. Stockar erzählte dann, wie ein Hoch
ofen in Hannover entdeckt worden ſei, wie
durch erhaltenen Pferdedung ermittelt wurde,
daß unſere Vorfahren auch ſchon Hafer und
Häckſel verfütterten. Weiter ſprach der Redner
über die Lauſitzer Kulturen und zeigte im
Bilde eine Moorleiche, in der ein Band
wurm gefunden worden ſei, der nur vom

iſcheſſen herrühren könne. Dieſer Mann aber
ei kein Germane geweſen, ſondern ein Kelte,
weil in ſeinem Hemde Läuſe gefunden worden
ſeien, die es bei Germanen nicht gegeben
habe. Der Vortrag klang in der Forderung
aus, daß es in Zukunft an jedem Landesamt
einen Prähiſtoriker geben müſſe, der imſtande
ſei, die wichtigſten Ausgrabungen ſelbſt zu
verfolgen.

Der Reſtaurator aus der Werkſtatt des
ProvinzialKonſervators Le uſch (Halle) ver
breitete ſich dann über die Wiederherſtellung
7 Erhaltung von Muſeumsgegenſtänden aus

olz.
Eine Mittagstafel vereinte Vortragende

und Muſeumsleiter zu einem Eſſen, dem ſich
Führungen durch das Städtiſche Muſeum, das
Geleitshaus mit ſeinem Diorama von der
Schlacht bei Lützen und die Schloßkirche mit
Gruft anſchloſſen.

Nach dem gemeinſamen Abendeſſen fand
eine Abendveranſtaltung in der Aula der

Der 500. Flug Amſterdam Bakavig
Stolzes Jubiläum der über Halle Leipzig führenden Welkluftlinie

Schkeuditz. Der mitteldeutſche Flughafen
Halle Leipzig, der ſeit Jahren durch beſonders
hohe Verkehrsergebniſſe ſeine bedeutſame Stel
lung im Flugliniennetz der europäiſchen
Handelsluftfahrt bewieſen hat, erhält durch
die während des Sommers von Amſterdam
über Halle Leipzig führende Fernſtrecke nach
Batavia unmittelbare Berührung mit dem
Weltluftverkehr. Das ſtolze Jubiläum, das die
Königlich Niederländiſche Luftverkehrsgeſell
ſchaft am 13. November mit der Vollendung
des 500. Fluges auf dieſer Fernoſtſtrecke be
ging, iſt deshalb für unſere engere Heimat von
beſonderem Jntereſſe. Wenn am 27. November
auch das 500. Streckenflugzeug von Batavia
nach Amſterdam zurückkehrt, dann iſt die Ent
fernung von 14500 Kilometer insgeſammt
tauſend Mal zurückgelegt worden. Ununter
brochen müßte ein Flugzeug ein ganzes Jahr
lang täglich den Aequator umfliegen, wollte
es dieſe 1434 Millionen Kilometer im Non
ſtopflug bewältigen.

Nach 17 Flügen im Laufe der erſten drei
Jahre hatte am 25. September 1930 der vier
zehntägige Dienſt begonnen, am 1. Oktober

1934 der wöchentliche Dienſt. Jm Sommer
1932 entſchloß ſich die KLM., den mitteldeut
ſchen Flughafen Halle Leipzig anzufliegen, und
zahlloſe Begegnungen mit exotiſchen Gäſten
aus NiederländiſchJndien, die in Halle Leipzigzwiſchenlandeten, gaben ein eindrucgsveltes

Bild von dieſer bedeutenden Weltluftlinie.
1930 betrug die durchſchnittlich zu be

fördernde Poſtmenge zwiſchen Amſterdam
und Batavia wöchentlich 140 Kilogramm, jetzt
beträgt ſie 1200 Kilogramm wöchentlich. Die
Nu tzlaſt, über die man damals wöchentlich
verfügen konnte, betrug 250 Kilogramm; jetzt
iſt ſie auf wöchentlich 4800 Kilogramm geſtie
gen. Der Amſattz, der durch dieſe Beförde

Oberſchule für Jungen ſtatt, in der dNoreig W der

radſchaftsabend im Hotel Fobener Zane.
ſchloß den erſten Tag. h
mmer wieder Wer bei Gummi d

Brukkoverdienſt bis 66 v. g.
Wie die „MN3Z.“ am 16. Oktober berichtete

hat der Regierungspräſident in Merſebun
als Preisüberwachungsſtelle gegen den h
und Kartoffelgroßhändler Alfred Grude,
Jnhaber der Firma Gebr. Grude in Roßla,
eine Ordnungsſtrafe von 20 000 RM. weger
Preisüberſchreitung verhängt.

Jn einer Mitteilung des Rei ifür die Preisbildung wird a
erklärt, daß Grude im Handel von Zwetſchen,
Birnen und Aepfeln einen Bruktoren
dienſt von 19 bis 66 v. H. erzielt hat,

Pbrehtan
be Hauptmann

HAE- Drichetre 55
während die übliche Verdienſtſpanne 10 bis
12 v. H. beträgt. Die Jnnehaltung der vor

eſchriebenen Spanne iſt im Intereſſe der Ver
raucherſchaft gerade bei dem Obſthandel

unerläßlich. Grude hat ſich rückſichtslos über
alle Preisvorſchriften hinweggeſetzt, ſein Ge
ſchäftsgebahren ließ auch ſonſt die Achtung vor
dem Geſetz vermiſſen.

Wind läßt nach
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

bürg, meldet Sonnabend abend:

Die Temperaturgegenſätze waren am Sonn
abend nicht ſo groß wie am Vortage. Da
während der Nacht im Flachland nur wenig
Froſt auftrat und tagsüber die Temperaturen
auf 6 Grad im Höchſtwert ſtiegen, betrug der
Unterſchied nur 4“5 Grad. Jm übrigen
wechſelte die Bewölkung zwar ſtark, Nieder
ſchläge kamen aber nur vereinzelt vor. Dabei
hatte der Brocken in den Mittagsſtunden
noch 4 Grad Froſt und eine Schneedecke

GummiBieder

von 15 Zentimeter. Die Störungsgebiete über
Finnland und Nordſkandinavien füllen ſich
weiter auf, aber auch das nachfolgende Zwiſchen
hoch über Frankreich und Süddeutſchland ver
liert an Ausdehnung, zumal ſich das nord
atlantiſche Hochdruckgebiet nach Jsland zurück
zieht. Das hängt mit einem neuen Wirbel
vor Spanien zuſammen, der nordoſtwärts vor
dringt. Es bedeutet aber zunächſt keine Ver
ſchlechterung des herrſchenden Witterungs
gepräges, für ſpäter erneut Milderung.

Ausſichten bis Montag abend
Nachts meiſt nur Bodenfroſt, weiter ab

flauende weſtliche Winde, örtliche Frühnebel
tagsüber wolkig, höchſtens einzelne leichte
Schauer. Temperaturen wenig geändert
Montag milderes, nicht unfreundliches Wetter

Waſſerſtands Meldungen
vom 13. November 1937

RVegenUmhänge
für Radfahrer, Freiluftarbeit.

rungsmöglichkeit hervorgerufen wurde. beträgt Saale W. F. z
z. Z. auf der Jndienſtrecke mehrere Millionen e ſernim Jahre. Es ſteht außer Zweifel, daß die Bernburg e len Fs
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Curfev öber der „heiligen Stackt:.“

Um 5 Uhr ſtirbt Jeruſalem aus
je formen des erbitterten Kleinkampfes in Polästino

Eigener Bericht der NS.-Presse
Mit drakoniſchen Maßnahmen verſucht England

Freiheitswillen der Araber niederzuhalten.
mer wieder flackern da und dort Unruhen
Dieſen Ereigniſſen an einer Schlüſſel
im Nahen un mm außerordentliche

tiſche Bedeutung zu. Der zur Zeit inen Weſens Sonderberichterſtatter der NS.
Preſſe, Emil Frotſcher, ſchildert nachſtehend
ehr anſchaulich die jetzigen Verhältniſſe und die
Formen des Kampfes.

geruſalem, 14. November. Um fünf Uhr
richt dämmerungslos die Dunkelheit über die

eilige- Anheilige!“ Stadt herein. Das iſt die
fährliche Zeit, da Schüſſe knallen, da esFebtohlich wird im unentwirrbaren Chaos der
Gaſſen und Gäßchen, da das Feuer empor
flammt, das am Tage nur unterirdiſch ſchwelt
Und ſich ab und zu Luft ſchafft in blutigen
Eruptionen.

Und kurz nach fünf Ahr ſchließen ſich die
Fote der Stadt, laſſen die alten Viertel allein
in dem Wirbel ihrer Leidenſchaften und ihres
Haſſes Curfew iſt über der Altſtadt. Kein
Kenſch darf abends das Haus verlaſſen.
Jeruſalem wird eine tote Stadt. Jn den
Engpäſſen der unüberſehbaren Straßen ſtirbt
edes Leben, das kurz vorher noch in bunter

prientaliſcher Vielgeſtalt pulſierte, kurz vor
z Uhr verläßt der Beduine die Stadt und
jeht wieder ſeinen Bergen entgegen, wo fürn die Freiheit wohnt, die Händler und
Arbeiter, die außerhalb der Mauern beſchäftigt
ſind, kehren zurück; Karawanen von Kamelen
und bepackten Eſeln ziehen irgendwohin.

Eine Staclkf stirbt für eine Nacht

Und dann ſtirbt Jeruſalem für
eine Nacht, denn nicht allein die Altſtadt
unterbricht zwangsweiſe ihr geſchäftiges
Daſein, auch die neuen Viertel, wo Hotels

nWer im

2

und Geſchäftshäuſer wachſen, liegen in den
Abendſtunden in einer beängſtigend drohenden
Leere: Fremde wie Einheimiſche ſind ver
ſchwunden, und was dort innerhalb der hohen
Mauern Befehl iſt, geſchieht hier freiwillig.
Nur wenige Nachtbummler ſind in Bars und
Gaſtſtätten zu finden, ſtehen an den. Straßen
ecken und nur wenige Autos beleuchten mit
ihren Scheinwerfern geſpenſtiſch menſchenleere
Straßen.

TCurfew über Jeruſalem. Das iſt
nicht etwa Belagerungszuſtand wie oft geſagt
wird. (Curfew iſt eine Verſtümmelung aus
dem Franzöſiſchen: Couvre feu, Feuer bedecken,
und befiehlt Räumung der Straßen für eine
gewiſſe Zeit). Wird man aber mit dieſen
Maßnahmen das Feuer bedecken“, das
kniſternd das Gebälk des Mandats bedroht
und ausgelöſt durch durch die Geburt dieſes
Wechſelbalges, genannt Dreiteilung?

Grund für die neue Maßnahme iſt ein
Ueberfall auf Juden, die kürzlich bei der

Rückkehr von der Klagemauer beſchoſſen
wurden und ein weiterer Ueberfall auf einen
jüdiſchen Arbeiter. Der Jammer der Juden
um ihren verlorenen Tempel wirkte in den
Augen der Araber immer ſchon als Provo
kation; ſteht doch an der Stelle, an der ſich
einſt der ſalomoniſche Tempel erhob, heute
der Felſendom (fälſchlich Omarmoſchee von
den Fremden genannt), nach Mekka für den
gläubigen Muſelmanen das höchſte Heiligtum.
Es darf nicht vergeſſen werden, daß Jeruſalem
auch für den Mohammedaner eine
„Heilige Stadt“ iſt und damit Paläſtina
ein heiliges Land, wodurch die Schärfe des
Kampfes, den der Araber gegen den jüdiſchen
Eindringling führt, verſtändlich wird.

Der Kampf gilt den Zioniſten
Es iſt nun nicht etwa ſo, daß die Juden bei

ihrem Gang zur Klagemauer nun einen Spieß
rütenlauf durch das arabiſche Viertel machen
müſſen, im Gegenteil, der Weg führt faſt durch
weg durch den jüdiſchen Bezirk und nur eine
kleine Gaſſe geht durch den arabiſchen Diſtrikt.
Kein chriſtlicher Pilger, der durch die Via
doloroſa wanderte, die ſich völlig im arabiſchen
Teil der Altſtadt befindet, wird auch nur mit
einer einzigen Geſte beläſtigt. Niemand hätte
dem Ju den etwas zu Leide getan, wenn er
als friedlicher Koloniſator (wie ſo viele andere,
die ruhig ihrer Arbeit nachgehen) gekommen
wäre, denn der Araber iſt dafür findet
man immer wieder Beweiſe außer
ordentlich tolerant. Sein Abwehrkampf

ilt dem Räuber ſeiner Heimat: den jüdiſchen
ioniſten.

Arabische Taktik Einzelferror
Nichts wäre falſcher, als bei den Unruhen

von einem Aufſtand zu ſprechen, wie es von
jüdiſcher Seite geſchieht. Ein Aufſtand brach
im Vorjahre ab, das Jahr 1937 brachte eine
andere Taktik: den Einzelterror. Eine
beinahe unüberſehbare Folge von
Anſchlägen löſte ſich ab, wie ein Spuk

h taucht irgendwo eine Gruppe von Arabern auf,
hießt und verſchwindet wieder in der endloſen
Weite hier wird eine Telephonleitung zerſtört,
ort irgendetwas angezündet, hier wird die
plizei weggelockt, um dort ungeſtört ans
erk gehen zu können.

v In unterrichteten Kreiſen rechnet man, daß
ieſe Art des Kampfes vorläufig noch zwei bis
rei Monate dauern wird, es iſt eher mit

iner weiteren Verſchärfung als einem
Abflauen zu rechnen. Einen größeren Aufſtand
ſcheint man aber nicht zu befürchten

Die Engländer sprengen Häuser in die Luft

in einem Ort wurden von den Eng
S nach ihrem reichlich willkürlichenaneerfahren arabiſche Notabeln verhaftet

fünf Häuſer in die Luft geſprengt. Wurden
m Schuldige oder Unſchuldige getroffen?
e Araber erklären, daß der Ueberfall nicht

d ewohnern der umliegenden Orte verübt
e 2 ſei, denn es iſt doch wohl klar, daß
ne raber einen Gewaltakt in der Näheeine g o hnortes verübe, um nicht ſich oder

u h durch die nachfolgenden Strafenweilhgihrven. Die Brandſtifter müßten von
vr r gekommen ſein und ſeien im Schutz des
n wens ebenſo wieder verſchwunden.

der ans Kollektivſtrafe wurde
jtauen ächtigen Ortſchaft auferlegt. Araber
auſ aufen ihren Schmuck, um das Geld
deutet ngen. Wenn man durch den Ort fährt,
Lage i chts auf eine irgendwie bedrohliche
dis eng überall im Orient ſpielt ſich
ab e liche Geſchäftsleben auf der Straße
Spiel e überall ſieht man Gruppen beim
rahe überall balgen ſich Kinder auf der

Senen derte überall verſperren Kamelkara-
r Je Auto den Weg. Und doch wurde

Da wer darauf ein Polizeiauto beſchoſſen.
will e die Rache des Arabers. Wer
daten Friert trügeriſchen Stille und ſchein
Winniſe dlichtett Schlüſſe ziehen? Die Ge

des Orients laſſen ſich nicht vom
aus enträtſeln.

mm
er.n Täter unbekannt

bei u unbekannt faſt immer kehrt
ob e ſ eberfällen dieſe Formel wieder,

ch nun um Anſchlage auf Juden

oder auf Araber handelt. Das iſt das Gefähr
liche an dieſem Kleinkrieg, daß man
kaum je den Tätern auf die Spur kommt.
Wie vom Erdboden verſchwunden tauchen ſie
irgendwo unter, werden von Geſinnungs
freunden gedeckt und ſind dem Zugriff der
Polizei entzogen.

Und immer und immer wieder jagen die
Wagen der Engländer ſchwerbewaff
melt durch die Straßen, hinunter zur Token
meerſtraße oder an die Tore der Altſtadt.
Friede aber wird dieſem Lande nicht die
Teilung bringen, Friede wird das Nebenein
ander von jüdiſchen „Beherrſchern“ und ange
ſtammten Arabern ebenſowenig bringen. Wie
aber dieſes Problem des Landes, in dem ſich
die Ströme des Paniſlamismus, des Zionis-
mus und des engliſchen Jmperialismüs ge
fährlich treffen, zu löſen iſt, darüber dürften
ſich auch die Engländer nicht klar ſein

In eine folle gegangen
Ein Muſterbeiſpiel für die Taktik in dieſem

heimlichen Kleinkrieg war die Zerſtörung des
Flugplatzes von Jaffa in Lydda, einem
wichtigen Verkehrsknotenpunkt. Eines morgens
knallten irgendwo Schüſſe. Ueberfall der
Araber? Die alarmierte Wache ſechs
Mann eilt an den vermutlichen Ort des
Ueberfalls; um eventuelle Angreifer abzu
wehren. Nichts! Kein Menſch zu ſehen! Da
ſteht plötzlich im Rücken der Wache das Flug
hafengebäude mit Funkſtation und Reſtau
rationsbetrieb in Flammen.

Alſo in eine Falle gegangen! Weggelockt
von den Arabern, die in der Zeit ungehindert
den Stacheldrahtzaun überkletterten, um in
Ruhe das Gebäude, das nicht ſonderlich
wiederſtandsfähig gebaut war, und den Flam
men nur zu gute Nahrung bot, bis auf die
Grundmauern niederbrennen zu laſſen. Jn
wenigen Minuten iſt das Zerſtörungswerk
geſchehen.

Selbſt Sowjek-Hofdichter

von der GPU verhaftet
496 Todesurteile allein im Oktober

London, 14. November. Die engliſche
Zeitung „Daily Telegraph“ veröffentlicht einen
Bericht ihres Moskauer Vertreters, der die
Verhaftung einer weiteren Reihe von Bolſche
wiſten in leitenden Stellungen zu melden weiß.

Unter den Verhafteten, denen das Todes
urteil gewiß ſein dürfte, befinden ſich: Prof.
Tupoloff, Leiter des Aerodynamiſchen
Jnſtituts und der eigentliche Schöpfer der
ſowjetruſſiſchen Luftwaffe, Bub noff, Kom-
miſſar für „Erziehung und ſchöne Künſte“,
Kurtz, Leiter des „Jntouriſt“, des großen
ſtaatlichen Werbebüros, Jakovleff, der
Referent für das mit ſoviel Pomp verkündete,
aber bisher noch in keiner Weiſe verwirklichte
neue Wahlgeſez, Chernoff, Landwirt
ſchaftskommiſſar, Beſimianſki und
Tretiakoff, zwei bolſchewiſtiſche Hof
„Dichter“, Niſſen, ein unter den ſowjet
ruſſiſchen Filmleuten bekannter Kameramann,
der erſt kürzlich Stalin für den Tonfilm auf
genommen haben ſoll.

Der Korreſpondent des engliſchen Blattes
gibt an, er habe allein im Laufe des Monats
Oktober 496 Todesurteile öffentlicher
Gerichtshöfe wegen fadenſcheiniger Anſchuldi
gungen gezählt
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Die sozialistische Steuerpolitik
Staatssekretär Reinhardt sprach zum Absohluß der Arbeitspolitischen Tagung der DAF.

Die Arbeitspolitiſche Tagung der Deutſchen
Arbeitsfront, veranſtaltet von der Gauwaltung
Halle- Merſeburg im „Stadtſchützenhaus“ der
Gauſtadt, fand am Sonnabend in Anweſenheit
des Gauleiters ihren Abſchluß. Als wich
tigſte Tatſache war immer wieder das Er
fordernis in den Vordergrund getreten, daß
alles Leben des deutſchen Volkes organiſch aus
der Einheit des Volkes ſelbſt wachſen müſſe.
Denn der ſchaffen de Menſch iſt auf
allen Gebieten des wirtſchaftlichen Lebens der
unmittelbare Träger und Geſtalter der
Entwicklung. Das Volk befindet ſich im
Mittelpunkt allen Denkens und Handelns.
Unter dieſen Geſichtspunkten ſteht auch die

„Stenerpolitik des nationalſo
zialiſtiſchen Stagates“, über die Haupt
dienſtleiter Staatsſekretär im Reichsfinanz
miniſterium Fritz Reinhardt am Sonn
abend das letzte Referat der Tagung hielt.

Die geue Steuergesetzgebung
Die nationalſozialiſtiſche Steuergeſetzgebung

beruhe, ſo führte der Staatsſekretär u. a. aus,
im Gegenſatz zu den Regierungen der Syſtem
r auf drei Hauptpunkten: Kampf um die

erminderung der Arbeitsloſigkeit in
Deutſchland und damit Wiederbeſchaffung von
Arbeitsplätzen für den deutſchen Menſchen,
Sicherung der materiellen Grundlagen zum
Aufbau der neuen deutſchen Wehrmacht
und damit zur Sicherung der deutſchen Ar
beitskraft und ihres Lebensrechtes, ſowie An
paſſung der Steuern an die bevölkerungs
politiſchen Grundſätze des Nationalſozialismus.
Ausgehend von einer Gegenüberſtellung der
Notverordnungspolitik vor der Machtüber-
nahme mit den ſteuerlichen Maßnahmen des
nationalſozialiſtiſchen Deutſchland ging Pg.
Reinhardt zu einer klaren und eindeutigen
Auslegung all der Erwägungen über, von
denen die Reichsregierung ſich bei ihrer
Steuerpolitik leiten läßt. Hierbei kam, jedem
verſtändlich, die geradlinige Grundhaltung der
Regierung zum Ausdruck die keine
Steuerpolitik um der Steuern
willen, ſondern zum Wohle und
Beſten des deutſchen Volkes allein
treibt.

Jm einzelnen legte der Redner dar, wie
all die Verordnungen der Syſtemregierungen
doch zu keinerlei Verminderung der Arbeits
loſigkeit in Deutſchland führen konnten. Denn
ie trugen in ſich die Keimzelle zu einer neuen
ergrößerung des Arbeitsloſenheeres. Für

den Nationalſozialismus aber war die Be
hebung der Arbeitsloſigkeit die
Vorausſetzung für die Beſeitigung der
ſozialen und finanziellen Not, Mit aller Kraft
wurde der Kampfigegen die Arbeits
loſigkeit aufgenommen und ſiegreich zu
Ende geführt, ſo daß ſich heute bereits ein
entſchiedener Mangel an Arbeitskräften be
merkbar macht. Gleichzeitig wurde durch dieſes
Mehr an Arbeit und Einkommen ein Mehr
an Steueraufkommen geſchaffen.

Steuerliche Vergünstigungen

Andererſeits beſtand ein Teil der Maß
nahmen in allgemeinen Steuerbeſeikigungen
ſowie Steuerſenkungen und in der Gewährung
von ſteuerlichen Vergünſtigungen. Damit war
ſo die Kaufkraft erhöht worden, was wiederum
bei kinderreichen Familien infolge ſtärkerer
ſteuerlicher Begünſtigungen erfolgte.

Als erſte ſteuerpolitiſche Maßnahme der
nationalſozialiſtiſchen Regierung nannte Pg.
Reinhardt die bekannte Beſeitigung der
Kraftfahrzeugſteuer für Perſonen
wagen. Jhr zufolge iſt die Erzeugung von
Kraftfahrzeugen in Deutſchland ſeit dem Jahre
1932 von 50 000 auf 300 000 im Jahre 1936
geſtiegen. Der Ausfall an Kraftfahrzeugſteuer
wird durch die Steuern aus dem Mehr an
Umſatz der Haupt, Neben- und Vorinduſtrien
mehr als wettgemacht.

Die Ueberführung weiblicherArbeitskräfte in die Hauswirt-
ſchaft war eine weitere Maßnahme zur Ver
minderung der Arbeitsloſigkeit. Aus dem Ar
beitsloſenheer wurden die Haus gehilfin-
nen in die Haushalte gebracht, wo ſie in der
Beſteuerung einem minderjährigen Kinde
ßirgest wurden. Zwar beſtand zeitweiſe
er Plan, dieſe Vergünſtigung auf die kinder

reichen Familien zu beſchränken, jedoch wäre
dabei die Zahl der Ausnahmefälle durch Un
verheiratete, kinderlos Verheiratete, erwachſene
Kinder u. dgl. zu hoch geworden, ſo daß der
Plan weder zur Durchführung gelangte noch
gelangen wird.

Ueber die Förderung von Eheſchließungen
(prach Pg. Reinhardt ſehr ausführlich. Jhre
Zahl ſei dank der Einführung von Ehe
ſtandsdarlehen ſtändig im Steigen be
ter Es wurden Zahlen genannt, die die

ichtigkeit dieſer Maßnahme im Hinblick auf
die Verminderung der Arbeitsloſigkeit dar
legten. So wurden z. B. ſeit Auguſt 1933
an 830000 Pagare insgeſamt 520Millionen Reichsmark Eheſtands-
arlehen ausgegeben. War anfangs

damit die Bedingung verknüpft, daß die Ehe
frau ihr Arbeiksverhältnis aufgeben mußte,
kann ſie es heute behalten, da ſich auch an
weiblichen Arbeitskräften bereits ein Mangel
bemerkbar macht. Allerdings muß die Ehefrau
auch jetzt noch 9 Monate vor der Verheiratung
im Arbeitsverhältnis geſtanden haben. Ein
Unterſchied in der Tilgung der Raten, beſteht
inſofern, als ſie in den letztgenannten Fällen
mit 3 v. H., anſtelle von ſonſt nur 1 v. H.
monatlich zu erfolgen hat. Anhand mannig
facher Beiſpiele wurden dieſe Maßnahmen
erläutert.

Der Redner führte weiter das Geſetz über
die Jnſtandſetzungs- und Ergänzungsbauten
an, die Halbierung der Umſatzſteuer in der
Landwirtſchaft, ſowie die ſtärkeren Berückſichti
gungen des Familienſtandes bei der Ein
kommen und Vermögensſteuer. Das Steuer
aufkommen bewegt ſich unentwegt
nach o ben. Während es im Jahre 1932 noch
6,6 Milliarden. RM. betrug, ſtieg es über
8.2 Milliarden RM. im Jahre 1934 auf 11,5
Milliarden RM. im Jahre 1936. Jm gegen

wärtigen Rechnungsjahre 1937 iſt, wie wir
ſchon mitteilten, das Steueraufkommen min
deſtens auf 14 Milliarden RM. zu ſchätzen.
Einen beſſeren und eindeutigeren Beweis als
dieſe Entwicklung des Steueraufkommens, kann
es für die finanz und volkswirtſchaftlichen
Erkenntniſſe der nationalſozialiſtiſchen Staats
führung nicht geben, zumal dieſes Ergebnis
nicht etwa mit Hilfe von Steuererhöhungen,
ſondern vielmehr durch Beſeitigung und
Senkun g von Steuern erreicht wurde.

Kaſſenſchwierigkeiten gibt esim national ſozialiſtiſchen Staate
nicht und wird es niemals geben, Von dieſem
Mehragufkommen an Steuern muß man jedoch
natürlich Beträge abſetzen. die den Ländern
und Gemeinden zufließen, ſowie ſolche die der
Deckung von Fehlbeträgen aus früheren Jahren
und der Abdeckung von Vorbelaſtungen aus
Arbeitsbeſchaffungsmaßnahmen dienen. Wenn
mitunter von Steuererhöhungen geſprochen
wird, ſo meinte Staatsſekretär Reinhardt
dazu. daß die Reichsregierung weder jetzt
noch in Zukunft daran denke.

Keine Steuererhöhungen
Er perſönlich ſei der völligen Ueberzeugung,

daß ſogar eine Einrichtung, wie die Bürger
ſteuer einſtmals fallen gelaſſen werden
müßte. Das Reichsfinanzminiſterium jeden
falls befaſſe ſich nur mit den Maßnahmen, die
geeignet ſeien, die letzte Reichsmark auch
tatſaächlich zu erfaſſen, die dem
Staate laut Geſetzgebung zuſtünde.

Der nationalſozialiſtiſche Staat hat nicht
nur rieſige Aufgaben finanziert. wie z. B. den
Aufbau der deutſchen Wehrmacht,
ſondern geht vor allem auch praktiſch an
die Löſung der ſozialen Fragen
heran. Seit Oktober 1935 ſind bereits 500 000
einmalige Kinderbeihilfen von durch
ſchnittlich je 340 RM. in Form von Bedarfs
deckungsſcheinen je Familie gewährt worden.

Dieſe Beihilfen kommen ungekürzt in den
Beſitz der Familien:

Die arbeitspolitiſche Tagung fand ſchließlich
ihr Ende in einem Schlußwort des Gau-
ohmannes der Deutſchen Arbeitsfront, Pg.
Heinrich Bachmann. Er führte u. a.
folgendes aus: Die arbeitspolitiſche Tagung
ſtand im Zeichen der Einheit vonWirtſchafts und Sozialpolitik.
Die einzige Sorge, die wir haben, iſt die
Sorge um das deutſche Volk. Wir werden die
Dinge der Zukunft genau ſp meiſtern, wie wir
uns auch in der Vergangenheit durchgeſetzt
haben. Niemand kann ſich den Verpflichtungen
gegenüber der Gemeinſchaft entziehen. Alle
ſind dem Führer dafür Dank ſchuldig, daß er
Deutſchland ein neues Geſicht gab, daß er die
Freiheit und die Ehre der deutſchen Nation
wiederherſtellte.

Wirtsehaftliehe Rundschau
Fachanwälte für Steuerrecht

Während im allgemeinen eine fachliche
Spezialiſierung der Rechtsanwälte nicht möglich
und erlaubt iſt, beſonders, ſoweit ſie ſich in
der Bezeichnung äußert, iſt durch einen gemein
ſamen Erlaß des Reichsfinanz und des Reichs
juſtizminiſters im Einvernehmen mit dem
Präſidenten der Reichs-Rechtsanwaltskammer
jetzt eine Ausnahme verfügt worden. Rechts
anwälte, die ſich mit Steuerſachen befaſſen, er
langen danach die Befugnis, die Bezeichnung
„Rechtsanwalt, Fachanwalt für Steuer
recht“ zu führen, allerdings nach Maßgabe be
ſtimmter Einzelvorſchriften. Fachanwalt für
Steuerrecht darf ſich nur nennen, wer in eine
beſondere Liſte des zuſtändigen Oberfinanz
präſidenten eingetragen worden iſt.

Eine neue SeehafenZollordnung
Jn der nächſten Nummer des Reichs

miniſterial- und Reichszollblattes wird die am

1. Januar 1938 in Kraft tretende neue See
hafen- Zollordnung veröffentlicht
werden. Die neue SeehafenZollordnung hebt
den ganzen Ballaſt der Normativ Beſtimmungen
und von einigen 20 Zollordnungen auf und
faßt das geſamte Seezollrecht unter Anpaſſung
an die jetzigen Verhältniſſe zuſammen.

Suppenwürfel aus Kaſein
Als Rohſtoff für Galalith und für Suppen

würfel iſt Kaſein wichtig. Wir verarbeiten
in Deutſchland etwa 10 bis 15 Mill. Liter
Magermilch zu Kaſein und zwar ausſchließlich
für die Suppenwürfelinduſtrie, Noch
im vergangenen Jahre wurde Kaſein im Werte
von 8 Mill. RM. eingeführt. Dieſe Einfuhr
gilt es einzuſparen. Es iſt beabſichtigt, die
Jahreserzeugung, die bisher zwiſchen 350 und
1000 Tonnen im Jahr ſchwankte, zu ver
zehnfachen.

Schutz für 650000 Volksgenossen
Arbeitsschutzwoche der RBG Stein und Erde“

Jn der Zeit vom 15. bis 20. November
findet eine Arbeitsſchutzwoche der Reichs
betriebsgemeinſchaft „Stein und Erde“ ſtatt.
Sie wird mit einem Betriebsappell am 15.
November eröffnet, auf dem der Betriebs
führer die Gefolgſchaft über den Sinn und
Zweck der Arbeitsſchutzwoche unterrichten ſowie
auf die beſondere Notwendigkeit des betrieb
lichen Arbeitsſchutzes hinweiſen wird. Während
der folgenden Tage ſind Betriebsbegehungen
angeſetzt Am 19. November haben ſämtliche
Betriebe der Jnduſtrie der Steine und Erden
mit einem Vertrauensrat eine Vertrauensrats
ſitzung abzuhalten, die das Thema „Arbeits
und Geſundheitsſchutz im Betriebe“ zum Gegen
ſtand hat.

Zum Betreuungsbereich der RBG. „Stein
und Erde“ gehören die Naturſteininduſtrie, die
Induſtrie der Erden und künſtlichen Steine, die
keramiſche und Ziegelinduſtrie ſowie die
Glasinduſtrie. Der Arbeitsſchutzwoche der
RBG. „Stein und Erde“, die ſich auf 25 000
Betriebe und 650 000 Gefolgſchaftsmitglieder
erſtreckt, kommt eine außerordentlich große Be
deutung zu; handelt es ſich doch, allein volks
wirtſchaftlich geſehen, um eine der wichtigſten
Jnduſtrien. Die Arbeitsloſigkeit iſt in den zu
dieſer RBG. gehörenden Jnduſtriezweigen all
gemein beſeitigt. Es macht ſich hier heute
vielmehr wie auch anderswo ein abſoluter
Mangel an Arbeitskräften, beſonders
an Facharbeitern, bemerkbar. Jm Hinblick auf
die Tatſache, daß in der Jnduſtrie der Steine

und Erden die zahlenmäßige Entwicklung der
Unfälle ſeit 1932 etwa um 71 v. H, ge
ſtiegen iſt, wird allein die Notwendigkeit der
Durchführung einer ſolchen Arbeitsſchutzwoche
ins richtige Licht gerückt.

Aufruf Görings
Zur Arbeitsſchutzwoche

Zur Arbeitsſchutzwoche ſagt der Beauftragte
des Führers für den Vierjahresplan, Mini
ſterpräſident Generaloberſt Hermann Görin
in einem Aufruf

„Der Führer hat in ſeinem Kampf um die
Ehre und Freiheit der Nation dem deutſchen
Volk durch den Vierjahresplan Aufgaben
eſtellt, die nur lebensſtarke und geſunde
enſchen erfüllen können!
Darum begrüße ich die von der Deutſchen

Arbeitsfront, Reichsbetriebsgemeinſchaft Stein
und Erde, für alle von ihr betreuten Betriebe
angeſetzte Arbeitsſchutzwoche. Sie wird dazu
beitragen, den ſteigenden Anforderungen an
die Arbeitsleiſtung der Jnduſtrie der Steine
und Erden durch Arbeitsſchutz und Geſund
erhaltung ihrer arbeitenden Menſchen zu ge
nügen.“

Ebenſo hat der Reichsleiter der DAF., Dr.
Robert Ley, die Forderung nach Erhaltung
und ſtändiger Steigerung der deutſchen
Volkskraft als oberſtes Gebot der natio
nalſozialiſtiſchen Menſchenführung in einem
Aufruf herausgeſtellt.

leihung der

Der Wohnungsbau gelangte in diesem joh
zu neuen Hächstziſfern hinsichtlich ger z
stellung von Neubau Wohnungen ko
sinch bis zum 1. Oktober nicht weniger a
104 000 Wohnungen bezugsferfig Jevordes
Meldungen der Groß und Mittelstädte) Des
sinch erneut 10 000 mehr als vor Jahresfrisß
Insgesamt kann man mit 150000 bezugskerſigen
Wohnungen im ganzen Baujahr 1937 rechnen

IVIDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDCCCC Im

Erste Auszeichnungen
des Leiſtungskampfes der Betrieht

Der Beauftragte für die Geſamtdurchführung
des Leiſtungskampfes der deutſchen Betriebe
Reichsamtsleiter Dr. Hupfauer, gibt be
kannt, daß die erſten Auszeichnungen
des Leiſtungskampfes der deutſchen
Betriebe aus Anlaß des 4. Jahrestages der NS.- Gemeinſchaft „Kraft durch
Freude bereits gm 26. und 27. Novem
ber 1937 verliehen werden.

Zum Jahrestag wird eine Anzahl von Be
trieben, die ſich beſonders um die Förderunvon Kraft durch Freude“ verdient eng
haben, mit dem Leiſtungsabzeichen für Vor
bildliche Förderung von Kraft
durch Freude ausgezeichnet. Die Ver

vier Leiſtungsabzeichen de
Leiſtungskampfes der deutſchen Betriebe er
folgt bekanntlich das ganze Jahr hindurch
während die Auszeichnungen „Gaudiplom ſüt
hervorragende Leiſtungen und „National
ſozialiſtiſcher Muſterbetrieb“ nur am Feiertag
der nationalen Arbeit, am 1. Mai, verliehen
werden. Reichsamtsleiter Dr. Hupfauer teilt
noch mit, daß die Verleihungen des Leiſtungs
abzeichens für „Vorbildliche Förderung von
Kraft durch Freude“ mit der Auszeichnung der
erſten Betriebe zum Jahrestag „KdF. nicht
abgeſchloſſen ſind, ſondern im Rahmen des
Leiſtungskampfes durch das ganze Jahr erfolgen

Anwälte des Verkehrs
Dorpmüller vor den Speditenret

Vom 10. bis 13. November hielt in Berlin
die Reichsverkehrsgruppe Spedition und
Lagerei den Spediteurtag 1937 ab, der
in der Hauptſache durch Fachtagungen aus
gefüllt war. Als Abſchluß fand am Sonnabend
eine Großkundgebung ſtatt, auf der u. a der
Reichs und Preußiſche Verkehrsminiſter D.
Jng. ehr. Dorpmüller das Wort ergriff

Dr. Dorpmüller umriß die Aufgaben z
Spediteurgewerbes und ſtellte vor allem
Streben nach der für die Volksgemeinſ ha
beſten Form der Zuſammenarbeit ſt
Eiſenbahn mit dem ratenheraus Als beſondere Aufgabe des Hpeditirt
ewerbes nannte er den Ausbau i
ammelgutverkehrs und n t

wirkung an der zweckmäßigen Weiterender Eiſenbahntarife Das wichtige Bee
Allgemeinen Deutſchen Spediteurvenr t e
bedeute den Weg zu einem neuen Re ſatd
deutſchen Spediteurweſens. Der Berufs m
der Spediteure ſolle der geachtete, mittel
trauen der Ablader wie der Verkehren
getragene Stand der „Verkehrs an die
werden. Kein Verlader ſolle ſich a tSpediteure gewendet haben, ohne a en
richtig und vertrauenerw
beraten zu werden.

Börsenbericht der MNZ-

vom 13. November
Mitteldeutsche Effektenbörse: Fest

Da nur geringe Kaufaufträge eingegangen engſten
hielten ſich die Umſätze am Aktien mar größeres
Grenzen Nur wenige Spegzialwerte hatten borieſe
haſt Am Anlagemarkt waren ahnen
ſtiſt vet unveränderten Kurſen, Hediglich ar
wertungen notierten 0,25 v. H. höher. perten Rürn
markt hatlen von Maſchinen und rn Maſchinen
berger Herkules, die 1 v. H. ansogen Umſäbe
Paſchen, die 0,50 v. H. gewannen, größere

Berliner Mefallnotierungen u n
Etektrolyttupfer für 109 Kilogräwm n M be he

Feinſilber (für 1 Kilogramm) 88,30-41,80.
Preiſe nicht notiert.

Die Kurſe befinden ſich an anderer et
der Ausgabe



ßunte Wirtschaft der Woche
n der Fichte zur Buehe

e die Herſtellung des Zellſtoffes für die

Fichten und Tannenbeſtände nur ein
Plertet des Beſtandes ausmachen, ſo mußten

ir ſi

f en.den Zellſtofferzeugung zu deckenn i jetzt die Buche als Kohſtoff dine
men Le wird gemeinſam mit der
(efer die eine Hälfte des Holzbedarfs decken,
htend die andere Hälfte von der Fichte bei

Le eilt wird. Für die Buche, die ein
onderes Aufſchlußverfahren

ucht ſind ſchon drei Werke errichtet worn nter ihren i Wolf en, das Wert
her JG.Farbeninduſtrie im Gau HalleMerſe
burg, das größte. Nach dem gleichen Verfahren
wie Wolfen werden zwei andere Buchenzell
ſtoffwerke arbeiten. Die Weſtfäliſche
Zellſtoffabrik in Wilshagen wird dem
ächſt mit der Erzeugung beginnen, diehab he Zellſtoff- l 6, welde

unter derſelben Leitung ſteht, wird Anfang
nächſten Jahres mit dem Bau des Werkes be
innen, Beide Werke verarheiten den BuchenFehanfat der Wälder ihres Standortes. So

bringt die Buche immer ſtärker in die Zell
ſtofferzeugung ein. Alle drei Werke werden
ſammen etwa 80 900 Tonnen Zellſtoff im
ahte aus Buchenholz erzeugen.

Mäll zum Bauen ungeeignet
nfolge der zeitweiligen Knappheit angeh OKallſeinen, Rahitzwänden und Be

onplatten ſind in den letzten Jahren unter
der Bezeichnung „Leichtbauplatten
neuartige Bauſtoffe in den Handel gekommen.
Ein Teil dieſer Platten hat ſich in der Praxis
durchaus bewährt, andere haben völlig verſagt.
Bewährt haben ſich im allgemeinen diejenigen

latken, die unter Verwendung von Zement,
olzwolle, Säge und Holzſpänen gepreßt

werden. Nicht bewährt haben ſich dagegen die
ſenigen Platten, für die Stroh und Müll
rwendet wurde. Die Platte aus Müll nahm
Waſſer guf und zerbröckelte leicht. Auch drang
der Müllgeruch bald durch die Wandverkleidung

nd die Tapete hindurch. Die Platte war ine unbrauchbar, ihre Herſtellung wurde
zwiſchen auch aufgegeben, die Firma ging
in Konkurs. Die Strohplatten wiederum
hatten den Nachteil, daß ſie untereinander
üngleich ausfielen und dadurch für den Bau
von Jimmerwänden und Decken ungeeignetwaren. Außerdem zogen ſie Ungegieſer an.
Veyor Leichtbaupkatten zum Bauen verwendet
werden dürfen, müſſen ſis wie alle anderen
Bauſtoffe von der Baupolizei geprüft und zu
elaſſen werden. Die meiſten Baupolizeih een haben die Stroh und Müllplatten

e den Wohnhausbau verboten und nur für
tall- und Scheunenbauten zugelaſſen Jn

einzelnen Ländern wurden ſie aber auch für
den Wohnungsbau beſchränkt oder auch unbe
Brrr zugelaſſen. Hieraus haben ſich viele

nzuträg lichkeiten ergeben. Um ihnen
abzuhelfen, hat der Reichsarbeitsminiſter in
der letzten Woche eine Verordnung erlaſſen,
wonach neue Bauſtoffe vom 1. Januar 1938 an
durch eine ihm unterſtehende Stelle e
Und für das ganze Reichsgebiet einheitlich zu
gelaſſen oder abgelehnt werden.

Ungeheurer Baumwollsegen
Kaum etwas kann die Verfahrenheit der

jgterngtionglen. Handelsverhältniſſe beſſer
ennzeichnen, als die jetzt vor der großen

gmerikaniſchen Baumwollernte einge
retene Ratloſigkeit der amerikaniſchen Farmer.
Ein ungeheurer Baumwollſegen droht ſich über
die Südſtaaten Amerikas, die größten Baum
wollerzeuger der Welt, zu ergießen. Auf der
anderen Seite des Ozeans dagegen in

uropa, gibt es große Länder, die weit mehr
be Wolle aufnehmen könnten. Amerika
ſteht aber nach wie vor auf der Zahlung in

un und verſperrt ſich damit ſelbſt wichtige
ſahgebiete. 182 Mill. Ballen Baum

wolle werden in dieſem Jahre in Amerika
ezntet werden. Jm Auguſt glaubte man
a würden nur 15,5 Mill. Ballen fein,

er dann ſtieg die Schätzungsziffer ſprunghaft.
e

Dabei iſt die Anbaufläche unter ſtaatlichem
Druck erheblich herabgeſetzt worden. Jm bisher
beſten Erntejahr brachten 45,9 Mill. Acres
17,9 Mill. Ballen, in dieſem Jahre bringen
34,1 Mill. Acres 18,2 Mill. Ballen, So gut hat
es der Wettergott mit der Baumwolle gemeint!
Nun aber iſt die große Frage wohin mit
dem Segen Ohnehin liegen noch 4 Mill.
Ballen Zins und Lagerkoſten freſſend in den
Schuppen der Südſtaaten, Die eigene Jnduſtrie
nimmt zur Zeit weniger Baumwolle ab als
im Vorjahre. Die Ausfuhr hat zwar etwas
zugenommen, aber viel zu wenig, um irgend
eine ernſthafte Hoffnung zu laſfen. Zudem
ſind die Anhauflächen in der übrigen Welt,
in Südamerika, in Südoſteuropa, in Ching, in
Abeſſinien uſw., erweitert worden. Als immer
ſtärkerer Konkurrent kommt außerdem die
Jene ol le hinzu. Amerika ſelbſt baut ſeine

ellwollerzeugung aus und vermehrt die Ein
uhr daran. Kein Wunder alſo, daß unter
dieſen Umſtänden der Baumwollpreis immer
tiefer ſinkt. Ende März dieſes Jahres zahlte
man noch 15,25 Cts. je am. Pfund, heute
ſind nicht mal mehr 8 Ets. zu bekommen. Die
Regierung beleiht auch in dieſem Jahre die
Ernte. Sie gewährt dem Farmer 9 Ets., je
Pfund.

Lob des Apfels
An dieſem Eintopfſonntag gibt es in allen

Gaſtſtätten „Himmel und Erde“, das ſchleſiſche
Nationalgericht. Dieſes köſtliche Gericht ſollte

Das verfüßt
Der Umsatz an Süß waren konnte 053 193 1035 1030
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auch auf der Speiſekarke unſerer Hausfrauen
einen noch viel größeren Raum einnehmen,
nicht nur ſeines güten Geſchmacks wegen, ſon
dern weil Aepfel und Kartoffeln noch
nie gleichzeitig in einem ſolchen Maße und ſo
ar würdig zu haben waren wie in dieſem

ahre. Zudem wollen wir insbeſondere von
der guten Apfelernte nichts verkommen laſſen.
Der Apfel iſt eine der am vielſeitigſten ver
wendbaren Früchte des deutſchen Bodens. Neun
Millionen Doppelzentner Gravenſteiner, Bos
kops, Reinetten uſw. ſtehen der Hausfrau zur
Verfügung. Gut gelagert können ſie den gan
en Winter als Friſchobſt auf den Tiſch
ommen. Sie können zu Mus gekocht oder als

Kompott eingemacht werden. Als Zugabe zum
Rotkohl ſchmecken ſie ebenſo köſtlich wie als
Füllung der Weihnachtsgans oder als Auflage
zum Kuchen. Auch Dürrobſt und Apfelringe
gelten immer als Delikateſſe. Die zweiten
neun Millionen Doppelzentner gehen in die
Jnduſtrie, ſei es um konſerviert, zu Marme-
lade oder Apfelkraut und Gelee verarbeitet zu
werden.

Bankwesen
Vergleichsverfahren beim Bankhaus Sieher, Jena.

Ueber das Vermögen des Bantkhauſes Wilhelm
Sieber K To,, Jena, das vor kurzem feine Zahlungen einſtellen mußte, iſt jetzt das gerichtlich e
Vergleichsverfahren eröffnet worden. Zum
Vergleichsverwalter wurde Dr, Dietzel von der Thüringi
ſchen Landes-Treuhand- und RepiſionsAG, in Weimar
beſtellt. Wie wir hören, wird der Abſchluß eines
Liquidationspergleichs vorgeſchlagen. Dabei wird es von
dem Erlös, der hei der Verwertüng des Bankgrundſtückes
erzielt wird, abhängen, ob die Gläubiger mit einem üher
die geſetzliche Mindeſtquote von 35 v. H, hinausgehenden
Betrag befriedigt werden können.

unſer Leben
193) 194 1935 030

seit 1933 um 33 v. H. gesteigert
werden. Im gleichen Zeitraum stieg

J 50
der Umsatz an Tabak waren um
17 v. H. Wenn auch noch nicht
ganz so viel Süßwaren und Tabak

waren verbraucht werden wie in
den Jahren 1928/29, s50 wird das be-

vorstehende Wemhnachtsfest wieder

einen neuen Aufschwung bringen
und viele veranlassen, des Leben
zu versüßen oder noch mehr dem

Tabakgenuß zu frönen

Verbrauchslenkung- für das Vieh
Zuekersehnitzel ganz vorzüglich „Speisekammern“ sind gefüllt

„Verbrauchslenkung“ gilt nicht nur
für den Menſchen, ſondern gilt auch für das
Vie h. Auch unſeren Haustieren müſſen wir
mehr von dem füttern, was wir reichlich haben,
damit wir am Selteneren ſparen können.

Brotgetreide dürfen wir in dieſem Jahre
nicht geben, unſere Brotgetreideernte iſt mit
11,25 Mill. Tonnen um 660 000 Tonnen ge
xinger als im Vorjahre. Zuerſt gilt es, das
Brot für den Menſchen zu ſichern. Aus dem
Verfütterungsverbot gewinnen wir etwa zwei
his drei Mill. Tonnen Brotgetreide für die
menſchliche Nahrung. Aber deshalb braucht
doch das Vieh keinen Hunger zu leiden! Wir
müſſen den Tieren alſo ſtatt des Brotgetreides
anderes Futter geben. Erfreulicherweiſe haben
wir in dieſem Jahre wieder eine recht gute
Futterernte. Vielfach ſind in die vom Spät-
froſt ausgewinterten Getreideſchläge Hafer,
Sommergerſte und Menggetreide geſät worden.
So haben wir an Futtergetreide mit insgeſamt
10,54 Mill. Tonnen um 584000 Tonnen mehr
eingefahren als 1936.

Die weſentlichſte Erleichterung für die
Futterverſorgung des Viehs ſtellt die groß
artige Hackfrüchternte dar. Kartoffeln
haben wir 52,5 Mill. Tonnen ausgegraben,
eine bisher nie erreichte Menge
Ziehen wir von dieſer Erntemenge die Speiſe,
Fabrik und Pflanzkartoffeln, dazu noch den
Verderb, ab, ſo bleiben für die Haustiere
immer noch etwa 21 bis 22 Mill. Tonnen

Kartoffeln übrig. Doch auch von den
Jnduſtriekartoffeln er die meiſten wieder
in Form von Flocken in den Viehtrog. Die
Zuckerrübe, unſere wertvollſte und ertrag
reichſte Feldfrucht, bringt uns in dieſem Jahre
auch eine ſchöne Ernte, die mit 14,01 Mill.
Tonnen um 1,9 Mill. Tonnen über der Vor
jahrsernte liegt. Jn bisher unerreichtem Maße
werden aus den Zuckerrüben Zucker, Steffen
und Trockenſchnitzel hergeſtellt, die ein ganz
vorzügliches Viehfutter bilden.

Die Schweine, die in erſter Linie das
Verbot des Brotgetreidefütterns trifft, können
ſich freuen, daß in einer Hülſenfruchternte von
insgeſamt 548 000 Tonnen an Futterhülſen
früchten 57000 Tonnen mehr als 1936 vor
handen ſind und weiter an Körnermais etwa
60 000 Tonnen mehr. Die Heuernte iſt 1937
merklich kleiner als 1936. Aber 1936 war ein
Heurekordjahr, und die Ernte 1937 muß immer
noch als ſehr gut bezeichnet werden und
liegt bedeutend über der gewohnten
Menge. Eine weitere weſentliche Erleich
terung der Futterverſorgung ſind die gefüllten
Gärfutterbehälter. Die Zahl dieſer Speiſe
kammern für das Vieh wächſt ſtändig, 5,3 Mill.
Raummeter ſind ſchon überſchritten worden.
Man darf annehmen, daß ſie in dieſem Jahre
alleſamt gefüllt ſind. Wenn wir nur das Futter
richtig lenken und ſtatt Brotgetreide Kar
toffeln, Rüben, Hülſenfrüchte, Mais, Gerſte
uſw. verfüttern, dann iſt genug da, daß wir
unſere Ställe i zu verringern brauchen,
und Menſch und Tier ſatt werden.

Holz im Vierjahresplan
Aufſchlußreiche Ausführungen
Die Deutſche Weltwirtſchaftliche Geſellſchaft

e. V., Bexlin, veranſtaltete in Berlin einen
Vortragsabend, in deſſen Mittelpunkt das
Thema: „Das Holz in der Weltwirtſchaft und
ſeine Beziehungen zum Vierjahresplan“ ſtand.

Nach einer Eröffnungsanſprache des Präſi
denten der DWG, Exz. Schnee, ſprach zu
nächſt Oberforſtmeiſter Dr. von Monroy,
der Leiter der Sektion Forſtliche Rohſtoffwirt
chaft im Amt für deutſche Roh- und Werk
toffe. Der Redner beleuchtete die holzwirt
ſchaftlichen Arbeiten im Zuſammenhange mit
dem Vierjahresplan, Es handele ſich
um weitgehende Maßnahmen, die die Aufgabe
haben, die deutſche Holzproduktion ſo weit wie
möglich zu ſteigern, damit der geſamte deutſche
Holzbedarf möglichſt aus dem Jnlande gedeckt
werden kann. Beſonders ſolle man nicht allzu
viel Holz zum Brennen verwenden, zumal gus
reichend Kohle hierzu zur Verfügung ſteht.
Große Fortſchritte ſeien erzielt worden in der
Verwendung des Holzes zur Herſtellung von
Zellwolle.

Prof. Dr. Heske von der Techniſchen
Hochſchule Dresden, Direktor der Jnſtitute für
Forſtpolitik, für Forſtbetriebseinrichtungen
und für ausländiſche und koloniale Forſtwirt
ſchaft gab einen Ueberblick über die forſtliche
Rohſtoffrage im internationalen Ausmaße.
Ausgehend von der Tatſache, daß der deutſche
heimiſche Wald bei nachhaltiger Bewirt
ſchaftung den deutſchen Holzbedarf nicht
vollſtändig decken kann, erörterte der
Vortraägende zunächſt die verſchiedenen Mög
lichkeiten, innerhalb der eigenen Grenzen den
Fehlbetrag der deutſchen Holzdecke hereinzu
bringen. Sodann ging er auf die Möglich
keiten einer Holz verſorgung aus dem
Auslande ein, wobei gleichzeitig ein Bild
über die weltforſtliche und weltholzwirtſchaft
liche Lage entworfen wurde. Die zwei großen
Waldrohſtoffquellen der Erde, der nördliche
Nadelwald und der tropiſche Wald, wurden
nach ihrer Bedeutung für die Rohſtoff
belieferung der Weltwirtſchaft behandelt. Da
bei berückſichtigte der Redner vor allem die
großen Strukturwandlungen der Weltforſt
ünd Weltholzwirtſchaft nach dem Kriege, wie
Rohſtoffſtrategie, Tendenzen zur Abkehr vom
bisherigen Raubbau, internationale Auf
forſtungstätigkeit, wachſende Erkenntnis von
den indirekten Wohlfahrtswirkungen des
Waldes, Jnduſtrialiſterung in der Holzwirt
ſchaft uſw.

Das Weihnachtsgeschäft beginnt
Schon jetzt kaufen!

Der Einzelhandel ſteht im Beginn des
Weihnathtsgeſchäfts. Man hofft wieder auf
eine lebhafte Kaufluſt, denn die Um
ſätze haben ſich auch in dieſem Jahr weiter
ſtetig aufwärts entwickelt. Da die Zu
nahme der Dezemberumſätze im vorigen Jahr
im Verhältnis weſentlich ſtärker war als die
durchſchnittliche Umſatzſteigerung des Geſamt
jahres, erwartet man auch vom Umſatz des
Weihnachtsmonats in dieſem Jahre eine ähn
liche Belebung.

Schon jetzt wird in gewiſſem Umfange mit
einer weihnächtlichen Werbung begonnen. Jn
dieſem Jahr bemüht man ſich beſonders darum,
die Verbraucher für einen möglichſt frühe
zeitigen Weihnachtseinkauf zu ge
winnen. Natürlich läßt ſich der Einkaufstrubel
an den letzten Tagen vor dem Feſt nie ganz
vermeiden, ja für viele gehört er ſogar zur
richtigen Weihnachtsſtimmung und zur Vor
freude auf das Feſt. Daher wird der Kauf
mann in jedem Fall ſeine Vorkehrungen treffen
müſſen, um allen den Kunden, die aus beruf
lichen Gründen erſt in den letzten Tagen Zeit
zum Weihnachtseinkauf finden, das Einkaufen
zu erleichtern.

Dabei erfreuen ſich ſolche Kunden beſonderer
Beliebtheit beim Verkäufer die ſich ſchon vor
her ungefähr überlegt haben, was ſie kaufen
und ſchenken wollen. Sie erleichtern ja dadurch
nicht nur dem Verkäufer, ſondern vor allem
auch ſich ſelbſt den Einkauf denn die gewünſchte
Ware läßt ſich aus der Auswahl des Ladens
viel beſſer und ſchneller herausfinden, wenn
man ſchon einigermaßen zuverläſſig angeben
kann, wie das Geſchenk etwa aus
ſehen ſoll.

A.
4 Personen und Gepäck
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Fenster Ganzstahl Cobriolimusine
ab Werk 2700 RM

Ah o el en

e
Gelenke Kraft durch Frontantrieh

Meiſter der Kurve Ausedauernd auf der Geraden
Höchſte Sicherheit durch Ganzſtahl-Karoſſerie
Wirtſchaftlich im Verbrauch Sofort lieferbar!

Der ADIER Kundencſienst hilft i den Wagenwert erhalten

KkVe Ak kern

Schwingochsens und Flattformrahmes

AD L E R
FRUMPF I,7 Lrr.
6.Fenster-Ganzsfahl-limusine, 4Tören

ob Werk 4100 RM

kann Krüger, Halle (Saale), h l Ing. Franz Dewald, Bitterfeld, Ernst Fricdrich, Ellenhurg e r



15000 5kunden Gemeinſchaftsarbeit in Lektin
Das Ehrenmal für die Gefallenen fertiggeſtellt 470 halfen Die Alten an der Front

Die fertige Anlage

Die Gemeinde Lettin, zum größten Teil
auf Porphyrfelſen aufgebaut, hat kaum
Sehens würdigkeiten oder bemerkenswerte
Dinge aufzuweiſen. Jn den letzten Jahren
ſind allerdings einige Anſätze zur Verſchönerung
des Dorfbildes gemacht worden, z. B. die
Siedlung an der Heide und vor allen
Dingen die Schrebergärten in der Aue,
die davon zeugen, daß die Lettiner Bewohner
auch Sinn für Schönheit des Dorfbildes haben.

Den Beſuchern Lettins wird der ſogenannte
Schulberg als ein recht öder, unſchöner
Platz in Erinnerung ſein. Einige verkümmerte
und häßliche Bäumchen verſuchten auf dem
Porphyrfelſen ihr Daſein zu friſten. Der
übrige Platz aber war öde und kahl. Seit
Sommer dieſes Jahres hat ſich auf dieſem
Schulberg allerhand geändert. Die Jnſaſſen
der Poſtautos ſahen neugierig auf eine große
Anzahl von Volksgenoſſen, die Abend für
Abend auf dem Schulberg Erd und Bau
arbeiten verrichteten. Die Reiſenden zerbrachen
ſich lange den Kopf, was da wohl vor geht.
Wenn ſie jetzt nach etwa fünf Monaten einmal
wieder Lettin betreten, ſo werden ſie vor dem
Schulberg überraſcht ſtehen bleiben. Heute iſt
da eine wunderſchöne gärtneriſche Anlage ent
ſtanden, deren Krönung ein würdiges Ge
fallenen-Ehrenmaäl iſt.

Dürch Errichtung von Packmauern mit
breiten Freitreppen ſind zwei große Flächen
entſtanden, die mit Bäumen und Blüten
ſträuchern bepflanzt ſind. Wenn der Beſucher
die zwei Freitreppen emporgeſtiegen iſt, ſteht
er vor dem wüchtigen Ehrenmal, das aus
großen Porphyrblöcken beſteht. Es trägt auf
der einen Seite die ſchlichte Jnſchrift:

„Unſeren Gefallenen 1914 1918.“
Auf der Gegenſeite ſteht der Spruch:

„Deutſchland muß leben und wenn wir
ſterben müſſen“.

Als einzigen Schmuck hat das Denkmal auf
der oberen Platte einen ſchweren in Porphyr

ehauenen Eichenkranz. Der dahinterliegende
latz iſt in einen Verſammlungs platz

der Gemeinde umgewandelt. Die unebene und
felſige Oberfläche iſt eben und ſauber her
gerichtet. Der ganze Platz wird von Akazien
eingefaßt. So bietet er jetzt eins der Haupt
Schmuckſtücke von Lettin, und ganz Lettin iſt
ſtolz auf dieſe Anlage, die es mit eigener
Arbeit geſchaffen hat. Die Entſtehung dieſer
Anlage verdient, daß einige Angaben darüber
gemacht werden.

Aufnahme: MNZBilderdienſt

Die Gemeinde Lettin war eine der wenigen
Gemeinden, die bisher kein Ehrenmal für itre
im Weltkrieg gefallenen Söhne hatte. Lediglich
in der Kirche hing eine Tafel, auf der die
Namen eines Teils der Gefallenen aufgezeichnet
waren. Nach der Machtübernahme tauchte der
Gedanke, ein Ehrenmal zu errichten, in der
Gemeinde auf, mußte jedoch wegen dringender
Arbeiten zurückgeſtellt werden. 1934 wurde ein
Ausſchuß für die Errichtung eines Ehrenmals
gebildet. Die Vorarbeiten führten jedoch nicht
zur Verwirklichung des Planes. 1937 bei der
Heldengedenkfeier wurde von der Ortsgruppe
der NSDAP. die Parole ausgegeben, daß im
nächſten Jahr beſtimmt die Heldengedenkfeier
an einem würdigen Ehrenmal ſtattfinden ſoll,
damit endlich die Dankbarkeit der Gemeinde
für die Gefallenen auch öffentlich zum Aus
druck komme. Jnnerhalb der Ortsgruppe wurde
ein Ausſchuß unter Vorſitz des Bürgermeiſters
Pg. Ohme und dem erſten Schöffen Pg.
Hartkopf gebildet, der innerhalb kurzer
Zeit alle Unterlagen für die Errichtung eines
Ehrenmals beſchaffte.

Die Koſtenberechnung ergab, daß die
Koſten ſo hoch waren, daß die Gemeinde von

So wurde der Grundstein gelegt

ſich aus den Bau nicht finanzieren konnte.
Auch der Ausſchuß wäre nicht in der
Lage geweſen, die nötigen Mittel aufzu
bringen. Es wurde daher beſchloſſen, ſich in
einem Aufruf an die Einwohnerſchaft zu
wenden und ihr vorzuſchlagen, den Bau als
Gemeinſchafts arbeit durch die Ge
meinde- Mitglieder felbſt durchzuführen. Jn
einer Verſammlung wurde der Plan der Ein
wohnerſchaft vorgetragen. Er fand ihre Zu
ſtimmüng. Es meldeten ſich ſofort eine An
zahl von Mitarbeitern, ſo daß ſchon drei Tage
nach der Verſammlung mit dem Bau begonnen
wurde. Die techniſche Bauleitung übernahmen
Pg. Hartkopf und Herr Otto Heinicke.

Am erſten Arbeitstag erſchienen auf dem
Ehrenmalsplatz alle Führer der Parteien und
der Verbände, ganz gleich in welchem Lager
ſie früher geſtanden haben und bekundeten da
mit, daß ſie das Opfer der Gefallenen dankbar
anerkannten und bereit waren, in ihrem Sinn
gemeinſchaftlich das Ehrenmal zu errichten.
Ueber alles Erwarten ſtark war die Be
teiligung am Denkmalsbau. Die Arbeiten
waren nicht immer ganz einfach. Die Bruch
ſteine mußten aus den Steinbrüchen bei
Brachwitzz gebrochen und zugehauen werden.
Es ſtanden nicht genügend Facharbeiter zur
Verfügung, um alle Arbeiten von ſolchen aus
führen zu laſſen. Abend für Abend waren
große Kolonnen tätig, teilweiſe waren Be
teiligungen von 60 bis 70 Mann je Abend
feſtzuſtellen.

Nachdem der Platz eingeebnet und die Pack
mauern aufgeführt waren, ſchritt man zur Er
richtung des eigentlichen Ehrenmals. Dieſe
verdient beſonders erwähnt zu werden; denn
die Arbeit wurde durchweg von den in
validen Bauarbeitern des Dorfes
durchgeführt. Alle hatten das 65. Lebensjahr
überſchritten. Jn unermüdlicher Arbeit haben
ſich dieſe Männer unter der Leitung des
70jährigen Volksgenoſſen Louis Menzel mit
den 15 bis 16 Zentner ſchweren Felsblöcken ab

Tischlampen
Nur Große Ulrichstraße 57 (Nähe Danseiger Freiheit)

gemüht. Dieſen Veteranen der Arbeit ver
dient beſonderer Dank und Anerkennung
für ihre vorbildliche Leiſtung und Einſatz
bereitſchaft.

Das Ehrenmal iſt jetzt in allen Teilen
fertig. Es fehlen nur noch kleine Erdarbeiten,
ſo daß Sonnabend, 20. November, die Schluß
arbeiten erledigt ſein werden. Anſchließend

Aufn.: Ortsgruppe Lettin

findek ein Kameradſchaftsabend. aller an
Arbeit beteiligten Volksgenoſſen ſtatt d

Jm ganzen beteiligten ſich mit prakt
Arbeit 470 Einwohner von Lettin
ſammen etwa 15 000 Arbeitsſtunden ch zu
Die Einwohnerſchaft leiſtete neben der 5
noch etwa 800 Geſpannſtunden, wähten
freiwilligen Spenden für die Errichtun, anEhrenmals dem Ausſchuß 4000 RM den des
Einwohnerſchaft zur Verfügung geſtellt wart

Wer die Einſtellung der Lettinerwohnerſchaft vor der Machtübernahme Ein
kann aus der zahlreichen Beteiligun ennt,
Denkmalsbau am beſten ermeſſen, wie v

ist billt merBalatum große iewan Sommer

heute in Lettin der Gedanke der Volt
gemeinſchaft Wurzel gefaßt hat
Reden über die Volksgemeinſchaft ſt zwedt
wenn die Volksgenoſſen nicht bereit ſind e
Einſtellung durch die Tat zu beweiſen z
gemeinſame Arbeit hat die Lettiner
innerlich bedeutend näher gebracht. Es w
ein harmoniſches ham men J
Kopfarbeiter ſtand neben dem Handarbe
und beide hatten Gelegenheit, e
ſeitigen Gedanken auszutauſchen und ſich
kennen und ſchätzen zu lernen.

Der Termin für die Ein weihung des
Ehrenmals ſteht noch nicht feſt.

R lPreiswerte ſchlafzimmer, e
Große Auswahl. Billige Preise. Zahlungsetleſchlering.

nen Nöbelhaus Schiriolh ndarlehn. straße
Wettin. (Hohes Alter.) Heute Sonntag

begeht der Rentner Wilhelm Steher
Langereihe, ſeinen 86. Geburtstag.

Aſchersleben. (Weber 30000.) Die Ein
wohnerzahl beträgt jetzt 30 345.

Rundfunk
Sonntag, den 14. November 1937

Leipzig
6.00: Hafenkonzert. 8.00: Chriſtliche Morgen

feier. 8.30: Muſik auf der Silbermannorgel
9.00: Das ewige Reich der Deutſchen. 9.45
Singt und ſpringt! 10.30: Lachender Sonntag

11.15: Zwei Kantaten von Johann Sebaſtian
Bach: 1. O Jeſu Chriſt, mein's Lebens Licht,
2. Komm, du ſüße Todesſtunde. 12.00: Mittags
konzert. 14.00: Zeit; Wetter. 1405: Muſt
nach Tiſch. 14.40: Das Katzenſchloß. Märchen
ſpiel. 15.10: Konzertſtunde. 15.40. Mela
Scheele lieſt ihre Erzählung „Mutter Here
16.00: Vom Hundertſten ins Tauſendſte. 1800
Herbſttage in der ſtillen Sächſiſchen Schweiß
18.20: Bunte Muſik. 18.50: Sonderſportfunk19.00: Nachrichten. 19.10: Richard Wagners
Werke Rienzi. Der letzte der Tribunen. 2200
Nachrichten Wetter; Sport. 22.30: Wir bitten
zum Tanz. Dazu: Fantaſien auf der Welke- Kind
Orgel. 24.00: Sendeſchluß.

Deutſchlandſender
6.00: Hafenkonzert. 8.00: Wetter. Anſchla

Zwiſchenmuſik auf Jnduſtrie-Schallplatten.
Und Sonntag aufs Land! 9.00: Sonnktagmorgen
ohne Sorgen. 10.00: Alles, was du tuſt, ſoll ein
Opfer ſein! 10.45: Aus deutſchen Opern. 115
Seewetterbericht. 11.30: Aus Leipzig „Komm,
du ſüße Todesſtunde: 12.00: Muſik zum Mittag

12.55: Zeitzeichen der Deutſchen Seewarte.
13.00: Glückwünſche. 13.10: Muſik zum Mittag

14.00: Familie Jgel geht ſpazieren. 1430:
Fantaſien auf der Welte-KinoOrgel. 1500
Singen, Tanzen, Lachen. 16.00: Vom Hundertſten
ins Tauſendſte. 17.00: Donauſchwäbiſche Tänje
und Märſche. 18.00: Schöne Melodien 19.00:
Kernſpruch; Wetter; Nachrichten. 19.10: Schöne
Melodien. 19.40: DeutſchlandSportecho
20.00: Großkonzert anläßlich der Reichsmuſiktage
der Hitler-Jugend 1937. 22.00: Wetter Nach
richten Sport. Anſchl.: Deutſchlandecho.
Wir bitten zum Tanz! Dazu: Fantaſien auf der
Welte-KinoOrgel. 22.45 23.00 (Pauſe)? See
wetterbericht. 0.55: Sendeſchluß.

Preissenkung für Persil
Ab 15. November Kostet Persil:

Doppelpaket 56 R. Pfg.
Normalpaket 30 R. Pfg.

Ein doppelter Vorteil: n o ch günstiger im Preis, n o ch besser in der Wirkung
Die Wwertvollen, verbesserten Eiqenschaften, die Persil heute besitzt, machen es zum
vorbildlichen Waschmittel im besten Sinne des Wortes. Persil-qepfleqte Wäsche

ist Inbeqritt der Wäscheschonung und Wäscheerhaltung!

Henkel Cie. A.-G., Düsseldorf
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on Kulis, Kommuniſten und Kichtſoldaten
Erzählungen eines Beobcdſchtets auf dem fernöstlichen Kriegsschauplatfz

Von unserem FernostaKorrespondenten Hans Tröbst

Hauptquartier Tientſin, Ende Oktober.
ichtiger Schätzung haben diee 800 000 Mann auf dem

re ſtehen. Jedes kriegsführende Heer
gehlar die japaniſchen Truppen brauchen

für den Etappendienſt. Das heißt

für die

VBataillonen zuſammengefaßt, in beiden
uHagern

Wenn eingeſetzt wurden, die für den Soldat

der F

u hab di Jjegsgefangene haben nun die Japanere wie keine gemacht, infolgedeſſen
ſie das für die Kriegsführung un-

dingt erforderliche „EtappenHilfsheer aus
ldeseinwohnern im beſetzten Gebiet bilden.
le griffen ſie auf den chineſiſchen Kuli

n dn hant Cents am Tage den japaniſchen
Auchſchub, die ſapaniſche Etappe und damit

der japaniſchen Armee das Kriegführen über
haupt erſt ermöglicht.

Was würde aus der japaniſchen Armee
werden, wenn der chineſiſche Kuli plötzlich nicht
meht mitmachte? Dieſe nachdenkliche Frage
hat ſich auf dem nordchineſiſchen Kriegsſchau
platz noch jeder neutrale Beobachter vorgelegt,
aber ſie zu ſtellen iſt wohl überflüſſig. Denn
dert „Kuli“ arbeitet eben für jeden, der ihn
bezahlt oder zur Arbeit zwingt, obwohl dieſer
Hult in China eine gewiſſe Macht iſt. Aber
die Tatſache, daß dieſe „Macht“ ſich heute
gedankenlos in den Dienſt der Japaner geſtellt
hat zeigt am beſten wie ungeheuer ſchwer es
iſt in den chineſiſchen grauen Maſſen jenes
Rationalbewußtſein zu wecken, das die Vor
ausſehzung für den Aufſtieg zur Nation bildet.

kalter Reis statf Brof

Zum Kriegführen gehört nach einer alten
Weisheit bekanntlich Geld, Geld und noch
einmal Geld. Jn Sachen Verpflegung
der Truppe“ kommt der japaniſchen
Heeresleitung der Unterhalt der Armee
wohl weſentlich billiger zu ſtehen, als jeder
anderen Armee und wer einmal einer Eſſens-
ausgabe bei irgend einer japaniſchen Forma
tion zugeſchaut hat. wird erſtaunt ſein, über
die Anſpruchsloſigkeit der Truppe. Brot,

das ſättigende, maſſive Kommißbrot, iſt un
bekannt. Es wird durch fertig gekochten, aber
kalt in kleinen Fäſſern mitgeführten Reis
erſetzt. Dazu gibt es ein paar Scheiben ſauren
Rettich oder andere „Pikkels“. Reis morgens,
Reis mittags, Reis abends. Eiſerne Portionen:
Zwiebäcke, genau wie die deutſchen „Kaiſer
Semmeln“ und Fiſchkonſerven. Reis und
Fiſche, beides ſteht in Japan und Koreg in
unbegrenzten Mengen zur Verfügung. Reis
und Fiſche ſind billig und wohl das einfachſte,
was ſich ein normaler Weſteuropäer vorſtellen

Die Japaner rücken

geweſen für das erfolgreiche Vordringen der
Japaner auf den Wirtſchaftsmärkten der Welt.

„Heh! Sind das Kommuonisten?“
riefen neulich friſch aus Japan eingetroffene
Erſatzmannſchaften einem anderen japaniſchen
Soldaten zu unter deſſen Aufſicht an die 100
chineſiſche Kulis zur Arbeit marſchierten. Ton
fall der Frage verriet äußerſte Neugier, die
Antwort: Sind bloß Arbeiter!“ enttäuſchte
ſichtlich. Augenſcheinlich hatten ſich dieſe

Aufnahme: Atlantik, Zander (K.)
in Schanghai ein

Durch Trümmer und Geröll bähnen sich japanische Infanteristen in der Schanghaier Vor-
stadt Tschapei den Weg nach der vordersten Stellung und verfolgen unfer großen

Geländeschwierigkeiten den chinesischen Rückmarsch

kann. Aber für viele, für ſehr viele, vielleicht
ſogar die meiſten der japaniſchen Soldaten iſt
der Reis, den ſie jetzt beim Kommiß be
kommen. ein Feſteſſen. Denn der japaniſche
Bauer, Arbeiter und Kuli iſt arm. ſehr arm
und ſehr anſpruchslos. Sehr viele können ſich
nicht einmal Reis leiſten und erfetzen ihn
durch Hirtſe. Dieſe Genügſamkeit und An

japaniſchen Soldaten unter einem „Kommu
niſten“ irgend ein mißgeſtaltetes Jndividium
vorgeſtellt. Die Ueberraſchung war noch größer,

als ſie ſpäterhin erkennen mußten, daß die
„Kommuniſten“, gegen die ſie kämpfen
ſollten, genau ſo ausſehen, wie andere
Menſchen auch.

Der Begriff „Kommunismüs“ iſt überhaupt
erſt in das Blickfeld des einfachen Mannes
gerückt, der dies Wort vielleicht zum erſten
Male in Japan in der „Jnſtruktionsſtunde“
gehört hat. Oder ſoweit die chineſiſchen
Bauern in Frage kommen aus dem Munde
jener, nach Zerſtörung ihrer Univerſitäten
heimatlos gewordenen chineſiſchen Studenten,
die jetzt in des Wortes verwegenſter Bedeu
tung „auf die Dörfer“ gegangen ſind, um dort
die Bauern mit falſch verſtandenen kommu-
niſtiſch nationaliſtiſchenn Redensarten zum
Widerſtand gegen Japan aufzuputſchen.

„lch bin doch Kein Soldat
„Warum ſind Sie eigentlich nicht an der

Front?“ ſtellt man dieſe Frage einem
chineſiſchen Bauern, Arbeiter. Kaufmann, Arzt,
Studenten oder Angehörigen irgendeiner
anderen Berufsgruppe, dann erhält man
regelmäßig die verblüffende Antwort: „Aber
wieſo? Jch bin doch kein Soldat „Soldat

Und auch das fällt weſtlichem Denken ſo
ſchwer zu verſtehen iſt in Ching ein Be
r.uf, der ausgeübt wird von heimatlos
gewordenen oder irgendwie deklaſſierten
Menſchen, deren Beruf eben das Kämpfen
und Sterben iſt. Etwa wie die Gladiatoren
im alten Rom. Vom Standpunkt der anderen
Chineſen ſind dieſe Soldaten ein notwendiges,
aber wertloſes Uebel. Denn ſagt ein
chineſiſches Sprichwort aus gutem Eiſen
macht man keine Nägel, und aus guten
Menſchen keine Soldaten.“ Gute Menſchen
werden Studenten, Kaufleute, Beamte, Aerzte
oder bleiben Bauern, weil ihr Können, ihre
Arbeit oder ihre Ausbildung einen Wert für
das Volk darſtellt.

Ein Stuclent gilt mehr als 1000 Soldaten

Daher die einfache Rechnung: ein gefallener
Student iſt ein größerer Verluſt als 1000 tote
Soldaten, da ſie ſich ja rekrutieren aus dem
unerſchöpflichen Reſervoir der Enterbten oder
Deklaſſierten, an denen das ungeheure China
ſo reich iſt. „Was tuts, wenn 10 000 Soldaten
umkommen? Das iſt doch ihr Beruf! Mein
Beruf, ſagt der Nicht-Soldat, iſt ein anderer!
Und dann geht er hin und nimmt im beſetzten
Gebiet irgendeine Stellung von den
Japanern an, weil ſie ſeinem „Beruf“
entſpricht.

Auch das beweiſt, welche Rieſenerziehungs
arbeit noch in China zu leiſten iſt, um aus
China das zu machen, was wir einen natio
nalen Staat mit ſagen wir einmal
„Nationalgefühl“ nennen.

meee ten Aberglaube packt eine ganze Stadt
Der Fluch eines Seemonnes bringt Börger meister zum Röchtritt

a Krieg in Fernost: In China kämpft Japan an zwei Fronten. Während die Armee unter
neral Mätsui die Chinesen bei Schanghai in die Zange nahm und abdrängte, so daß
eser wichtige H
auptstadt

unentwegt ne

e vier nord

andelsplatz heute fest in japanischer Hand und sogar die chinesische
anking bereits bedroht ist, kämpft dje japanische Armee in Nordchina sich
ch Süden vorwärts Die Gebiete um Peking und Tientsin sind längst besetzt,
chinesischen Provinzen sind in japonischer Hand, die Hauptstadt Schansis,

Taiyuan oder Taivden ist bereits erobert

London, 14. November. Ein Fluch, der
vor 150 Jahren ausgeſtoßen wurde, erfüllte ſich
in dieſen Tagen in ſeltſamer Weiſe und hat
unter der abergläubiſchen Bevölkerung in der
kleinen engliſchen Stadt Hindhead
eine wahre Panik hervorgerufen.

Der in geſchäftlichen Dingen ſo nüchterne
Engländer iſt in ſeinem Privatleben ſehr ge
neigt, an überſinnliche Erſcheinungen zu
glauben. Er iſt überzeugt davon, daß es in
alten Schlöſſern „ſpukt“ und daß mit Geſpenſtern
nicht zu ſpaßen iſt. Augenblicklich wird eine
ganze Stadt von einem derartigen „Spuk“
heimgeſucht, weil ſie leichtfertigerweiſe!
einen Fluch, der vor 150 Jahren ausgeſtoßen
wurde, auf ſich bezogen hat.

Es handelt ſich um die Stadt Hindhead
in der Grafſchaft Surrey. Hier ereignete ſich
vor 150 Jahren, wie die Chronik meldet, daß
ein Seemann von ſeinen drei Kameraden
ermordet wurde. Man hängte die drei
Täter an den Galgen, an der Stelle aber, wo
ſich die Bluttat ereignete, wurde ein zwei
Meter hoher Gedenkſtein errichtet, der ſo
genannte „Sailor Stone“, auf dem inkurzen Sätzen der Hergang des Verbrechens
geſchildert wurde. Auf der Rückſeite aber
trug dieſer Gedenkſtein die Aufſchrift: „Ver
flücht ſei der Menſch, der dieſen
Stein verletzt oder entferntNiemand hätte daran gedacht, ſich an dieſem
ſteinernen Dokument zu vergreifen, wenn
nicht die Baumeiſter der neuen Autoſtraße von
Portsmouth nach London gerade den Weg, an
dem der „Sailor Stone“ von Hindhead ſteht,
in ihre Pläne einbezogen hätten. Sie forderten
von der Stadtverwaltung, daß der Stein ein
Stück zur Seite geſchoben werde, damit die
Straßenerweiterung durchgeführt werden könne.

Natürlich wollte ſich der Stadtrat nicht
lächerlich machen, indem er die Anordnung der

Straßenbauverwaltung unter Hinweis auf den
150 Jahre alten Fluch unausgeführt ließ.
Schließlich erklärte ſich ein Garagenbeſitzer da
zu bereit, mit zwei ſeiner Mechaniker den
Stein zu entfernen. Dies geſchah, der
„Sailor Stone“ bekam kaum 206 Schritte
von der urſprünglichen Stelle entfernt, einen
neuen Platz. Aber wie geſagt, mit eng
liſchen Geſpenſtern iſt nicht zu ſpaßen. Mit un
erbittlicher Sicherheit begann ſich der Fluch
zu erfüllen. Bereits wenige Tage ſpäter
brannte die Garage Mr. Rupert Chand-
lers, der die Arbeit übernommen hatte, ab.
Charles Harris, einer ſeiner Gehilfen, ſtürzte
kurz darauf von einer Leiter und zog ſich
ſchwere Knochenbrüche zu. Sein Kollege
Tommy Newall ſtarb ganz plötzlich an einer
akuten Lungenentzündung Dem dritten
Helfer, einem jungen Mann namens Henry
Bowl, iſt bislang noch nichts zugeſtoßen. Aber
er traut ſich, entſetzt über das Schickſal der
anderen, nicht mehr vor die Türſchwelle, und
ſeine Familie befürchtet, daß er ſich in ſeiner
nervöſen Erregung ein Leid antun könne.

Jnzwiſchen ſpukt der verwünſchte „Sailor
Stone“ weiter. Ganz Hindhead redet ſich ein,
die Folgen des Leichtſinns zu ſpüren, daß man
ſich an ihm vergriffen hat. Nicht genug, daß
die Fußballmannſchaft der Stadt ſeit
jenem Tag keinen einzigen Sieg mehrerrungen dat, iſt auch noch eine Viehſeuche

ausgebrochen, und überdies wurden mehrere
Häuſer der Stadt durch einen Kanalrohrbruch
beſchädigt. Nicht weniger als vier ſchwere
Autounfälle haben ſich auf dem Stück der
neuen Straße, das durch Hindhead führt, er
eignet, und wer weiß, was der Geiſt des er
mordeten Seemanns noch alles im Schilde
führt! Zünächſt iſt der Bürgermeiſter,
den man mit Vorwürfen überhäuft hat, zu
rück getreten.
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Prags Bekennknis
zu Moskau

Tſchechei ſucht ein Gegengewicht zum
Antikomintern Abkommen

Von unserem Prager Korrespondenten

V. Prag, 14. November.
Die gegenwärtige Bewegung auf der inter

nationalen politiſchen und diplomatiſchen
Bühne hat den Prager Regierungskreiſen
Gelegenheit zu einigen wichtigen Bekenntniſſen
gegeben, die beſſer als alle Gelegenheits
anwandlungen erkennen laſſen, wo bei den
Auseinanderſetzungen um eine wahrhaft euro
päiſche Ordnung und Solidarität die tſchecho
ſlowakiſche Republik zu ſtehen willens iſt. Daß
man ſelbſt in einigen Prager Aemtern über
die Ungeſchminktheit der Bekennt-
niſſe überraſcht, wenn nicht erſchrocken iſt,,
ändert nichts an der Tatſache eines immerhin
nicht wertloſen Dienſtes, der tſchechiſcherſeits
dem ſchlafenden Europa dadurch geleiſtet iſt,
daß endlich einmal gewiſſe Vernebelungen
kräftig beiſeite geſchoben wurden.

Der Jahrestag der 20. Wiederkehr der
Bolſchewikenherrſchaft in Rußland wurde, wie
wir bereits gemeldet hatten, ſo ſehr zum öffent
lichen Ereignis der tſchechiſchen Politik und
Publiziſtik, daß gar nicht eindringlicher die
ſtarken Bindungen der Freundſchaftsbeziehungen
zwiſchen Prag und Moskau hätten dokumentiert
werden können. Und wo es noch möglich war,
hat der Präſident der Republik durch ſein
Telegramm an den „Staatschef“ Kalinin, über
das wir ebenfalls bereits berichteten, die
Wirkung bis zur höchſten Spitze getrieben.
Man kann ſagen, daß in hieſigen diplomatiſchen
Kreiſen die Wirkung eine geradezu ver
blüffende war. Jmmer wieder haben die
führenden Männer wie Beneſch, Hodſcha,
Krofta mit leicht überlegenem Lächeln die
„Greuelpropaganda“ von der ſtſchechiſchen
Bolſchewiſtenfreundſchaft zurückgewieſen; und
nun wurde in dem Glückwunſchtelegramm
Beneſch's ganz unzweideutig ein Text gewählt,
der nicht dem ruſſiſchen Volk oder dem ruſſi
ſchen Staat, ſondern der bolſchewiſtiſchen
Revolution als ſolcher die zuſtimmenden Glück
wünſche des Staatsoberhauptes der tſchecho
ſlowakiſchen Republik übermittelt.

Dieſes Bekenntnis zum volks- und
kuülturzerſtörenden, Bolſchewis
mus, in dem Staatswürdenträger und Preſſe
der Tſchechoſlowakei wetteiferten, wird nicht
dadurch erträglicher, daß in einer geradezu
naiven Form Stalin als der Träger eben
dieſes Bolſchewismus und als Verkünder der
Demokratie angeſehen und gefeiert wird; wenn
der Anverſtand ſoweit geht, daß an den Herren
der Dritten Jnternationale die Beſchwörung
gerichtet wird, „mit Rückſicht auf die guten
Freunde im Weſten“ der Komintern das
Lebenslicht auszublaſen, ſo erſcheint die Frage
nicht fernliegend, ob hier nicht eine einheitlich
geleitete Aktion vorliegt, die Völker des tſchecho
ſlowakiſchen Staates ſyſtematiſch gegenüber den
internationalen Gegebenheiten zu verdummen.

Mit einiger Spannung hat man auf das
rumäniſche Echo der amtlichen und publi-
ziſtiſchen Sowjetbegeiſterung Prags gewartet.
Das iſt natürlich. Seit einiger Zeit wuchs
hier die Sorge um das Verhältnis zu
Rumänien, das in ſeiner urſprünglichen Jnner
lichkeit ſchon durch das Beiſpiel Jugoſlawiens,
aber auch durch andere natürliche Ein
wirkungen gefährdet ſchien. Prag hat es an
nichts fehlen laſſen, die Fäden wieder enger zu
ziehen, und die Bemühungen erfuhren eine
Verdoppelung, als der rumäniſche Miniſter
präſident Tatareſcu das Ende ſeines
Regimes ankündigte. Rechnet man doch in
Prag mit einer Wiederkehr der National-
zanariſten und einem neuerlichen Einfluß
wenn auch wohl nur hinter den Kuliſſen des
Sowjetfreundes Tituleſcu. Wenn nicht alles
täuſcht, ſo hat der Jagd beſuch des Königs
Ka rol in der Tſchechoſlowakei nicht nur die
international eifrig kommentierte Gelegenheit
intimer Ausſprachen gegeben, ſondern auch in
gewiſſem Umfang zu einem Erfolg der
tſchechiſchen Wünſche geführt. Namentlich über
die Unterredung zwiſchen dem rumäniſchen
Herrſcher und dem tſchechoſlowakiſchen Miniſter
präſidenten Hodſcha glaubt man hier beſonders
befriedigt ſein zu ſollen.

Der angeblich feſtſtehende Entſchluß des
franzöſiſchen Außenminiſters Delbos, ſeinen
feierlichen Beſuch nicht nur auf das „allezeit
getreue Prag“ zu beſchränken, ſondern auch die
„anderen befreundeten Staaten“ im Oſten ein
zubeziehen, wird als eine von tſchechiſcher Seite
kommende politiſch diplomatiſche Aktion ange
ſehen, was wohl nicht ganz von der Hand zu
weiſen iſt. Prag bemüht ſich heute um ein
ſtarkes Gegengewicht zur Nord-Süd-Achſe,
wobei es für ſich ſelbſt die Rolle eines nach
Mitteleuropa lagernden Schwergewichtes be
anſprucht, die ihm jedenfalls von den Moskauer
Machthabern ohne weiteres bereits zuerkannt
worden iſt. Das tſchechoſlowakiſche

Katakomben unterm Eifelkurm
Untferircische Bauten in Poris „Das Grabmol! Agomemnons“ als Vergnögungssfäfte
Eſclorado für Bettler Thecdterraum in die Erde hineingebaut 500 m lange Kelſert äums

Von unserem Pariser Korrespondenten

Dr. K. J. Paris, 14. November. Die
Rieſenſtadt Paris iſt an verſchiedenen Stellen
in Ausmaßen unterkellert, die im allgemeinen
wenig bekannt ſind. Für die unzähligen Bau
ten, die im Laufe der Jahrhunderte an Kirchen,
Paläſten und Denkmälern aufgeführt worden
ſind, fehlte es an dem nötigen Vaumaterial.
Um nicht gezwungen zu ſein, die ſchweren
Quaderſteine von fern her herbeizuſchaffen,
ſtieß man in die Tiefe. Man beſorgte ſich das
Steinmaterial aus dem Unker-
grund von Paris. So entſtanden im Lauf
der Zeit rieſige, unterirdiſche Steinbrüche.

Viele deutſche Beſucher der franzöſiſchen
Hauptſtadt werden einen Teil der Steinbrüche
auf einer Führung durch die ſogenannten
Pariſer „Katakomben“ geſehen haben, in denen
die Skelette von ehemaligen, inzwiſchen als
Baugelände vergebenen Friedhöfen zu grauſigen
Haufen geſchichtet liegen. Die meiſten Stein
brüche ſind natürlich heute nicht mehr ohne
weiteres zugängig. Sie ſind zum Teil ein
geſtürzt, zum Teil mit Schutt ausgefüllt.
Neuerdings iſt vorgeſchlagen worden, die ver
ſchütteten Eingänge wieder herzuſtellen und ſie
dann als Luftſchutzkeller zu verwenden.
Solche Pläne ſind indeſſen bisher an den uner
ſchwinglichen Koſten geſcheitert.

Auch der Untergrund der Anhöhe von
Chaillot, auf der heute der neue Troka
deropalaſt, der Eifelturm und die ver
ſchiedenen ausländiſchen Pavillons der Welt
ausſtellung. bis hinunter zum Deutſchen Haus,
errichtet ſind, diente einſt als ein ſolcher Stein
bruch. Zur Pariſer Weltausſtellung von 1867
wurde die Anhöhe als öffentlicher Garten her
gerichtet. Damals galt es, das dortige Ge
lände, in dem ſich noch die verſchiedenen Stollen
zu den Steinbrüchen befanden, möglichſt ſchnell
zu nivellieren. Mit Hilfe von Sprengungen
wurde dann auch eine oberflächliche Fondierung
erreicht. Sie genügte indeſſen nicht, als man

anläßlich der folgenden Weltausſtellung, im
Jahre 1878, daran ging, jenen Trokaderopalaſt
zu bauen, der dann drei Weltausſtellungen
überdauerte, und erſt zu dieſer abgeriſſen und
durch ein neues Bauwerk erſetzt wurde. Die
erneuten Fundierungsarbeitenkoſteten damals nicht weniger als 300000
Goldfranken. Mit ſeinen beiden minarett-
ähnlichen Türmen war der alte Trokaderopalaſt
einer der höchſten Bauten von Paris, deſſen
weſtliches Stadtbild er über 50 Jahr lang be
herrſcht hat. Seine verworrene Architektur
hatte ihm allerdings bereits kurz nach dem
Weltkrieg in einem Wettbewerb des
größten Kitſches an Bauten und Denk
mälern in Paris den zweiten Preis ein
gebracht.

zu der Weltausſtellung von 1900 grub man
an der Anhöhe von Chaillaut von neuem in
die Tiefe. Ein Teil der zu den alten Stein
brüchen führenden Stollen wurde wieder
freigelegt und zu einer Art Vergnügungs
park hergerichtet. Dort unter der Erde ent
ſtanden „Chineſiſche Tempel“,
„Aegyptiſche Totengrüfte“, „Römiſche
Katakomben“, „Das Grabmal Agamemnons“,
die Sektkeller von Epernay und eine Nach
bildung der Schlucht vom Padirac. Nachdem
die Ausſtellung von 1900 ihre Pforten ge
ſchloſſen hatte, wurden die unterirdiſchen Ver
gnügungskeller zunächſt dem Verfall überlaſſen.
Vagabunden, Bettler und eine Bande
der Dieben und Verbrechern niſtete ſich

ort ein.
Die Polizei hatte alle Not, gegen das Ge

ſindel in dieſen Schlupfwinkeln vorzugehen.
Die Eingänge wurden verrammelt und durch
eiſerne Pforten verſperrt. Jmmer wieder waren
ſie erbrochen und von neuem von lichtſcheuen
Elementen als Unterkunft benutzt. Bis man
ſich ſchließlich entſchloß, die Eingänge zu

ſprengen oder feſt zuzumauern. hheute dort nachgraben, ließen n
noch Reſte jener merkwürdigen Verguigu

ſtätten auffinden. ngsDer neue Trokaderopalaſt der a
nach der gegenwärtigen Weltausſteklung ud
halten bleiben ſoll. ſetzt gewiſſermaßen g.
unterirdiſche Tradition des alten fort un
der breiten Terraſſe, von der man einengroßartigen Blick über die geſamte Ausſelu
und die Stadt Paris genießt, iſt ein rieſige
Theaterraum in die Erde hin
gebaut worden. Er ſollte eigentlich de
zahlloſen internationalen Kongreſſen, die an
läßlich der Weltausſtellung nach Paris ein
berufen worden ſind. als Tagungsgebäun
dienen. Da er jedoch erſt fertig geſtellt werden
konnte, als ſich die Ausſtellung bereits ihren
Ende näherte, mußte darauf verzichtet werden
Jmmerhin dürfte dieſes unterirdiſche Theater
noch viel von ſich reden machen. Mit eine
ein Stockwerk tiefer eingelaſſenen Orcheſter
raum für 150 Muſiker, mit Artiſtenlogen,
Kuliſſenmagazinen, Nebenſälen und ünten
irdiſchen Jügängen zu der Unter rundbahnſtellt das Ganze ein rieſiges gellergebanh dar,

Vom alten Trokaderopalaſt ſind außerdem di
5.00 Meter langen Kellerräume en
halten, in denen ſich noch heute Tauſende don
Gipsabdrücken berühmter Skulpturen, Relieſt
und ſonſtiger Kunſtwerke befinden.

Die vielen Beſucher aber, die in Zukunft
in der unterirdiſchen Stadt des Trokadeto luſ-
wandeln oder Theaterpremieren erleben wen
den, mögen ſich zuweilen daran erinnern daß
dort unten im Mittelalter der leibhaftige
Teufel ſein Unweſen getrieben haben ſoll daß
man um die Jahrhundertwende in einer abgeſchmackten Vergnügungsſtätte den selt
Ada memnons beſchwor, und daß Räuber
und Banditen dort jahrelang ihre Schlupf
winkel gehabt haben.

Mit „Scotland Hard“ unkerwegs
lonclons Unferwelt einmol anders Poſizei ohne Waffen Nor die Krimindlroman-
Schriftsteller wollen noch nicht umlernen Eine Fſasche Wein nach 10 Uhr abencb

Von unserem Londoner Korrespondenten

CHB. London, 14. November. Die Läden
hatten bereits geſchloſſen, als ich die Treppen
3 Büro meines Bekannten im New Scot
and Yard heraufſtieg. Heute abend hatte er
eine Jnſpektionsfahrt durch die Stadt beab
ſichtigt und mich dazu eingeladen, um mir
einen kleinen Einblick in die Arbeit der
engliſchen Polizei zu ermöglichen.

n England trägt kein Polizeibeamter eine
Schuß oder Stichwaffe. Wie war das möglich?

„Jſt gar nicht ſo ſeltſam!“ meinte der
Kommiſſar. „Schußwaffen ſind in England nurauf dem legalen Wege zu erhalten, aſſo hat der

Verbrecher kaum eine Möglichkeit, ſie zu er
werben. Gegen einen Verbrecher aber, der keine
Waffe beſitzt, braucht man auch keine bewaff
neten Poliziſten einzuſetzen.“

„Ja, aber es könnte doch möglich ſein
„Dann weiß er, was ihm blüht, wenn man

ihn erwiſcht. Jemand, der auf verdächtiger
Tat mit einer Schußwaffe angetroffen
wird, erhält nicht unter zehn JahreZucht haus. Selbſt, wenn er um beiſpiels
weiſe jemanden zu bedrohen nur eine
Kinderpiſtole benutzt, kann er mit mindeſtens
fünf Jahren Zwangsarbeit rechnen. Und das
ſcheint den Brüdern aufgefallen zu ſein, denn
es kommt alle Jubeljahre mal vor, daß wir
einen mit einer „gun“ erwiſchen!“

„Und bei der Verfolgung von flüchtigen
Spitzbuben

„Da muß der Poliziſt zeigen, daß er
ſportlich gewandt iſt und die „längeren
Beine“ beſitzt.“

Jch mußte lächeln, denn ſo fremd uns dieſe
Beweisführung anmuten mag, ſo natürlich war
ſie für einen Engländer.

„Geht das denn immer gut ab?“
„Meiſtens. Ein ,Gentleman Verbrecher weiß

eben, was ſich gehört und wenn der Poliziſt der
ſtärkere iſt, dann macht er keinen langen Kampf,
Wirgen ſtellt ſich ruhig und geht mit zur

a e c
Und das Merkwürdigſte an dieſer Be

r iſt, daß ſie der Wahrheit entſpricht.s gibt in London Kriminelle, die, wenn
ſie erwiſcht werden, lammfrom m ſind. Sie
wiſſen, „was ſich gehört. Merkwürdiger
Ehrenkodex

Wir fuhren bereits in dem kleinen, unauf
fällig ſchwarzen Polizeiauto durch die Straßen,
zum Piccadilly Circus, denn heute war ein
beſtimmter Teil des Weſtens zur Jnſpektion
en t Jch ließ meinem Bekannten keine

uhe:
„Wie ſteht's mit Chinatown und Limehouſe,

mit Euren berüchtigten Verbrechervierteln?“
„Das iſt alles nicht mehr ſo wild. Vor

dreißig Jahren, als ich noch Straßen
dienſt machte, da gab es wilde Viertel
dort im Oſten, Menſchen, die das Herz jedes
Abenteurerſchriftſtellers erfreuten. Aber in
zwiſchen hat ſich vieles gewandelt nur
die Romanſchriftſteller haben noch
nicht umgelernt. Vor allem hat derHandel mit Rauſchgiften praktiſch aufgehört
zu exiſtieren und damit 90 v. H. aller Ver
brechen!“

Hier allerdings ſprach mein Freund nicht
ganz die Wahrheit, ſondern gab mir nur eine
Exklärung, wie ſie die engliſche Polizei zum
Hanusgebrauch ihrer Beamten und zur Be
rbfgung des Publikums herſtellen ließ. Auch

III

Echo zum deutſch-japaniſch-italieni-
ſchen Antikomintern- Abkommen iſt
höchſt lehrreich. Die weitfortgeſchrittene gedank
liche Angleichung an Moskau tritt hier ebenſo
zutage wie der Wunſch, dieſem machtvollen
Gebilde ein Gegengewicht entgegen
zuſetzen, deſſen Tendenzen indes gemäß der
von Rußland verfolgten zweigleiſigen Politik
von Staat und Partei aggreſſiver Natur
ſein müßte.

Jedenfalls iſt wohl mit einem ſtarken
Aktivismus der in der letzten Zeit be
ſcheidener gewordenen tſchechiſchen Außenpolitik

ſür die Zukunft zu rechnen wobei die Ziel-

richtung durch das eindeutige Bekenntnis für
Sowjetrußland und die Stellungnahme gegen
das Verteidigungsabkommen BerlinTokio
Rom vorweggenommen iſt. Man glaubt hier,
daß die Bemühungen um Hodſcha's alten
Lieblingsplan einer kommerziellen Koopera
tion der Donauländer ſchon deshalb ins Sinter
treffen geraten müſſen, weil die rote Bekennt
nisfreudigkeit Prags Verſtimmung und Aengſt
lichkeit auslöſen muß. Sowohl bei gegneriſchen
Staaten wie Ungarn, als auch bei ſolchen
Freunden, die wie Südſlawien ihre
internationale Politik ganz anders formuliert
haben.

heute noch n es Verbrechen im Eaſtend
eine große Anzahl von Morden, Ueberfällen,
Entführungen uſw. aber die haben ihre
eigentliche Wurzel in dem furchtbaren Elend
in dem die Bewohner des Londoner Oſtens
leben. Wenn mir mein Bekannter darüber
nichts erzählen wollte, war es ſchließlich ſeine
eigene Angelegenheit. Jch wußte es beſſer.

Plötzlich hielt der Wagen vor einem un
e er ſchmalen Haus in einer Neben
traße der Regent Street. Jm gleichen Augen
blick ſchon ſtand der Kommiſſar auf der Straße
und rannte eine ſchlechtbeleuchtete Treppe
hinauf, ich hinterher, ohne zu wiſſen, was dent
eigentlich los war. Aber ich erfuhr es bald

Jm zweiten Stock ſtand eine Tür offen
Ein großes Zimmer war als Tanzbar ein
e Frauen und Männer in anleidung ſtarrten auf den Kommiſſar, der di
neben einem ebenfalls in Abendkleidun
ſtehenden Paar ſein Notizbuch heraus

atte und eifrig die Namen und Adreſſen
nweſenden notierte. Das dauerte kaum di

Minuten, dann ging er wieder heruntet,
mit ihm. Wir nahmen im Wagen Platz.

„Was war denn das? Jch. et
Mein Bekannter lachte. „Das war rn

engliſche Schnelligkeit im Gegenſatz zu unſe
weltbekannten Phlegma, Verehrteſterl

„Ja, aber was bedeutete denn das T
„Ganz einfach. Nach zehn Ahr t

die Lokale keinen AÄkohol e es
ſchenken. Das Wiſſen Sie ja. (J wech
aus eigener, trüber Erfahrung. Nu n
klubs haben dann Erlaubnis oder nnliche
vate Geſellſchaften, bei denen jeder einen
Gaſt mit einer Flaſche Alkohol zu Heuten
Gaſtgeber kommt. Hier aber, bei den micht
die wir gerade beſuchten, handelte es ſi a
um eine private Angelegenheit. r tiſtiger

eber“ lebt davon, einen Kreis Ter einzu
n ein ſtundenweiſe gemietetes Zinn ber

laden und jedem eine Flaſche fen Die
Schnaps zu hohen Preiſen zu rer e in
beiden neben mir waren Pol inn Hat
Verkleidung, die bereits nach Scot en
telephoniert hatten, ehe wir losfuhr eine

„Und das war die ganze Straftat end
Jl e Wein nach zehn Uhr
u trinken un mJa, das war eine Sünde. Und n y

jeder ein Pfund St a en dſchüttelte den Kopf. Merkwürdiges g.



n s Vorkriegs-Für die zu meinem Jubiläum undam 2 n a Arizeio n Suhemen Hochzeit viere Sie Siibergelah z e wünsche und Aufmerksamkeiten dank Nickel qeld 18482 herslichst Altgold e J r.Rauft luwelier

on onegre Bentist M. Schaurschmidt u. Frau rTiTT E.
je Verlobung geb. Doller Goldschmiede-e mit Horro Hlerrenkleldung,ſochtor Meine Verlobung mit Halle (Saale), Lelpelger Straße 46 Schmeerstr. 12 t vrzudirMax Werner Zel/ Frl. Dr. jor. Ilse Mächke Gen. Besch. l /260922 i

eben wir hiermit bekannt
9

guclolf Mäcke
und Frau fricld e

gebe jch hiermit bekannt

nerZel

Statt beſonderer Anzeige
Heute nachmittag entſchlief plötzlich nach langem, mit
großer Geduld getragenem Leiden mein treuer Lebens
gefährte, unſer geliebter Vater, Schwiegervater und
Großvater, der Amtsgerichtsrat i. R.

Ernſt Rohde
Hauptmann der Landwehr a. D.

im 68. Lebensjahre.

Guſchi Kohde geb. Schultze

Urſula Voigt geb. Rohde und
Dr. Hans Voigt

Form für jedermann zugänglich. „Thalyferm“,
die frische Malzhefe zum Rohessen, birgt
einen besonderen Reichtum an Vitaminen,
Fermenten, Hormonen, Sekrefinen und an-
deren Feinstoffen, die zum geregelten Ab-
lauf wichtiger Lebensvorgänge nothwendig
sind. Thalyferm ist die einfache konzentrierte
Form der natürlichen Roh-Zukost für alle
Pack. RM 1,65. Ausführl. Druckschrift kostenlos.

e L
Halle, Leipziger Straße 79

E. E.Mantel lachen Paletots

Hygieniſche
Frauenartikel
Kosmet. Präparat e
Seifen, Waſchmittel
Frau Forkhardt,

aller Art
preiswert und gut

Willy öpanler
Tiſchlermeiſter

Lilienſtraße 2 u. 8

ich an 9e
u. weite Jhre Schuhe
Die gute Schuh Rep.

Johannes Cloſius
Schuhmachermeiſter

Schmeerſtraße 16
Geiſtſtraße 58
Steinweg 42

L. Wucher. Str. 55

eder schaätzt so

im Kaffee se,
S lm Theater

im Foyer hört
man auchgeb. Siepermann ne Gliſhrato Formfest-le Mitte November 1937 Halle (S.) renugHa 5 Sophienstr. e hlindenstr. h h im SGebraush,Die vielſeitigen, geſundheifsfördernden Eigen- e S J

z schaffen der Hefe sind jetzt in einer neuen S S S MANN
DAS HAUS DER HERRENMODES
Halle Saale Große Ulrichstraße 49

Seine sorgenkann jeder Gewerbetreibende, Geſchäfts T
mann, Landwirt, Beamte u. Angehörige
freier Berufe durch Abſchluß einer

Ruf 23001

Krankenverſicherung b. der „Mittelſtands,
hiife“ Krankenverſicherungs Anſtalt a. G.
Dortmund Bezirksdirektion valle Saalet

seldene Damen Wäsche

Königſtr. 54, Fernruf 360 55) vermindern
Verlang. Sie darum heute noch Proſpek
oder beſſer noch Vertreterbeſuch. Ver.
treter allerorts geſucht.

Füchso, Besatze, Umarbeitungen Merſeburg. Str. 96Ernſt Wilhelm Kohde, Gerichtsaſſeſſor Große Kipvrurads ſt Reilſtraße s
n r Gerichtsaſſeſſor und e r. J. Ka lügeo Verlobungs Blusen e Strümpfe

enate Jüttner HingeWolfgang und Chriſtel Voigt
Hindenburgstr. 57 m o i war m se den 12. November 1937 Gparerſchutzkaſſe fFOrOKOPIE N. r

Die Trauerfeier zur Einäſcherung findet am Dienstag, dem
16. November, 13 Uhr, in der großen Kapelle des Gertrauden

Leipzig, Spar und Kreditgenoſſenſchaft e. G. m. b. H.
Annahme und Zahlſtelle: Massiv Gold

cisel, gehämm. glatt,
schön vollend. Form.

unbedingt fehlertos und
M originalgetreue, Wiedergabe

I SscCrHuttAus

friedhofes ſtatt. Zugedachte Kranzſpenden nimmt die Beerdi ſt in allen Preislagen F. Wingert, ing Sohne 9gungsanſtalt „Pietät“, M. Burkel, Kleine Steinſtraße 4, entgegen. Halle Gaale König tr. 87 Eigene Fabrikation a le a Srote Märkerstraße s e e J J
Von Beileidsbeſuchen vitten wir abzuſehen Ruf 289 50, Geſchäftszeit: täglich 9—12 und 14—16 Ahr villisebe-sussauele e e er

außer Mittwoch und Sonnabend nachmittags K. VOSS5 Selaamiedeu, Heißmangelnannahme on Gpareinlagen reipeiger Straße

Petha neu ung gebraucht TAnlegung der Gelder nur in beſten athaus in J ieg ungen.Hopoiheken im Rahmen erſiſtelliger Nen Hliggia n W 8 che man g e In e ren
Beleihung. Kredithergabe nur gegen 3

Am Sonnabend früh entſchlief ſonft mein lieber Mann,
unſer treuſorgender Vater

Hermann Rens
Sicherheiten, die den Grundſätzen
der Mündelſicherheit entſprechen

Höchſtzuläjſige Verzinſung
Auskünfte bereitwilligſt. Verlangen

Kurzwaren

Brendel
Gustav Forhbohm

Möringer Wüshomangelfabrik,
e Z 264

V

e S. SobhbeLegor Handlung

Ar, Steinstr. 26
n eben Schauburgim Alter von 67 Jahren. Sie Geſchäftsbericht und Aufklärung Gr. Märkerſtr. 12 r

Jm Namen aller Hinterbliebenen PfandscheineIachen, MäntelAnna Ren geb. Belke Pelz- u Schwere üb. SchmudkCanena, den 13. November 1937 raten l westfälische via Uhren wz Reparaturen, Neu- und Umarbeiten kauft SDie Trauerfeier zur Einäſcherung findet am Dienstag dem Spez. Modernisieren von Maänteln, in geschmachvoller Ausführung mit Juv Altr Koch
16. 11. 1937, 13.30 Uhr, in der kb, Kapelle des Gertrauden lachen usw. in eigener Werhstatt dem beyorzrugten Aufwaschtisch aus
friedhofes in Halle ſtatt. zauber und villlg a gern r W V Sr. Stelnstr. 15Gr. Stelnste. 15 9 r wird Hnea bel unsFranz Halle un 225 246.- M. e.

Dauer eW ekomplett 4.50 te. g e Wasserweſlen re ſeute früh verſchied nach kurzer Krankheit An den Folgen eines Verkehrsunfalles, auf dem innen iunſer treuer Mitarbeiter, Heimweg von ſeiner Arbeitsſtelle, verſchied am mit Wäsche 1.60 S
der Kaſſenlelter 11. Nov. 1937 das Gefolgſchaftsmitglied, der Schmied Fä h n ehe Auswahl von neuzeitlichenHermann Ken O leT r Ueofern zure Iz Gunſt tte III Blolehen m aſrenge De auch zu v Prehen,

Wir werden ihm ſtets ei des Andenk Der Verſtorbene hat in treuer Pflichterfüllung ſichbewahren m er An ebrerver anperten nene des e van Wolke Zö e NEUHEIT an don end Empfehlungea.
Arbeitskameraden erworben Sein Andenken wirKurthz, Bürgermeiſter ſtets in Ehren gehalten werden. Kinderwagen ice Trommler!

Gemeinderat und Verwaltungsperſonal 1Caneng, den 18. November 1937. wieder neue große Sendungen ErsatzteilleBelriebsführer und Gefolgſchaft
der Firma Ernſt Göring

Mann, unſeren herzensguten Vater,
S wiegerpater, Bruder, Schwager, Onkel und
chwiegerſohn, den Straßenbahnwagenführer

Hermann Schröder
wach kurzem Krankenlager im Alter vozem Krarn 2 n 60 Jahrenzu ſich in fein himmliſches Reich.

Jn tiefer Trauer:
Hedwig Schröder geb. Kühn
Erich Gchröder und Frau

vent Heinz Günter Schröder
e (S.), den 14. Novn tdee Sache ſgwember 1997.

de r digung findet am Dienstag, dem 16. Nov.,
ſtatt hr, von der Kapelle des Südfriedhofes aus
bungen eedachte Kranzſpenden erbeten an Beerdi

gsanſtalt „Pietät“, M. Burkel, Kl. Steinſtr. 4.

Nach kur i
zem, ſchwerem Leiden, verſtarb unſer

NMitardeiter, der Abteilungsleiter

IngenieurKurk Conrad döberit
ir verlieren in dem Verſtorbenen einen pfli

pflichtgetreuen und guten Kameraden.

ein Andenken werden wir in Ehren halten.

Bekriebsſührer und Gefolgſchaft

Am Freitagabend nahm Gott der Herr meinen

der Flugzeugwerk Halle Gm b H.

Für die Beweiſe herzlicher Anteilnahme
beim Hinſcheiden meines lieben Vaters,

unſeres guten Groß und Argroßvaters
ſagen wir hierdurch beſten Dank.

Jm Namen aller Hinterbliebenen
Martha Klophaus geb. Kuntze

Halle (Saale), den 13. November 1937.

W. TUSCHE SPIEIWAREN

eingetroffen:

37.50 39.50 42.50 47.00
usw. bis zu den elegantesten

Luxusmodellen

Korb Lühr
Das große Spezialgeſchäft f. Kinder
wagen, Kinderbetten u. Korbwaren

Halle, Untere Leipziger Str.
Eche Kleine Märkerstraße.

gei Rheuma, hexenſchuß,
Gicht, 1schias, Neuralgie, Glieder-,

Kreuz Kopf-, Zahnschmerz
hilft CARMOL. RM s
CARMOL hat sich seit
über 50 Jahren glänzend
bewährt. Oft hlift schon
einmalige Anwendung

Man verlange in
Apotheken u. Drogerten
ausdrücklich CARMOL.

große Auswahl

Zopf Siebert
nur Leipziger Str. 33
Kaufe ausgek. Haar

Schmuck
in ersthlass. Aus
führg. Günstige
Ratenehlg. Ford.
Sie Gratiskatal.
R edertGlniner

Canmol tut

Angabe von Kodzviod ges
Heller Glaston, Beodarfadeoekungoebeſaonn Wetterfest, aus jedem Ore. Uefarautas.

Größte Haltbarkelt, ſog zuf Wunech,S 1 Jahr Garantie,
In 1 Min. aufeiehbar,

jLeichte Ansprache,

e
Lelpzig, Könlgsplatz 10-5

in ſfräberen 17
Die Rönnausche

Trommel-
Bespannung
Kein Ersatz

rorischrittl

Kein An- und Ent
spannen

e i lbemeine Bekanntmachung
und anerkannt

Kleinhendelspreis Ruhiger Lebensabend für ältere

nur RM O PerſonenZu beziehen nur In der PaulRiebeck Stiftung ſind
vom Erfinder gimmer für Einzelperfonen und Ehe

Herm. Rönnau, bagare gegen monatliche Penſions
Naumburg (s.) zahlung zu vergeben. Auskunft erteilt
Gr. Neustraße 51 das Stiftungsbüro, das ſich jetzt Rat

Ruf 2613 hausſtraße 83, Zimmer 1, befindet.
Angabe der Kessel Das KuratoriumPforzheim 15. größe erwünscht der PaulRiebeck Stiftung

önigstraße 8

Für Fupkranke ſichere Hilfe durch orthopädiſche

Fußbekleidung nach Maß

Paul Jajsscek, 207525 Germarſtr. 10

Robert Franz Ring in reicher Auswahl ZTum Backon
(GKlausbrüche) Ruf 36255 Vorführung unverbindlich Rurr

lose vom Faß

Moderne emaill.r Oefen hiehare auem
Gr. Märherstr. 27VoSsshercie

für Kohle-, Gas- und elektr. Heizung

Damen Mäntel
und WannenWaschkess el Kleider und Blusen in dermodernsten Ausführung

Herren-Mäniel, Stuser, Anxöge
empfiehlt bei getinger An- und ve-
quemer Abzahlung

Gustav Gäde, Mndendurgstr. v.

So sagt der Arzt und o denken auch moderne Prauen, die wies
daß Körperfülle schlaft, widerstandslos und alt macht. Sotgen Sie
deshalb täglich mit dem altbewährten Dr. Ernst Richters Früb-

ückskräutertee für Wohlbefinden und damit fär alles, was Sie zua
Lebenafreude brauched Gesunde Schiankheit und )ugendliche

Frische. Verlangen Sie aber ausdrücklich nur den echten

Dr. ERNST RICHTERS Frühstückskräuterteo
Auch d rarterrtnrogre ver ralerrt



u der ceutselten

T h hne Almruge e Sag der deutaelen Bau am 76. Nee
Hausmuſik ift keine Angelegenheit der

Schuljugend oder der Gebildeten oder der
beſonders Begabten. Sie gehört dem ganzen
Volke der Jugend wie dem Alter, der
Mutter und ihren Kindern, aber auch dem
arbeitenden Manne und der berufstätigen
Frau. Jeden, der ſich mit ihr abgibt, be
ſchenkt ſie in reichem Maße und wird ihm
Freundin und Helferin in guten und ſchlech
ten Zeiten. Wie verſchiedene Menſchen und
Lebenskreiſe die Hausmuſik umfaßt, das
zeigen die folgenden kleinen Bekenntniſſe
zum „Tag der deutſchen Hausmuſik“.

Die kKinderretelte Mutter
Für die Hausfrau und Mutter, insbeſondere

die kinderreiche, kann das eigene häusliche
uſizieren oder auch das Anhören guter Muſik

in den ſeltenen unbelaſteten Augenblicken ein
köſtliches Gefühl der Befreiung vom Alltag
bringen. Jm Abrücken von den gewohnten

flichten bedeutet es eine Entſpannung, wie
e ſonſt das aufgeſchloſſene Herz nur auf einem

einſamen Gang im Freien oder vielleicht in
einem kurzen Augenblick ſtaunenden inneren
Stillewerdens beim Anblick des friedlich ſchla
fenden Kindes erfährt.

Jm allgemeinen aber wird auch die Haus
muſik notgedrungen eingeordnet werden in den
Rahmen der vielerlei Anforderungen des täg
lichen Lebens. Sie wird im Zuſammenſpiel
mit den Kindern häufig einen erzieheriſchen,
beim Muſizieren im Freundeskreis einen ge
ſelligen Nebenzweck verfolgen müſſen. Mag es
dem Künſtler als Entweihung erſcheinen, auch
mit dieſer Einſchränkung noch erfüllt ſie uns
eine Aufgabe, wie keine andere Erſcheinung
unſeres kulturellen Lebens in dieſem Maß ſie
zu erfüllen fähig iſt. Die Freude des gemein
ſamen Schaffens, die Einordnung und das
n des einzelnen vor einer gemein
amen Aufgabe, der gleichzeitige Anſporn zur

beſten Leiſtung eines jeden Mitſpielers, wer

möchte den Wert einer ſolchen Erſcheinung
bezweifeln; ganz einerlei ob einfache oder ge
ſteigerte Leiſtungen möglich ſind, ob Kunſt im
höheren Sinn oder ganz einfach eine gemein
ſame nette Unterhaltung angeſtrebt wird?
Und wieviel Heiterkeit, wieviel herzliches
Lachen wird ausgelöſt, von den ehrlichen
Kämpfen und ärgerlichen Meinungsverſchieden
heiten ganz zu ſchweigen, wie ſie uns die
Stunden der Vorbereitung auf eine kleine
muſikaliſche Feier bringen! Sie ſind uns lieb
und wert, ſteht doch hinter all dem die ſichere
Hoffnung: einmal muß es ja klappen, einmal
wird es gelingen, daß alle ſtill werden und
nur unſer aller Augen befriedigt ſtrahlen!
Mühevoll iſt das Ringen um die eigene Haus
muſik, am mühevollſten vielleicht, wenn eine
kleine Schar verſchiedenaltriger und verſchieden
begabter Geſchwiſter und kindlicher Muſikanten
zuſammengehalten werden muß. Darum ſei
an dieſer Stelle von einer dankbaren Mutter
auch jener gedacht, die ihr einen großen Teil
ihrer Arbeit auf dieſem Gebiet erleichtern und
abnehmen, der Muſiklehrer und lehrerinnen,
ohne die eine wirklich gepflegte Hausmuſik
kaum denkbar iſt.

Der Offieter

Seitdem ich Soldat bin und heute Offizier,
iſt Muſik für mich ſelten geworden; und immer
mehr bereute ich, daß ich früher meine muſi
kaliſchen Fähigkeiten nicht mehr ausnützte und
lernte, wenigſtens ein Inſtrument zu beherr
ſchen. Doch bin ich ſoweit, daß ich auf dem
Klavier manche Melodien wiedergeben kann.
Jch beſitze auch eine Flöte, auf der ich einfache
Stücke ſpiele. Und ich bin froh darum: denn
ſei es Liebe oder freg oder ſei es der ſtrenge,
oft haſtige und aufreibende Dienſt in allem
entſpannt mich meine Flöte. Oder ich flüchte
mich zu dem einzigen alten Klavier, das in
unſerer Kaſerne ſteht und improviſiere. Oder

noch ſchöner ich komme ab und zu nach
Hauſe und höre dort Muſik. Das ſind dann
muſikaliſche Erlebniſſe, die mir gleich Lachen
oder Weinen oder Beten ſind, denn ſie löſen
Spannungen und bringen jene innere Ruhe,
die man braucht, um die täglichen kleinen und
großen Aufgaben löſen zu können.

Die CWir berufstätigen Frauen brauchen noch
etwas, was nicht Pflicht iſt, ſondern einfach
entſpannt und Freude macht. Geſang und
Muſik löſt alles Hemmende und Bindende in
uns. Beides finde ich beim Blockflötenſpiel
und das gemeinſame Muſizieren iſt Entſpan
nung und Erholung, nach jedem Arbeitstag,
der als Expedientin und Abteilungsleiterin in
einer Wäſcherei allerhand Anforderungen ſtellt.

Per Bergmann
Jch bin jetzt 48 Jahre alt, verheiratet und

habe einen Sohn und zwei Töchter. Jch ſpiele
ſchon lange Jahre Zither und Gitarre und
habe meine Frau gleich nach der Heirat, ſowie
meine Kinder, ſobald ſie in das rechte Alter
kamen. mit zum Muſizieren herangezogen. So
bin ich heute imſtande, zuſammen mit meiner
ganzen Familie ſchöne Muſik zu machen. und
zwar ſpielen wir alles nach Noten. Wohl
haben wir auch einen Radio-Apparat, aber
wenn wir uns richtig erfreuen und erbauen
wollen, dann greifen wir zu unſeren Jnſtru
menten. Wie oft habe ich nach ſchwergetaner
Arbeit und als politiſch durch die franzöſiſche
Bergwerksverwaltung gemaßregelter Berg
mann, bei über vierjähriger Arbeitsloſigkeit,
beim abendlichen Zuſammenſitzen, von ſorgen
vollen Gedanken gequält, zum Jnſtrument ge
griffen und neue Hoffnung und neuen Lebens-
mut aus der Muſik geſchöpft.

Der CWie kommt es, daß gerade in Städten mit
ſtärkſtem wirtſchaftlichem Leben, mit einer im
allgemeinen mehr auf die praktiſche Seite des
Lebens gerichteten Einſtellung, die Pflege der
Hausmuſik im Familien und Freundeskreiſe
aufs Schönſte blüht? Weil die Menſchen
ſpüren, daß die Muſik ſie aus der Hetze des
Berufslebens (des Alltags), herausreißt, ihnen

Kraft gibt, ſie zu den Quellen gvollen n Leben führt. Und h Wert
denen, die gerade aus dieſen Stätten T von
Welt hinausgewandert ſind, wo ſie ar
Menſchen trafen, neue Verbindungen ank neue
ten, wird es immer und immer wie nüpf:
fahren haben, wie ein wenig Muſik ihn
Türen und Herzen anderer Menſchen in f
den Ländern geöffnet hat. Gerade vom
ſchen erwartet man es und iſt entteuſ
wenn er nicht einiges Muſikkönnen mit

Der Landlleliger
Als Lehrer an einer einklaſſigen Schuſeeinem Fichtelgebirgsdorf iſt mir faſt e n

legenheit geboten ein Konzert in der Stadt
zu beſuchen. Die Hausmuſik iſt für mich
einzige Möglichkeit zu muſikaliſcher Selitin
Obwohl ich kein großes techniſches Können hen
ſitze, lege ich Wert darauf, nur gute Muſik in
einfacher Form ſpielen zu können Die ein
fachſte Muſik, ſelber geſpielt, beſitzt meines Er
achtens ſtärkſten bildenden Wert.

Die Stenotapèiatin

Jch bin von Beruf Stenotypiſtin und die
anſtrengende Arbeit verbraucht mich ſchnell
Nun habe ich zu Haus eine Geige und eine
Flöte. Nur eine kleine Flöte, aber man ſoll ſie
nicht unterſchätzen. Sie hilft mir über den
erſten toten Punkt weg, wenn ich abends
meine, zum Geigen oder Leſen oder ſonſtigen
Dingen zu müde zu ſein. Richtig gelernt habe
ich das Flöten nie. Jch ſpiele alles, was ich
ſingen kann, Wanderlieder, Wiegenliedet
Volkstänze und was mir ſonſt einfällt. Dabei
vergeſſe ich, wie anſtrengend eigentlich Maſchi
nendiktate und Abſchriften ſind, wie müde ich
eben noch war und wie wenig Luſt ich hatte,
noch irgend etwas zu tun. Jch nehme meine
Geige, und damit kommt die eigentliche Ent
ſpannung und das völlige Vergeſſen aller
Büroſchwierigkeiten, wenn ich nämlich mit ein
paar Freunden Mozart und HaydnQuartete
oder CorelliTriſonaten ſpiele. Das reicht noch
bis in den nächſten Tag hinein, und ich
wünſchte mir, meine Zeit ließe es zu, daß ich
mir öfter Schwung und Arbeitsfreude aus

PMA.ſolchen gemeinſamen Muſizieren holte.

Phlegt
Eine Stunde am Tage ſoll der befinnlichen Ruhe durch pflege

der guten, alten, deutſchen Hansmuſik in der Familie dienen!

g
Erſt wer Muſik macht, iſt ein ganzer Menſch

ute Haus
m n
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Willſt On Muſik wahrhaft erleben
laß guten Unterricht Dir geben

Nachfolgend Anſchriftentafel von Muſikerziehern:
(Kl. Klavier; Viol, S Violine; Geſ. Geſang; Th. Theorie; Rhhth. Rhythmiſche Erziehung; Chorl. Chorleiter)

Barth, Leni, Kl. Ulrichſtraße 10, Ruf 211 53 (Kl.)
Baumgarten-Voretzſch, Lina, Wilhelmſtraße 38 (Geſ.)
Baumgärtner, Artur, Yorckſtraße 12 (KI., C., Akkord.)
Behr, Herm., Ankerſtraße 8, Ruf 364 28 (Cello, Kl., Th., Akk.)
Beyer, verwitwet, Magdalene, Reilſtraße 837, Ruf 283 35 (Mußk

ſchulleiterin)
Beyer, Rudolf, Reilſtraße 37, Ruf 283 35 (Viol., Chorleiter)
Block, Hanna e reren Mußſtklehrerin, Klavier.
Bohnhardt, Arthur, Yorckſtraße 14 (Viol.)
Burghardt, Annemarie, Fleiſcherſtraße 26 (Kl., Harmonium)

Compes de la Porte, Curt, Weidenplan 15 (Seminarl., Kl.,
Th. uſw.)

Compes de la Porte, Gerhardt, Weidenplan 15, I (Kl., Th.)
Döhler, Gertrud, Wielandſtraße 17 (Kl., Blockflöte)

Donath, Paul a nern re eeererteg,
Donner, Kurt, OttoKüfnerStraße 71a (Kl., Viol., Mandol.,

Harmonika)
Eichholz, Elſa, Blücherſtraße 4, ptr. (Kl.)
Fickler, Margarete, Uleſtraße 9 (Kl., Geſ.)
Fiſcher, Marg., Humboldtſtraße 17b (Kl., Th.)
Fokuhl, Magda, Hindenburgſtraße 51, III (Geſ., Kl.)

Sachtmann, Marie, Brandenburger Straße 7, Hof (Kl., Th.)
Jeske, Elsbeth, RudolfHaymStraße 1 (Geſ., Kl., Blockflöte)
Kaltwaſſer, Käthe, Goetheſtraße 13, III (Kl.)
Kegel, Charlotte, Bernburger Straße 27 (Geſ.)
Kehling, Jrmgard, Blücherſtraße 4, ptr. (KlI.)
Dr. Kleemann, Hans, Blumenthalſtraße 12 (Kl., Th.)
Klotzbücher, Jrmgard, Witteſtraße 15, II (Kl., Th.)
Knoch, Max, Konzertmeiſter, Beyſchlagſtraße 24 (Kl., Viol.)
Kohlig, Martha und Toni, Schillerſtraße 12 (Kl., Viol., Volks

inſtrumente)
Krauſe, Jlſe, Hübnerſtraße 20 (KI.)
Lorenz, Elſe, Königſtraße 28, II (Kl.)
Lüpke, Frau Ovidia, Ludwig WuchererStraße 16 (Kl.)
Maaß, Alfred, Zwingerſtraße 12 (Kl., Viol.)
Panſe, Käthe, Kronprinzenſtraße 14 (Viol.)
Pfahl, Elſe, Ludwig WuchererStraße 50, II (KlI.)
Prill, Hedwig, Gr. Märkerſtraße 3 (KI.)
Reinecke, Elſa, Bernhardyſtraße 28, II (KI.)

Retzkowſki, rna ter Mts. n
Reuter, Jrma, Wilhelmſtraße 46 (Kl., Geſ.)

t

Königſtraße 14, III. Staatl. konſerv. geprüfSchiller, Giſela Seſang, Klavier. Konzert Sopramſtn.

Schneider, Hildegard, Ankerſtraße 20 (Kl.)
ReiSchjoltz, Cont eSchrader, Emmy, Fürſtental 9, II (KI.)

Schütz, Adolf E., Cecilienſtraße 95 (Organiſt, Kl. Chorleitung)
Seyffert, Lotte, Hardenbergſtraße 7, II (Geſ., Kl.)
Springborn, Jrma, Torſtraße 58, I (Kl.)
Steinweg, Gertrud und Anna, Kronprinzenſtraße 20 (Kl.)
Thieme, Elſa, Bismarckſtraße 10 (Kl., Rhythm. Erzieh.)
Thieme, Marianne, Forſterſtraße 20 (Geſ.)

Thümmel, Jrma a
Voelzke, Marie, Lafontaineſtraße 2, II (KI., Geſ.)
Voshage, Margarete geb. Eisbein, Leipziger Straße 14, III (Kl)

Welſchke, Charlotte, Preßlersberg 6 (Kl.) e
54 Geſangv. Weſternhagen, S Se a en

Wiedenbeck, Luiſe, Gr. Steinſtraße 11, H. II (Kl., Blockflöte)
Wolff, Jrmgard, Jacobſtraße 58, II (Kl., Rhythm. Erz., Laute)
Wollmann, Jlſe, Wielandſtraße 11, II (KI.)
Zimmer, Olto, Röpziger Straße 19 (Kl, Viol. Geſ, Chorltg)

E. Stock, Muſkaltenyandiung
Große Steinſtraße 15 Fernruf 327 68

Moderne Klaſſiſche Unkerhaltungs- und
Bakerländiſche Muſik Auswahlſendungen

Billige Schülergeigen, Schulbloch-
flöten, Gifarren, Mandolinen

Violinen Collos
Sitarron Mandolinen

Fr. BartelsInh. Fritz Engel
Buch unck Nusikalienhandlung

Leipziger Straße 64 Ruk 223 07

Nusiic alen

Klavier
unkerricht
in und außer

dem Hauſe

Lucie
Cappis

konſ. geprüft
Rich. Wſtets zu haben bei usw. bei Arno Rammelt Straße

O. Klier, Halle/S. er. in allen Preislagen Barfüßerstraße 12
t immer nur vom MUSIKHAUSs

We Alfred Hoger, Geiststr. 52Violinen Bogen Erſs Flud e ara s.50 10. 1.50 2.50 5180 Pianos FörsterLauten, Glarren, Mandolwen Volfframma 15. 18. 8.80 10. 12.- fusikschule Pumpf Klein- Manthey
Merseburger Str. 161 Eche Königstr.Herwiga- Blockfiöre M. Zuhbenh. Unterricht vom Beginn bis zur Künstl. K l ca V j S P und andere

C 5.50 u. 4.- F- 10.- u. 15. C- Tenor 20.-
Harmonikas 6.50 8.50 15. 50 20.- 25.- usw.
Accordeons m. Koffer 52.- 46.- 78.- usw.
Fordern Sie Rostenl. meine Spez. Listenl

MMusſknaus J. Hermann Mler, Halle
Große härkerstraße 3 (am MHarkt)

Beife für Haus und Beruf

Eineel- Unterricht
(prakt. u. theor.) Gruppenunterricht, auch
Volksinstr. ARRordeon, Blockflöte usw.
Aufn. v. 8. Lebens ab, auch Erwachs.
Unterr. Beg. jederz-, Laienspielgemeinsch

Anmeldungen täglich o
Kurt Rumpf

Pianohaus Maercher
Halle, Waisenhausring 1B

15 19 am Francheplatz

Kur ein gutes Piano
vermittelt der Familie wahre Kultur und Freude

Größte Auswahl
in erstklassigen und preis werten Instrumenten

Neue Pianos von 500. RM. an
Große Auswahl in guten, gebrauchten Klavieren

Zum Tage der Hausmusik
erbitte ich Ihren Besuch

B. Doll, pianohaus, Gr. Ulrichſtr. n

WiodämunrterricheNecht nur Muſik hören, ßongerme re wie

2 Staafl. anerſondern dieſe Kunſt auch ſür Vionnepie e
ſelber ausüben:
Darauf kommt es an! Gründliche Husbildung von

ersten Anfängen vis ber
ſerischen BReife für Haus un
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Baule aus Zwiche“
t lauderei über SamſonKörner

Eine und ſeine Gegner
Die „Mitteldeutſche National Zeitung“ ver

tentlichte kürzlich eine Plauderei ihres Pl. Sport
e leiters mit Hans Breitenſträter, dem Pionier

er ſports in Deutſchland. Wir laſſen heutedes weiteren Artikel folgen, welcher ſich in der
l htache mit einem Gegner Breitenſträters be
Snligt mit Paul Samſon Körner, der geſtern
r 50. Geburtstag feierte.

aule aus Zwicke“. Unter dieſem
namen war der einſtige Deutſche Schwer

S htsmeiſter Paul Samſon Körner
eutſchland und im Lager des inter
monalen Borſportes vor vielen Jahren eine
u gern geſehene Perſönlichkeit.
Hieſer Name war ihm von einem Witzbold

in Zzwickau in Sachſen das Licht der
Welt erblickte

50 Jahre ſind ſeither ins Land gegangen
und zehn, ſeitdem der damalige l te Man n
ſich vom aktiven Boxſport zurückzog. Es
haren die Gründungsjahre des deutſchen
BerufsBoxſportes, dem die Namen Hans

Aufnahme: Schert

Samson- Körner im Kampf

Brertenſträter, Kurt Prenzel, Paul
Samſon- Körner und Franz Diener
Volkstümlichkeit verſchafften. Ste waren es
auch, die dem Amateurboxſport erſt den Weg
ebneten, der heute in Deutſchland eine
beſondere Pflege und Förderung genießt.

Wie Hans Breitenſträter, der ſeine
Anregung zum Boxen in Auſtralien, in
Amerika und ſeine weitere Ausbildung
ſpäter in der engliſchen Gefangenſchaft erhielt,
ſo erlernte auch Samſon- Körner die
Kunſt des Kämpfens mit dem Lederhandſchuh
im Land der unbegrenzten Möglichkeiten.
Körner genoß hier den Ruf eines ritterlichen

egners mit guter Technik, aber noch höherem
Krafteinſatz. Es iſt nun über 15 Jahre her,
als Samſon- Körner nach einer Reiſe
über das „Große Waſſer“ wieder in ſeiner
deutſchen Heimat vor Anker ging.
Man belächelte anfangs den damals bereits

Zöjährigen „alten Mann“, wie man ihn nannte,
der die Hand nach der höchſten Krone, die der
Vutſche Boxſport zu vergeben hat die
Schwergewichtsmeiſterſchaft ausſtreckte. Man
atte zu früh gelächelt; denn bald zeigte ſich,
aß Samſon Körner nicht nur ein tech

niſch hochwertiger Kämpfer und Stratege wat,
ſondern daß er auch die internationale Ring
Sfahrung mitbrachte, die dem „blonden
u Hans Breitenſträter, fehlte.W einem hinreißenden Kampf am 29. Februar

24 im überfüllten Berliner Sport
t ſt ſicherte ſich denn auch SamſonKörner
ie Deutſche Meiſterſchaft und entthronte damit

Hans Breitenſträter.
v Zwei Pioniere des Boxrſportes und doch
5 e grundverſchieden in ihrer Lebensauffaſſung.
hen Breitenſträter, der lebensen jugendliche Blonde, aufgelegt zu

n ne v. n ten r t ne»wi e Zungen behaupten, kein Feinvon ſchönen Frauen an 5
Und Samſon Körner Als ich ihn

n n Jahren aufſuchte, wohnte er in
wer „Villa Sperlingsluſt“ unter dem Dache
arg Mietskaſerne Berlins Hart
äm fet Geſicht von den vielen beſtandenen

Er en gezeichnet. Breit maſſiv ſein Kopf.
an te in ſeinem ganzen Aeußeren

ſie beſtem Boxer Paolino. Trotz
heide großen Erfolge war er der ruhige be

Ruhe W Menſch geblieben, den nichts aus der
und ſ. ringen konnte und der gleich einfach
der ca lebte obwohl ſein Bankkonto auf
nach abenſeite ein ganz ſtattliches Guthaben

ne nach aufwies
von n lebt der ſparſame „Hausvater“
Vngenhei finanziellen Erfolgen ſeiner Ver
Hans eit. Er iſt Hausbeſiher, und wie mir
Molt reitenſträter erzählte, einer
jürie, nicht ganz abgeneigt. Doch nun

zu ſeinen Kämpfen
trat ſeinem Sieg über Hans Breiten

r holte ſich Samſon- Körner auchno h den Titel eines Halbſchwergewichtsmeiſters
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Der neue Weftkäömpfertyp
Ueber 10000 Pimpfe und Hitler-Jungen treiben Bolſsport

Von Bannführer Fuchs, Abteilung für Leibeserziehung Gebiet Mittelland

Wenn heute mehrere tauſend Pimpfe auf
den Sportplätzen im Bereich des Gebietes
Mittelland zu den Fußballwettkämpfen
des Deutſchen Jungvolks in der Hitler
Jugend antreten, ſo iſt das ein ſchöner Beweis
dafür, daß ſich die Hitler-Jugend der Verant-
wortung bewußt iſt, die ſie mit der Führung
des Leiſtungsſportes der deutſchen Jugend
übernommen hat.

Die Pimpfe, die in den kommenden Wochen
und Monaten des Winterhalbjahres 1937/38
im Spiel, und damit im Wettkampf ſtehen,
werden Zeugnis davon ablegen und werden
beweiſen, daß die Hitler- Jugend die
rn der ſportlichen Leiſtung eines jeden

ugendgenoſſen zu ihrer Aufgabe gemacht hat.
Dazu kommen noch an den nächſten Sonn

abenden und Sonntagen die Spielreihen der
Pimpfe im Handball und für alle Hitler
Jungen die HJ.-Meiſterſchaftsſpiele1937738 im Fußball, Handball und Hockey.

Durch dieſe Spielplanung im geſamten Ge
biet Mittelland werden alle Altersklaſſen
der Jugend an die Wettſpiele herangeführt,
und in der Zukunft wird es ſo ausſehen, daß
ein weſentlich größerer Teil ſportlich begabter
Jungen auf allen Gebieten unſeres Sport
lebens in die Auswahl treten kann, um dann
vielleicht einmal nach weiterer Förderung und
Ausbildung Deutſchlands Weltgeltung
als Sportnation zu vertreten.

Das wird das Ziel eines jeden Kameraden
ſein vom Pimpf bis zum Hitler-Jungen. Der
Beſte zu ſein und die beſte Leiſtung zu voll
bringen, aber auch dann wird er wiſſen, daß
er immer der Gemeinſchaft verpflichtet iſt, und
daß er der einfache Kamerad unter den vielen
ſeiner Einheit ſein und bleiben muß. So muß
und wird der junge Wettkämpfertypder deutſchen Jugend ausſehen, denn es geht
nicht darum nur wenige Spitzenkönner zu er
halten, ſondern vielmehr um eine ſtändige
Leiſtungsſteigerung der geſamten national
ſozialiſtiſchen Jugend.

Die beſten ſollen Anſporn bleiben und den
werden ſie geben, wenn ſie mitten in der Ge
meinſchaft ſtehen. So arbeitet die Hitler
Jugend gemeinſam mit dem DR L. an dem
hohen Ziel der körperlichen Ertüchtigung und
der Leiſtungsſteigerung im deutſchen Sport.

Dieſes Zuſammenarbeit wirkt ſich gerade in
hervorragendem Maße bei der Durchführung Sonntag in Dostmund veranſtaltet, iſt der
der kommenden Spiele aus. Alle Mitglieder des
DRL haben ſich mit ihren reichen Erfahrun
gen aus ihrer bisherigen Tätigkeit für die
Arbeit der Hitler Jugend zur Ver
fügung geſtellt. Die Vereine des DRL haben
ſich voll und ganz mit eingeſetzt und werden
durch die Zurverfügungſtellung von Plätzen,
Bällen und ſonſtigen den geſamten Spiel-
betrieb mit ermöglichen.

Die Hitler-Jugend ſelbſt hat alle für ſie
erforderlichen großen organiſatoriſchen Vor
bereitungen wie ſie Wettſpiele mit über 10 000
Spielern verlangen, durchgeführt. Damit ſind
alle Vorausſetzungen geſchaffen, den Ballſport
in unſerem Bereich in einer bisher noch nie
dageweſenen Ausdehnung zu entwickeln.

Aller Anfang iſt ſchwer. Es kommt nicht
auf ausgezeichnete Ergebniſſe der erſten
einzelnen Spiele an, ſondern wie überall, wo
der Nationalſozialismus Neues ſchafft, heißt
es erſt einen ſchwierigen Anfang zu über-
winden. Die Ausleſe aus über 1000 jungen
Mannſchaften Fußball, Handball, Hockey
die jetzt zum erſten Mal in dieſer Größe und
Geſchloſſenheit antreten, werden die Kern-
mannſchaften im Ballſport unſeres Gaues
in Zukunft darſtellen. Dadurch, daß ſie ſich aus
der Vielheit der erwähnten Mannſchaften
herausgeſchält haben, iſt die Gewähr gegeben,
daß ſie wirklich die Ausleſe aus der Jugend
des Gaues verkörpern.

An der gemeinſam von H J. und DR L.
durchzuführenden Schulung liegt es nun, dieſe
neuen leiſtungsfähigen Mannſchaften auf die
beſte Form zu bringen. Das iſt das Ziel für
die Zukunft, und das wird auch für die neue
geſtellte Aufgabe das Entſcheidende ſein.

Nr. 314

Deufschlands Kegler
zum 12. Male gegen Schweden
Deutſchlands Kegler tragen heute in

Stockholm zum 12. Male einen Länder
kampf gegen Schweden aus, der ſeit dem
Jahre 1926 zum eiſernen Beſtand der inter
nationalen Treffen geworden iſt und ſich regel
mäßig wiederholt. Zehnmal blieben bisher die
Nordländer ſiegreich, während es Deutſch
land nur einmal in Berlin gelang, die
Gäſte zu ſchlagen. Einen weiteren Erfolg er
rangen unſere Kegler im vierten Kegler-Welt-
turnier in New York im Jahre 1934, wo
es uns gelang, vor Kanada und Schweden
den vierten Platz zu beſetzen. Der Zweikampf
Deutſchland Schweden war damals
einer der intereſſanteſten des ganzen Turniers.

Eine Vorausſage für den Ausgang des
Stockholmer Treffens zu machen, iſt ſehr
ſchwer, da Vergleichsmöglichkeiten fehlen.
Zu erwähnen iſt noch, daß dieſer Länderkampf
auf der Jnternationalen Bahn, kurz J-Bahn
genannt, ausgetragen wird. Das Kegeln auf
dieſer Bahn wurde bei uns erſt ſeit 1926
durchgeführt. Da es ſeine größte Verbreitung
in Amerika, Finnland und Schweden
hat, haben die Nordländer hier einen gewiſſen
Vorteil.

Dießlele Sporlrundschau
Jm Länderkampf der Jagdſchützen, der in Wannſee fortgeſetzt wurde,

ſetzte ſich die erſte deutſche Mannſchaft mit
1773 Punkten an die Spitze vor Deutſchland II
(1669), Großbritannien (1517), Oeſterreich II
(1383) und Oeſterreich l (1379). Bei den Einzel
ſchützen führt Klindworth Hannover.

Das neue Skiſtadion am Feld
berg im Schwarzwald iſt ſo weit fertiggeſtellt,
daß es eingeweiht werden kann. Reichlicher
Schneefall bei 4 Grad Kälte ſorgt für die
richtige Stimmung. Das Stadion wird Anfang
Februar Schauplatz einiger Wettbewerbe der
Deutſchen und HeeresMeiſterſchaften ſein.

Ein neuer Schlittenſport- Ver
band iſt in der Tſchechoſlowakei entſtanden.
Die Vertreter des HDW und des Svaz
gründeten den Verband für Bobsleigh und
Rodelſport in der Tſchechoſlowakiſchen Republik.

Der Viktor-Lutze-Mannſchaftsgepäck-
marſch den die S Gruppe Weſtfalen am

größte deutſche ſeiner Art. 176 Mannſchaften
mit über 5000 Teilnehmern ſind gemeldet.

Bernd Roſemeyer iſt Vater geworden
und hat dadurch die Rennfahrernachwuchs
Frage auf eigene Art beantwortet. Oder ſollte
der kleine Bernd eher ſeiner Mutter Elli
Beinhorn nachſchlagen und Rekordflieger
werden?

Die Schwerathleten führen ihreEuropameiſterſchaften im griechiſch- römiſchen
Ringen 1938 in Eſt land durch. Der Landes-
verband hat als Termin den 18. und
19. November vorgeſehen. Austragungsort iſt
Reval. Oeſterreichs Ringer beab
ſichtigen, den Rückkampf gegen Deutſchland

durch einen Sieg über Adolf Seybold.
Körner hatte damit den Zenith ſeiner
ſportlichen Laufbahn erklommen. Der bald
38jährige Boxer mußte ſich am 11. September
1925 in der Berliner Kaiſerdamm-
Arena von dem zehn Jahre jüngeren Hans
Breitenſträter geſchlagen bekennen.

Es war wohl der härteſte Kampf, der je
in einem deutſchen Ring ausgetragen wurde.
Es iſt ſchon richtig, wenn geſagt wird, daß
vielfach die heutigen Berufsboxkämpfe an
Kampfeinſatz der Boxer mancherlei Wünſche
offen laſſen. Heute ſteht vielfach ausſchließlich
die Technik des Boxers im Vordergrund,
während früher der reſtloſe Krafteinſatz das
Ausſchlaggebende war, wobei allerdings auch
die Technik zu ihrem Recht kam.

Samſon- Körner hat ſich von dieſer
Niederlage nicht wieder erholt. Jn einem
Titelkampf im darauffolgenden Jahre gegen
Diener wurde er klar geſchlagen, um dann
nach weiteren Niederlagen gegen den „Zigeuner“
Gipſy Daniels (der nebenbei Max
Schmeling überraſchend in Frankfurt a. M.
in der erſten Runde ko. ſchlug „Maxe“
rannte damals in einen Aufwärtshaken
Daniels), und in Dortmund gegen Rudi
Wagner als A0jähriger abzutreten aus dem
Ring, in dem er ſo viele und große Erfolge
feierte.

Franz Diener, der damalige Bezwinger
Samſon-Körners, iſt auch den Hallenſern
kein Unbekannter. Er begann ſogar wenn
man ſo ſagen darf ſeine ſportliche Laufbahn
mit in der Hallorenſtadt, der Gau-ſtadt Halle. Und dieſer Auftakt war zu
gleich ein ſchmerzlicher Anfang für Franz
Diener, denn er endete mit einer großen
Pleite.

Diener kam nach Halle mit ſeinem
damaligen Trainer und Manager, dem Türken
Sabri Mahir, um ſeine leere Kaſſe zu füllen
und ſich Bewegungsgelder für ſeine ferneren

Aufgaben zu verdienen. Es ſollte anders
kommen.

Selten habe ich einen ſo vom Schickſal
enttäuſchten Menſchen geſehen wie an jenem
Abend in Halle, wo Franz Diener und
Sabri Mahir in Schattenkämpfen, Seilſpringen
uſw. den Zuſchauern einen Einblick in die
Trainingsarbeit eines Berufsboxers geben
wollten. Es war ein Reinfall buchſtäblich mit
Pauken und Trompeten; denn außer dem
großen Orcheſter, daß zu der Pleite muntere
Märſche ſpielte, den Verantwortlichen und
Franz Diener, war faſt niemand in dem
großen Saal.

Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit fand
die Veranſtaltung ſtatt, und wir hatten hinter
her Mühe Franz Diener bei einer Taſſe
Kaffee zu tröſten auf eine beſſere Zukunft, und
wir alle am allerwenigſten Diener, glaubten
wohl ſelbſt an unſere troſtreichen Worte. Und
doch nur wenig ſpäter kam der Zufall Diener
zu Hilfe, und dieſer Zufall war entſcheidend
für ſeine erfolgreiche, wenn auch kurze Lauf
bahn als Berufsboxer.

Diener kämpfte als „Erſatzmann“ unent-
ſchieden gegen Paolino und wurde dadurch
in die Reihe der beſten Boxer Europas geſtellt.
Er zog aber bald das ruhigere Leben eines
Kaffeehausbeſitzers dem Boxring vor und hing
die Lederhandſchuhe an den Nagel.

Breitenſträter, Samſon- Körner
und Diener, drei Meiſter des Ringes
drei Pioniere des Boxſports drei Kameraden
Und jetzt Ring frei unſererJugend!

Fritz Ploch.

Am Bußtag kämpfen in Merſeburg die
AmateurBoxſtaffeln von Heros Weißen-
fels und TSV Pieſteritz und am 21. No-
vember in der Gauſtadt Halle die Boxſtaffel
des HFCWacker gegen ATV von 1845
Leipzig.

im klaſſiſchen Stil am 19. Juli während der
Sportwoche in Klagenfurt auszutragen.

Schmelings erſter Aufgalopp für
die Weltmeiſterſchaftsbegegnung mit Joe Louis
geht bereits über die lange Diſtanz von 15
Runden. Der Gegner hierfür iſt am 13. Dezember
im New Yorker Madiſon Square Garden der
junge Harry Thomas.

Bei den Tennismeiſterſchaften
Japans wurden auch die Einzel in Angriff
genommen. Von Cramm und Henkel kamen
ſicher eine Runde weiter und behaupteten ſich
auch im Doppel weiter erfolgreich.

Frankreich hat Eſtland für den
20. Februar einen Fußballänderkampf in Paris
vorgeſchlagen. Vorausſichtlicher Termin des
Spieles Oeſterreich--Tſchechoſlowakei iſt der
25. September.

Der Deutſche Meiſter im Kunſt- und
Turmſpringen, Weiß Dresden, nimmt am
21. November am internationalen Schwimm
feſt des Arnheimſchen SK in Holland teil,
das zum 55jährigen Beſtehen des Vereins ver
anſtaltet wird.

Schönſter Hengſt der Schau während
der Hoppegartener Vollblutverſteigerung war
der in Schlenderhan gezogene Blinzen. Er
erhielt den erſten Preis unter 40 vorgeführten
Pferden.

Weitere Hockeyſpiele in Halle
Auf der Ziegelwieſe ſpielen noch ATC

Senioren gegen ASC Leipzig Senioren. Die
Gäſte werden ein techniſch reifes Spiel zeigen.
Dasſelbe trifft auch für die 1. Frauen und
Jugend zu, die ebenfalls die entſprechenden
Mannſchaften des ASC Leipzig erwarten. Auf
dem Zooplatz dürfte Halle 96 2. gegen ATC 2.
wenig Erfolgsausſichten haben.

Werbedhkfion für den Betriebssport
Am 27. November wird in allen Gauen

des Reiches eine Aktion zur Werbung für den
Betriebsſport einſetzen. An dieſem Tage finden
die erſten Spatenſtiche und Grundſteinlegungen
neu zu errichtender Betriebsſportanlagen wie
Spielplätze, Tennisplätze, Schießſtände, Turn
hallen und Schwimmbecken ſtatt. Am gleichen
Tage werden alle inzwiſchen in Gemeinſchafts
arbeit fertiggeſtellten Anlagen ihrer Beſtim
mung übergeben.

Spielabſetzung

Das RugbyVerbandsſpiel Luftwaffenſport
verein Merſeburg (Flak) gegen SV 98
Halle iſt wegen Erkrankung einiger Spieler
abgeſetzt worden.

Amtliche Bekonntmachongen
Fachamt Handball Kreis Jahn

Helfta zieht ſeine 1. Mannſchaft und Leunag ſeine
3. Mannſchaft von den Pflichtſpielen zurück. Die
angeſetzten Spiele ſind zu ſtreichen. Bormann.

Sporſ-Veremsnachrichten
Reichsbahn Turn und Sportverein. Die
Uebungsſtunden in der Turnhalle (RAW)
am Montag und Dienstag, den 15. und
16. November, fallen aus. Schwerathletik
Abteilung: Heute, Sonntag, den 14. November,
um 15.30 Uhr, Pflichtkamvf gegen VfL Quer
furt in der Turnhalle (RAW).

HFC Wacker. Heute, Sonntag, finden auf unſerem
Platze folgende Spiele ſtatt: 9 Uhr 3. Fußb.-Jun. gegen
Eintracht, 10.15 Uhr Handb. Frauen 98, 11 Uhr
1. Handb. Männer GTV, 11.15 Uhr 3. Fußb.- Männer
gegen Eintracht 2., 12.45 Uhr Fußb.Reſ. Eintracht 1.,
14.30 Uhr Fußball-Ligg VfL Bitterfeld, 15 Uhr
2. Handb. Männer GTV 2. Boxabteilung:
Dienstag, 19 Uhr, alles zum Training

h
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Neues der Woche
Laut einer Verordnung des Stadtrates iſt

das Peitſchenknallen im Stadtgebiet von
Reichenberg verboten.

Durch Verkehrsunfälle gehen in Däne
mark jährlich 145 000 Arbeitstage verloren.

Helſingfors will im Jntereſſe der Ver
kehrsſicherheit blinkende Neon-Lichtreklamen
abſchaffen.

Da Fahrgäſte nach Anſicht der zuſtändigen
Stellen der ſchwediſchen Stadt Malmö zu
weilen früher als der Wagenführer ein kom
mendes Unglück vorausſehen, werden in den
Straßenbahnwagen den Fahrgäſten zugäng-
liche Notbremſen angebracht

Der 1934 vom engliſchen Verkehrsminiſter
zingeſetzte Straßenbeleuchtungsausſchuß fordertin Peinem Schlußbericht die Beleuchtung aller

Hauptverkehrsſtraßen in beſiedelten Gebieten
derart, daß Kraftwagen ohne Scheinwerferlicht
mit 48 Stundenkilometer ſicher geſteuert
werden können.

Der engliſche Verkehrsminiſter hat die Ab
ſicht, im Auto von London nach Brightonz fahren, um ſich ſelbſt über die heutigen Ver

ehrsprobleme zu unterrichten. Der engliſche
Rädfahrerbund iſt aber der Anſicht, daß eine
Radfahrt beſſer Aufſchluß geben würde, und er
will deshalb dem Miniſter ein Fahrrad zur
Verfügung ſtellen.

Der italieniſche Fußballkapitän Pozzo
hat für aktive Fußballſpieler das Autofahren
verboten, weil es zumindeſt bequem mache und
Bequemlichkeit für einen Fußballer nicht ge
zade formfördernd ſei.

1500 Schuljungen werden innerhalb der
nächſten Wochen in der engliſchen Stadt Don
kaſter eine Radfahrerprüfung ablegen müſſen.
Wer die Prüfung nicht beſteht, darf nicht mehr
auf dem Rad zur Schule kommen.

Zur fortlaufenden Kontrolle der ordnungsgemäßen Abwicklung des Smnituevertehre
will man in London eine Zentralmeldeſtelle
einrichten. Jeder Omnibus ſoll ſelbſt melden,
wo er ſich befindet. Dafür wird auf dem
Omnibusdach eine elektriſche Vorrichtung an
ebracht, die bei Berührung eines an beſimnten Verkehrszentren quer zur Straße

gezogenen Drahtes einen Stromkreis ſchließt
Und dadurch mit einer für jede Omnibuslinie
feſtgelegten Frequenz Zeichen ſendet.

Kühlerſchutzhauhe anpaſſen

Um der Gefahr der Ueberkühlung des
Motors in der kalten Außenluft vor allem
auch während der Fahrt vorzubeugen, ziehe
man ſeinem Motor einen gut paſſenden
„Winterpelz“ über eine Kühlerhaube, die
von unten her ihn etwa ein Drittel abdeckt
und von oben nach unten geöffnet wird (das
kalte Waſſer befindet ſich ſtets unten). Sie
verhindert Strahlungsverluſte, verhütet teil
weiſe Startſchwierigkeiten und wirkt der ſchäd
lichen unvollkommenen Verbrennung bei zu
kaltem Motor entgegen. Manche Kraftwagen
beſitzen im Kühlwaſſerkreislauf einen Thermo
ſtaten, der ſelbſttätig die Waſſertemperatur
möglichſt unverändert auf der betriebserforder
lichen Höhe hält.

Gefälligkeitsfahrt ein Problem
Bitte, nehmen Sie mich mit!

Die ſogenannte Gefälligkeitsfahrt iſt tat
W ein Problem für ſich. Iſt ſie Auftrag,
o daß der Halter dessKraftfahrzeuges damit

für ein Verſchulden ſeines Fahrers gemäß
haſt BGEB. wie für eigenes Verſchulden

aftet? Oder ſoll man ſie als rein tatſächlichen
Vorgang, zunächſt ohne Rechtsfolgen, anſehen,
Halter und Führer lediglich aus den S 823 ff.
BGB. haften laſſen und damit dem Halter
die Entlaſtungsmöglichkeit des S 831 BGB.

eben? Haften Halter und Führer, abgeſehenfelbſtverſtanblich von vorſätzlichem Handeln,

aus einer Gefälligkeitsfahrt überhaupt? Und
wenn ja, beſteht die Haftung auch aus einem
Verhalten, das nur als leicht fahrläſſig zu be
zeichnen iſt? Welchen Jnhalt müſſen die be
kannten Verzichtsformulare haben, um rechts
wirkſam zu ſein? Welche Vorausſetzungen ſind
überhaupt an die Rechtswirkſamkeit eines
Verzichts der Jnſaſſen auf ſpätere Schadens
erſatzanſprüche zu ſtellen

Alles Fragen, auf die der Juriſt bis heute
noch keine eindeutige Antwort geben konnte,
obwohl viel darüber geredet und geſchrieben
worden iſt. Wollte man die Bedeutung des
Problems an dem Umfang der Literatur er
meſſen, ſie müßte rieſengroß ſein. Tatſächlich
aber verliert das Problem der Gefälligkeits
fahrt für die Praxis, und das iſt ſchließlich
das Weſentliche, ſofort einen großen Teil der
ihm beigelegten Bedeutung, wenn man es
unter dem Geſichtspunkt der Verſicherung be
trachtet.

Nach S 10 AVB. umfaßt der Schutz der

rer die Befriedigung begründeter und die Abwehr unbegründeter Ent
ſchädigungsanſprüche, die auf Grund geſetz
licher Haftpflichtbeſtimmungen privatrechtlichen
Jnhaltes gegen den Verſicherungsnehmer er
hoben werden, wenn bei dem Betrieb des

Kraftfahrzeuges Perſonen verletzt oder getötet
oder Sachen beſchädigt oder zerſtört werden.

Der damit feſtgelegte Verſicherungsſchutz
umfaßt grundſätzlich auch die berechtigten
Schadenserſatzanſprüche der Jnſaſſen, mögen ſie
entgeltlich oder unentgeltlich befördert worden
ſein. Ausgeſchloſſen von der Verſicherung ſind
nur die Haftpflichtanſprüche von Angehörigen
des Verſicherungsnehmers, alſo Ehegatten,
Eltern, Schwieger und Großeltern, Kindern
uſw. Bei Geſellſchaften und juriſtiſchen Per
ſonen gelten die geſetzlichen Vertreter als An
gehörige.

Nach S 8 KFG. ſetzen die Anſprüche der
Jnſaſſen das Vorliegen eines Verſchuldens des
Halters und Führers voraus. Es beſteht
ihnen gegenüber alſo nicht die ſogenannte Ge
fährdungshaftung. Soll unabhängig von einemVerſchulden ein Schaden der Inſaſen verſiche

rungsmäßig gedeckt ſein, ſo iſt eine beſondereSuſaſſenunſallverſicherung abzuſchließen. Durch

eine ſolche Verſicherung werden die berechtig
ten Jnſaſſen im Rahmen der beantragten Ver
ſicherungsſumme unabhängig von jeder Schuld
frage entſchädigt, ſofern ſie einen Schaden
durch einen Unfall erleiden, der im urſächlichen
Zuſammenhang mit dem Betrieb des Kraft
fahrzeugs ſteht oder dadurch entſtanden iſt, daß
dem Kraftfahrzeug ſelbſt ein Unfall durch ein
von außen her plötzlich einwirkendes Ereignis
zuſtieß.

Beſtehen Haftpflichtverſicherung und Jn
ſaſſenunfallverſicherung nebeneinander, ſo ſind
die Leiſtungen aus der Jnſaſſenunfallverſiche
rung auf einen eventuellen Schadenserſatz
anſpruch gegen Halter und Führer voll an
zurechnen. (Reichsgericht in JW 1936, 2788,
OLG Dresden in NdK 1935, 329 u. a.). Aus
der Haftpflichtverſicherung hat die Geſellſchaft
alſo nur inſoweit Verſicherungsſchutz zu ge
währen, als der Jnſaſſe keine Entſchädigung
aus der Unfallverſicherung erhalten hat. Seine
Anſprüche aus ſeiner eigenen Unfallverſicherung
bleiben nach herrſchender Meinung unberück
ſichtigt (Reichsgericht in RGZ 153, 264 u. a.).

Das Baukaſtenauto
Der als Automobilkonſtrukteur nicht ganz

unbekannte Franzoſe Delimal hat einen
einſitzigen Wagen gebaut, der nur 160 Zenti
meter lang und 80 Zentimeter breit iſt. Das
Hriginellſte an dieſer Konſtruktion iſt, daß
dieſer Wagen als „Auto in der Tüte“ oder
„Baukaſtenguto“ abgegeben werden ſoll. Er
wird, um ſich möglichſt villig zu ſtellen, nicht
fertig verkauft, ſondern in einer Kiſte in ein
elnen Teilen geliefert, ſo daß jeder ihn ſicheibſt zuſammenbaſteln kann.

Die ganze Kiſte mit den einzelnen Teilen
koſtet nur 2000 Franken, alſo rund 200 RM.
Dafür wird neben allem anderen auch der
Motor mitgeliefert, der einen Zylinderinhalt
von 100 cm hat und dadurch nur wenig

rößer als die bekannten FahrradHilfsmotorenſt Der Motox ſoll nur 2 Liter Benzin auf
100 Kilometer verbrauchen und das Wägelchen
mit 30 Stunden- Kilometer treiben. Bequem
iſt natürlich auch die Garagenfragen zu löſen.

Wenn Dupont abends vor ſeiner Haustür an
kommt, nimmt er den Wagen in zwei Teilen
auseinander und trägt jede Hälfte, die ja nur
20 Kilogramm wiegt, in die Wohnung. Auf
dem Korridor kann der Wagen dann ſtehen
bis ihn Dupont wieder morgens auf die
Straße trägt und zuſammenſetzt.

Motorſchau“ Heft 9
Deutſchland in Mailand und Paris
Etwa 90 Seiten Umfang mit 90-4100 Ab

bildungen, 2 Kupfertiefdruckbeilagen und Dick
druckbogen mit Federzeichnungen. Preis des
Heftes im Großformat 1,—— RM.

Noch ſelten iſt in ſo eindrucksvoller Weiſe
über die Beteiligung deutſcher Automobil und
Flugzeugfirmen an ausländiſchen internatio
nalen Ausſtellungen berichtet worden, wie in
dem ſoeben erſchienenen Heft 9 (November
Ausgabe) der „Mokdrſchau“. Nicht weniger

als 20 Seiten Pariſer Salon undausſtellung Mailand! Erſt ne ttſchtt
erſtattung dieſer Art mit ſo vielen un
gezeichneten Fotos gibt die richtige Vorſtel
über den hohen Entwicklungsſtand deutet
Spitzenerzeugniſſe. Daneben bringt W
„Motorſchau“ in größerer Zahl aber
Feie beſonders intereſſanter ausländiſt

eukonſtruktionen. Es folgen nicht wen
eindruckspolle Bildreportagen über die er
ländeſportMeiſterſchaften des Heeres und d
Marine und über die Jugoſlawien Bulgaren
fahrt des NSKK. Auch dieſe Beiträgean Schönheit der Bilder kaum zu ehe

Weiter verfolgen wir den ſo intereſſant g.
ſchriebenen Werdegang deutſcher „Pioniere e
Kraftfahrweſens“ und erleben das „Schene
Deutſchland diesmal am Rhein und an r
Moſel zur Zeit der Weinleſe. Aeußerſt leht
reich wiederum der techniſche Teil mit hervor
ragenden Federzeichnungen der verſchiedenen
Ventilſyſteme an Motorrädern und ebenſo
ſpannend wie überraſchend der Schluß des
Romans „Motor in Flandern“, eine Erzählung
aus den letzten Tagen des großen Krieges
Das ganze Heft eine erſtaunliche Leiſtung

Achtung Straßenſperrungen!
Wie uns der Deutſche AutomobilClub e. V., Gau

Mitte mitteilt, ſind im Gebiete der Regierungsbegirke
Magdeburg und Merſeburg ſowie dem Lande Anhalt in
der Woche vom 15. bis 21. November folgende Straßen
geſperrt:

Vollſperrungen
Eisleben Nordhauſen (Reichsſtraße 80): Sperrung der

Gonnabrücke in der Ortslage Sangerhauſen vom
20. Oktober bis 15. Januar 1938. Umleitung über
die Notbrücke.

Köthen Bitterfeld (Reichsſtraße 186) Sperrung zwiſchen
Köthen und Proſigk bis 5. Dezember.

Eisleben Braunlage (Reichsſtraße 242) Sperrung von
km 1,9 bis 3,6 bis auf weiteres Umleſtung:
Leimbach Vatterode Gräfenſtuhl (Mehrweg
0,4 km).

Ortslage Kloſtermansfeld (Reichsſtraße 242, Harzhoch
ſtraße): Sperrung der Straßenkreuzung Reichs
ſtraße 242 und Landſtraße 1. Ordnung Nr.
(Siebigerode Kloſtermansfeld) mit Reichsſtraße
Nr. 242 und Landſtraße 1. Ordnung Nr. 216
(Kloſtermansfeld Wolferode in Kloſtermansfeld
bis 4. Dezember. Umleitung durch die nächſt
gelegenen, gut befahrbaren Ortsſtraßen.

Düben Bad Schmiedeberg (Landſtraße 1. Ordnung):
Sperrung: Söllichau Schmiedeberg bis 30. Nov.
Umleitung: Söllichau Moſchwig Schmiedeberg
(Mehrweg 8 km).

Schönewerda Donndorf (Landſtraße 1. Ordnung):
Sperrung der Unſtrutbrücke bis Schönewerda. Um
leitung für Fahrzeuge bis 5,5 Tonnen über Botten
dorf (Mehrweg 5 km); über 5,5 Tonnen über Roß
leben Wiehe (Mehrweg 12 Kw).

Berga Stolberg (Harz) Breitenſtein (Landſtraße
1. Ordnung): Sperrung in der Ortslage Stolberg
bis 10. Dezember. Umleitung aus Richtung Berga
nach Harzgerode und Breitenſtein über Uftrungen
Schwettda Auerberg.

Neuhaldensleben Gardelegen- (Landſtraße A. OrdnungSperrüng zwiſchen Neuhaldensleben und Vorn bis

auf weiteres
Schleibnitz Langenweddingen (Landſtraße 2. Ordnüng)

Sperrung von km 4,6—5,4 bis auf weiteres Um
leitung über GroßOttersleben (Mehrweg 6,5 km)

Bühne Hoppenſtedt (Landſtraße 2. Ordnung): Sperrung
bis auf weiteres. Umleitung: Bühne Oſterwieck

Hoppenſtedt (Mehrweg 9 km).
Parey Genthin (Landſtraße 2. Ordnung): Sperrung

zwiſchen Pareh und Bergzow bis auf weiteres
Umleitung: Parey Hohenſeeden Genthin (Mehr
weg 11 km).

Welsleben Biere (Landſtraße 2. Ordnung): Sperrung
von km 1,0 bis 1,5 vom 9. November auf etwa drei
Wochen. Umleitung über GroßSalze.

Marienborn Sommerſchenburg: Sperrung nur für
Laſtkraftwagen über 5 Tonnen bis auf weiteres
Umleitung über Belsdorf (Mehrweg 6 kw).
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gienol 288 KinderZeim Embryo ſind die Kiemen
bögen noch vorhanden. Aus ihnen
entwickeln ſich die Halsorgane
des Menſchen.
Kienol, aus Kiefernholz gewon
nenes unreines Terpentinöl, das
bei Olfarben und Lacken verwen
det wird.
Kilo 1000 Gramm, verdrängt
neuerdings die Pfundrechnung.
1 Pfund 28 Kilo S 500
Gramm.
Kilowatt, Meßeinheit des elek
triſchen Stromes, wobet. Span
nung und Stärke S Volt und
Ampere berückſichtigt ſind. Eine
Kilowattſtunde iſt die Nutzung
eines Kilowatts in 60 Minuten.
Rach Kilowatt werden die Rech
nungen für elektriſches Licht auf
geſtellt.

Kindbett oder Wochenbett, Zeit
abſchnitt nach der Entbindung,
in welchem die durch
chaft und Geburt geſetzten Ver

ünderungen mit Ausnahme der
an den Brüſten ſchwinden und
die beteiligten Organe annäh
ernd wieder ihre ürſprüngliche
Verfaſſung annehmen. Dauert
ungefähr 6 bis 8 Wochen.
Kindbettfieber, Wochenbettſie
ber, eine von den Geſchlechtstei
len ausgehende Wundinfektion.
Entſteht durch Verunreinigung
irgendwelcher Art der Ge
ſchlechtsteile vor, während oder
nach der Geburt. Durch die
Kenntnis von den Krankheits
erregern und von der Wund-
infektion iſt es der modernen
Geburtshilfe gelungen, die Fälle
von Kindbettfieber und beſon
ders die Sterblichkeit an Kind

bettfieber auf ein Mindeſtmaß
herabzudrücken. An der Sauber
keit und Reinlichkeit der Wöch
nerin müſſen aber auch die Wöch
nerinnen ſelbſt mitarbeiten, in
dem ſie ſchon vor der Niederkunft
alles vorbereiten, damit Arzt
und Hebamme möglichſt keimfrei
arbeiten können (ſ. auch Geburt).
Jedes Berühren der Geſchlechts
teile während und nach der Ent
bindung durch unberufene
Hände, auch die der Gebärenden
ſelbſt iſt unbedingt zu vermei
den. Ebenſo iſt Enthaltſamkeit
in den letzten etwa ſechs Wochen
vor der Entbindung ein wichti

es Vorbeugungsmittel gegen
uftreten des gefürchteten Kind

bettfiebers, Leute mit Jnfektions
krankheiten (Angina, Grippe
uſw.) a der Wöchnerin unbe
dingt fernzuhalten. Jm übrigen
iſt feder Fall von Kinbettfieber
im Deutſchen Reich meldepflichtig.

Kinder aus einer nichtigen Ehe,
gleichgültig, ob ſie wegen eines
Richtigkeitsgrundes für nichtig
erklärt oder durch Anfechtung
nichtig geworden iſt (ſ. Ehehindere Nichtigkeit), gelten als
ehelich, wenn ſie ohne die Nich
tigkeit ehelich ſein würden. Vor
ausſetzung iſt jedoch, daß beide
Ehegatten oder wenigſtens einer
die Ehe für gültig gehalten hat.
Die Kinder aus einer ſolchen
Ehe atrn die rechtliche Stellung
von Kindern aus einer geſchiede
nen Ehe, bei der beide Ehegatten
für ſchuldig erklärt ſind (ſ. Schei
dung). Haben die beiden Ehe
gatten die Ehe für gültig gehal
ten, ſo hat der Vater die elter

Kefir 285 Jhaben großen Nährwert Kaviar
wird auf Eis ſerviert mit Toaſt,
Butter und Zitronenſcheiben.
Kefir, Kumys, urſprünglich ge
gorene Stutenmilch, bei uns mit
Kefirferment angeſetzte Milch,
die ſich in ein alkoholiſches, kohle
ſäurehaltiges, leicht verdauliches
Getränk verwandelt. Kefir
tabletten zur Selbſtherſtellung
von Kefir ſind käuflich.
Kehlkopf, die erweiterte Offnung
u Anfang der Luftröhre; entHat die Stimmbänder. Ein

Deckel, der Kehldeckel, verſchließt
den Kehlkopf, wenn beim Schluk
ken Nahrung in den Schlund
kommt. Wenn kl. Fremdkörper
in den K. gelangen, ſucht der
Körper durch den dadurch ent
ſtehenden Huſtenſtoß dieſe her
auszubefördern. Beſteht eine
Schlucklähmung wie z. B. bei
tiefer Bewußtloſigkeit, dann ent
ſteht dieſer Huſten nicht, Fremd
körper oder Mundinhalt kann in
die Lunge gelangen und dort zu
einer Lungenentzündung führen,
der Schluckpneumonie.
Kehlkopfkatarrh, eine katarrha
liſche Entzündung des Kehlkop
fes. Anzeichen: Heiſerkeit, rau
her bellender Huſten, mitunter
auch Fieber. Bei längerem Be
ſtehen kann ein Kehlkopfkatarrh
auch chron. werden, obgleich in
der Regel der chron. Kehlkopf
katarrh ſich ſelbſtändig, ſchlei
chend entwickelt, namentlich bei
ſtarken Rauchern und Perſonen,
die ſich viel in ſtaubiger Luft
aufhalten müſſen. Sprechverbot,
meiden von Alkohol und Rauch,
kalte Umſchläge um den Hals,

Jnhalationen mit Salzwaſſer,
Schwitzen ſind die hauptſächlich
ſten Behandlungsmethoden, doch
ſollte immer ein Arzt beigezogen
werden, was beim chron. Kehl
fapltatarrs unbedingt notwendig
iſt.
Kehren, das Fegen des Fuß
bodens, ſoll immer vom Körper
weg vorgenommen werden. Beſ
ſer als ein Beſen iſt ein ölge
tränkter Mop.
Kehrichteimer, Mülleimer müſ
ſen einen gut ſchließenden Deckel
beſitzen.

Keilkiſſen, dreieckiger, gepolſter
ter Matratzenteil, der dazu
dient, die Lage des Kopſes zu
erhöhen. Zweckmäßiger iſt es,
ohne Keilkiſſen zu ſchlafen
Keimfähigkeit der Samen iſt von
verſchiedener Dauer. Jn Zwei
felsfällen Keimprobe machen
man bringe 10—50 Körner auf
Teller in feuchten Sand, nach
Verlauf der Keimzeit iſt feſtzu
ſtellen, wieviel Samen noch le
bensfähig iſt. Bei weniger als
25 2 neuen Samen dazukaufen.

Keimprobe, ſ. Keimfähigkeit.
Keimung kann nur erfolgen bei

er Wärme deshalb
gatzeiten beachten), Feuchtig

keit (deshalb Ausſaat feſtdrücken
und wenn nötig gießen), Luft
(deshalb Samen nicht zu tief le
gen und Boden vorher lockern)
ünd Dunkelheit (deshalb nicht
zu tiefe Bedeckung des Samens
durch Erdreich: doppelte Höhe der
Samendicke).

Kelim, Kilim, obelinartige,orientaliſche Seppiſe,

S Licht Wärme
Gr o Be iricheirnakes 54 auch billige, gebrauchte

re
C

e Große Wiftan
man bei

Schreibmaschinen, Rauft Halle s a aLeipsiger Str. 48-49, Ruf 338 70 u. 358 74

1. Große Orientfahrt
vom 4. bis 26. März

2. Große Orientfahrt
vom 25. März bis 19. April

Ofterfahrt nach den Atlantiſchen Inſeln
und Marokko

vom 14. April bis 1. Mal

Mindestfahrpreis RM 320.

Hapag-Frühfahrsfahrten
im Mittelmeer und nach den Atlantiſchen Inſeln 1938

mit M. S. „Milwaukee und M. S. St. Louis
Durchgeführt von der

HAMBURG-AMPFRIKA II
Vollständige Programiite auf Anfrage Ausuntt und

Geſchäftsſtellen der M
sowie im Hapag-Reisebüro Halle (8.), im Roten Turm, und bei sämtlichen Hapag- Vertretungen

Anmeldung
Zuittelmeer- und

er i e farMindestfahrpreis RM 320.

Fahrt nach Griechenland, der Türkei
und den Inſeln des Mittelmeers

vom 21. April bis 10. Mai

Große Hellasfahrt
m 12. bis 31. Mai

e e e
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M Kſenahgeſgen helſen auch henM J

Kindsmord D KlageFamilien Anzeigen
finden durch die MNZ weiteſte

Verbreitung. Dabei ſind die
Koſten für eine Geburts Ver
mählungs und Trauer Anzeige
nicht einmal ſehr hoch. Fragen
Sie bitte in unſeren Annahme
ſtellen nach den Koſten. Auch
Ihre Zeitungs Trägerin kann
Auskunft über die Preiſe für
Familien Anzeigen geben

Kirchliche Trauung darf vom
Geiſtlichen nicht vorgenommen
werden, bevor nicht die weltliche
Trauung vor dem Standesbeam
ten vollzogen iſt. Die k. T. hat
keine zivilrechtliche, ſondern nur
kirchenrechtliche und religisſe
Bedeutung

Kirchweih, Kirmes, Kirta, länd
liches Erntedankfeſt, das gewöhn
lich drei Tage dauert.

Firſchbranntwein, Likör aus
Kirſchſaft (Cherry Brandy).

Kirſche, anſpruchsloſes Steinobſt,
darf nicht in naſſem Boden ſte
hen da ſonſt Gummifluß (ſ. d.).
Süßkirſchen als Hochſtamm und

uſch, Sauerkirſchen auch als
palier für Nordwände. Kein
aſſer auf Kirſchen trinken!!

Kirſchflecke werden mit Salmiak
waſſer entfernt oder mit Zitro
nenſaft betupft und mit Milch
ausgerieben.
Kirſchwaſſer, Kirſchgeiſt, Kirſch.
Branntwein aus vergorenen
Kirſchen. Aus einer beſonderen
Kirſchſorte wird Maraschino her
geſtellt.
Kiſte, Holzkaſten mit Deckel. Man
öffnet Kiſten mit einem Stemm
eiſen. Nach dem Offnen entferne
man gleich die Nägel aus dem
Deckel. Gute Kiſten laſſen ſich
durch ÜUberzug von Stoff und An
bringung von Scharnieren als
Wäſchettuhen und ſonſtige Vor
ratskiſten ren er Der Stoff
wird mit dichtgeſetzten gold od.
ſilberfarbenen Nägeln befeſtigt.

Kitt, Klebemaſſe, mit der man
Gegenſtände miteinander ver
bindet oder zerbrochene wieder

r Jmmer müſſenie Klebeflächen gut gereinigt
ſein und man muß warten, bis
der Kitt vollſtändig getrocknet iſt.

orzellan- und Glaskitt ſind
äuflich, ebenſo Glaſerkitt.

Klären, das Entfernen trüber
Beſtandteile aus Flüſſigkeiten
durch Filtrieren.
Klage Eheſcheidungsklagen müſ
ſen bei dem Landgericht erhoben
werden in deſſen Bezirk der
Ehemann ſeinen Wohnſitz hat.
Bei allen Klagen vor dem Land
gericht oder höherem Gericht muß
man einen Rechtsanwalt haben.
Keinen Rechtsanwalt braucht
man zu Klagen vor dem Amts
ericht (ſ. dort). Solche u
ann man entweder ſchriftlich

Kindergarten 289 Kinderlähmung
liche Gewalt (ſ. dort) über die
Kinder, jedoch ſteht die Sorge für
die Perſon der Söhne unter 6
Jahren und der Töchter der Mut
ter zu. Kannte der Vater die
Ungültigkeit der Ehe, ſo hat er
nicht die Vaterrechte; die elter
liche Gewalt ſteht dann der Mut
ter zu. Der Vater muß aber Un
terhalt gewähren wie einem ehe
lichen Kind. Jſt die Mutter bös
gläubig, ſo hat ſie nur die Rechte
welche im Falle der Scheidung
der für allein ſchuldig erklärten

rau zuſtehen, ſie hat alſo nur
nſprüch auf perſönlichen Ver

kehr mit den Kindern. Nach dem
Tode des Vaters bekommen die
Kinder dann einen Vormund.
Wußten beide Ehegatten um die
Nichtigkeit der Ehe, dann gelten
die Kinder als unehelich, ſie kön
nen aber vom Vater den Unter
halt wie eheliche Kinder verlan
gen. Ein Erbrecht haben ſie aber
nicht. Jm übrigen ſ. Aufſicht, ehe
liche Abſtammung, Erbrecht,
Ehelichkeitserklärung, Annahme
an Kindesſtatt, Jugendliche, un
eheliches Kind, Tierquälerei;
gests t. Bekenntnis, Unter

alt.
Kindergarten, Kinderkrippe,Kinderheim Kinderhort, öffent
liche und private Anſtalten die
Kinder verſchiedenen Alters ent
weder ganz oder zu beſtimmten
Stunden in Pflege nehmen und
beſchäftigen, falls die Eltern
nicht in der Lage ſind, ihnen die
erforderliche Pflege od. Aufſicht
angedeihen zu laſſen. Auskunft
erteilen die Gemeindeverwal
Dnger und die NSFrauenſchaf

en

Kindergeſellſchaften machen den
Kindern beſondere Freude, wenn
ſie ſich ihre Gäſte ſelbſt beſtim
men und möglichſt allein mit
ihnen ſpielen können. An den
Vorbereitungen ſoll man ſie re

en Anteil nehmen und helfen
aſſen. Die Bewirtung darf kei

nesfalls übertrieben ſein, um bei
Kindern weniger bemittelter
Eltern keinen Neid zu erwecken.
Möglichſt nur Papierdecken und
Papierſervietten verwenden, da
mit nichts verfleckt wird.
Kinderkleidung kauft man zweck
mäßig auf Zuwachs, damit ſie
nicht zu ſchnell ausgewachfen
wird. Auch breite Nähte und
Säume ſind vorteilhaft.
Kinderkrankheiten ſind Jnfek
tionskrankheiten, die in der
Kindheit die einzelnen Menſchen
befallen. Für manche beſteht eine
allgemeine Empfänglichkeit (ſo
erkrankt faſt feder M. an Ma
ſern), für andere wieder nicht.
Die wichtigſten Kinderkrankhei
ten ſind Maſern, Keuchhuſten
Windpocken, Röteln. Mumps und
mit Einſchränkung Scharlach und
Diphtherie. S. bei den einz. Kr.
Kinderlähmung, Heine-Medin
ſche Erkrankung, iſt eine akute
Jnfektionskrankheit, die mit Läh
mungen einhergeht. Der Sitz der
Erkrankung iſt im Rückenmark.
Befallen werden meiſt Kinder im
Alter vom 2.—5. Lebensjahre,
aber auch jedes andere Alter und
Erwachſene können daran erkran
ken. Erſcheinungen Fieber, Be
nommenheit, Gliederſchmerzen u.
ſtarke Empfindlichkeit der Haut,
jede Berührung verurſacht hef
tige Schmerzen. Wenn dieſe Er

Be
gegenüber dem Kiftorhaus

e

u
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Kelimſtich 266 Kettenbrief
Kelimſtich, ſchräger Flachſtich auf
Kanevasſtoff, die Stiche re
von links unten nach rechts oben
in der Höhe über 2, in der Breite
über 1 Stoffkreuz. Die zweite
Reihe wird entgegengeſetzt gear
beitet, ſo daß die Ginta von 2
Reihen im ſpitzen Winkel zuein
ander ſtehen. Kelimarbeiten in
der Hauptſache für Decken, Kiſſen
und Wandbehänge.

Keller, der unter dem Hauſe lie
gende Raum, deſſen Benutzung
in Miethäuſern durch Lattenver
chläge aufgeteilt iſt. Auch in die
em Falle muß man ſeinen Kel
erraum wie in Einfamilien

e für Holz, Kohlen und
orräte, Kartoffeln uſw. ſäuber

lich abteilen. Jn Einfamilien
n wird zweckmäßig die

aſchküche in den Keller verlegt.
Die Kellerwände werden mit
Kalk geſtrichen eng und Lu
ken gut verſchloſſen halten, da
beliebte Einſteigöffnung für
Einbrüche.

Kelleraſſeln, kleine Ringelkrebſe,
die als Ungeziefer Kärtoffeln,
Obſt und Gemüſe anfreſſen. Sie
ſammeln ſich auf gekochten Kar
toffeln an und können dann ver
brannt werden.
Keramik, griechiſche Bedeutung
„aus Töpferton gebildet“, kunſt
gewerbliche Tongefäße, die ent
weder unglaſiert ſind (Terra
kotta) oder bleiglaſiert bei Ofen
kacheln, oder zinnglaſiert bei
e en Jm weiteren Sinne ge

ören auch Porzellan und Stein
gut zu keramiſchen Arbeiten.
Kerbel, einjähriges Küchenkraut,
deſſen Blattwerk für Suppen be

liebt iſt. Die Saat ſoll öfters den
ſam en Sommer hindurch ge
chehen, damit immer wieder
neue würzige Blätter gewonnen
werden.

Kernſeife, neutrale Seife, die
keinen Überſchuß an Lauge ent
hält, die die Haut reizen könnte.
Kerzen, Lichte aus Wachs, Talg,
Stearin, Paraffin oder aus Mi
ſchungen dieſer Stoffe, brennen
langſamer, wenn um den Docht
Salz gelegt wird. Kerzenreſte
werden in einem Leinenbeutel-
chen zum Glätten von Bügeleiſen
verwendet. Kerzenbeleüchtung
wirkt ſehr s auf einer ſchön
gedeckten Tafel, die ſonſtige Zim
merbeleuchtung wird dabei aus
geſchaltet.

Keſſelſtein ſetzt ſich beim Kochen
von Waſſer an den Gefäßwan
dungen ab und erhöht den Brenn
ſtoffrerbrauch. Die ſteinharte
Maſſe, die aus Kalk und Magne-

r beſteht, löſt ſichurch kochenden Eſſig oder durch
Salzſäure, aus Aluminiumge
art durch verdünnte Salpeter
äure. Keſſelſteinbildung wird er

ſchwert, wenn ein Stück Marmor
beim Waſſerkochen im Topf liegt.
Kette, als Schmuckſtück, ſoll der
Eigenart der Trägerin, der je
weiligen Kleidung und der Ge
ſichtsbildung uſw. angepaßt ſein.
Man ſichert ſie durch ein dünnes
Zwiſchenkettchen.

Kettenbrief, eine Briefſendung,
in der vorgegeben wird, daß der
Empfänger einen Glücksfall er
lebt, falls er den albernen Text
mehrmals abſchreibt und weiter
verſendet. Man werfe Ketten

Kettenfaden 287 Kiemen
briefe in den Papierkorb, irgendwelche nachteiligen Folgen er
wachſen daraus beſtimmt nicht.
Die Verbreitung von Ketten
briefen iſt neuerdings in Deutſch
land verboten.
Kettenfaden, bei Stoffgeweben
der Längsfaden im Gegenſatz zum
Schußfaden.
Kettenſtich, ein Schlingſtich, mit
dem man z. B. Spitzen an ein
Leinenſtück ankettet.

Keuchhuſten, eine Jnfektions
Krankheit des r koprs und der
Luftröhre. Bevor die charakt.
Huſtenanfälle auftreten, beſteht
ein gewöhnlicher Huſten mit
Schnupfen und Heiſerkeit, erſt
dann etwa nach 1 bis 2 Wochen,
treten die Huſtenanfälle auf, bei
denen die in ſung ſo ſehr er
ſchwert iſt, daß die Kinder ganz
blau im Geſicht werden und hör
bares Keuchen entſteht. Die An
Dre wiederholen ſich öfters bei

ag und Nacht, zw. den einzelnen
Anf. merkt man den Kindern
meiſt gar nichts an. Fieber beſteht
höchſtens am Anfang, dann iſt
außer den Huſtenanf. nichts Auf
fälliges wahrzunehmen. Der Hu
ſten dauert allerdings viele Wo
S Aufenthalt im Freien im

ommer oft ſehr gut. Jm übri
gen gehört die Behandlung des
Keuchhuſtens in die Hand des
Arztes.
Keule, beim Schlachtvieh, Wild
und Geflügel der Oberſchenkel.
Kiefer, Nadelbaum, deſſen Holz

ähnlich wie r zu Möbeln verarbeitet oder als Brenn
holz verwendet wird. Kiefernholz
wird vielfach als Kienholz be
zeichnet.

Kiefer (mhd. Kiver, kauen), die
knöcherne Begrenzung der Mund
höhle, Oberkiefer ünbewegli
Unterkiefer beweglich. Ober un
Unterkiefer tragen die Zahn
Kicſerhoht Oberkief
ieferhöhle, erkieferhömündet in die Naſe. Jſt e

Sitz von langwierigen Eiterun-
gen, die infolge ſchlechter Zähne
oder bei Krankheiten der Naſe
auftreten.
Kieferklemme, Anfähigkeit, dMund zu öffnen, bedingt durg
Krampf der Schließmus eln des
Unterkiefers oder dur Entzün
dung benachbarter eichteile
(Mändelabſzeß, Zahnwurzeleite,
rung). Behandlung des Grund
leidens durch den Arzt,
Kieferluxation, Anterkieferver
renkung, häufiger bei Frauen
Der Mund kann nicht mehr ge
ſchloſſen werden. Urſachen:
Schlag, Ohrfeige, Biß auf großen Apfel, Gähnen uſw. Soſor
tige Einrichtung verhindert dau
ernden Schaden.
Kielbruſt, Hühnerbruſt, ſchmaler
Bruſtkorb mit kielartig vorſprin
gendem Bruſtbein, bei Abfla
chung der ſeitlichen Bruſtpar
tien. Folge von Rachitis.
Kiemen, nach außen entwickelte
Atmungsorgäne bei Waſſer
tieren. Gefäßreiche, ſehr dünne
Teile der Haut und Schleim
häute, die, um eine möglich
große Oberfläche zu bieten, fal
ten oder büſchelförmig angeord
net ſind. Die Frtnrr ungern da
durch, daß der im Waſſer ent
haltene Sauerſtoff durch dieſe
dünnen Häutchen hindurchgeht u.
in das Blut aufgenommen wird.
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b e kannt prelswert und gut

Das große Geohritntis darauf ſtand:
Werner Scheiding.“

„Auguſt Friedrich Gieſeking Nachfolger, Jnhaber weiten Weg zu dieſem Herrn Scheiding nicht ſcheuten! Man konnte
Die Kunden, die in den nächſten Tagen in den dem jungen Mann ganz gewiß nichts vorwerfen. Er war in

Jn drei Stufen baute ſich die Stadt am Flußufer auf. Die Laden eintraten, in dem ſie ſeit langem alles gekauft hatten, was jeder Beziehung reell. Verſuchte auch nicht, den anderen die Kunden
unterſte war wohl die älteſte Anſiedlung geweſen. Ueberſchwem
mungen hatten ein anderes Viertel höher und geſchützter entſtehen
laſſen, und der Ausdehnungsdrang hatte dann zur Gründung der
Oberſtadt geführt. Jedes dieſer Stadtdrittel hatte ſeine hübſche
Geſchäftsſtraße, in der man alles kaufen konnte was man wünſchte,
und was man brauchte

Einen Wettbewerb zwiſchen dieſen drei Mittelpunkten gab es
nicht. Oder vielmehr, es hatte ihn nicht gegeben, bis vor ein
paar Jahren. Da aber ging eine auffällige Veränderung vor ſich:
das Ladenſchild der Firma Auguſt Friedrich Gieſeking wurde eines
ſchönen Tages herabgenommen und ein neues wurde aufgehängt,

Bitte an der Linien-Umrandung sauber ausschneiden

für Küche und Keller gebraucht wird, fanden neben dem alten hintenrum abſpenſtig zu machen. Aber unangenehm war die Sache
Gieſeking einen netten jungen Mann. „Mein Nachfolger“, ſtellte doch. Da mußte irgendein Geheimnis dahinterſtecken.
Herr Gieſeking vor, „ich will mich zurückziehen, ſo ganz will es es doch nur rauskriegte!

r Herr Werner Scheiding, in Firma Auguſt Friedrich Gieſeking
auch redlich verdient. Hoffe, Sie werden Jhr geſchätztes Vertrauen Nachfolger, immer rührjg, immer höflich, immer vergnügt, rieb
auf Herrn Scheiding übertragen. Er wird das Geſchäft ganz in ſich die Hände und lachte, als ihm das Gerede zu Ohren kam.

n Ein Geheimnis A Nun ſein Geheimnis lag ſehr offen für jederDie Kunden waren ſehr zufrieden. Doch die Geſchäftsleute in mann, und er bemühte ſich, es immer ſichtbarer zu machen es
den beiden anderen Stadtdritteln fingen an, ſaure Geſichter zu waren ſeine regelmäßigen Anzeigen in der Zeitung. Darauf waren
ziehen. Was war das nur, daß jetzt manche Leute aus der nächſten die anderen noch nicht gekommen.

mit mir ja nicht mehr gehen, und ich habe mir ja meine Ruhe

meinem Geiſte weiterführen.“ e

Umgebung nicht mehr bei ihnen kauften, ſondern den ziemlich Leute geben, die den Wald vor lauter Bäumen nicht ſehen!

Bitte an der Linien-Umrandung sauber ausschneiden

Wenn man

Aber ſchließlich wird es immer

Kinderloſigkeit 240 Kinderzahl Kinderzimmer 241 Kindsmißhandlung

ſcheinungen nach einigen Tagen Freizeit haben. Die Arbeitszeit
verſchwunden ſind, bleibt eine darf eine gewiſſe Stundenzahl,

Gründen Wert darauf, jede
i möglichſt vier Kinder

eſitzt, was auch für die EntwickLähmung zurück, die ſowohl am
Arm als auch am Bein, ſeltener
an mehreren Gliedmaßen zu fin
den ſind. Jn den nächſten Wo
chen pflegt die Lähmung zurück
zugehen, doch können einzelne

Kuskelgruppen, am häufigſten
am Unterſchenkel oder am Arm,
noch lange ſchlaff bleiben. Die
Behandlung gehört in die Hand
eines Arztes, nachdem endgültig
feſtſteht, welche Muskeln gelähmt
bleiben, müſſen wiederherſtel
lende Operationen, entſprechende
Übungen von Fachleuten die
Funktionstüchtigkeit wiederher
zuſtellen verſuchen.
Kinderloſigkeit ſoll bei einem
erbgeſunden Ehepaar nicht vor
kommen. Ev. Adoption!
Kindermehle, aufgeſchloſſene und
leicht verdauliche Mehlzuberei
tungen, die von beſtimmten Fir
men hergeſtellt werden und als
Erſatz der Ernährung mit Mut
termilch dienen ſollen. Jn ihnen
iſt die Stärke durch überhitzten
Waſſerdampf in Dextrin und
Zucker übergeführt. Teilweiſe ha
den ſie noch beſtimmte Zuſätze,
wie Milch, Eier, Zucker uſw. Die
Auswahl der einzelnen Präpa
rate muß der Arzt treffen.
Kinderſchutz. Kinder unter 13
Jahren dürfen in gewerblichen
Betrieben mit mehr als 10 Ar
beitern (Fabriken uſw.) als Ar
beiter nicht beſchäftigt werden.
Kinder über 13 Jahren nur
dann, wenn weniger als 5 Ar
beiter beſchäftigt werden. Soweit
die Beſchäftigung von Kindern
zuläſſig iſt, müſſen ſie genügende

(je nach Alter des Kindes und
Art der Beſchäftigung) nicht
überſchreiten. Auch dürfen Kin
der nicht in der Zeit von 8 Uhr
abends bis 6 Uhr bzw. 8 Uhr
morgens beſchäftigt werden. An
Sonntagen iſt die Beſchäftigung
von Kindern überhaupt nicht ge
ſtattet, ausgenommen beim Aus
tragen von Waren und ſonſtigen
Botengängen. Jedoch darf dieſe
Beſchäftigung nicht während des
Hauptgottesdienſtes und nicht
über 2 Stunden hinaus erfolgen.
Jn Kinos, Theatern uſw. dürfen
Kinder nur mit Genehmigung
der Verwaltungsbehörde beſchäf
tigt werden. Man erkundige ſich
vor der Beſchäftigung von Kin
dern eingehend bei der Polizei
oder beim Jugendamt.
Kinderſprache, oder Ammenſpra
che, die Verbildung und Verklei
nerung von Wörtern iſt höchſt
unzweckmäßig, da ſie den Kindern
das Verſtändnis und Sprechen
lernen nur erſchwert.

Kinderwagge iſt erforderlich, um
das Gewicht des Säuglings täg
lich nachzuprüfen. Praktiſch ſind

ederwaagen, bei denen man
eine Gewichte benötigt.

Kinderwagen ſind nicht zu ent
behren, da Kleinkinder möglichſt
jeden Tag ausgefahren werden
ſollen. r We iſt gleichgültig,
wenn der Wagen nur feſt gebaut
iſt und ein Verdeck hat, das zu
rückgeſchlagen werden kann.

Kinderzahl, ſoll nicht künſtlich be
ſchränkt werden. Der Staat legt
aus bevölkerungs politiſchen

lung der Kinder ſelbſt günſtiger
iſt. Kinderreiche Familien wer
den ſteuerlich bevorzugt. Auch die
Reichsbahn bietet kinderreichen
Familien beſondere Vergünſti
gungen. Zur r desdeutſchen Volkes ſind mindeſtens
vier Kinder in jeder erbgeſunden
Familie notwendig.
Kinderzimmer müſſen ſonnig
und in ihrer geſamten Einrich
tung licht und ſtaubfrei gehalten
ſein. Die Möbel ſollen keine ſchar

Kanten haben. Tapeten, falls
ieſe vorhanden ſind, ſollen ab

waſchbar ſein, ebenſo wähle man
einfache, leicht waſchbare Vor
hänge. Auf der Erde muß das
Kind eine möglichſt große Spiel
fläche haben.

Kindesvermögen. Der Vater hat
das Recht und die Pflicht, das
Vermögen ſeines Kindes zu ver
walten Der Verwaltung des Va
ters unterliegt das Vermögen.
nicht, das das Kind durch Erb
ſchaft oder Schenkung erwirbt,
wenn der Erblaſſer oder Schen
ker die Verwaltung des Vaters
ausgeſchloſſen hat. Der Vater
kann über das Vermögen des
Kindes verfügen, jedoch unter
folgenden Beſchränkungen:
Schenkungen aus dem K.V. ſind
ihm verboten. ausgenommen An
ſtandsſchenkungen; Geld hat er
verzinslich und mündelſicher an
zulegen; zu Verfügungen über
ein Grundſtück, über eine Erb
ſchaft (einſchließl. Ausſchlagung
einer Erbſchaft oder eines Ver

mächtniſſes) zum Kauf oder Ver
kauf eines Erwerbsgeſchäftes,
ur Darlehensaufnahme, WechPleſhnans oder Jndoſierung,

UÜbernahme von Bürgſchaften
uſw. braucht er die Genehmi
gung des Vormundſchaftsgerich
tes. Vermögen, das dem Kinde
durch Erbſchaft oder Schenkung
übertragen iſt, muß der Vater,
wenn ihm die Verwaltung die
ſes Vermögens zuſteht, ſo ver
walten, wie es der Zuwendende
angeordnet hat. Der Vater hat
die Nutznießung des ſeiner Ver
waltung unterliegenden K.V.
Die Nutznießung iſt ihm entzo
gen hinſichtlich der zum perſön
lichen Gebrauch des Kindes be
ſtimmten Sachen, wie z. B. Klei
der, Schmuckſachen, Arbeitsgerät,
ferner hinſichtlich des Arbeits
erwerbes des Kindes. Die Ver
mögensverwaltung hört auf,
wenn das Kind volljährig ge
worden iſt oder wenn aus einem
ſonſtigen Grund die elterliche
Gewalt des Vaters endigt (ſ. el
terliche Gewalt), mit Eröffnung
des Konkurſes über das Vermö
gen des Vaters oder mit Ent
ziehung durch das Vormund
ſchaftsgerichts.
Kindsmißhandlung. Wer Kin
der, die ſeiner Fürſorge oder Ob
hut anvertraut ſind oder ſeinem
Hausſtande angehören (au
Lehrlinge uſw.), quält oder ro
mißhandelt, oder durch böswil
lige Vernachläſſigung der Für
ſorgepflicht an der Geſundheit
ſchädigt, wird mit Gefängnis
nicht unter drei Monaten, in be
ſonders ſchweren Fällen
Zuchthaus beſtraft.

Wenn das lesen dieser Schrift Möhe macht, dann unbedingt

a

Große Urichetraßse 4f, gegenübor Eichenauer

R eine 8 r j l I e von Opkiker ſchneider
lieferant aller Krankenkossen Gr. Ulrichstr., gegenöber kichen ad



vyt
(An

gedes liche Wort koſtet 8 Pfg
feligedruckte Aberſchrifts

t toſtet e 9 o 20 Pfg.
gabe Halle u. Amgebung 47200)

MNRzZeKleinanzeigen
Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.
ſedes fettgedruckte Aberſchrifts

wort loſtet e 20 pfg.
(Ausgabe Halle u, Umgebung 47700)

landrelsender
für Futterkalke u. Desinfekt.
Mittel von lang. gut eingef.
Firma gegen hohe
gesucht. Angebote erbet. unt.
IG 4021 an Ala Anzeigen A. G.,
Leipzig.

Mitarbeiter
für den Vertrieb offisiellerJahrbücher und Arbeitsdienst-
Ralender suchen wir geeignete
Herren und Damen. Angebote
unter 5270 an Eisler-Kunden-
cdienst, Berlin SW es.

Privatverkäufer
Roigodamen, Verteller ver

e
ase! R enDrorani Gotüngen 58 a

Jungen
Konditor

od. Bäckergehilfen,

welcher ſich in
Konditorei ver

vollkommnen
möchte, ſtellt ſo
fort oder ſpäter
ein Konditorei u.
Kaffee Bolte, De
litzſch.

Adreſſen
ſchreiber od.

ſchreiberin
mit eig. Schreib
maſchine f. Heim
arbeit geſucht.
Angebote unter
L 9226 an die
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

jungen, flotten,
ſtellt ein Stolberg,

burgſtraße 68.

Bäcker
lehrling
oder
Laufjunge

für ſofort geſucht.
KurtBrink, Bäcker
meiſter, HalleS.,

Herrenfriſeur e

HalleS., Hinden

Sophienſtraße 10.

öden
Gosellsodaftsbleidern

in erstRlassiger Ausführung

Vereinigte
Färberelen u. Wäſcherefen

Ferarut 29670, 22923

Kurse Liefers eilt

Lehrling
mit guter Schul
bildung, von gr.
Verſichergs.Bez.
Direktion zum 1.
April 38 geſucht.
Angebote unter
Gr. U. 139 50 an
MN8, Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Mädel
friſches, v. Lande,
nicht unter 18
Jahren fleißig,
ſauber,wahrheits
liebend, zu ſofort
für Privat geſucht.
Vorſtellung 1-—2,
5——8. Halle (S.),
Lindenſtr. 69, I.

Suche
zum 1. April 38
geſunden Jungen
mit guter Schul
bildg. als Bäcker
lehrling. R. Bol
lack, Teutſchen
thal. Fernruf 389.

Geſchirr Melker
führer verheiratet, ſucht

für ſofort oder Erich Schober,
ſpäter ſucht Teich Räther, Poſt Zoch
mann, Peterwitz]witz, Ruf Schwit
über Delitzſch. tersdorf 326.
S

Achtung Sonderangebot
W Formechön. Schlaſzimmer

echt Eiche, Schrank 180 cm, mit
großer Frisiertoilette, Romplett n

e mod. Küche s
wit allem Komfort, aa s teilig, Romplett, Rmis
beides zusammen D

M G eha u 80llherger Weg
J EBche Torstr. Darlehnsscheine

Lieferung frei! i Konditorei Wilh.

Zur Bbesetfzung einer freigewordenen
Inkassovertretung in Halle suchen wir einen

1 Großſtück
ſchneider

kann ſich ſofort
melden. Bei guter
Leiſtung Dauer
ſtellung. Ferd. Fi
gura, Leuna bei
Merſeburg, Adolf
HitlerStraße 60.

Geſchirr
führer

für ſofort geſucht
Merkwitz, Göritz
über Eilenburg.

Lehrling
ſtellt Oſtern 1938
ein. Bäckerei

Pötzſch, HalleS.,
Breiteſtraße 33.

Mädchen
jüngeres, ordent
liches, erfahren i.
Haushalt, für vor

Tages
mädchen

mit guten Zeug
niſſen, in Dauer
ſtellung geſucht.
HalleS., Hohen-
zollernſtraße 40,
parterre.

Tages
mädchen

15-17jährig, ge
ſucht. Zu erfragen

Halle (S.), Neu
marktſchule, Haus

meiſter.

Damenfriſeur
und Friſeuſe
ſucht Werner,
HalleS., Torſtr. 48

Allein
mädchen

für 3 Perſonen
haushalt, zum 1.
Dezember geſucht.Evtl. wird auch R j t t
junges Mädchen ist die große

eingeſtellt. Angee! Kein Eise
bote erbeten un
ter L 9223 an
MN8, HalleS., schieren auf.

Im

e h e e Sweihnachtliche Spielzeugschau

zum Arnlernen eröffnet worden. Ein Erlebnis für Groß und
nbahnen rattern Geschütze

knattern ganze Regimenter Soldaten mar-
Und erst die vielen, vielen

Geiſtſtraße 47. lieben Puppenkinder. „Einfach süß“ werden
unsere Puppenmütterchen sagen. Kommen

Lehrlingfür Ostern 1938 oder früher ste Ilt ein

Otto Staudte,

Sleinmetz meister

Provyision

u. -Bildhauer, Halle (S.), Huttenstr. 72

Porfekte Bleiſhter Wir ſuchen zum ſofortigen Antrit
für unſere Gaſtſtätt en Haus Bros
kowski einen

zum Löten von Blei mit Blei suchtBleiwerk. Morgenstern, Dresden, a uskuhl führer
Hamburger Straße ss d.
(Arische s Unternehmen) gelernter Elettriker oder Mechaniker.

Unbedingt zuverläſſige, gewandte Be
werber wollen ſich mit Originalzeug
niſſen vorſtellen bei
Pottel Broskowski, G. m. b. H.,

Zentrale am Leipziger Turm.

n CEüäeßbau-zum 1. Januar 1938

H. Weber
Aerseburg
Weißenfelser Straße 535
Fernsprecher 2234

Arbeiter
werden sofort eingestellt

Hermann KnoechelHachf.

Tüchtiger erfahrener
Halle-5., Rannischestr. 15

ß Kaufm. LehrlingeMtrosohue Der per 1. 4. 1938 gesucht. Mittel- oder

für dauernde Arbeit
auf Baustellen gesucht

„Huta“ Hoch- u. Tiefbau
c Halle-9., Königstr. 7

höhere Schulbildung Bewerbungen
schriftlich mit Lichtbild, Schulzeug-

nissen und selbstgeschtiebenem
Lebenslauf an

hauptheruſ. Vertreter
der sich im Versicherungsfach schon erfolg- MN3, HalleS.,
reich befätigt hat. Geiſtſtraße 47
WIR BIETEN Provisionen und bei nach nweislich guten leisfungen einen Stütze

zuverläſſig, gefesten zusehuß wandt eivſanttg
Der Posfen ist entwicklungsfähig und bietet im Kochen und
Aussicht auf ein Aufrücken in eine bedmfefe Haushalt, krank
Stellung mit Alfersversorgung.

dung Germanja
Filialdirektion Halle, Königstrabe 84

mittags n. Leunga
geſucht. Angebote
unter L 9229 an

heitshalber zum
1.12. oder früher
f. modernes Ein
familienhaus ge
ſucht. Vorſtellung
von 16—-19 Uhr.
Prof. Lindemann,
Halle, Advokaten
weg 7, Ruf 26211

werbungen ten

Versicherungsgesellschaften

u

einer großen Lebensversicherungs-Gesellschaft
Halle Stadt (zusammenhängender Bezirk)

mit umfangreichem Bestand ist neu zu besetzen.
Herren, die in der Lage sind, den vorhandenen
Bestand nicht nur pfleglichzubehandeln, sondern
aueh tatkräftig auszubauen, wollen Angebote
mit Le
geben

benslauf auch über Kautionsfähigkeit ab-
unter L 9224 an MNZ, Halle (S.), Geiststr. 47

Hausmädchen
bei gutem Gehalt
f. Privathaushalt
in Kleinſtadt ſo
fort oder 1. 12.
geſucht. Angebote
mit Zeugnisab-
ſchriften u. Licht
bild unt. L 9227
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Sie alle ins Ritterhaus
u Art SAAE

m ginn

Kontoriſim
Alter 20——22 Jahre in Dauerſtellung
geſucht. Schriftliche Bewerbungen
mit Lebenslauf, Zeugnisabſchriften
und Gehaltsanſprüchen unter Gr. U.
13653 an MNZ Halle, Gr. Ulrichſtr. 57

Buchhalterin
für Durchschr. Syst. mögl. Taylorix
selbst. zugl. Stenotypistin sof. bis
1. 12. 57, gesucht. Dauerstellg. Angeb.
selbstgesch. Lebensl., Bild. Zeugn.
Abschr., Gehaltsanspr. an Ferdinand
Koch Osterwieckl Ha.

Stellen Handiuechs-
Gesuche Abe

Junger Bäcker Aufpolſtern
mit Meiſterprü Moderniſieren,

Cacdrmieren
Mickel-Becker. Kl. Brauhausstraße 11

Perfekte
t TheatergläſernSchneiderin roh uſw.

Jlſe Leiſering, 83 n SHalle, Se 21. Optiker Stebecka

Reparaturenan Prismen-

Steinweg 25

Gartenanlagen Anzeigen
Entwurf, Aus helfen
führung, Jnſtand aufßauen?
ſetzung, Stauden
kulturen.

Scherzer, Halle, 8 S
ElſaBrändſtrömStraße 58/59. C h

e öner- u.Lderkeldund poenix-
Anfertigung n. MaßR Ludwig hmasehlnen

Erfurter Samenhandlung
Wilhelm Greil, Marktplats 15

fung, ſucht ſofort
Stelle. Angebote
unter L 9219 an

Neuanfertigungv.
Polſtermöbeln

Schneidermeiſter

Halle, Gr. Ulrichſtr. 40
Köhler-
Nähmaschinen
auf Holzgestell

e

für Ihre Gefolgſchaft
können Sie ohne Errichtung oder Erhaltung einer betriebseigenen
Penſionsßaſſe eine zulätzliche Verſorgung durch die Spezialein-
richtungen der Alten Leipziger ſchaffen. Nach ihrem Plan P ver
ſchert die Alte Leipziger günſtig

Invaliden- und Altersrente
lowie Witwen und Waiſenrente.
nen Sie Gratiszulendung des aufklärenden Druchſtüchs:

apital oder Rente?« fordern Sie ferner die Werbeſchrift:
»Ein intereſſantes Kulturdoßkument«

der wichtigen Einzelheiten insbeſondere über die beliebten
edrigen Spezialtarife A der Alten Ceipziger. Nach den Tarifen R

für d le Sterbegeldverſicherung kann ſchon für einen

Wonatsbeitrag von nur RM.
kine anlehnllche, im Todesfalle ſofort fällige Verſicherungsſumme

ren werden. Die Fuszahlung kann etwa aüch für das
Lebensſahr des Gefolgſchaftsmitgliedes vereindart werden.

Uberſch
üſle (Dividenden) werden bei den Tabellen A erſtmals

de in dem auf den Abſchluß folgenden Kalenderjahre ausge
ket. ßoltenlos und unverbindilich für Sie dert Sie gern die

J

1 r Iripziorr
9 EBENSVERSICERUNGSGESEIISCAAFT AUF GEGENSEMIGKEIF

Organiſationsleitung Magdeburg
Breiter Weg 26 II. Fernruf 30461

d SS7

1 ZTiefbautechniker
zur Unterstützung des Gruppenbauleiters für den gesamten Tief-
bau (Gleis-,

1 Bautechniker
(Hoch- oder Tiefbau)d zur Hilfeleistung für Baustoffkontrolle

1Hochbautechniker
für zeichneri
Abgeschlossene Fachschulbildung Bedingung Ausführliche An-
gebote mit Zeugnisabschriften und Bild erbeten an

B a u u

Straßen-, Kanalbau usw.)

sche Arbeiten möglichst Architeht) für sofort gesucht

nd Montageleitung Tröglitz

Teile Thöringens
gewandten und
fachmännisch vor
gebildet en

führende deuische lebensversicherungs-
gesellschaft mit zeitgemäßen Tarifen und Ein-
richtungen sucht für

Bezirksleiter
Verlangt wird: Werbetalent, Organisations-
befähigung, Besiehungen zu maßgebenden
Kreisen. Verhandlungsgeschich, Initiatives und

Schaffensfreudi gkeit.

Geboten wird Festes Gehalt, Anteilprorision,
Reisespesen u. bei Bewaährung Altersversorgung.
Einwandfreie Persönlichkeiten, die diesen An-
forderungen entsprechen und auf eine entwich-
lungsfähige Stellung Wert legen, werden gebeten,
Bewerbungen mit handscht iftlichem Lebenslauf,
Lichtbild und Zeugnisabschriften einsureichen
unter 1 9225 an MNZ. Halle (S,), Geiststr. 47,

ſchen an. Ange

oder Stütze ſucht

MNZ, HalleS.,

MNSZ, HalleS., aller Art, ſauber,
Geiſtſtraße 47. billig. Beſuch und

Ehrliches Beratung unver
Madchen, welches bindlich. Linder

ſchon in Stellung mann, HalleS.,
war, 17 Jahre, Henriettenſtr. 30.
ſucht Stellung für Ruf 332 56.
ſofort oder ſpäter.

Klavier versen kbar
R Stimmen, schon v. 126. an

eparaturen Bequeme
Erich Pietſch, Teilzahlungen.

Klaviertechniker,Halle, Schloſſer Paulkrause

ſtraße 1. Geiststraße 39
Angeb. an Anna
Marovski, Benn
ſtedt, Neuſtädter
Straße 13.

36jährige
Frau ſucht Be
ſchäftigung. An
gebote unter Gr.
U. 136 57 an die
MN3Z, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Saubere
Frau nimmt Wä

bote unter Gr.
U. 136 58 an die
MN3Z, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Stellung
als Wirtſchafterin

Fräulein, 52 J.,
in kleinem Haus
halt geg. Taſchen
geld. Zuſchriften
u. Gr. U. 136 56

Gr. Ulrichſtr. 57.

e

e

3
c



Jedes gewöhnliche Wort koſte

wort koſtet
(Ausgabe Halle u. Umgebung

ſedes fettgedruckte Uberſchrifts
t S pſs.

20 Pfg.
47700) MNRZeKleinanzeigen Jedes gewöhnliche Wort koſfet

ſedes fettgedruckte Aberſchifts- h

wort loſtet 20(Ausgabe Halle u, Umgebung n

IDEFFA
e
e

ein Schlager!
Wunderschönes Schlafeimmer
echt Eiche und formenschöne
Küche, 6 teilig R 995 2

e ezusammen nur

Ehestandsdarlehnl Lieferung frei

Mobe Queſiee er Stra eNähe Pfännerhöhe

Friſeur Gesuche
Verinietcngen geſchäft

gut eingerichtetes, Wohnung
Zimmer mit Wohnung, ſo 2—3 Zimmer, in

kleines, möblier fort an tüchtigen ev e
tes, frei HalleS., Meiſter ver Umgebung oderSchulſtraße 12, J. Reif zu HalleS. geſucht.

mieten (Miete Angebote unterLaden monatlich 31 M e 1209 an die
Albrecht, Schil Geſchäftsſtelle der
dau, Kr. Torgau,
Wilhelmſtraße 7.

Ladenflube
und trockener

Zimmer
großes, gut möb
liert, frei. Götze,
HalleS., Breite
ſtraße 24.

Garage
zu vermieten.
Gothaer Feuer
Verſicherungsbank
a. G., Halle (S.),
Hindenburgſtr. 40

5—6 Zimmer
wohnung

große Küche, Bad,
Jnnenkloſett, ſon
ſtiges Zubehör,
etwa 120 am, ſo
fort oder ſpäter
von Steueramt-
mann geſucht.
Preisangeb. unt.
R 3484 an die
MN3Z, HalleS.,

Wohnung
2 Zimmer, evtl.
2 leere, mit Koch
gelegenheit, zum
1. Dezember ge
ſucht. Angebote
unter E. St. 561
MNZ-Geſchäftsſt.

Dehkctferen
a ler stoffarten b elBruno lunclenberg
leipziger strase 17,1
Auf Deokatur kann gewartet werden

E. Stock, Halle-S.,
Gr. Steinſtr. 15. Grundſtück

felndolüchs- im Norden, mit Heieaken

Selbſt
inſerentin

Witwe, ev., ver
mögend, wirt

ſtattlichen Herrn
in geſicherter Stel

lung (Beamter
oder Kaufmann),
50——58 Jahre, als

neuzeitlich. Woh
nungen, b. hoher

Markt

Tauſch

Biete ſonnige 4
Zimm.Wohnung

Anzahlung, evtl. Mittlere

nur W r Beamtent kaufen geſucht.kigenheim Preisangeb. unt, tochter
mit Gr. U. 136 52 an gebildet, 29Jahre,

evangl., gute ErMN Halle-S., eS ſcheinung, mittel
Gr. Ulrichſtr. 57.

Riebeckplatz.

mit Bad, Balkon, groß tadelloſeelektr. Licht, Jn Vergangenh., gutenenkloſ., 2. Etg., Ausſteuer vorWegſcheiderſtraße. Findnz erun Unteeeielit handen, ſpäter
Preis etwa 65, s etwas Vermögen,
RM. Suche eben wünſcht mittlerenſolche 5- Zimmer F.EElsner Nachhilfe Beamten od. Leh
Wohnung, ſofort Univyersitäls- erteilt Student rer zwecks Heirat
oder 1. April. rings 10 gegen Zimmer in kennenzulernen.
Schriftl. Angebote Halle oder Um Ernſtgemeinte Zu
unter 264 beför- u gebung. Angebote ſchriften unt. Gr.
dert Anzeigen Perlangt überall Unter R 3489 an U. 139 45 an dieDankhoff, Halle, g MNZ, HalleS., MN3Z, HalleS.,
Schwetſchkeſtr. 1. die M Riebeckplatz. Gr. Ulrichſtr. 57.

Lebenskameraden.
Bildzuſchriften u.
Gr. U. 139 34 an
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Haustochter
v. HeſſenNaſſau,
27 Jahre, ange
nehmes Aeußere,
wirtſchaftlich, nicht
unbemitt. wünſcht
paſſenden Lebens
gefährten zwecks
ſpäterer Heirat,
in ſicherer Poſi
tion, kennenzu
lernen. Nur ehr
liche Zuſchriften
unter L 9227 an
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

ſchaftl., ſucht ver
träglichen,ſoliden,

Schreiben
e 9

e eMerrede Kleinſehreibmaſthinen

Bitter 2689
e

MN8Z. Merſeburg
Kl. Ritterſtr. 13.

2 leere
Zimmer zu ver
mieten HalleS.,
SchkopauerWeg99

Keller
Alter Markt 18,

ſofort zu vermieten,

KRAUSEFernruf 277 46.

e

Bauverein f. Kleinwohnungen
e. G. m. b. H.
Dittenbergerſtraße 7a

Wir vermieten nur an Mitglieder zum
I. Dezember 1037 bzw. 1, Januar 1488
1Zimmerwohnung

mit Küche, 33,39 m?, RM. 21. (nur
f. Jnvalidenverſicherungspflichtige)

2Zimmerwohnung
mit Küche, Bad, 52,92 m RM. 41.

3Zimmerwohnung Lagerraum
m. Küche, Bad, 64,52 m?, RM. 53.

Näheres während der Sprechſtunden
Montags und Donnerstags von 9 bis

Angebote unter
Gr. U. 136 61 an

F MN8. HalleS.,
2 Gr. Ulrichſtr. 57.
v 22122 e Bern lineo. ames e G ſucht 2—3 Zimm.o e e W Wohnung, pünktW s licherMietezahler,e W S Angebote unter

W e K. 6038 an dieWo Be MN8, Halle S.,
e Geiſtſtraße 47.er

Zimmer
gut möbliertes
Zentrum, v. An
geſtellten zum 1.
Dezember geſucht.

BReise-Dechen, Reise-Plaids, Kamelhaar-Dechen, Fell-Dechen

Roch-Dechen zum Umknöpfen für Damen und Herren in jeder Weite

Fuß Sache mit Feilfütterung für kalte Tage

Arnold s Troifesch
Halle, Große Ulirichsirohe Am Klieinshmieden

Wir suchenin Hafle, Ammendorf od. Merseburg

ö-4dimmer Wohnung
zum 1. Desember 1937 oder später

Buna- Werke ämbn. Schkopau

Dreltamiennäuser Akkordeon
Unterricht. Halle,

Gutsbeſitzer

Werner Jordan, Grundst.- Makler

Göbenſtraße 25,mit 6- resp. 7-Zim. Wohnungen a
nahe Theater, als Zinshäuser Fran
zu verkaufen. Forderungen Maſchinen
afrha 40000 RM bei entspre- ſchreiben
chender Ansahlung.

führung.
Halle (Saale), Steinweg 25 HalleS.,

bis ca, 100 qm, mögl. mit Laderampe,
Nähe Riebeckplatz zu mieten geſucht.
Angeb. unt. M. 265 an AnzeigenDankhoff,

15 Uhr in unſerer Geſchäftsſtelle.

Möbel Transporte

Mod. 9 Fim. Sinſfam. Villa

Mod. 9 Zim. Einfam. Völla

richſtraße 52, I.

F7ch habe u. a. zu verkaufen

im Fentrum, Preisford. 50 000 RM

Kurzſchrift, Buch
Genge,

Fried

Privat Unterricht

Maschinen

30 Jahre, ledig, groß, ſchlank, gebildet,
Sportler, wünſcht Jdealehe, Schönes Park
Eigenheim u. 700 Mg, gr. Gut vorhd., ſodaß
nicht Vermög.. ſond, Liebe u. Verſteh. d. Wahl
entſcheid. Näheres unter Zna. durch Agentur
WMöller, Leipzig N22, Halliſche Str. 16i, Il

Junge Dame,
25J., gute Figur, blond, blauäug. unabhäng.,
mit 20000 Mk. Vermögen u, geichäftl. Mo
natseinkommen von 000 Mk., häusl., ſportl.,
aufrichtig u. lebensſroh, erſehnt innige Rei
gungsehe. Näheres unter Ang, durch Ägentur
Möller, Leipzig N 22, Halliſche Str. 161, IIIſchreiben

gibt es eine Schreibmaschine
macht. Schon gegen geringe

RAAn die OLMPIA B a auveret

die qute OLVDMPIA FILIA erwerben. Fordern Sie unver-
S bindlich die beiden Prospekte

OLYMPIA F und T; der letzte

II 5 RM. zahlungesvstem,

WERKE. A. G. ERFVBT
i hre custührichea Prosyekte

Geisfstraße 47.

Halle Saale, Schwetſchkeſtraße 1 i. Paulusviertel, Preisf. 46 000 R Dame
Näheres durch die beauftragte Kſirvockriſt. Buchf. W Jah Acton t

3eginn jederseit. Jahre, verAnkerstr. 2, Ruf 31271 Stube Fa. Kurt H. Kauzſer Walter Benner mögend, ſucht
Kammer u. Küche Grundſtücksa und Hypotheken Maler Zeesener Str. II. ehrenvollen Herrn,
oder Zimmer Halle (S.), Friedrichſtr. 60, Ruf 292 95 Fernsprecher 355724 nun a renn in 1 Tonner

wohnung zum 1. t a onzwecks ſpäterer Opel BlitzJan. 38 geſucht. Der M Leſer ka ſt Heikat kennenzuAngebote unter u lernen. Angebote a wen
Gr. U. 136 53 an u. Gr. U. 136 62ſin ſehr gutemn ne bei den M Inſerenten! e en un

durch Auto Ulrichſtr. 57.ans San Gr. Ulrichſtr. 97 Er Mlrichſtr. 57.)wert abzugeben.
C. Nathan,

Grundstück in Halle e e
mit Einfahrt, Garoge und Aktentaſche erochiedeneo

g S e lagerräumen mit Schlüſſel am3 Mittwoch, 10. 11.,die 5-6 Durchsehläge von Selbstkäufer Gesucht. gegen 22 Uhr Maſſage
Monatsraten können Sie Angebote unter G 6065 cher Elſa Lindig, ärzt

an die MNZ, Holle (S.), ne u a lich geprüft, Halle
Gotſche, HalleS.,
Goetheſtraße 16.

informiert über
das vorteilhafte
OLVMPIA Teil-

E. ERFURT

Sengen Sie mir beetegeafr t ung Orte

Sand:
Name

Adresse: 2

Ort

der Vereine uſw.
18 Pfennig für

Vereinsnachrigiten
Wir veröffentlichen unter dieſer Rubrik Mitteilungen

a. S.,
ſtraße 25, I rechts

Sophien

Verviele [SernsſrageSroße, Auswahl
klhelne Preise

Böfeilis, echt Eiche 175.
Auszug tische 48.
Stühle mit Polster 12.50
Sessel von 326.
Haake Söhne

Annahme von Ehestandsdarlehn

Anfertigung von
Vereins- u. Feſt
ſchriften, Halliſche

Schreibſtube,

HalleS., Guſtav
NachtigalStr. 31.
Fernruf 255 32.

Parteiamkliche
Bekanntmachungen

Gaulejitung Halle- Merſeburg

Gauamt für Raſſepolitik an
Der Reichsbund der Kinderreichen veranſtaltet

in Verbindung mit dem Raſſenpolitiſchen Gauam
eine Kundgebung im ThaliaSaal, Geiſtſtraße am
20. November, 20 Uhr. Es ſpricht Dr. Groß,
Reichsamtsleiter des Raſſenpolitiſchen Amtes de
NSDAP. über das Thema: „Volkstod oder Kampf
um den Lebenswillen der Nation, Es bleibt keine
andere Wahl,“ Karten zu 30 Rpfg. Brüderſtr. 6,
RbdK. und NSG. „Kraft durch Freude“, Gr Ulrich
ſtraße 26. Auf Hörerkarten der Volksbildungsſtätte
Karten für 20 Rpfg.

Kreisleitung Halle-Stadt
J. Bereitſchaft und VI. Bereitſchaft.

Die Piſtolenträger der zugehörigen Ortsgrüppen
ſchießen ihre Pflichtübungen am Mittwoch von 10
bis 12 Uhr auf dem Schießſtand Heide.
IV. Bereitſchaft

Die Piſtolenträger der Ogr, Berliner Straße
Freiimfelde, Leipziger Turm, Ratshof, Univerſität
ſchießen am Mittwoch von 8—10 Uhr ihre Pflicht
übungen auf dem Schießſtand Heide.
Ortsgruppe Pfännerhöhe

Am 16. November 20 Uhr, im „vHoffäger
Lindenſtraße, Mitgliederverſammlung. Alle Partei
genoſſen und anwärter- ſowie die Mitglieder der
Gliederungen ſind hierzu eingeladen.

NS.Kreisfrauenſchaft
NS.Frauenſchaft, Ortsgruppe Franckeplatz e

Dienstag, 20 Uhr, Verſammlung im Bäde
innungshaus.

„KraftdurchFreude“Sport am Montag
Fröhkiche Gymnaſtik und Spiele (nur für n

Ref.-Realgymnaſium 20.00—21.00 Uhr, h
20.00--21,00 Uhr, Erbllwitzſchule e udr unD ik: Moritzburg 17. 00 18. tZeutſche Gymnaſtik. Morisburg 17.0 en

gymnaſium 20.00—-21.30 Uhr. ſele für
Niemberg. Fröbliche Gymnaſtik und Spiele

Frauen: „Gaſthaus Hirſch“ 20.00-21.00 Uhr. auaben
Könnern. Kindergymnaſtik: Turnhalle für

15.00-—16.00 Uhr.

zu dem ermäßigten Preiſe von
die dreiſpaltige Millimetergzeile.

lima- Anlage

GegundeLuffim Arbeitsraum
Prießnitz Verein, e.
Donnerstag, dem 18. V., Halle.

November
Am

1937,

Große Nilolaiſtraße, findet ein Vortrag
von dem Vertreter der
Herrn Wilkemann (Köthen), ſtattThema; Seeliſche Kran heiten Seeliſche
Krankenbehandlung (Urſachen, Weſen,

Verlauf und ſeeliſche Betreuung). Alle Milglieder, An
gehörige und Intereſſenten werden freundl. eingeladen.
Eintritt frei! Der Vereinsleiter.

20 Uhr, im Gildenhaus „Sankt Nikolaus

Naturheilkunde,

Cuftneſzung

durch Anlagen der

Hàallesche Röhrenwerke A G.
Halle Saale

[II Se u. Entläüftung

SiaubabsaugunoI

e

2



ſedes fe

vott toſte

Jedes gewöhnliche Wort toſtet 8 Pfg.
tigedruckte Uberſchrifts

t. 20 Pfg.Ausgabe Halle u. Umgebung 47700) MNRZKleinanzeigen
Jedes gewöhnliche Wort

wort loſtet.
ſedes fettgedruckte Uberſchrifts

(Ausgabe Halle u. Umgebung 47 700)

toſtet 8 Pfg.

e 20 Pfg.

Von Hexenſchuß faſt zur Verzweiflung

on
hlampeweg

ſntereſſante

um mir nich

Schmerzen
des „9m
Hexenſchu

Glieder wiede
Wirkung dem

hefreit von Schmerzen,
menſ

machen Sie noch h

gebracht!“
Schnell von Schmerzen befreit.

errn C. Rubow, Buchhändler, Hamburg-Fuhlsbüttel,
86, erhielten wir am 27. März 1937 nachſtehende

Mitteilung: „Zum erſten Male habe ich gegen
in langiähriges Hexenſchußleiden Togal angewandt. Jch

erſtaunt über die überaus ſchnelle Wirkung
b ich tagelang jede meiner Bewegungen überwachen müſſen,
habe t einen neuen Hexenſchuß zuzuziehen jetzt

mich wieder recken und bücken wie früher.
konnte ich ertragen, aber dieſes verfluchte Gefühl

Kreuz-Gelähmtſeins“ die ſchlimmſte Folge des
ſſes konnte mich zur Verzweiflung bringen. Es

war das erſte Mal, daß ich noch am Tage des Anfalls meine
r voll gebrauchen konnte und ich ſchreibe dieſe
Togal zu, Darum herzlichen Dankl!!“

Togal hat Unzähligen, die von Hexenſchuß, Rheuma, Gicht,
Ichſas, Nerven und Kopfſchmerzen ſowie ErkältungsKrank-

heiten und Grippe geplagt wurden, raſche Hilfe gebracht. Togal
es löſt Harnſäure, das Selbſtgift des

chlichen Körpers, beſeitigt Krankheitsſtoffe und Stoff
wechſelgifte und wirkt bakterientötend. Keine Gewöhnung oder
ſchädlichen Nebenwirkungen! Die hervorragende Wirkung des
Togal wird ſeit mehr als 20 Jahren von Aerzten und Kranken-
anſtalten immer wieder beſtätigt. Haben Sie Vertrauen und

eute einen Verſuch! Togal iſt in allen Apo
heken für RM 1.20 erhältlich. Verlangen Sie aber ausdrück
lich Togal es gibt keinen Togal-Erſatz!
Das aufklärende
S
größtem Jnte

Buch „Der Kampf gegen den
hmerz“, welches für Kranke ſowohl wie für Geſunde von

reſſe iſt, erhalten Sie auf Wunſch koſtenlos vom
Togalwerk München 27R15 d

Sonſt

Die

Wäschetruhen
5,50 6,50 7.50 8.50 usw.,

über 200 Stüch am Lager,

Z. über 180 Stück in allen Preislagen

Korb Lühr
das große Spesialgeschäft für Kinder
wagen, Kinderbetten und Korbwaren

Halle (5.), e ten.

Jieemaelt Kaul

Junger
Rottweiler Elektriſche

Rüde, la Stamm- Eiſenbahn
baum, weil über gehraucht, zu kau
zählig zu verkauf.
Curt Gebhardt, fen geſucht. An
Echreberſchlößchen gebote m. Preis

Galgenberg. angabe erbeten
Fernruf 247 51. unter L 9217 an

MNZ, HalleS.,Frettchen Geiſtſtraße 47.

verkauft Peter, meeHalle S., Große Puppen
Wallſtraße 15.

Färſe
Hochtragend, pri geſucht. Angebotema, verkauft Erich h
Dietzel, Landwirt,

Müllerdorf.

Edle
ſchwarze und rote
Zwergrehpinſchern r
mit Stammbaum Gebrauchte
zu verkauf. Näh.
R. Mäder, Bün
dorf über Merſe

urg.

Friſchen
Transport Sim
mentaler und
e Zugkühe, Gr. Ulrichſtr. 57.

ie ä eeatneg. Jch faufe getragene
tragende u. friſch
milchende mit
e verkauft Gchöndußze, Halle,
Aegel, Langen Gr. Klausſtraße 12

eichſtädt, Nieder
eichſtädt Nr. 10.

=„J--

wagen
gut erhalten, ge
braucht, zu kaufen

mit Preisangabe
unter L 9218 an

HalleS.,
Geiſtſtraße 47 er
beten.

Laden
einrichtung

zu kaufen geſucht.

Preisangeb. unt.
Gr. U, 136 54 an
MNZ, Halle-S.,

Garderobe
aller Art, ſowie
Federbetten

Poſtkarte genügt,

Meekäule
Schreibmaſch.
Mon. Rate ab 8,45

Auch leihweiſe

Kurzwaren,
Trikotagen,
Strümpie,

Wolidecken,
sowie sämtliche

Textilwaren
nur für

Wiederverkäufer

freung Nuiler
Inh. Fritz Müller

Halle (S.), Leipziger
Straße 54, am Rie-

bechplatz

Flügel
(Feurig)

zu verkaufen?
Preis 900 RM.
Köthen (Anhalt),
Akazienſtr, Nr, 12

Dämgy!
Do ist sie hin, die

ute Fensterscheibe.
un sehnell zu Gla-

ser meister Döring,
der wire el. Schoclen
schnell kurieren!
Reparaturen und
Glasererbeiten jecl.
Art, so wie ge
s chmackyell e
Bider- Einroh-
mungen vefcden
scouber unck preis

wert ausgetührt.
Glaſermeiſter
Döring

eipziger Straße 74
295 31

Kinderwagen
gut erhalten, 15
Mark, verkauft
Halle Büſchdorſ,
Delitzſcher Straße
39a, parterre.

Reiſe
Schreib
maſchine

faſt neu, billig zu
verkaufen. Wohl
farth, Halle (S.),

komme ins Haus,
auch auswärts Gr. Ulrichſtr. 53.

Anrechn. b. Kauf
Ausw, in gebr.
Rabka Vertrieb
LeipzigersStr.70/71

Brennholz
ein geſpalt., Ztr. 2.50
ab 4 Itr. 2.26

frei Haus
Evgl. Stadimiſſion

Weidenplan 3
Ruf 21036

Baß-Poſaune
gut erhalten, ver
kauft günſtig.
Büſchdorf, Fried

hofſtraße

Gelbe
Lobbricher
Möhren

etwa 100 bis 150
Ztr., als Pferde
futter gibt ab
Koch, Arnsdorf
(Teutſchenthal256)

Rollpult
verkauft preiswert
Trinks, HalleS.,
Georgſtraße 2.

Schrank
weiß, Sofa, Tiſch,
Lampen, Knaben
ſpielzeug. Halle
S., Harz 7, II.

Schreib
maſchine

ſehr gut erhalten
Wohlfarth, Halle
(S.), Gr. Ulrich
ſtraße 53.

Möbel
Hut und dung

Zolalange t. Caränt.
franz 800s

Miodendargst. 87

Deine
Anzeigen

der M

Aufſchnitt
geſchäft

(Schweineſchläch
terei) gutgehend,
1. Geſchäft mit
in Eisleben, um
ſtändehalber ſo
fort zu verkaufen.
Karl Herm. Kaiſer,
Eisleben, „Horſt-
Weſſel-Straße 17.
Ruf 2851.

Gpeiſezimmer
Bülett, echt Eiche
vom 165, RM an
Kohlemann

Land-
wehrſtr.

Ecke Nieme yerſtraße

Mehrere
eiſerne Oefen, ge
eignet f. Zimmer
und Barackenhei
zung, zu verkauf.

Bürgermeiſter
Kanena. Fernruf
245 06.

Badewanne
billig zu verkauf.
H. Kohl, Halle-S.,
Hochſtraße 3, I.

Noten
für Klavier, klaſ
ſiſche, Volks und
Tanzmuſik, zu ver
kaufen. Halle-S.,
Zinksgartenſtr. 3,
parterre.

Beirn

gilt cſas

Verfrauen
Auf unſere Firma
können Sie bauen

rophete
bequeme Jahlweiſe

Rundfungrauf

Gasherd
4 Flammen, mit
Backofen, Laut-
ſprecher, Leder
jacke (Größe 50),

mod. Schneider
puppe (Größe 44),

alles gut erhalten,

zu verkaufen. An
gebote unter M
1205 an MNZ,
Merſeburg, Kl.
Ritterſtraße 13.

Schürzen

eigener Anfer
tigung von dop
pelſeitigem Druck

und beſten Jn
danthrenſtoffen

kaufen Wiederver

käufer und Pri-
vat günſtig bei
Hermann Eckel
mann, Halle-S.,

Fleſchwolf
32er

zwei Fleiſchblocke,

rund und vier
eckig, 85 85,
Wurſtkeſſel, 220
Liter, ſehr gut
erhalten, ſofort
verkäuflich. Otto
Peter, Unterröb
lingen am See.

1 Wiener
Café-
Maſchine
(elektr.)

1 große Vaſe
(Meſſing) zu ver
kaufen. HalleS.,
Zinksgartenſtr. 3,
parterre.

1 Plüſchſofa
mit oder vhne
Umbau, billig zu
verkaufen. Halle
(S.), Witteſtraße
5, I rechts.

Klavier
ſchwarz, gebraucht,

verkauft Erich
Pietſch, Klavier
techniker, Halle
(S.), Dieskauer

Marienſtraße 3. Straße 3.

Was man Rirs Leben Rauft
muß gut gearbeltet ſein

M BEIL,
70

MMRIICIC.
a enhärhh dieJoſindpormſchonupreiuerte

Ralle Am Alton Markt

ßahnhof

Dachlatten

Bohlen
Türen
Fenster
Kachelöfen

Granitstufen
Holztreppen

Lattenzaun

ABHFruGH
der alten Lokbehandlungsanlage auf

Bitterfeld dortselbst
biſlig zu verkaufen
100o0oo Sick. Mauerstelno u, kKlinker

400 ebm Kantholz
6000 qm Dachsechalung
2000 qm Fußboden

Bahnsehwellen
8000 Dachziegel

Wand- und Fußbodenkliesen

Granitsteinplatten
2 Güterwagenkasten
Höizerne Tore
400 qm Kopfpllaster

100 qm Mosaikyflaster u. v, a
80 Abbrucharbeiter werden eingeſtellt

Gtuetbel Göhne
Bau- und Abbruchunternehmung

Kommanditgesellschaft
Halle-S., Ruf 23509 Berlin SW 68

Die MNZ 1 Welger Rähdas bevorzugte und zu- pghahtrreſe maſchinen

verlässige Werbemitte!, Bindfadenpreſſe, Verſenkbar, billig
120 Kanalbreite,
zweimal bindend,
Größe u. Motor
normal. Juſt,

SchkeuditzOſt,
Altes Dorf 15.

zu verkaufen. An
gebote unter Gr.
u. 136 51 an die

MNZ, HalleS.,
Gr, Ulrichſtr. 57.

Auswahl
69

auch auf

Line Nantoeh

fohlt hen noch. Sie
finden solche In grober

93.

Liehnann (o.
Inhaber Paul Sommer

Halie, Gr. Ulrichstraße 51
Eingang Schulstraße

schon Von
120.-

Teilzahlung

4G

Halle (S.) 125
lWtemagdeburger sirabe 39

rin Nagelsches Guh), zu erreichen

n Haupibahnhof mit Straß enbahn-

hie 5. Haltestelle Oppiner Straße

Rindviehzuchtuerband

drode Zuehivſe Der sſoſſer in an
verbunden mit einer Vungbullien-Prämiierung
Mittwoch, den 24. Hovember 1937, 10 Uhr

JIungbullengekörte

Die für diesen er

(im Alier von 12 Monaten an

Und eine Anzam RKerdbuchfärsen und Hühe
n vorgesehene Stammhulienschau
all in diesem )ahr aus

Sachsen- Anhalt (Abtlg. I Schiwarzhuntes Tieflandrinch)
Katalog Nr. 355 hostenlos durch die Goschäftsstelle das Verbandes, Halle (Saale), Reilstraße 78 Fernruf 245 26

J das hält ſie auch.

Meun
Pfennige koſtet

ſo eine Klein
anzeige, und da
bei leiſtet ſie ſo
vielt Mittler in
den Sorgen des
Alltags hat man
ſie genant und

Machen Sie doch
einmal einen Ver
ſuch!

Ach wware ich doch,
wo der Pfeffer awächst

e

können Sie
haben.

schönsten deutschen Schiffe bieten
1937/38 Gelegenheit zu insgesamt

I Winter-
tropenfahrten

Venezuela Niederl. Westindien,

Hamburg ist möglich

Mit dem Weltreisendampfer Reliance“
vom 4. Dezember bis 23. Januar

von Hamburg über Southampton, Cherbourg,
Madeira nach Martinique, Britisch- Westindien,

Columbien,

Panama, Cuba, Florida, den Bahama Inseln,
New Vork, Marokko, Algier und Villefranche
(Riviera). Direkte Riichhehr von New Vork nach

Mit dem

dem einefgen Schiff mit Kur und Sportbad

vom 9. fanuar bis 2. März

Venezuela, Niederl. Westindien,

New Vork verkürzt werden

Vergnügungsreisenschiff „Milwaukee

von Hamburg ber Boulogne, Southampton, Tene-
rife nach dem Amazonenstrom, Britisch- Westindien,

Columbien,
Panama, Cuba, Florida, den BahamarInseln, New
Vork, Madeira, Marokho, der Franz Riviera,
Genua. Auch diese Reise kann durch Benutzung
eines deutschen Trangatlantik-Schnelldampfers ab

c

und zuriick

Mit M. S. Caribia“ oder M. S. Cordillera“
vom 20. Nov. bis 9. Jan., vom 18. Dez. bis 6. Febr.
vom r 5. Jan. bis 6. März, vom 12. Febr. bis 3. April
von Hamburg über Vmuiden, Antwerpen, Boulogne,
Dover nach Britisch- Westindien, Venezuela, Cura-
gao, Columbien, Panama, Cogta Rica, Guatemala

e

Cuba, Mexico und uriick

Mit M. S. „Orinoco“ oder M. S. „Iberia“
vom 27. Nov. bisr 9. Jan. voma8. Dez. bis20. Febr.,
vom 26. Jan. bis 20. Maärz, vom 26. Febr. bis 20. April

von Hamburg ber Antverpen, Southampton, Cher-

bourg (und. evtl. La Coruna, Vigo oder Ligabon),

geboten wird:

Erst die vollständigen Programme in illu-
strierten Drucksachen, die auf Anfrage gern
übersandt werden, können einen Dberblick

über das vermitteln, was hier preiswert

Findrücke für das ganze Leben

Reisebüro der Hamburg Amerika
Linie, Halle a. d. Saale, im Roten Turm,
Moerktplatz 25, Fernruf 299 60, 325 38

LINIE
Die Weltreise 1938 ſendet

von Januar bis Mat gtatt

Es reist sich gut mit den Schiffen der

HAMBURG-AMERIKA

e

c
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ine der herrlichſten Burgen des Oſt
thüringer Landes iſt das auf einem hohen
Dolomitfelſen unweit des Städtchens

Pößneck gelegene ſchon 805 urkundlich erwähnte
Burgranis. Unter dieſer Burg befindet ſich,
von mancher Sage umraunt, die Jlſenhöhe.
Von der Prinzeſſin Jlſe erzählte man, ein
böſer Zauberer habe ſie hier gefangen gehalten
und ſie ſei dann elendiglich hier umgekommen.
Nun, man iſt ſeit kurzem daran gegangen, die
Geheimniſſe dieſer Jlſenhöhle zu entſchleiern.
Der Beſitzer der Burg, Major a. D. v. Breiten
buch hat ſich ſelbſt von Anfang an dafür
intereſſiert. Bald entdeckte er unzweifelhafte
Spuren diluvialer Schichten.

Zur weiteren Erforſchung regte er eine wiſſen
ſchaftlich exakte Ausgrabung durch die Landes
anſtalt für Volkheitskunde in Halle an, zu
deren Bereich das Gebiet gehört.

Dieſe Ausgrabungen der Landesanſtalt, im
Herbſt 1932 begonnen, haben jetzt einen ge
wiſſen Abſchluß erreicht. Die Decke der gleich
unter der alten Burgbrücke gelegenen Höhle iſt
im Laufe der Jahrhunderte zuſammengebrochen.
Eine nicht leichte Grabungsarbeit mußte be
wältigt werden. Schon eine Vorunterſuchung
im Herbſt 1932 zeigte, daß hier eine urſprüng-
lich ſieben Meter hohe Höhle vorlag, die nicht
nur Ablagerungen der letzten Eiszeit, ſondern
höchſtwahrſcheinlich auch der letzten Zwiſchen
eiszeit enthielt. Aus winzigen Kohleſtückchen

konnte man ſchon gleich zu Anfang auf die
Anweſenheit des vorgeſchichtlichen Menſchen in
dieſer Höhle ſchließen. Profeſſor Hahne, der
verſtorbene Leiter der Landesanſtalt für Volk
heitskunde, brachte ſelbſt ſchon den erſten
Grabungsergebniſſen beſonderes Intereſſe ent
gegen. Er ließ den Forſchungen in Burgranis
bereits weitgehende Förderung zuteil werden,
worauf ſich auch die Notgemeinſchaft deutſcher
Wiſſenſchaften dafür einſetzte.

So wurde im Februar 1934 die Grabung
durch Dr. Werner Hülle fortgeſetzt. Jn ſieben
monatiger Tätigkeit wurde, wie dieſer uns
berichtete, ein wichtiger Abſchnitt der Höhle
planmäßig unterſucht. Die Ergebniſſe dieſer
Ausgrabung ſind in einer Sonderausſtellung
auf der erſten Tagung des Reichsbundes für
Vorgeſchichte in Halle gezeigt worden. Ueber
raſchend reiche Funde aus der zwiſcheneiszeit
lichen Schicht dieſer Höhle würden geborgen.
Jn dieſem Jahre ſind die Ausgrabungen
weitergeführt worden und manche weiteren
ſchönen Ergebniſſe traten zutage.

Die Jlſenhöhle kennzeichnet ſich damit als
wichtigſte Fundſtelle für die Altſteinzeit in
Mitteldeutſchland. Jhre Lage war ja außer
ordentlich günſtig. Sie lag in jenem ſchmalen
Streifen zwiſchen nordiſchem Jnlandeis und
alpiner Vorlandvergletſcherung, der die weiten
eisfreien Flächen des Oſtens mit den wärmeren
Strichen Weſteuropas verband. Selbſt bei der

e

Bie oftengelegte Isenhöhle; hier lebte der vorzeitliche Mensch

größten Ausdehnung des Eiſes blieb die nächſte
Umgebung von Eis verſchont. Andererſeits ge
hörte, wie Dr. Hülle feſtſtellte, dieſe Landſchaft
doch zu der Randzone der vereiſten Fläche, in
der offenbar eine beſondere Anhäufung von
Jagdtieren den altſteinzeitlichen Jägern be
ſonders günſtige Jagdmöglichkeiten bot. Wir
ſehen in der Kopfzeichnung den Höhlenbären,
der damals beſonders häufig war, rechts oben
ein von Menſchenhand bearbeiteter Knochen
des Höhlenbären, wie er zu mancherlei Zwecken

e

Zeitſtufe. Es zeigt ſich hierbet, daß
in Burgranis gefundenen Werkzeuge d di
ſteinzeitmenſchen, alſo der Menſchen, t Alt
130 000 Jahren auch in dieſer Jiſenhöht vor
lebt haben, weit beſſer gearbeitet ſind et e
ſonſt auch guten weſteuropäiſchen u s die
Frankreich gefundenen. Die franzöſiſche in
zeichnung dieſer altſteinzeitlichen Kulttc
bisher angewandt wurde, wird daher die
Bezeichnungen weichen müſſen. Denn v
ſichtlich ſind ja dieſe Kulturen von
deutſchland erſt nach Frankreich gekom
Ranis aber iſt bislang die vollendete K
dieſer Zeiten gefunden worden. Neben
bisher faſt allein nur bekannten weſteuropäiſch
Kulturkreiſe der Altſteinzeit ſteht alſo nach n
Ergebniſſen der Forſchungen in Ehringed
und vor allem jetzt in Burgranis ein a
kommen ſelbſtändiger höher entwickelte
mitteleuropäiſcher Kreis. So haben die n
grabungen in Burgranis nicht nur für unſer
engeres Gebiet, ſondern darüber hinaus ſü
die geſamte Vorgeſchichtswiſſenſchaft ihre große

einzigartige Bedeutung.

Wir haben die altſteinzeitlichen Funde in
Burgranis noch an ihrer Fundſtelle beſicht en
können. Mit erſtaunlicher Feinheit ſind Steine
wie Knochen ſolche von Höhlenbäten don
nehmlich bearbeitet worden. Mit Ehrfurcht
ſtehen wir vor den Zeugen einer Feit de

n

ultur

dem

Stolz überragt Burgranis die Landschafs

benutzt worden ſein mag.

dieſen Knochen zu urteilen.

Das alles zeigen die Funde, boten doch
dieſe Höhlen, deren es manche kleinere noch im
Thüringer Zechſteingebiet gibt, gute Anter
ſchlupfmöglichkeiten für Menſch und Tier.
Glücklich war hier in Burgranis die Tatſache,
daß eine im Mittelalter abgelagerte zwei bis
drei Meter ſtarke Schicht aus Bauſchutt über
allem lag, wodurch die eiszeitlichen und nach
eiszeitlichen darunter liegenden Schichten, über
deren größtem Teile auch die ſchwere einge
ſtürzte Decke der ehemaligen Höhle lag, ge
ſchützt wurden. Mehrere Schichten aus den
verſchiedenen Zeiten ſind übereinander ge
lagert. Nach der mittelalterlichen Schuttſchicht
ſtieß man zuerſt auf Schichten, die zahlreiche
Nagetierknöchelchen der Tundren enthält.
Darunter erſt liegen die eigentlichen wichtigen
Fundſchichten, in denen man einmal prachtvolle
Feuerſteingeräte allein fand, wie in der letzten
grauen Fundſchicht überraſchend viel Knochen
material, mit denen Feuerſteingeräte von ſo
vollendeter Form vergeſellſchaftet waren. wie
ſie bisher nur ſelten, größtenteils in Frank
reich, gefunden worden ſind.

Mit dem Fund dieſer Feuerſteingeräte ge
langte man bis in die älteſte Steinzeit hinein.
Mit allem wiſſenſchaftlichen Handwerkszeug der
Vorgeſchichtsforſchung iſt man nunmehr an die
Unterſuchung dieſer Funde herangegangen. Jn
der Erforſchung des altſteinzeitlichen Menſchen
und ſeiner Kulturen geben die Forſchungen in
Burgranis wichtige Aufſchlüſſe. Bekannt iſt
der im Jahre 1857 und ſpäter u. a. im
Neandertal bei Düſſeldorf gefundene Neander
taler Menſch, aus der Zeit zwiſchen 130 000
und 140 000 Jahren vor unſerer Zeit ſtammend.
Die dem Neandertaler Menſchen zugehörige
Kultur hat man aus verſchiedenen entſprechen
den Werkzeugfunden weitgehend beſtimmt.
Jm Jahre 1925 hat man einen vorgeſchicht
lichen Schädel in Ehringsdorf bei Weimar
aus der gleichen Zeit vor 130 000 Jahren ge
funden. Dieſer Schädelfund aus Ehringsdorf
zeigt deutliche Unterſcheidungsmerkmale vom
Neandertaler und macht es wahrſcheinlich, daß
die Träger der dieſen vorgeſchichtlichen
Menſchen zugehörigen mitteldeutſchen Kultur
der nordiſchen Raſſe näher ſtanden als die
Neandertaler Weſteuropas. Die in Ehrings
dorf zutage tretende Klingenkultur, wie
die Forſcher ſie nennen, weiſt, obwohl gleich
zeitig, eine höhere Entwicklung auf, als die
Fauſtkeilkultur des Neandertalers.

Jn der unterſten, älteſten Fundſchicht in
Burgranis wurden alſo Feuerſteinwerkzeuge ge
funden, die weit über alle bisher bekannten
Funde aus dieſer Zeit hinausragen. Ganz be
ſonders bedeutſam iſt der Vergleich mit den
vielen franzöſiſchen Funden aus der gleichen

Recht beachtliche
Tiere ſind es geweſen, dieſe Höhlenbären, nach

430.090 Jahre vor dex unſeren liegt, in der
äber hier auf unſerem Boden bereits Menſchen
gelebt haben, deren Kultur nach Erweis der
Funde gegenüber anderen gleichzeitigen
Menſchengruppen ſchon eine höhere Entwig
lung aufzeigt. Die Ausgrabungen von Butg
ranis wie von Ehringsdorf aber bekunden, wie
wir ſehen, daß die Träger dieſer mittel

e

Aufn.: Landesanſtalt für n
Eine Prachfspitze aus Feuerstein; en

vor 130 000 Jahren haben sie gesche

deutſchen Kultüren der nordiſchen Raſſe m
ſtanden, als die Neandertaler Weſteuropas Na
mit können wir die Herkunft der nordiſ n
Raſſe heute ſchon für einen Zeitraum z
130 000 Jahren zurückverfolgen. Die Fran
in Burgranis bedeuten damit eine Auswei n
der Geſchichte unſeres Volkes um dieſen e

raum von 130 000 bis 140 000 Jahren.
ßernhard Thümmel
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eldeutſche

senne

ügeſtler
sehen den

Battern
as Volk der Deutſchen iſt von jeher ein

Bauernvolk geweſen. Schon bevor man von
eigentlichen Deutſchland ſprechen kann,

e Jahrhunderte vor Chriſti Gebürt, trug

die Kultur der Germanen einen aus
geſprochen bäuerlichen Charakter Dieſes Bild
ſich ſpäter mit dem Aufkommen der Städte ge
el aber trotzdem behielt der Bauern
ſtand nach wie vor ſeine entſcheidende Be
deutung für unſer Volt, wenn er auch lange
Zeit hindurch um ſeine innere und äußere An
Lrkennung harte fe führen mußte. Jn
der deutſchen Kunſt finden wir die Behand
lung bäuerlicher Themen ſchon verhältnis-
mäßig früh: neben den Jahrhunderte hindurch
im Vordergrund ſtehenden religiöſen Stoffen
ſpielen DHarſtelkungen aus dem bäuerlichen
Leben ſchon unter den älteſten Zeugniſſen
deutſcher Kunſt eine wichtige Rolle. Das wird
beſonders in der frühen deutſchen Buchillu
ſtration deutlich, ſowie in den mittel
alterlichen Kalender und Monatsblättern
wird meiſt der T r bei irgendeiner für ihn
charakteriſtiſchen itigkeit abgebildet.

Bauernbildern dieſer Zeit iſt
riſche Linie ziemlich ein
tige, etwas unbeholfene

ſelten ſind dieſe ja meiſt
ſtlern ſtammenden Bilder

ſatiriſch gehalten. Ganz
der Albrecht Dürers,

e wirkliche Chrakteriſterung
irchdringung des bäuerlichen

Vildniſſes bring Auch ſeine Bauerntypen
ſind gewiß nicht öne“ Menſchen, aber ſie
ſind durchaus nich wie irgendwie höhniſch ge
ſehen. Harte, re Arbeit, Entbehrung und
Sparſamkeit d t ſich in ihren Mienen aus,
Wind und We haben tiefe Falten und
Furchen in die Geſichter gezogen, und nur zu
weilen blitzt ein licher Humor in dieſen
Bildern auf. S er iſt dieſer Zug in den
Werken von S Sebald Beham entwickelt.
Er zeigt die Bauern bei der Erholung, bei
ihren Feſten, die in fröhlichen Gelagen und
Tänzen beſtanden. Seine vielen Darſtellungen
häuerlicher Tanzpagre ſind einzig in ihrer Art
und von hohem künſtleriſchen und kultur
geſchichtlichen Wer

Behams Werke
ſpäteren Nieder

Bei vielen
allerdings die dar
förmig: wir ſehe
Geſtalten, und nicht
von ſtädtiſchen Kün
mehr oder weniger
anders die Bauern
die erſtmalig eine
und künſtleriſche

leiten ſtofflich zu denen der
län der über. Dieſer den

De
f

Autfn.: Wiſſenſchäftkiche Rächtichtengentrale

Albrecht Dürer: „Bewaffnete bauern“

Deutſchen arte und weſensverwandte Volks
ſtamm zeigt auch in der Kunſt viele verwandte
Züge, und man kann, wenn man vom Bauern
in der deutſchen Kunſt ſprechen will, auf die
Niederländer nicht verzichten. Teniers, Bro
wer, Oſtade und vor allem der große
Brueghel haben der Welt eine Fülle von
Bauernbildern geſchenkt, in denen alle Motive,
die das Bauernleben überhaupt angehen, in
u endlicher Vielfalt immer wiederkehren. Am
häufigſten wird auch hier das Landvolk bei

Hans Thoma: „Alter Bauer“

Der Bauer
J Hände liegen groß

wle Wurzeln über dem Ercdenschoß,

regenkalt ünd sommerbraun,

Riß und Runzel voll Seraun,
windverwittert, sturmgefelt,

werkgebunden, hart und brelt.

Hdern sind wie Runen schwer,

bergen Kraft aus Land uncl eer,
aus dem großen Tagesstern
und der Erde tiefstem Kern:
Dunkles Hetz, des Zaubers voll,

der das Reich bewahren soll.

ſeiner Erholung, bei Spiel und Tanz, bei
Kirmes und üppigen Gelagen gezeigt. Der
Brabanter Bauer arbeitete hart zum Aus
gleich wollte er ſich dann auch mal gehörig
amüſieren. Kein vlämiſcher Bauer beſann ſich,
nach einem zeitgenöſſiſchen Bericht, „dreißig, ja
vierzig Meilen zu laufen, um bei einem
Schmaus mitzumachen“. Brueghel, den die
Nachwelt kurzhin den BauernBrueghel
genannt hat, ſtammt ſelbſt von Bauern ab. Als
einer der ihren aufgewachſen, kannte er alle

Sexda von Beloo

Nr. 314

Härten des Daſeins, die der Bauer jener Zeit
in mühſamer Arbeit durchleben mußte er
hatte daher auch Verſtändnis für ihren Hang
zu froher Geſelligkeit. Selbſt ſpäter, als er
ſchon ein angeſehener Maler war, liebte er
es, ſich unter das Bauernvolk zu miſchen. Jn
ländlicher Kleidung beſuchte er Kirmeſſen und
Hochzeiten der Bauern und verſtand es, indem
er ſich als Vetter der Braut oder des Bräuti
gams ausgab, Bauer unter Bauern zu ſein
Nachdem er den dotterbeſtrichenen Milchreis
mit ihnen genoſſen hatte und alles dem Wein
huldigte, zog er unbeobachtet von den
anderen ſeinen Stift heraus, um „naer het
leven“ (nach dem Leben) alles das wiederzu
geben, was vor ſeinen Augen geſchah. So ſind
ſeine Werke zugleich ein wertvolles kultur
geſchichtliches Dokument jener Zeit.

Einen ſtarken Gegenſatz zu der derbnatür
lichen Darſtellung bäuerlichen Lebens durch
die Niederländer bilden dann die deutſchen
Bauernbilder der Rokokozeit. Aus den meiſten
von ihnen ſpricht der franzöſiſche Einflüß
einer müde gewordenen Epoche, der die Kraft
fehlt. Erſt weſentlich ſpäter zeigen Uns dann
die Bilder Chodowieckis wieder das echte, un
verfälſchte Bauernleben. Ebenſo wie die
Riederländer hat auch er ſo ziemlich ſämtliche
Geſchehniſſe im ländlichen Leben dargeſtellt.
Das 19. Jahrhundert bringt dann zahlreiche
Darſteller des deutſchen Bauern, unter denen
Namen wie Hans Thoma, Wilhelm Leibl und
Franz v. Defregger, um nur einige herauszu
greifen, hervorragen, Thoma, der Bauernbub
aus dem Schwarzwald, iſt auch in ſeinem
ſpäteren Schaffen der richtige Bauernmaler ge
blieben. Das ſpricht nicht nur aus ſeinen be
rühmten größeren Werken, ſondern vor allom
aus ſeiner Kleinkunſt, z. B. aus ſeinen Bauern
kalenderblättern. Seine Heimat, der Schwarz
wald, bot ihm eine Fülle von Modellen für
ſeine Bilder Den älteren Bauern mit ſeiner
abgeklärten Weisheit, dem offenen, von harter
Arbeit, Wind und Wetter durchfurchten Geſicht,
weiß er meiſterhaft darzuſtellen. Daneben
ſtehen die Bauernbilder Wilhelm Leibls. der
uns beſonders Menſchen aus ſeiner Wahl
heimat Bayern zeigt. Er ſtammte zwar nicht
ſelbſt aus Bauerngeſchlecht, lebte aber auf dem
Lande, wenn es ſich irgend einrichten ließ

Jn der Kriegs und Nachkriegszeit hatte
ſich die Kunſt faſt völlig vom bäuerlichen
Motiv abgewandt ſie hatte die Verbindung
zum Volke, damit alſo auch zum Bauern. viel
fach ganz verloren und erging ſich ſchließlich in
ſeltſamen Experimenten, bei denen in der Tat
eine Darſtellung des deutſchen Bauern fehl am
Platze geweſen wäre. Jm neuen Deutſchland
haben ſich, wir wiſſen es alle, die Dinge auch
auf dieſem Gebiet gründlich gewandelt: der
Bauernſtand wurde wieder auf den Platz er
hoben, der ihm gebührt, und auch die deutſchen
Künſtler haben ſich den bäuerlichen Motiven
erneut zugewandt

I. Zieger.

W. Leibl: „Bäuerinnen in der Kirche“



Sahrt in ein fremdes Land
Zwei deutſche Jungen in Verdun Von Willy MüllerWurth

Als es dunkel wurde, fuhren Ditmar und
Arban über die Grenze Luxemburg- Frankreich.

Die Räder ſurrten monoton über eine neu
aſphaltierte Straße. Der Himmel iſt ſchwarz.
Unſichtbare Wolken bedecken den Mond und
Flammen, höher als ein Haus müſſen ſie ſein.
Der Himmel färbt ſich zu einer roten Glut
Kein Laut iſt hörbar. Geradeaus ragen
Chauſſeebäume ſchwarz und ſtarr. Jm glänzen
den Laub huſcht ein Widerſchein der Flammen.

„Das werden Hochöfen ſein, vielleicht liegt
dort Longuyon“, ſagt Ditmar. Aber unheim
lich iſt es doch. Es ſieht aus wie Krieg, wie
ein brennendes Dorf. Alles iſt tot, nur eine
Eule krächzt aus der Nacht.

Und die Nacht iſt klar, die Ardennen ſind
hoch. Die rote Glut iſt lange hinter ihnen
verſunken, die Straße windet ſich die Berge
hinauf und hinunter. Die Beine treten mecha
niſch. Jm Schädel drückt es dumpf, der Nacken
ſchmerzt.

Es iſt ſeltſam Dieſe Straße ſind die
Väter hinaus gezogen, damals. Es muß ein
Lärm geweſen, das Trommeln der Stiefel
ſohlen einer marſchierenden Kompanie. Ob
ſie eder haben

etzt iſt die Straße ſo leer.
Ditmar und Urban fahren durch ein ſchlafen

des Dorf. Kein Lichtſchein, kein Hund iſt ſicht
bar. Auf dem nächtlichen Kirchplatz ſteht ein
dunkler Wegweiſer mit der weißen Aufſchrift
Verdun 58 Kilometer.

„Da kommen wir bis zum Morgen hin“,
ſagt Urban. Die Beine treten ſtärker, es geht
eine Steigung hinan. Auf der kahlen Höhe
ſteht ein dunkles Gebäude, dicht an der Straße.
Je näher ſie kommen, um ſo größer wird es
Es iſt kein Haus es ſind hohe Erdwälle und
Bretterzäune. Aus dem Jnnern dröhnt das
Knattern einer Bohrmaſchine. Auf der Straße
taucht eine Geſtalt in das Licht der Schein
werfer. Aniformknöpfe blinken und matt
glänzen ein Stahlhelm, ein aufgepflanztes
Seitengewehr: ein Wachtpoſten

Sie fahren langſamer. Befremdend, dieſes
nächtliche Treiben, das Militär. Ein großes
Schild überſpannt die Straße. Zwei Soldaten
bewachen es. Die beiden wollen einen Augen
Blick abſteigen, um zu ſehen, was hier los iſt;
aber die Wachpoſten ſagen „Alle! Alle

Und da ſehen ſie, daß zu unterſt auf dem
Schild in deutſcher Sprache ſteht: Anhalten und
fotografieren verboten! Ministre miltaire

„Daß ſich ſo ein e nicht verheim
lichen läßt“, meint Urban, als ſie die auf der
rebe auf und ab gehenden Poſten paſſiert
aben.

Ditmar fährt voraus. Urban hört wie die
Räder vor ihm im Sande rutſchen. Er ſieht
Ditmar quer vor ſich. Scharfe Kurve! Brem
ſen Sonſt ſauſt er ihm ins Rad. Der Rück
tritt quietſcht es kracht und etwas liegt
klirrend über die Straße. Urbans Bein ſtößt
ins Leere. Fahrer und Rad ſchwanken über
die ganze Skraßenbreite. Der Fuß taſtet nach
dem Pedal abgebrochen. Bremſen geht nicht
und Abſteigen iſt bei dieſer Geſchwindigkeit
unmöglich. Er muß an Ditmar vorbei, ſonſt,
wenn der noch einmal ſo plötzlich bremſt

Urban ſtellt ein Bein auf das Vorderrad,
aber ſo bremſen geht nicht, er hat keine Ge
walt über das Rad. Erſt jetzt merkt er, daß
keine Handbremſe am Rad iſt, jetzt wo er ſie
brauchte Er muß das Rad laufen laſſen.

Wenn nur der Dynamo nicht durchbrennt,
er ſingt ſo. Wenn das Licht ausginge, dann

Das Gefälle vermindert ſich. Die Straße
wird gerade. Da ſtehen zwei Geſtalten mitten

auf dem Fahrdamm, ſchwenken ein Licht. Kurze
Umhänge flattern wie Flügel. Urban ſauſt
zwiſchen ihnen durch. Eine Pfeife ſchrillt
hinter ihm.

„Augenblick!“ keucht Urban. Er fährt in
einen Fußweg, der ſteil anſteigt, ſo kommt das
Rad endlich zum ſtehen. Mit zitternden Knien
führt er es zurück zu den Geſtalten auf der
e Es ſind Polizeibeamte. Sie leuchten
ſein Rad ab, muſtern ihn mit argwöhniſchen
Blicken, dann verlangen ſie den Paſſeport“,
Weiter kommen ſie nicht. Wieder huſcht ein
Lichtſchein über die Straße. Die Poliziſten
ſchwenken ihre Lampe. Das Licht kommt lang
ſam näher, jemand ſpringt vom Rad, Schritte
taſten zögernd. Es iſt Ditmar. Er ſchaut an
der Polizei vorbei, ſucht etwas, ſieht Urban
an einen Baum gelehnt ſtehen: „Menſchl Da
biſt du ja! Ich dachte, dich hätten ſie ſchon
mit gebrochenem Genick aus dem Straßen
graben gezogen. Was will die Poligei?“

„Unſere Päſſe ſehen.“
„Sind wir denn hier an der Grenze

fragt Ditmar erſtaunt.
„Es iſt ſicher wegen des Feſtungsbaues oben

auf dem Berg. Vielleicht ſuchen ſie Spione“,
meint Arban.

Fuer der Beamten fragt: „Was wollen
ier?“

„Nach Verdun“, ſagt Urban.
„Aa! comprie der Vater imKrieg ſagt der Beamte.
„Ja, die Väter, beide.“
„Bien, können weiter fahren.“
„Merci“, meint Urban „Fahren iſt gut

gehn Wo bekomme ich nur ein neues Pedal
er, mitten in der Nacht?“

Sie führen ihre Räder an der Hand und
wandern bis um nächſten Ort. „Drei Uhr“
hämmert die Glocke vom Kirchturm. Bis zum
Morgen iſt es noch lang.

Gleich hinter den letzten en e ſteigt die
Straße wieder an. Sie müſſen etwas ruhen,
lehnen die Räder an einen Baum und ſetzen
ſich auf einen Schotterhaufen. Die roten Fuün
ken der letzten deutſchen Zigaretten glühen in
der Nacht. Die Waden und Schenkel ſchmerzen.
Wie ſchön wäre es, wenn ſie ſchlafen könnten.

Urban brütet vor ſich hin. Da ſitzen wir.
Um uns iſt Frankreich. Bis Verdun ſind es

Richard Schwarzkopt

Auf eine alte Linde
Von Hermann Claudius

Die Linde vor meinem Fenſter
Steht groß und mächtig da.
Jch weiß nicht, wie oft ich an äJn ihr Gezweige ſah. di
Bei Sonnenſchein und Regen,

Bei Tag und in der Nacht
Sie hat mit ihrem Segen
Mich immer treu bedacht,

Der Abend will ſich ſenken,
Und wieder ſtirbt das Licht.
Was ſoll ich anders ſchenken

Dem Baum als dies Gedicht.

vielleicht zwei Stunden Radfahrt. Wir werde
die Gräber ſehen. Ditmar ſagt ja er d
noch, wie ſein Vater ausgeſehen hat: er t
einen ſchwarzen Schnurrbart u iaht

immer M.Ditmar war auch vier
Vater zuletzt ſah. Jck
wirklich nicht, wie er ausſah Die
graphie zu
fremdDitmar iſt umgefallen;

brummt, bleibt aber

Regentropfen fallen aus dem muHimmel. Es muß W en ſei en
Regenmorgen. Ditmar
Augen und ſieht Urba t im
„Du ſteh auf, es regnet.“

Verſtört fährt Urban
Es regnet? Schw

Sie nehmen die Räd
Die Tropfen reihen ſi
werden die Schultern na

So kommen ſie erſt
Verdun. Sie ſind todmülde. Jn einer kleinen
Wirtſchaft trinken ſie heißen Kaffee und eſſen
von ihrem trocken gewordenen Brot. Und dann
gehen ſie zum Friedhof. Er liegt weit draußen
vor dem Ort. Autobuſſe fahren vorüber voll
gepackt mit Menſchen, die eine Rundfahtt
machen.

Sie treten durch eine
vor den erſten Gräbern,
Mit einem Schauer gew
dünnen Querbalken der
Seiten beſchrieben ſind
die Zahl der Toten.

n

auf, reibt ſich dieGraben n

hoch: „Was iſt?
ſt

nd wandern weiter
zu Fäden, langſam

gen zehn Ahr nach

Pforte und ſtehen
en fremde Namen

ihren ſie, daß die
Kreuze von beiden
Anüberſehbar wird
d, warum ſind die

Kreuze ſchwarz? Iſt es deshalb weil ſie t
Frankreich liegen und Feinde ſind obwohl ſie

tot ſind eSie kommen an einen St
dem Felde ſteht. Es iſt ein Sammelgrab, darin
viele hundert deutſche Soldaten ruhen

Vielleicht auch ihre Väter; ſie ſollen ja auf
dieſem Friedhof begraben ſein.

Alles iſt bedrückend und
regnet; ſie ſind müde. Jhre
die endloſen ſchwarzen R
blick dieſes Feldes ern
tauſende Tote ihren k
gehen ſie zur Pforte zu
mehr nach Namen.

„Danke“, ſagt der

ein der mitten auf

fremd. Und es
Blicke irren über

en. Bei dem An
t die Trauer um

Wunſch. Langſam
Sie ſchauen nicht

einbeinige Friedhofs
gärtner, als die beiden ihm ein Trinkgeld in
ſeine hingehaltene Mütze legen. And die vielen
Ordensbändchen an ſeiner Jacke leuchten bunt
in den grauen Regentag.

7. Fortſetzung

„Nicht gerade roſig,“ antwortete ſie undließ den Rauch angam zwiſchen den roten
Lippen hervorquellen. Es r nicht mehr ſo
viel Geldſäcke wie früher, holter, und „Sex
Appeal' macht ſich heutzutage nicht mehr be
ſonders bezahlt.“

Mr. Sholter ließ en Blick durch den
koſtbar ausgeſtatteten Raum gleiten

„Allzu ſchlimm ſcheint's ja nicht zu ſein,“
bemerkte er dann.

Sie zuckte wiederum die Achſeln.
„Du d anders reden, wenn Du ein

mal dort hinein ſchauteſt,.“ Sie wies mit der
Zigarette nach einem zierlichen Schreibtiſch an
der Wand des Zimmers,

jgte e hunngen fragte er teilnahmsvoll. Sie
nickte

„Hunderte,“ ſagte ſie kurz. „Eine Schub
lade iſt randvoll.“

Er ſchnalzte mit der Zunge.
„Aber, aber meine Liebe! Das tut mir

aufrichtig leid!“ meinte er. „Jch dachte immer,
Fortung wäre Deine beſondere Freundin. Haſt

Nach dem Rasieren wund
Dilalon-Puder anwendentStraudose RM -.72 Beutel zum Nachfüllen RM Ab

Du nicht erſt neulich bei dem jungen Lord
Revelthorne zwanzigtauſend locker gemacht?
Das hat man mir nämlich verraten.“

„Das iſt doch ſchon ein ganzes Jahr her!
erwiderte ſie wegwerfend. Mit zwanzigtauſend

n Gerald Verner-
Copyright by Rheiniſch Verlagsanſtalt, Berlin

reicht man nicht lange, wenn man meine An
ſprüche hat.“

„Schade, Fay ſagte Mr, Sholter nach
einer Pauſe, „ſchade, daß Du nicht einen
reichen Mann heiraten kannſt.

„Schade!“ äffte ſie ihm nach. „Aber Biga
mie iſt nie mein Steckenpferd geweſen, und es
wird wohl noch eine ganze Weile dauern, ehe
ſich Joe in den Sarg legt. Sie nahm mit
einem Schwung die Beine von der Couch und
betrachtete mit Befriedigung ihre ſchmalen,
ſeidenbeſtrumpften Feſſeln. Uebrigends
nehme ich nicht an, daß Du mich beſuchen
kommſt, weil Du Dich um mein perſönliches
Wohlergehen ſorgſt.

„Warum nicht?“ fragte Mr. Sholter. „Jch
abe immer eine beſondere Zuneigung für
ich gehabt, Fay, das weißt Du. Jch habe

Dir aüch ſchon mehr als einmal den Vorſchlag
gemacht, wenn Du Dein abenteuerliches Leben
e haſt und Dich nach Ruhe und Sticherhett
ehnſt, mit mir

„Jch habe nicht die Abſicht, mich als Mrs.
Sholter r Ruhe zu ſetzen,“ unterbrach ſie ihn
of fur g. „Abgeſehen davoön, daß eine neue
Ehe für mich nicht in Frage kommt. Solange
Joe am Leben iſt, biſt Du der letzte, den ich
mir ausſuchen würde.“
g Bekümmert ſchüttelte Mr. Sholter den

o

„Schade!“ meinte er. „Wir würden ein
gutes Paar abgeben, Fay, Du haſt die Schön
heit und ich den Verſtand. Joe iſt tat
ſächlich ein Hemmſchuh für Dich Jch möchte
gern wiſſen, was die Burſchen, die Du gerupft

haft, dafür geben würden, wenn ſie eine
Ahnung von Joes Exiſtenz hätten.

„Wahrſcheinlich eine ganze Menge,“ ſagte
Fay kalt. „Aber, ich bin nicht gerade ſtolz
darauf, mit einem Sträfling verheiratet zuſein, und hänge es darum nicht an die große
Glocke.“

„Aeußerſt vernünftig!“ nickte Mr. Sholter,
D. „Alſo Dir geht es nicht beſonders,
Fay

Sie ſah ihn mißtrauiſch an.
„Worauf willſt Du eigentlich hinaus?“

fragte ſie.
Er betrachtete ſie eine Weile ruhig,

während er ſanft ſein Kinn rieb.
„Jch könnte Dir vielleicht etwas ver

ſchaffen,“ ſagte er dann.
„Das habe ich mir doch gleich gedacht, daß

ein Geſchäft hinter Deinem Beſuch ſteckt
meinte das Mädchen. Es war immer Deine
Art, wie die Katze um den heißen Brei herum
zugehen. Rück raus!“

Er lehnte ſich im Stuhle vor.
Was würdeſt Du für fünftauſend Pfund

tun?“ fragte er langſam.
„Alles, nur keinen Mord,“ antwortete

ſie ohne Beſinnen. Worum handelt ſich's 2“
„Jm Parkhotel, Knightsbridge, wohnt eine

Daine,“ fuhr Mr. Sholter vbedächtig fort. „Du
mußt Dich mit ihr bekannt machen.

„Wie heißt ſie?“
„Penelope Hayes.“
„Es wird nicht ſchwer ſein, ihre Bekannt

ſchaft zu machen, ſagte Fay. „Weiter!“
„Du mußt ſie dann einmal hierher zum

Tee einladen,“ fuhr er bedeutſam fort. „Gib
Deinem Mädchen frei und bereite den Tee
ſelbſt.“ Er fuhr mit zwei Fingern in die
Weſtentaſche und zog ein Fläſchchen hervor.
„Davon mußt Du ihr ein paar Tropfen in die
Taſſe ſchütten. Damit haſt Du Dit die fünf
tauſend Pfund verdient.“

„Aha! Und was geſchieht, wenn es
herauskommt? Was geſchieht wenn das
Mädchen anzeigt, daß ſie in meiner Wohnung
betäubt worden iſt? Nein, vielen Dank,
Sholter! Jch habe mir bisher die Polizei vom

alſe gehalten, und ich will auch weiter keine
cherereien haben.

„Du ſollſt auch keine haben,“ ſagte er Es
wird nichts herauskommen. Du brauchſt auch
keine Angſt haben, daß das Mädchen Krach
ſchlägt. Sie wird es gar nicht können Jh
werde mit einem Freund in der Wohnung
ſein. Wir bringen ſie weg, ſobald ſie das Be
wußtſein verloren hat. Das wird das lehte
ſein, was Du von ihr hörſt

„Und das letzte auch, was die Welt von
ihr hört, nicht wahr?“ ſterte Fay witd
„Jch habe geſagt, alles, nur keinen Mord

„Wer redet denn davon, von Mord
Mr. Sholters rötliche. Augenbrauen gen
ſich in gut geſpieltem Erſtaunen in die Mhe
Dem Mädchen wird abſolut nichts paſſieren
Nebenbei, Du tuſt ihr damit etwas Gutes

„Es ſteht ganz ſo aus!“ warf Fah ein.
„Es iſt wahrhaftig ſo!“ ſagte Mr. Sholtet

Jch werde Dich doch nicht ballgen V
em Mädel geſchieht nichts. Nur ein bih

chen Kopfſchmerzen.“
„Meinetwegen! Aber durch z ſoll

keine Kopfſchmerzen kriegen, ſagte Fah
drücklich. „Verſuch es anderswo, Sholtet 5
will damit nichts zu tun haben, Es iſt

zu riskant.“ An„Sei kein Kind!“ drängte er. nf
tauſend Pfund ſind fünftauſend Pfund ehe
Und außerdem gibt es eine ganze der
Dinge, die Du ſicher nicht gern Senne
Oeffentlichkeit behandelt ſaäheſt. arten
Stimme war ſanft, aber ſeine Augen w
ſtahlhart geworden. ne klein

„Jch verſtehe“, ſagte ſie leiſe „Eine l

Erpreſſung was ne„Wie kannſt Du einem alten reren
ſolche Gemeinheit zutrauen, Fay! n per
er. „Kann ich eine Ecpieſns an I ſir
üben, wenn ich Dir fünftauſend ſurhiete
einen kleinen Freundſchaftsdienſt et c
Würde es an mir liegen, wenn die nen
führe, daß Du mit einem Lryhenalän ne
verheiratet biſt? Jch denke nicht im
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ein Vergnügen. Alſo mußte ſich der Steffel ent
ſcheiden. Schon ſtand er allein auf dem Achter
deck, bald zum Krähenneſt ſpähend, bald die
bange Hand über die Augen deckend, weil der
Ozean die Wellen zu Wogen auftrieb und die
Wogen zu ſchäumenden Bergen. Das donnerte
gefährlich, dem Schiff gab's jedesmal einen
Stoß, als wollten Rieſenfäuſte die eiſerne
Wanne um die Achſe drehen, bald in der
Länge und bald in der Breite.

Der Holzarbeiter vom Karwendelſtein
ſchaute ſich um: Keine Seele mehr auf offenem
Deck, er allein als Abenteurer auf Poſten denn
abenteuerlich kam er ſich vor, weil die Ohren
pfiffen und in der Bruſt ein ſchrecklich
Rebellieren begann.

Da: Eine Bö ſtieß aus den Wolken fäh
hinab, das Schiff tanzte wie ein gereizter
Stier, dem keiner an die Hörner durfte. Weil
aber der Ozean drei Atemzüge ſpäter einen
Wellenberg ſchickte, ſo hoch und ſteil, wie nie
einen andern vorher, tat der Steffel vom Kar
wendelſtein vor dieſem Berg, was er immer
vor den Bergen getan: Er ſchoß einen Jodler
hinüber, ſo triumphierend und beſeſſen, daß der
Waſſerwand das Echo ſteckenblieb wie einem
erſchrockenen Menſchen die Stimmel! Und weil
der tolle Ruf ſeine Wirkung tat, denn der Kopf
wurde freier und die Bruſt ſog den Atem
wieder tief und geneſend ein, wurden zehn
Jodler aus dem einen, bis das melodiſche
Jauchzen kein Ende mehr fand

„Jch wer di kriagn!“ ſchrie der Steffel,
„mich ſchreckſt nimmer“, zürnte er hinterher,
und alſo ſtand er ſeinen Mann; denn Berg
war Berg, mochte er von Waſſer ſein oder von
Granit, mochte er in die Weite wanken oder
zum Himmel ſtoßen, der Aelpler bannte ihn
und ſeine Abgründe mit wütender Kraft.

Denen, die es hörten, und ſei es durch die
Wände der Kabinen und Räume, war's ſeltſam
zu Sinn: Der Schelm vom Berge hatte das
Meer bezwungen, weil er die drohende Angſt
vor ihm wie ein teufliſches Verſuchen von ſich
ſchleuderte. Alſo blieb er feſt und geſund, alſo
lachte er in der ſonnigen Windſtille des
nächſten Tages ſeine tauſend Kameraden an:
Mich hat's umwerfen wollen, weil ich dös
Spielhahnhüterl trag und zwei Wadenſtutzen
dazug, Da hab ich gezeigt, was ein Karwendler
iſt: Herrgott, er ſoll ſich nix einbilden wollen,
ſo an damiſcher Ozean. Nu ſind wir gut
Freund, daß ihr's wißt!“

Beim nächſten Seegang haben viele das
Jodeln verſucht, aber es half ihnen nicht auf
die Beine; denn das Letzte fehlte dieſen
Stimmen, nämlich der eiſerne Trotz des Steffel
vom rauhen Karwendelgebirge

Lob des Herbſtes
Von Anton Schnack

Viele ſagen, der Herbſt mache ſie voll
Schwermut; beſonders im November, wenn die
Dämmerung ſchon am frühen Nachmittag ſich
über die Erde hinzieht, werden ſie von einer
unſäglichen Traurigkeit und Verſtörtheit be
fallen.

Aber ich war, wenn die ſchwaren, langen
Abende mit ihren Dämmecrungs- und Nebel-
fittichen kamen, immer voll einer guten Heiter
keit geweſen, voll einer klaren Lebhaftigkeit
der Sinne, wenn alles ſich verborgen gab, ver
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glaube, nichts iſt ſo ſchmutzig, daß Du es nicht
tun würdeſt!“

„Reg Dich nicht auf, Fay!“ beruhigte er
ſie. „So meinſt Du es ja nicht!“

„Ob ich es ſo meine!“ fuhr ſie ihn an.
Aber mir bleibt keine Wahl. Erſt die

älfte von dem Geld auf den Tiſchl“
„Du erhältſt es morgen vormittag mit der

Poſt verſprach er.
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d wenn ich die Einladung arrangiert
g e.

„Fein!“ ſagte er, während er erhob
„Jch hatte es mir ja gedacht, daß Du ver
nünftig ſein würdeſt, Fay. Du weißt immer
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Er verabſchiedete ſich. Als Fay die Tür
Hinter ihm zuſchnappen hörte, ſagte ſte voller

el „Pfuf Deibetl“, ging zum Fenſter und
achte es weit auf.

ay Langley war nicht gerade zart be
aitet, aber es gab nichts, was ſie ſo verab
heute wie das ſchmierige Geſicht Mr. Ely
Sholters.

VIII.
Wie vor den Kopf geſchlagen blieb

Arnold mitten auf dem überfüllten Bürger
ſteig ſtehen und ſtarrte den amerikaniſchen
Detektiv. an. Er konnte nicht glauben, daß
es der andere ernſt meinte.

„Da muß ein Jrrtum vorliegen,“ ſagte er
und wunderte ſich, wie rauh und unnatürlich
ſeine Stimme klang.

Nachſichtig ſchüttelte Captain Nanſen den
opf.WEchatze es liegt keiner vor,“ antwortete

er. „Jch würde das Mädel in jeder Lage
wiedererkennen. Sie haben ſie wohl für einen
harmloſen Säugling gehalten? Der erſte
wären Sie nicht, den ſie damit gefangen hat!
Die ſmarteſten Jungs in Amerika haben ihr
genau ſo geglaubt, bis ſie gefaßt wurde.

Arnold ſchluckte heftig.
„Sind Sie wirklich ganz ſicher?“ fragte er

noch einmal mit heiſerer Stimme „Vielleicht
iſt es nur eine zufällige Aehnlichkeit.“

„Seien Sie kein Narr, mein Junge!“
unterbrach ihn der Amerikaner freundſchaftlich.
„Solche Fehler mache ich nicht. Es gibt nicht
viele Mädel, die ſo ſchön ſind wie Marion
Hayfords. Wer ſie nur einmal geſehen hat,
vergißt ſie nicht ſo bald! Jch habe aber faſt
einen vollen Monat mit ihr zu tun gehabt.“
Er klopfte Arnold mit ſeiner knochigen Hand
auf die Schulter. „Jch freue mich, daß ich ge
rade da bin und Sie aufklären kann“, fuhr
er fort. Das Mädel iſt gefährlich wie eine
iftige Schlange. Man kann nicht lange dieſelbe Luft mit ihr atmen, ohne Unannehm

lichkeiten zu haben. Wenn Sie meinen Rat
befolgen, dann geben Sie ihr hundert Meter
vor und laufen in entgegengeſetzter Rich
tung davon!“

Er zog ein Päckchen Kaugummi aus der
Weſtentaſche, wickelte eine dünne Scheibe aus
und ſteckte ſie in den Mund. Arnold war noch
immer wie betäubt. Aber er nahm ſich zu
ſammen

Was hat ſie denn in Amerika verbrochen?
fragte er in feſterem Tone.

ſteckt hinter einer gedämpften und leichten
Zartheit

Ein verſchimmeltes, gelbes Licht glüht eine
ange Nacht hinter einem Fenſter, über dasſhrag ein Dach fällt.

Einmal trete ich vor meine Türe. Es iſt
noch nicht fünf Uhr und ſchon hängt die Dunkel
heit herunter. Jch höre die Glocke ſchlagen,
ſchwermütig und weither, aber der Turm ſteht
gänz nahe. Aus dem Flußtal ſteigt unaufhalt
ſam der Nebel. Schneegänſe ſchreien in der Luft.

Da werde ich mich hineinkuſcheln in die
frühe Dämmerung, nahe am Ofen, in dem die
Fichtenſcheiter knallen. Wir haben Bohnen
geerntet, der Stümmel ſteht vor mir, ich greife
hinein und hole mir eine Handvoll; die blauen
lege ich zu den blauen, die weißen zu den
weißen, die braunen zu den braunen und die
geſprenkelten zu den geſprenkelten. Da höre
ich den Wind mit großen Zügen gegen die
Fenſter fahren, und der Regen rauſcht ununter
brochen gegen die Scheiben Bis in die Nacht
hinein. Tagelang. Nächtelang.

Und nur die Kuckucksuhren ſchlagen.
Sonſt iſt es Stille. Eine graue, ſchleichende

Katze glüht dich an, mitten auf dem dunklen
Flur; ihre Augen ſind grün. Da geht ein
Stück Geheimnis an dir vorbei, ein Glanz aus
einem Märchen. Die Türe, an der du horchſt,
iſt alt. Oeffne ſie nicht, vielleicht tritt ein Licht
über die Schwelle, das dich wie ein blutrotes
Feuer anglüht und hinter den Spinden
verziſcht.

Jn der Luft iſt ein Geheimnis Bald wird
der Schnee fallen. Dann geht durch den Garten
die alte Gräfin und ein ſchweigſamer Diener
folgt ihr im Abſtand mit den großen Doggen,
die es friert

Ach, ich liebe die Nüſſe. Wir werden ſie in
Silber wickeln, daß ſie funkeln am Weihnachts
baum. Auf dem Tiſch ſteht ein Nußknacker, ein
Ungeheuer ſeiner Art, wild und heidniſch, mit
rotem Maul und blitzendem Gebiß.

Alles wird müde. Jn den Oefen r das
Feuer. Der Wind iſt um das Haus. Horche in
die Nacht; der ungeheure Atem, der Atem eines
furchtbaren Tieres bläſt an das Gemäuer!

Am Morgen iſt der Weg, der zum Hofe
führt, mit Blättern und Aſtwerk bedeckt Eine
kleine Vogelleiche liegt ſtarr unter ihnen.

Jetzt, wenn es früh dunkelt, wird alles ein
ſam. Jch ſehe eine alte Frau an einem Fenſter
ſitzen, niedergebeugt und wie ein erſtarrtes
Bild. Sie iſt wie eine Statue der Schwermut.

Nun werden meine Träume ſamten, Und
ſie ſtehen ſchon auf und kommen über mich,
wenn es kaum dunkel iſt; ſeltene Träume,
opalene Träume, Träume wie verhuſchte, ver
fallene Muſik.

Schmerzlich wird eine Harfe ſchwingen.
Keiner weiß, welcher Finger ſie rührt. And wir
glauben alle, daß es der beinfarbene ſchmale
Finger einer verzauberten Frau iſt

Bald ſteigt der Nebel ſchwer und mächtig
herein. Und kein Geſicht iſt mehr zu erkennen
und alle Schritte werden Schritte von Laut-
loſen. Feſter ſchließen wir die Fenſter Eher
riegeln wir die Türen zu. Wäre Mademoiſelle
zu Haus, ſo klänge das Spinett. So bleibt es
ſchweigſam in den Stuben, und nur der Kater
ſchnurrt:

Kaſtanien poltern in den Gang und ich
fühle mich wie ein Knabe

Früh iſt es Nacht. Spät iſt es Tag. Hinter
den Fenſtern bewegen ſich lautloſe Schatten.

Ein Geſicht iſt voller Trauer
Die Geliebte, die weit über den Bergen

und hinter den Wäldern wohnt, heißt Ma.
Bevor du ſchlafen gehſt, nennſt du dieſen
heiligen Namen. And es iſt wie Wärme, die
aus dem kalten Dunkel kommt.

So vergeht eine Nacht nach der anderen.
Mondlos. Sternlos. Bis du eines Morgens
deinen Laden öffneſt und geblendet zurück
fährſt: es iſt Schnee

„Was hat ſie nicht verbrochen!“ gab
Captain Nanſen zurück. „Sie war der keckeſte
Vogel, der jemals den Behörden der Ver
einigten Staaten zugeflogen iſt Verurteilt
wurde ſie wegen Rauſchgiftſchmuggel.“

„Verurteilte“ unterbrach Arnold. „Soll
das heißen, daß ſie im Gefängnis geſeſſen hat?“

Der lange Amerikaner nickte
„Yes, Sir“, antwortete er. „Trotz der be

rüchtigten Weichherzigkeit der amerikaniſchen
Gerichtshöfe konnte man ſie nicht laufen
laſſen. Sie bekam fünf Jahre. Wenn ſie nicht
großes Glück gehabt hätte ſäße ſie heute noch.
Als ſie zwei Jahre drin war brach in der
Wohnung des Gefängnisdirektors Feuer aus,
und ſie rettete ſeinem Töchterchen das Leben.
Dafür hat man ihr den Reſt erlaſſen. Das
war vor ſechs, ſieben Mongaten. Sie glaubte
wahrſcheinlich, in den Staaten allzu gut be
kannt zu ſein und hoffte, hier mehr Ausſicht
zu haben Das Schlimme iſt, daß hinter
ihrer hübſchen Larve auch ein Gehirn ſitzt.
Denn es gehört Verſtand dazu, an der Spitze
der raffinierteſten RauſchgiftSchmugglerbande
zu ſtehen, die je einem Polizeichef den Schlaf
geraubt hat. Mit ihrem Organiſationstalent
beſchämt das Mädel die größten Geſchäfts
männer

Völlig verwirrt hört Arnold zu. Daß
etwas beſonderes an Penelope Hayes war,
hatte er ſchon beim erſten Mal bemerkt, als
er ſie auf der MeadowLane Station kennen
gelernt hatte. Aber daß ſie eine Verbrecherin
ſein könnte, war ihm nie in den Sinn ge
kommen. Wenn der Amerikaner die Wahrheit
ſprach, und er hatte keinen Grund, an
ſeinen Worten zu zweifeln, denn der andere
war als verläßlicher Mann bekannt, dann
war es nicht verwunderlich, daß das Mädchen
mit Angaben über ihre Vergangenheit ſo zu
rückhaltend geweſen war Trotz alledem fiel
es dem jungen Inſpektor ſchwer, das lächelnde
Weſen, dem er vor einigen Minuten in den
Wagen geholfen hatte, mit einer ſchlechten
Handlung in Verbindung zu bringen.

Es war richtig er wußte wenig über ſie.
Die Erfahrung hatte ihn gelehrt, daß man
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Waagagerecht: 1. Anpflanzung, 7. Luft,
10. unterirdiſcher Gang, 12. Erholungsaufent
halt, 14. griechiſcher Buchſtabe, 15. Stadt in
Rorwegen, 16. Tier, 17. Stadt in USA (Jn-
diana), 18. Baumſchmuck, 19. Zahl, 22. dem
Winde abgewandte Seite, 23. Manneszierde,
25. Weinglas, 26. weibl. Vorname.

Senkrecht: 2. Körperteil, 3. Verneinung,
4. Stadt in USA. (Pennſylvanien), 5. Ab
ſchiedswort, 6. europäiſche Hauptſtadt 8. männl.
Vorname, 9. männl. Vorname, 11. Teil eines
Schiffes, 13. männl. Vorname (gekürzt),
14. Ausdruck für gleichgültig, 20. Raubtier,
21. weibl. Vorname (Koſeform), 23. Winter
ſportgerät, 24. Getränk.

Silbenrätſel
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Aus vorſtehenden Silben ſind 16 Wörter

zu bilden, deren erſte und letzte Buchſtaben,
beide von oben nach unten geleſen, ein Sprich
wort ergeben.

Die Wörter bedeuten: 1. Landſchaft in
Nordafrika, 2. Vorbeimarſch, 3. Stadt in der
Oberpfalz, 4. Waffe, 5. Nahrungsmittel, 6. grie
chiſcher Sagenheld, 7. britiſchindiſche Provinz,
8. Reiſegeſellſchaft, 9. Muſe, 10. Strom in
Hinterindien, 11. Stadt in Jtalien, 12. Reli
gion, 13. europäiſche Hauptſtadt, 14. vrien-
taliſche Kopfbedeckung, 15. Beſitz, 16. weiblicher
Vorname.

Auflöſungen
Winkelrätſel:

1—-2 Tapir, 3 Liane, 5—6 Jnſel,
7—8 Geſte, 9-10 Stall, 1112 Altar,
a-f: Paſſat.

Silbenrätſel:
1. Diſtrikt, 2. Edda, 3. Rapport, 4. Anker,

5. Nereide, 6. Friedland, 7. Aſe, 8. Nachricht,
9. Gotthelf, 10. Jdeal, 11. Serge, 12. Teja,
13. Derwiſch, 14. Jsmene. „Der Anfang iſt
die Haelfte der Tat“.

Kreuzworträtſel:
Waagerecht: 2. Apis, 5. Maß, 7. Raſt,

10. Senat, 11. Rute, 12. Parade, 13. Bar,
14. Rif, 16. Goethe, 19. Star, 21. Saege,
22. Soda, 23. Ebbe, 24. Aſyl. Senkrecht:
1. Sang 2. Aſta, 3. Jrre, 4. Sau, 5. Mephiſto,
6. Sarg, 8. Stratege, 9. Teer, 14. Roß,
15. Stab, 16. Gras, 17. Eſel, 18. Hebe, 20. Ada
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leicht zu falſchen Schlüſſen kommt, wenn man
einen Menſchen nach ſeinem Ausſehen beur
teilt. Einer der ſympatiſchſten Männer, die
Arnold je getroffen hatte, war für einen
beſtialiſchen Mord zum Tode durch den Strang
verurteilt worden. Und er kannte einen ande
ren, deſſen Geſicht er nicht ausſtehen konnte,
der opferte den größten Teil ſeines Einkom
mens für die Kinderfürſorge, ſein beſon
deres Steckenpferd.

Aber für Penelope Hayes er vermochte
nicht, ſie ſich als Marion Hayford vorzu
ſtellen hätte er die Hand ins Feuer gelegt.
Als er das Nanſen ſagte, lächelte der Ameri
kaner zyniſch.

„Würden Sie das Mädel ebenſo ritterlich
verkeidigen, wenn es Kuhaugen und Pocken
narben hätte? Sicherlich nicht, lieber Kerl!
Sie können es ruhig zugeben, ſagte er, „Sie
würden ſich's nicht erſt lange überlegen, ob

Krügerol
Sie mir glauben wollen, wenn Sie ſtrohiges
Haar hätte oder eine Stupsnaſe und dicke
Fußknöchel. Aber weil ſie ein „Blender“ iſt,
weil ſie ausſieht, als könnte ſte keiner Fliege
was tun, darum geben Sie ihr ſofort einen
Himmelfahrtspaß!“

Arnold errötete, denn daran war etwas
Wahres.

„Wenigſtens haben Sie mir etwas zum
nachdenken verſchafft,“ lächelte er gezwungen.
Er wollte ſich verabſchieden, als ihm die Frage
einfiel, die Penelope vorhin geſtellt hatte.

„War ein gewiſſer Clark Quinton mit in
die Sache verwickelt?“ fragte er.

„Jn die Sache Hayford?“ fragte Nanſen.
„Nein. Jch kann mich nicht auf den Namen
beſinnen. Warum?“

das albewährie
Hustenbonbon
kehl nur im Oranqgebeutel

(Fortſetzung folgt.
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eſſenlandes Krone ſo hörte ich einmalH Kaſſel nennen. Und wirklich dieſe Stadt

bedeutet in Wahrheit die Krönung des
lieblich-anmutigen Heſſenlandes, den Schluß
akkord einer reichen und beglückenden Sym
phonie, die uns dies von Natur und Kunſt
gleichermaßen geſegnete Land beſchert.

Eingebettet zwiſchen die Abhänge und
Hügel des Habichtswaldes, in einer ab
wechſlungsreichen Landſchaft von Wald, Waſſer
ünd Gebirge liegt Kaſſel. die Haupt und
ehemalige Reſidenzſtadt Heſſens.

Dem einſamen fränkiſchen Königshof Kon
rads an der Fulda, Chaſſala genannt, ver
dankt ſie ihre Entſtehung, ihre aufſteigende
Entwicklung der günſtigen Lage an den von
Süd nach Nord und von Weſt nach Oſt führen
den uralten Heer und Handelsſtraßen. So
wie in alter Zeit iſt Kaſſel auch heute noch
der Schnittpunkt großer Fernſtraßen und er
hält dadurch neben der befruchtenden Wirkung
auf Handel und Jnduſtrie Jahr für Jahr
einen ſtarken Fremdenſtrom.

So hat auch mich an einem klaren Spät
ſommertag der Strom an die Ufer der Fulda
eſpült, und ich finde mich mitten im pulſteren
en, ſprudelnden Leben eines Wochenmarktes

auf dem hiſtoriſch ſchönen Königsplatz wieder.
Um mich herum Stände mit ſauber geſchich
teten drallen rotbäckigen Aepfeln, ſaftigen
Birnen, köſtlichen Gemüſen, farbenfrohen leuch
tenden Blumen. Behäbige heſſiſche Bauers
frauen, Schwälmer in ihrer ſchmucken Tracht
bieten freundlichen Geſichtes ihre Waren an,
und geſchäftig doch ohne Eile, ſchreiten da
zwiſchen die Hausfrauen Kaſſels, die köſtlichen
Gaben des heſſiſchen Sommers einzuhandeln.
Fürwahr ein freudiges Präludium zum Rund
gang durch eine Stadt!

Und wie ich dann durch die gewundenen,
winkligen Gäßchen der Altſtadt wandere mit
den luſtigen humorvollen Namen, wie Wilde
mannsgaſſe, das „Seidene Strümpfchen“ und
Pommeranzengaſſe, da ſchaue ich heiteren Ge
mütes all die reizvollen Fachwerkbauten, deren
Giebel und Faſſaden ſich in der Fulda ſpiegeln

Ah cler Bpiicdterstrue
Aufnahmen: Eberth

Tiſchbein d. Ae. für Landgraf Wilhelm Vill.
malte.

Da lächeln die Damen einer galanten Zeit
heiter oder maliziös auf uns herab, da blicken
braune und blaue Augen zärtlich oder
ſchwermutsvoll, die eine Hand hält zierlich den
Fächer, eine andere das Spitzentuch. Weiße
ſchlanke Finger liegen auf den Taſten des
Spinetts Und wieder andere umſchlingen einen
Strauß köſtlicher Blumen Alle verſchieden

Zu TWeillielmsliölier Parke Bliele a den Werkeules

und die ein geſchloſſenes Bild aus dem Mittel
alter bieten, wie es wenige deutſche Städte
haben.

Weit und beſchwingt liegt der Friedrichs
platz mitten im Herzen der Stadt, umrahmt
von ſtolzen Bauten, wie dem Roten Palais,
der Landesbibliothek, dem Stadttheater. Er
ſah von jeher der Kaſſelaner große Feſte,
Aufzüge und Paraden; von ihm blickt man
weit hinaus ins heſſiſche Land. Die „ſchöne
Ausſicht“. die an den Friedrichsplatz anſchließt,
gibt den Blick frei auf die Karlsaue, parkartige
Anlagen mit Wald, Wieſe und Waſſer, mit
der kleinen Jnſel Siebenbergen, auf der uns
ſeltene Pflanzen und eine ſüdliche Vegetation
entzücken, mit dem heiter-eleganten Orangerie
ſchloß und dem üppig-zauberhaften Marmor
bad. Wahrlich ein gütiges Schickſal beſcherte
Kaſſel neben den Gegebenheiten der Natur
Künſtler und kunſtliebende Menſchen, die in
den verſchiedenen Kulturepochen herrliche
Werke ſchufen.

Die Renaiſſance beſchenkte die Stadt neben
ſchönen Bürger und Patrizierhäuſern mit
drei prächtigen Bauten: Dem behäbigen Rent-
hof mit dem Apollobrunnen, dem herbſtolzen
Zeughaus und dem um einen weiten Hof ge
lagerken monumentalen Marſtall. Jntereſſant
iſt es, die Anſiedlung der eingewanderten
Hugenotten in der Oberneuſtadt zu verfolgen,
die ihre Bauten rund um die Karlskirche in
klarer geſchloſſener Einheitlichkeit mit den
charakteriſtiſchen Bogen und Dreiecksgiebeln
aufführten.

Sohn eines Hugenotten: Paul du Ry, war
es auch, der das Rokokowunder des Schlößchens
Wilhelmstal ſchuf. Es liegt nahe der Stadt
wie ein Märchen im Grün ſeiner Parkanlagen
und birgt im Jnneren die berühmte Schön
heitsgalerie heſſiſcher Edelfrauen, die Johann

V el
atolge Paul

und doch in einem gleichen ſich dieſe D
ſie ſind ſchön in ihrer Anmut und Jugen

Unendlich viel verdankt Kaſſel ſeinen
und ſchnheteliedenden Landgtafen di
von unvergänglicher Bedeutung ufen m
ſammelten. Wilhelm VllI. gründete h
Gemäldegalerie, die heute beſonders mit d
wertvollen Werken holländiſcher Meiſter e
eine der berühmteſten Deutſchlands iſt Rem

r 2 Dycks, genJordaens! ber was beſagenangeſichts des nherlterberen e
einzelne dieſer Meiſterwerke auf Uns aus
Zeit möchte man haben, viel Zeit, um ſich in
jedes dieſer alten,
Muße zu vertiefen.

Zeit möchte man auch haben, um im nahe
gelegenen behaglichen Ratsweinkeller des
impoſanten Rathauſes an der Königſtraße
das hochgemuter Bürgerſinn zu Beginn
dieſes Jahrhunderts erſtehen ließ bei einem
Glaſe Pfälzer Wein die empfangenen frohen
und ſchönen Eindrücke zu ſichten und zu feſtigen.

Noch haben wir ja die eigentlichen Wahr
zeichen der Stadt, die genialen, weltbedeuten
den Schöpfungen des Jtalieners Guerniero
nicht bewundert, die er für den Landgrafen
Karl erſann: den Hallenbau des Oktogons, die
Herkulespyramide und die askaden mit den
phantaſtiſchen einzigartigen Waſſerkünſten am
Oſthang des Habichtswaldes.

Der Blick vom Herkules auf den Park von
Wilhelmshöhe, das Schloß, die ſchnurgerade
Allee nach Kaſſel hinab und über die Stadt
hinweg weit ins Land hinein iſt unvergleich
lich ſchön und beglückend. Die verſchlungenen
Wege des Parkes, der unmerklich in den Hoch
wald übergeht, die herrlichen Baumgruppen,
ſaftige Raſenflächen, mu Inde Bäche, idyl
liſche Teiche und rauſche Waſſerfälle, der
Schmuck an Grotten, Ter t und Statuen:
das alles bildet zuſan das Wunder
Wilhelmshöhe.

Das hellſchimmernde,
Schloß, für Wilhelm VII.
klaſſiziſtiſchem Stil erbaut, fügt ſich gut in die
Landſchaft. Ein wechſelp s Schickſal war
ihm beſchieden: Landgrafenſchloß, Reſidenz des
Weſtfalenkönigs Jerome, 1870 Aufenthalt des
gefangenen Kaiſers Napoleon IIk., ſpäter
Sommerreſidenz des deutſcher Kaiſers. 1918
leitete von hier aus Hind urg die Demobil
machung des deutſchen Hee

Was wäre Kaſſel ohne L
Kaſſelaner findet hier zu j
Freude und Erholung, er
Wilhelmshöhe und zieht So
eigenen Familien und Hei
hoch vom Herkules herab a
ſtadt zu blicken und die tar
der Waſſerkünſte zu
und flutet es von der
und bäumt ſich das
glitzernden Wellen, um
eiligem Lauf ins Tal zu ſtre

Kaſſel Wilhelmshöhe e
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&Alltag der lie
Die Ehe iſt nicht allein die Keimzelle der
ilie, ſondern auch die Gemeinſchaft von

hen die bewußt bereit ſind, Freud und
R hemeinſam zu tragen alſo Gefährten

Ler in Leben zu ſein. Dieſe Gemeinſchaft ſoll
lein auf Liebe aufbauen. Sie müßte

t eigentlich den romantiſchen Jauber der
be lebenslänglich tragen. Aber das Ge

n iſt oft hart, das Leben bisweilen noch
t Es gibt uns aus guten Gründen mehr
Mege als Sonntage. Es weiß, daß dem
nen zu viele von den letzteren nicht ſehr
edeihlich ſind. Der Alltag iſt ſomit vorLerrſchend in unſerem Daſein und auch in der

Ehe Er kommt, trotz äller guten Vorſätze not
edtungen auch in die Gemeinſchaft, dieHeiſtens erſt bei einem längeren Zuſammenſein

beginnt, ihre Schatten zu werfen.
Kiemand iſt vollkommen!
Aber die Ehe iſt nicht dazu da, es dem

einen Partner leicht zu machen, ſich gehen zu
laſſen, einſeitig diktatoriſche Oberhand zu
ſuchen und zu gewinnen und ſich ſo ſelbſtver
ſchuldet einen trüben und drückenden Alltag
zu ſchaffen. Weiter, wenn dieſe Schatten des
rein Menſchlichen Fehler und Schwächen
erſt im ſchmalen Wurf auftauchen und all
mählich ſich vergrößern, iſt damit weder Mann
noch Frau die Berechtigung erteilt, Einſicht,
Verſtehen, die lenkende Hand und auch das
Verzeihen immer nur als Angelegenheit des
anderen zu betrachten. Niemand hat das
Recht, nur allein für ſich Rückſichtnahme zu
verlangen Mit inen Dingen beginnt hier
der Aufmarſch oder weniger ſagen
wir es ruhig Ri ckſichtsloſtgkeiten, die all
mählich, aber mit ſicherer Schärfe Empfinden,
Herzenstakt und die einmal ſo hoch geſchätzten
Aeußerungen der be abſchleifen.

Der Alltag nt dann ſeine Herrſchaft
in überſteigerter Machtbefugnis, ſtatt, daß er
beherrſcht wird rrſcht er! Die Stunden
des Beiſammenſ beginnen ſich nur im
Grau zu zeichner der graue Alltag, von

Weißt du es n
Weißt clu es noch

Wie oft geht diese Frage

von dir zu mir n mir 2u dir
ünch webt aus tausenck goldnen Fäden
ein Ietz um uns, darinnen wir
als fröhliche Sekangne sitzen,
wohl jwissencd, da

doch unsers K
liebkosencl mit

weil wir in ihr
50 (icht beisar
Weißt du es no

[werden,

wir nie entrinnen
rs feine stärke Sitter

t seligen Händen,
züßen Haft

n sind, so dicht

Otto Anthes.

dem wir im all
dann bis zum gle
Nebenherleben
mancherorts nie
ſtehen, und wenn
zu beheben, verfel
lich ihren Sinn Es
Fällen immer de
bleiben und den
häuslichen Kreiſe
Eigenſchaften machen!

ie Steine, die ſo geworfen werden, werden
allzubald zum Berg, der dann nicht mehr
beiſeite zu ſchaffen oder noch zu überſteigen iſt.

er Alltag erfordert einen täglichen Kampf.
Nicht allein um das Brot, das die Familie
benötigt, auch i den ſeeliſchen Beſtand
werden wir täglich ringen müſſen. Die Gefahr,
rade in der Ehe zum Alltagsmenſchen nur
n werden, iſt beſonders für den Schwachen
n t groß. Die Gründe brauchen und können
t. enſeln aufgezählt werden, doch wenn

ir ſie mit des Verſtandes kühler Abwägung
an n wird die Schuldfrage wohl immer
n Doppelgeſicht zeigen. Beide Teile haben
n immer dazu beigetragen, und iſt es zur
ntophe gekommen, ſo iſt es oft ſchwer,

vie nicht überhaupt zu ſpät. ſich jemals
Gehres d Alltag herauszuſchälen.

bindene ie Arbeit
gründen

e re geiſtige ünd ſeeliſche Kultur der
Pflichte ber dem Alltag ſtehen muß. Die
ſind er Ehepartner in dieſer Beziehung
le wachſen und bedingen die abſolute An

reinen ſprechen, kann ſich
zültigen, ja unerträglichen
gern. Sorgen mögen

inverſchuldet dabei Pate
an der Kraft mangelt, ſie
die Gemeinſchaft eigent
ollte der Mann in ſolchen

Stärkere und Selbſtbewußte
impf ums Daſein nicht im
im Tummelplatz ſchlechter

km der Geſchlechter in ihren vielfachen
Arten und Auffaſſungen, ihren Fehlern

di wächen und auch Stärken.
ürden beider Geſchlechter ſind wohl

einer groß einzuſchätzen, und finden ſte zu
Ehegemeinſchaft zuſammen, ſo erwächſt

in de Rotwendigen Aufgaben des Berufes
aushaltes beiden die Pflicht zurLicht indung des tötenden Alltages und nach

ung ſe Sonne, nach Freude und Entſpan
voller ſeeliſcher Harmonie und abſoluter

Frau u
on

r Wer Pielinu
muß. Sie werden nur dann gefährlich, wenn
wir ſie aus Gleichgültigkeit und Nachläſſigkeit
immer wieder zuſammentragen, ſtatt ſie täglich
abzuſchütteln und immer neu nach ſeeliſcher
Sonne zu ſtreben, durch welche eine freudige
Lebensbejahung fundiert wird, und Körper
und Seele geſund und ſtark werden und
bleiben. And dazu bedarf es wirklich nicht
ausgeſprochen ſtarker Charaktere, ſondern nur
der Einſicht. Vernunft und Achtung und des
guten Willens von beiden Seiten um den
grauen Alltag in der Ehe zu überwinden!

iel leiden
u el
de

Sich kleiden, vielmehr ſich richtig kleiden,
iſt eine Frage des perſönlichen Geſchmacks und
der Geſchicklichkeit jeder Frau. Eins nämlich
iſt merkwürdig: Viele Frauen haben zwar den
ganzen Kleiderſchrank voller Sachen und doch
nie etwas anzuziehen. Das Klagelied Jch habe
nichts anzuziehen!“ iſt leider nicht bloß eine
Erfindung der Witzblätter, die damit die
ewigen Nöte der geplagten Ehemänner zeigen
wollen. Es iſt ſchon ſo: man hat viele Kleider,
Mäntel, Hüte aber im gegebenen Augen
blick ſteht man doch ratlos vor dem Garde
robenſchrank und findet nicht das Richtige, das
ſich gerade für dieſen Zweck eignen würde.

Demgegenüber ſtehen viele, ſehr viele
Frauen, die nur über einen ganz beſcheidenen
Garderobenetat verfügen und die doch immer,
zu jeder Tageszeit und zu jeder Gelegenheit,
„richtig“ angezogen ſind. Die Frauen mit den
vielen Kleidern, die trotzdem nichts anzuziehen
haben, ſchütteln den Kopf. wie machen die
andern das Sie haben ja eigentlich gar keine
große Auswahl in ihrem Kleiderſchrank und
doch treffen ſie immer das Richtige und doch
ſehen ſie immer tadellos aus

Das Ganze iſt einmal ein Rechenexempel,
darüber hinaus eine Frage des reiflichen Nach
denkens, ehe Neuanſchaffüungen vorgenommen
werden. Eine Frau, die mit jeder
rechnen muß, wird es ſich nie leiſten können.
ein Kleid zu kaufen, nur weil es ihr gerade
gefällt und vielleicht weil es ſehr preiswert iſt.
Bei ihr wird jeder neuen Anſchaffung eine
gründliche Erwägung vorausgehen was
brauche ich wirklich Und wie läßt ſich das
neue Kleid oder der Mantel oder die Bluſe
meinen übrigen Garderobenbeſtänden ein
fügen

Darin liegt nämlich einer der wichtigſten
Punkte, der viel zu wenig beachtet wird. Es
geht nicht an, daß man ein Kleid kauſt, das
völlig aus dem Rähmen der bereits vor
handenen Garderobe herausfällt, das ſich zum
Beiſpiel in der Farbe mit keinem der vor
handenen Mäntel verträgt, zu dem weder
paſſende Schuhe, noch paſſender Hut vorhanden
ſind. Natürlich kann der Fall auch anders
liegen. Bluſe oder Mantel ſollen angeſchafft
werden, wieder wird man ſich fragen müſſen,
ob einigermaßen die übrigen Garderobenteile
dazu paſſen. Wenn zu einem Kleid alles neu
ergänzt werden muß, Hut, Handſchuhe Schuhe

ſo wird die Anſchaffung doppelt teuer Auch
die Kleider und Mäntel und Koſtüme unter
einander müſſen ſo harmonieren, daß man
beiſpielsweiſe gut ein und denſelben Hut zu
mehreren Kleidern oder Mänteln tragen kann,

Aepfel a
Erſtaunt wie? Ja! Aepfel aus demSüden unſeres Vaterlandes kommen

zu uns nach Mittel und Norddeutſchland! Wer
in den letzten Tagen über den Wochenmarkt
ging, konnte ſich freuen an den ſchönen und
billigen Aepfeln, die auf die Verbraucherin
Hausfrau warten.

All denen aber, die dieſe Tatſache nicht be
reits ſelbſt feſtſtellten und ſie ſich nutzbar
machten, ſei hiermit geſagt:

Deutſche Hausfrau, kaufe ſchnellſtens die
billigen deutſchen Wirtſchaftsäpfel, ſie helfen
Dir, Deine Familie geſund und billig zu er
nähren, und Du hilfſt durch ihren Verbrauch
mit, köſtliches deutſches Obſt vor dem Verderb
zu ſchützen und für die Volksernährung nutzbar
zu machen! Du fragſt, warum denn ſo eilig?
So höre zu: Dieſe ſchönen Aepfel, die ſo herr
lich billig zu haben ſind 500 Gramm koſten
9,10 bis 0,12 RM. ſind zu ſofortigem Ver
brauch beſtimmt, können alſo nicht erſt lange
irgendwo gelagert werden, weil ſie das wahr
ſcheinlich nicht ohne Schaden überſtehen können
Sie müſſen alſo ſofort nach der Anlieferung
gekauft und dann innerhalb von ein bis zwei
Wochen auch verbraucht ſein. Genau ſo, wie zu
anderen Zeiten die Hausfrau aufgerufen
wurde, z. B. recht oft Kohl zu kochen, ſo wird
ſie jetzt aufgerufen, den köſtlichen deutſchen
Apfel bevorzugt zu verwenden wahrlich
eine Aufgabe, bei der ſie ſich der Unterſtützung
der ganzen Familie, beſonders aber ihrer
Kleinſten, gewiß ſein darf.

Markt

daß ein Mantel, z. B. der Wintermantel, zu
allen Kleidern paßt!

Vielleicht liegt hier die Löſung des Rätſels.
Frauen, die nicht viel Geld haben, kaufen alle
ihre Sachen unter dieſen Geſichtspunkten, und
deshalb paſſen auch alle Kleidungsſtücke, die
ſie beſitzen, gut zueinander. Andere, die ſolch
peinlich genaues Rechnen vielleicht gar nicht
nötig haben, gehen viel raſcher an alle neuen
Anſchaffüngen heran. erleben aber auch viel
öfter hinterher Enttäuſchungen, wenn ſich her
ausſtellt, daß ſie eine ausgefallene Farbe ge
wählt haben oder ein Kleidungsſtück, das nur
für ganz wenige Gelegenheiten getragen wer
den kann.

Wer ſeine Garderobe ſtets nach dieſen
Grundſätzen auswählt und ergänzt, wird
immer wieder daran denken, daß letzten Endes
ſtets die teuerſten Sgchen die billigſten ſind,
weil ihre Lebensdauer weitaus größer iſt. Ein
ſolider Mantel, ein gutes Schneiderkoſtüm, ein
Kleid, das von einer tüchtigen Schneiderin ge
arbeitet iſt, werden ſich Jahre hindurch be

währen. Maria S.

Aer Stider
Können wir ein Kind nicht beglücken, wenn

wir ihm einen Apfel geben? Aber Mutter.
merke Dir: ſauber gewaſchen muß er ſein und
nicht geſchält! So ſoll unſere Parole heißen:
jedem Kind und jedem Erwachſenen ein Apfel
zum zweiten Frühſtück! Aber auch die Aepfel,
die vielleicht durch den Transport im Aus
ſehen nicht mehr ſo ganz einwandfrei ſind, er
geben ganz köſtliche Mahlzeiten: Haben Sie
einmal ein Müesli“ als erſtes Frühſtück
ſtück probiert? Hier die Herſtellung für eine
Perſon:

1 Eßlöffel Haferflocken wird mit 8 Eßlöffel Waſſer
einige Stunden eingeweicht, dann ein großer Apfel mit
der Schale und dem Kerngehäuſe das u. g. ſehr viel
Jod enthält gerieben, 1 Eßlöffel geriebene Nüſſe,
1 Eßlöffel geſüßte Büchſenmilch oder friſche Milch, Honig
und 1 Eßlöffel Süßmoſt oder Zitronenſaft dazügegeben.

Alles ſchnell gemiſcht und ſofort gegeſſen.
Dies Müesli iſt auch ein bekömmliches Abend-
brot für das Kleinkind.

Oder kennen Sie die erfriſchende Apfel
ſuppe, den wohlſchmeckenden Apfeltee, Himmel
und Erde“ als Hauptgericht? Und wiſſen Sie,
wie groß die Verwendungsmöglichkeit des
Apfels zu ſättigenden Süßſpeiſen iſt und welche
herrlichen Abendbrotgerichte ſich mit Aepfeln
herſtellen laſſen And hat ſich Jhnen ſchon ein
mal der „Apfel im Schlafrock vorgeſtellt
Gibt es einen wohlſchmeckenderen Sonntags
kuchen als den mit Aepfeln? Haben Sie er
lebt, wie eifrig Kinder ſind, wenn ſie Brat
äpfel herſtellen und eſſen dürfen

Zimmer o lieb un bru fu

Nr. 314

Aufn.: Heiſe

T hle deren TOoele?
Montag Tomatenſuppe, Apfelfleiſch,

Pellkartoffeln. Abends: Bratkartoffeln,
Sauerkrautſalat.

Dienstag: Kohlrollen mit Fiſchfülle,
Kartoffeln, Apfelmus. Abends: „Himmet
und Erde“ (Apfelkartoffeln) mit Speck und
Zwiebeln.

Mittwoch: Apfelſuppe, Spinat, Brat-
klops, Kartoffeln. Abends: Pellkartoffeln,
Heringe in ſaurer Milchtunke mit Aepfeln,
Gurke, Zwiebel.

Donnerstag Spinatſuppe, Schinken
Abends: Apfelnudeln, Kürbisſalat.

Fiſchbraten, Weißkohl, Kar
Kartoffelpuffer.

Freitag:
Abends Apfelgrütze mit Milch,teffeln.

e
onn abend Kartoffelſuppe mit Fiſchreſten, Apfelklöße. Abends: Kartoffelſalat

mit Kochwurſt.
Sonntag Wildbraten, Rotkohl und

Bratkartoffeln, Quarggelee. Abends Bunter
Salat, Käſebrot.

Apfelſletselas
Fleiſchreſte werden mit einer feingeſchnit

tenen Zwiebel in einem Eßlöffel Fett ange
dünſtet, dann gibt man geſchnittene Aepfel zu
und dünſtet zugedeckt mit etwas Waſſer gar,
ſchmeckt mit Salz ab, ißt Pellkartoffeln dazu.

ürbissalat.
500 Gramm eingemachter Kürbis, 375

Gramm Aepfel oder Zuckergurken, beides
gleichmäßig würfeln, eine geriebene Zwiebel,
Salz, Zucker, etwa Eſſig und Oel; alles gut
miſchen.

Apfelautitee:
500 Gramm Aepfel in Achtel, ein halbes

Liter Waſſer, Zitronenſchale weichkochen, mit
Zucker abſchmecken. 100 Eramm Grieß oder
125 Gramm Kartoffelſago einſtreuen, 10 bis
15 Minüten kochen, in einer Porzellanſchüſſel
erkalten laſſen, mit friſcher Milch eſſen.

Vorgeſchlagen von der Abt. Volks wirtſchaft Haus
wirtſchaft im Deutſchen Frauenwerk, Gau Halle Merſeburg.

An all das wollen wir uns erinnern, wenn
wir jetzt daran gehen, unſerer Familie häufiger
den Genuß deutſcher Aepfel zu verſchaffen und
wollen uns ſelbſt freuen, den Ruf richtig ver
ſtanden zu haben:

Deutſche Hausfrau feiere in
dieſen Tagen das Feſt des deutſchen Apfels
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Peutseltes Vollestanue u fernen Laden

Film. in rohAlit dem Filmoonſtälirapparat durelt das Pra ielu
Der Zug rattert durch das weite Tiefland

Braſiliens. Längſt iſt am fernen Horizont die
Großſtadt mit ihrem Lärm, dem Getöſe des
Verkehrs und ihrem Arbeitstempo entſchwun
den. Wir ſitzen zwiſchen Negern, Japanern
und waſchechten Caboclos, die eine Mais
zigarette nach der anderen verpaffen und dabei
in regelmäßigen Abſtänden in den Wagen
ſpucken, und ſchauen zum Fenſter hinaus. Grüne
endloſe Fläche, Wald, Flußniederungen, Vieh
herden, nur wenig bebautes Ackerland. Vor
uns ſteht unſer Filmvorführapparat, der für
ein paar Wochen unſer treuer Wegbegleiter
ſein wird, und neben ihm der große 90 Kilo
gramm ſchwere Motor, unſer wertvollſter Beſitz,
der überall da, wo das elektriſche Licht fehlt,
die Kraftquelle ſein muß. Stundenlang fliegen
die weiten Felder des reichen Landes vorüber,
nur ſelten taucht ein kleines Gehöft auf, um
geben von brauner Ackerſcholle. And dann iſt
es in faſt allen Fällen ein Deutſcher oder ein
Japaner. der hier als Landmann ſchafft und
lebr. Großes, reiches, dünn beſiedeltes Land.

Es ſind Ferien, und wir zwei Lehrer der
deutſchen Schule in Sao Paulo ſind auf der
Fahrt zu den deutſchen Kolonien und Sied
lungen, die, einſam und von der Außenwelt
abgeſchnitten, ſeit faſt hundert Jahren beſtehen
und ſich ihr Deutſchtum bewahrt haben. Auf
alten Laſtwagen, teilweiſe auf Eſeln und Pfer
den durch die Steppe, landeten wir glücklich,
bei glühender Hitze und von Jnſekten zer
ſtochen, in den einzelnen Kolonien. Für den
Abend war dann der Filmabend angeſetzt
Jm Schulzimmer der kleinen Ortsſchule oder,
wenn die Schule ganz fehlte, in dem größten
„Saale“ des Dorfes, wurde unſer Apparat
aufgebaut.

Peuu Stellen selten die Weimat
Zu Fuß, zu Pferd, mit rieſigen Stall

laternen kamen die Koloniſten aus der Um
egend herbei. Stundenlange Wege konnteneinen abhalten, den deutſchen Abend zu be

ſuchen, um etwas aus der alten Heimat zu
ſehen und zu hören. Und da ſaßen und ſtanden
ſie nun in dem überfüllten Saale, erwartungs-
voll, die blondköpfigen Kinder mit ihren
blauen Augen, ſchlohweiße alte Bauern aus
Holſtein, Pommern oder Thüringen, aus
Bayern, Sachſen oder Schwaben, die alle noch
ihr Heimatplatt ſprechen und ſo viel erlebt
haben, daß man immer wieder zuhören kann.
Jch ſprach dann ein paar Worte, wies darauf
hin, daß auch die Jungen, getreu dem Vax
bilde der Väter, obwohl ſie jetzt Braſilianer
wären, niemals Deutſchland, ihre deutſche
Sprache oder ihr Volkstum vergeſſen oder gar
aufgeben dürften; denn aus der Verbindung
zum Deutſchtum behielten ſie auch ihre
deutſchen Eigenſchaften ihren Fleiß,
ihre Ehrlichkeit und ihre Treue. Auf der Geige
ertönten ein paar alte deutſche Volkslieder.
Dann erloſch die Karbidlampe und an der
weißgekalkten Wand rollten die Filme ab: Die
Lüneburger Heide, der Führer auf der „Deutſch
land“, der deutſche Aukoſtraßenbau, das Mär
chen vom Rotkäppchen und anderes.

Andächtig, leuchtenden Auges, erlebten ſie
den Geiſt des neuen Deutſchlands. Kein Wort
wurde geſprochen. und ſie verſtanden alle die

Sprache der deutſchen Landſchaft. Es war, als
ob ihre Blicke weit über die Meere in Sehn-
ſucht ihre Heimat ſuchten. Jn dunkler Nacht
verabſchiedeten wir uns, überall im Tale
leuchteten die Lampen der Heimwärtsgehenden

ſelbſt nicht nur die vorweisbare Beſtätigung
ſeiner Beobachtungen und Arbeiten darſtellen,
ſondern auch dem Fach-Lehrzweck beſſer dienen
können als alle mündlichen Erläuterungen und
ſchriftlichen Schilderungen.

Der Lcelictoletor“ Aufn.: H. T. Film der Tobis

ein Film der Tobis, in dem Weißt Ferdl, Garla Rust und Blandine Ebinger
hier im Bilde zu sehen in den Hauptrollen mitwirken

wie Glühwürmchen. Auch wir gingen langſam
durch die Tropennacht zu unſerem Gaſtlager.
Ein hartes Bett aus Maisſtroh erwartete uns.

Hans Joachim Reinhard

(Foraelt ung mit Filen
Daß der Film nicht nur erfunden wurde,

um gute und ſchlechte Spielfilme zu ſchaffen,
um etwa lachen oder weinen zu machen und
ſo weiter, ſondern auch viel intereſſantere
Dinge zu zeigen vermäg, das haben ſchon
Hunderte von wertvollen Lehr und Kultur-
filmen darzulegen vermocht.

Auch jetzt, auf der „Tagung der Deutſchen
Zoologiſchen Geſellſchaft“, die in Bremen ſtatt
fand, zeigten einige Wiſſenſchaftler wichtige
Werke, die ſie in mühevoller, geduldiger Arbeit
hergeſtellt hatten. Es ſind Forſchungsfilme
höchſter Bedeutung, die für den Wiſſenſchaftler

Spezielle zoologiſche Wiſſenſchaftsfragen
werden durch das Mittel des Films auf eine
fachgültig allgemeine Grundlage gebracht,
der Demonſtrationsverſuch iſt ein für allemal
fixiert. So zeigte Dr. W. Kuhl, Dozent am
Zoologiſchen Jnſtitut Frankfurt (Main) und
Leiter des dortigen Filmlaboratoriums, Zeit
raffer Aufnahmen von Zellen-Formverände-
rungen bei Seeigeln, die den Beifall der Fach
leute fanden. Von Dr. Kuhl ſtammen auch
die bereits ſeit längerem bekannten Spezial-
aufnahmen (ebenfalls Zeitraffer) von der Be
fruchtung eines Kanincheneies.

Jntereſſant waren auch die Aufnahmen
vom Sinnesleben der Pantoffeltierchen, ein
zelliger Lebeweſen, die durch Säure- und
elektriſche Reizung in ganz beſtimmter Weiſe
reagierten. Prof. Dr. Schlieper, Marburg,
filmte dieſe Beobachtungsreihen.

Es iſt ſicher. daß die ſchon ſeit
Jahren von zoologiſch fachgebildeten Film
leuten für Kulturfilmzwecke gemachten Auf-
nahmen (wir erinnern an die Mikrofilmauf-
nahmen aus der UfaKulturabteilung uſw.) die
Welt der zoologiſchen Forſchung ſehr angeregt
hat, und dem Film wird auf dieſem Gebiet
beſtimmt noch viele aufſchlußreiche Mitarbeit
vorbehalten ſein.

vielen

„PublieuJmmer wieder hören unſere Filmſchaffen
den in den Büros der Herſteller und Verleiher,
die Filmwirtſchaft müſſe ſich nach dem „Publi

u
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So lautet in Wien
n „Kamelienden

kumsgeſchmack“ richten, infolgedeſſen alle jene
kitſchigen Kinolächler-Geſchichten bringen, wo
mit auch die halbwegs Gebildeten aus den
Filmtheatern vertrieben worden ſind. Daß es

nicht Oeſterreich, hat
auch eine Statiſtik
die Provinz durchge
die Reihung folgender

of t Burgtheater“ Her r. Die Juliedieſen „Publikumsgeſchmack“ gar nicht gibt, Mädchen Jrene Die ganz großen Tor
will man in den bezeichneten Büros ni e e xzeichneten Süros nicht heiten „Miſter Deeds goes to on
wahrhaben; wir wollen deshalb wieder einmal
auf das Ergebnis einer Rundfrage in Oeſter
reich hinweiſen, woraus der eigentliche „Publi-
kumsgeſchmack“ feſtzuſtellen wäre. Wie aus den
folgenden Angaben, die der Wiener Zeitſchrift

d

„Lumpazivagabundus“, „Roman eines et
lers „Schlußakkord Für die Provin
das Ergebnis iaßen aus.e c etheater“, „Die Schlußakkord“ „Di

Kameliendam

folgenderr
Julika,

im ganz großen Torheiten“,„Mein Film“ entnommen worden ſind, ein Der Derricher Da Mädchen Jene
deutig hervorgeht, haben die unbedingt größte Verräker Eine Frau ohne Bedeutungund nachhaltigſte Wirkung nur ernſte Fraentebe radeWelt Finkengeller Filme „Frauenliebe Frauenleid“. a eVergegenwärtigt man ſich, in welcher 0

als Anna in dem An erſter Stelle ſteht, dem öſterreichiſchen waltigen Menge in Oeſterreich immer e
Filmfreund durch den Stoff allerdings be amerikaniſche Filme (größtenteils mit ma

Euphono-Filin der Ufa ſonders naheliegend,. „Burgthegater“. legtem deutſchen Text laufen, ſo ehe
Her Schimmelkrieg von Dieſer Film erhielt von 12 870 Stimmen den Sieg des deutſchſprachigen auch en ß

10 898. Es folgt der GretaGarboFilm deutſchen Films nicht hoch genug ru Nthealet
Holledau“ „Kameliendame“ mit 10871 Stimmen, auf dem Lande vier Filme wie „S Die ganz

„Die Julika“ mit Paula Weſſely mit Die Julika“, „Schlußakkord“ und i ein9369 Stimmen. Der Herrſcher mit großen Torheiten“ an erſter Stelle Heſtreit
9364 Stimmen, „Das Mädchen Jrene“, drucksvollſte Filmwerke ſtehen, zeigt m Her
„Die ganz großen Torheiten“, „Schlußakkord“, bar einen „Publikumsgeſchmack“, der Iſte, wie

Autn.: uta „Lumpazivagabundus“, „Eine Frau ohne Be ſtellern und Verleihern klarmachen ſo ind
4 c wdeutung“, „Miſter Deeds goes to town“, ein ernſt vom Volke der Film gekommen ſ

amerikaniſcher Film. der einen ſehr ernſten
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